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Philosophische Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 28.04.2021 sowie nach 

Stellungnahme des Senats vom 16.06.2021 hat das Präsidium der Georg-August-Universität 

Göttingen am 28.06.2021 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und 

Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Weltliteratur/World Literature“ genehmigt         

(§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 

NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/
World Literature" (Amtliche Mitteilungen I
Nr. 55/2018 S. 1384, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 41/2021 S. 969)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/World Literature"

Es müssen Module im Umfang von 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium (Pflicht)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 132 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 45 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS).......................................13639

B.WLI.100: Einführung in das Studium der Weltliteratur (8 C, 4 SWS)..................................... 13623

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)..............................13631

B.WLI.102a: Einführung in die Filmanalyse (4 C, 2 SWS)........................................................ 13632

B.WLI.103: Klassische religiöse Texte (8 C, 4 SWS)................................................................ 13633

B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance (8 C, 4 SWS)....................................................... 13642

b. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 66 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)..................................................... 13646

B.WLI.121a: Ostasiatische Literaturen (6 C, 2 SWS)................................................................ 13648

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS).............................................................................. 13654

B.WLI.123a: Englische Literatur im anglophonen Raum (6 C, 2 SWS).....................................13657

B.WLI.123b: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (6 C, 4 SWS)............ 13660

B.WLI.124: Deutschsprachige Literatur (8 C, 4 SWS)...............................................................13665

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS)...................................................................... 13669

B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS).................................................................13671

B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen (12 C, 6 SWS).....................................................13674

c. Vertiefungsmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)......................................................... 13696

B.WLI.130: Literarische Grenzüberschreitungen (7 C, 4 SWS).................................................13680
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B.WLI.131: Literarischer Schwerpunkt (10 C, 6 SWS).............................................................. 13685

2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

a. Wahlpflichtbereich A: Sprachlicher Bereich

Es müssen mindestens zwei Sprachmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nach
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

• Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen oder Englischen zu Studienbeginn noch nicht
auf Niveau C1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER)
nachgewiesen wurden, wird empfohlen, Module im erforderlichen Umfang zu absolvieren,
aufgrund derer dieses Sprachniveau erreicht wird.

• Eine weitere Sprache kann belegt werden. Hierfür stehen die Sprachmodule des
Schlüsselkompetenzangebots der Philosophischen Fakultät und der Zentralen Einrichtung
für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) zur Verfügung. Alternativ können auch
die beiden folgenden Module belegt werden; ggf. sind entsprechende Vorkenntnisse zu
beachten.

Ein Verzeichnis belegbarer Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur Auswahl
geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden.

B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis (7 C, 8 SWS).................................................................. 13613

B.Slav.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+] (11 C, 11 SWS).............................. 13622

b. Wahlpflichtbereich B: Thematischer Bereich

Es muss mindestens das folgende Modul im Umfang von 3 C absolviert werden:

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS).....................................13713

c. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich müssen Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen im Umfang von insgesamt mindestens 15 C erfolgreich absolviert werden. 

Es wird empfohlen, eines der beiden Module SK.WLI.100 oder SK.WLI.108 im Rahmen der
Schlüsselkompetenzen zu belegen.

Daneben können folgende Wahlmodule absolviert werden:

B.WLI.134-1: Top Up Literaturen des Altertums und des Mittelalters (4 C, 2 SWS)..................13697

B.WLI.134-2: Top Up Literaturen der Neuzeit (4 C, 2 SWS).....................................................13699

B.WLI.134-3: Top Up Gegenwartsliteratur (4 C, 2 SWS).......................................................... 13700

SK.Eng.Beruf01: Literaturrezeption und Literaturmediation (6 C, 1 SWS)................................ 13702

SK.Eng.Beruf03: Formen der Literaturrezeption: Edinburgh Festivals (6 C, 2 SWS)................ 13703

SK.Eng.Beruf04: Literaturrezeption und Literaturmediation: Die Gebrüder Grimm (6 C,
1 SWS)....................................................................................................................................... 13705

SK.WLI.100: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie (12 C, 1 SWS)............................... 13707
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SK.WLI.105: An der Partneruniversität erworbene Schlüsselkompetenzen I (6 C, 4 SWS)...... 13719

SK.WLI.106: An der Partneruniversität erworbene Schlüsselkompetenzen II (4 C, 2 SWS)..... 13720
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SK.WLI.108: Buchmesse (6 C).................................................................................................. 13722

3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Bachelor-Studiengang „Weltliteratur/World Literature“ Double-Degree-
Programm mit der University of Arizona (UA)

1. Studierende der Universität Göttingen

Studierende der Universität Göttingen studieren die Fachsemester 1 bis 4 an der Universität Göttingen
und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der University of Arizona.

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Erstes und zweites Studienjahr (1. bis 4. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 99 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 41 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100: Einführung in das Studium der Weltliteratur (8 C, 4 SWS)........................... 13623

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)....................13631

B.WLI.102a: Einführung in die Filmanalyse (4 C, 2 SWS).............................................. 13632

B.WLI.103.2: Klassische religiöse Texte: Koran (4 C, 2 SWS)....................................... 13636

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS)............................ 13639

B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance (8 C, 4 SWS)............................................. 13642

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 54 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)........................................... 13646
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B.WLI.121a: Ostasiatische Literaturen (6 C, 2 SWS)......................................................13648

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................................13654

B.WLI.124: Deutschsprachige Literatur (8 C, 4 SWS).....................................................13665

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS)............................................................ 13669

B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS).......................................................13671

B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen (12 C, 6 SWS)...........................................13674

iii. Vertiefungsmodule

Es muss das folgende Modul im Umfang von insgesamt 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)............................................... 13696

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 21 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich A: Sprachlicher Bereich

Es müssen mindestens zwei Sprachmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Soweit Sprachkenntnisse des Englischen zu Studienbeginn noch nicht auf Niveau C1
des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind Module im erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses
Sprachniveau erreicht wird.

bb. Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur
Auswahl geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden.

ii. Wahlpflichtbereich B: Thematischer Bereich

Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Phi.04: Basismodul Logik (6 C, 4 SWS)...................................................................... 13617

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS)...........................13713

iii. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich können Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

b. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden

aa. Fachstudium
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Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 38 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1-UA: Vergleichende Weltliteratur (4 C, 3 SWS)........................................... 13626

B.WLI.103.1-UA: Die Literatur der Bibel (220A oder 220B) (4 C, 3 SWS)...................... 13635

ii. Aufbaumodule

Es muss das folgende Modul im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.123-UA: Literatur im anglophonen Raum (12 C, 9 SWS)..................................... 13655

iii. Vertiefungsmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.130.1-UA: Transkulturalität (396A oder 496A) (4 C, 2 SWS)................................13683

B.WLI.132-UA: Vertiefte Textanalyse (ENG 380) (4 C, 3 SWS)..................................... 13695

B.WLI.131-UA: Literarischer Schwerpunkt (10 C, 6 SWS).............................................. 13689

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 10 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Sprachlicher Bereich

Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht.

ii. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich können Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen im erforderlich Umfang erfolgreich absolviert werden.

cc. Doppelabschlussmodul

Es muss das folgende Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.140-UA: Abschlussmodul Bachelor Double Degree Abschlusskurs (Senior Capstone
Course (HUM)) (12 C, 3 SWS)............................................................................................. 13701

2. Studierende der UA

Studierende der Universität of Arizona studieren die Semester 1 bis 4 sowie 7 und 8 an der Universität
of Arizona und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der Universität Göttingen.
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a. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 55 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100: Einführung in das Studium der Weltliteratur (8 C, 4 SWS)........................... 13623

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)....................13631

B.WLI.103.2: Klassische religiöse Texte: Koran (4 C, 2 SWS)....................................... 13636

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................................13654

B.WLI.124: Deutschsprachige Literatur (8 C, 4 SWS).....................................................13665

B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen (12 C, 6 SWS)...........................................13674

iii. Vertiefungsmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)............................................... 13696

B.WLI.131a: Literarischer Schwerpunkt (6 C, 4 SWS).................................................... 13694

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 5 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Sprachlicher Bereich

aa. Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen noch nicht auf Niveau C1 des gemeinsamen
europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen wurden, sind Module im
erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses Sprachniveau erreicht wird.

bb. Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur
Auswahl geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden.

ii. Schlüsselkompetenzen
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Gegebenenfalls können Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen im Umfang von insgesamt wenigstens 5 C erfolgreich absolviert
werden.

b. Doppelabschlussmodul (8. Fachsemester)

Im achten Fachsemester an der University of Arizona muss das folgende Modul im Umfang von 12
C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.140-UA: Abschlussmodul Bachelor Double Degree Abschlusskurs (Senior Capstone Course
(HUM)) (12 C, 3 SWS)...............................................................................................................13701

III. Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/World Literature" Double-Degree-
Programm mit der East China Normal University (ECNU)

Studierende der Universität Göttingen studieren die Fachsemester 1 bis 4 an der Universität Göttingen
und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der East China Normal University. Es müssen Leistungen
im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Studierende der Universität Göttingen

a. Erstes und zweites Studienjahr (1. bis 4. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Professionalisierungsbereich

i. Wahlpflichtbereich A: Sprachlicher Bereich

aa. Soweit Sprachkenntnisse des Englischen zu Studienbeginn noch nicht auf Niveau C1
des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind Module im erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses
Sprachniveau erreicht wird.

bb. Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert
werden:

B.OAW.MC.01: Grundkurs Chinesisch I [A1.1] (9 C, 8 SWS)......................................... 13616

B.OAW.MC.002: Grundkurs Chinesisch II [A1] (6 C, 4 SWS)......................................... 13615

SK.WLI.102.1-ECNU: Chinesisch I (5 C, 3 SWS)........................................................... 13714

ii. Wahlpflichtbereich B: Thematischer Bereich

Es muss das folgende Modul im Umfang von 3 C absolviert werden:

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS)...........................13713

bb. Fachstudium
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 97 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 46 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur? (4 C, 2 SWS).......................................................... 13625

B.WLI.100.2-ECNU: Grundlagen der Literaturtheorie (4 C, 2 SWS)............................... 13628

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)....................13631

B.WLI.102a: Einführung in die Filmanalyse (4 C, 2 SWS).............................................. 13632

B.WLI.103: Klassische religiöse Texte (8 C, 4 SWS)......................................................13633

B.WLI.104-ECNU: Klassische Wurzeln europäischer und chinesischer Literatur (9 C,
5 SWS)............................................................................................................................. 13640

B.WLI.105.1-ECNU: Klassiker des Mittelalters (4 C, 2 SWS)..........................................13644

B.WLI.105.2: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (4 C, 2 SWS)............................ 13645

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 47 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)........................................... 13646

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................................13654

B.WLI.123b.1: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (3 C, 2 SWS)13662

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS)...................................................13668

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS)............................................................ 13669

B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS).......................................................13671

B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen (12 C, 6 SWS)...........................................13674

iii. Vertiefungsmodul

Es muss das folgende Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)............................................... 13696

b. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:
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i. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 23 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.121a.1-ECNU: Chinesische Literatur (8 C, 6 SWS)..............................................13650

B.WLI.121a.2-ECNU: Japanische und koreanische Literatur (2 C, 1 SWS)....................13652

B.WLI.123a-ECNU: Englische Literatur im anglophonen Raum (6 C, 3 SWS)................13658

B.WLI.123b.2-ECNU: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (3 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 13664

B.WLI.124-ECNU: Deutschsprachige Literatur und ihre Übersetzung (4 C, 2 SWS).......13666

ii. Vertiefungsmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 13 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.130-ECNU: Literarische Grenzüberschreitungen (7 C, 4 SWS)........................... 13682

B.WLI.131-ECNU: Chinesische Kultur (6 C, 4 SWS)...................................................... 13687

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Sprachlicher Bereich

Soweit Sprachkenntnisse des Chinesischen noch nicht auf HSK 4 nachgewiesen wurden,
muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.102.2-ECNU: Chinesisch II (6 C, 4 SWS).......................................................... 13715

ii. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.100-ECNU: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie (6 C).........................13709

c. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der East China Normal University oder
der Universität Göttingen werden 12 C erworben.

2. Studierende der ECNU

Studierende der East China Normal University studieren die Semester 1 bis 5 und 8 an der East China
Normal University und verbringen ihr 6. und 7. Fachsemester an der Universität Göttingen.

a. 6. und 7. Fachsemester

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 52 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur? (4 C, 2 SWS).......................................................... 13625

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)....................13631

B.WLI.105.2: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (4 C, 2 SWS)............................ 13645

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 31 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)........................................... 13646

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................................13654

B.WLI.123b.1: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (3 C, 2 SWS)13662

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS)...................................................13668

B.WLI.126a: Iberoromanische Literatur (4 C)..................................................................13673

B.WLI.127.2: Weitere europäische Literaturen (8 C, 4 SWS)..........................................13677

iii. Vertiefungsmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)............................................... 13696

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 8 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Sprachlicher Bereich

aa. Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen oder des Englischen noch nicht auf Niveau
C1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind Module im erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses
Sprachniveau erreicht wird.

bb. Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur
Auswahl geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden.

b. Bachelorarbeit
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Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der ECNU werden im achten
Fachsemester 12 C erworben.

IV. Bachelor-Studiengang "Weltliteratur/World Literature" Double-Degree-
Programm mit der Staatlichen Universität Voronezh (VSU)

1. Studierende der Universität Göttingen

Studierende der Universität Göttingen studieren die Fachsemester 1 bis 4 an der Universität Göttingen
und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der Staatlichen Universität Voronezh.

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Erstes und zweites Studienjahr (1. bis 4. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 121 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 41 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur? (4 C, 2 SWS).......................................................... 13625

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)....................13631

B.WLI.102a: Einführung in die Filmanalyse (4 C, 2 SWS).............................................. 13632

B.WLI.103: Klassische religiöse Texte (8 C, 4 SWS)......................................................13633

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS)............................ 13639

B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance (8 C, 4 SWS)............................................. 13642

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 52 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)........................................... 13646

B.WLI.121a: Ostasiatische Literaturen (6 C, 2 SWS)......................................................13648

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................................13654

B.WLI.123b: Englischsprachige Literatur im nordamerikanischen Raum (6 C, 4 SWS).. 13660

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS)...................................................13668

B.WLI.125: Französische Literatur (8 C, 4 SWS)............................................................ 13669

B.WLI.126: Iberoromanische Literatur (8 C, 4 SWS).......................................................13671
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B.WLI.127.2: Weitere europäische Literaturen (8 C, 4 SWS)..........................................13677

iii. Vertiefungsmodule

Es müssen die folgenden Module im Umfang von insgesamt 13 C erfolgreich absolviert
werden:

B.WLI.130: Literarische Grenzüberschreitungen (7 C, 4 SWS).......................................13680

B.WLI.131.3: Literarischer Schwerpunkt (2 C)................................................................ 13693

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)............................................... 13696

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 15 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich: Sprachlicher Bereich

A. Englische Sprachkenntnisse

Soweit Sprachkenntnisse des Englischen zu Studienbeginn noch nicht auf Niveau C1
des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen
wurden, sind Module im erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses
Sprachniveau erreicht wird.

B. Russische Sprachkenntnisse

Soweit Sprachkenntnisse des Russischen bei der Bewerbung zum Double-Degree-
Programm noch nicht auf Niveau B2 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens
für Sprachen (GER) nachgewiesen wurden, müssen die folgenden Module im Umfang
von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+] (6 C, 6 SWS).............................13618

B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2] (6 C, 6 SWS)................................13620

ii. Wahlpflichtbereich: Thematischer Bereich

Es muss mindestens das folgende Modul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (3 C, 2 SWS)...........................13713

iii. Schlüsselkompetenzen

Zusätzlich können Module aus dem zulässigen universitätsweiten Angebot an
Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

b. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 59 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 26 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es muss das folgende Module im Umfang von insgesamt 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.100.2-VSU: Grundlagen der Literaturtheorie (4 C, 2 SWS).................................. 13630

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.123-VSU: Englischsprachige Literaturen (6 C, 3 SWS)........................................13656

B.WLI.124-VSU: Deutsche Literatur und Russische Literatur im Dialog (4 C, 2 SWS)....13667

B.WLI.127.1-VSU: Russische Literatur (4 C, 2 SWS)..................................................... 13676

iii. Vertiefungsmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.131-VSU: Literarischer Schwerpunkt (Russische und Sowjetische Literaturen) (8 C,
4 SWS)............................................................................................................................. 13691

bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 21 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich: Sprachlicher Bereich

Soweit Sprachkenntnisse des Russischen bei der Bewerbung zu Beginn der Mobilität noch
nicht auf Niveau C1 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER)
nachgewiesen wurden, muss das folgende Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert
werden.

Eine weitere Sprache kann belegt werden. Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in
geeigneter Weise bekannt gemacht.

SK.WLI.104-VSU: Russisch als Fremdsprache (8 C, 8 SWS)........................................ 13717

ii. Wahlpflichtbereich: Thematischer Bereich

Es muss mindestens das folgende Modul im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden:

SK.WLI.103-VSU: Digitale Geisteswissenschaften (3 C, 2 SWS)................................... 13716

iii. Schlüsselkompetenzen

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.
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Zusätzlich können Module aus dem zulässigen universitätsweiten Angebot an
Schlüsselkompetenzen im erforderlichen Umfang erfolgreich absolviert werden.

SK.WLI.100-VSU: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie (6 C, 2 SWS)...............13711

c. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der Staatlichen Universität Voronezh oder
der Universität Göttingen werden 12 C erworben.

2. Studierende der Staatlichen Universität Voronezh

Studierende der Staatlichen Universität Voronezh studieren die Semester 1 bis 4 sowie 7 und 8 an
der Staatlichen Universität Voronezh und verbringen ihr 5. und 6. Fachsemester an der Universität
Göttingen.

a. Drittes Studienjahr (5. und 6. Fachsemester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 51 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

i. Grundmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 21 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen (9 C, 6 SWS)....................13631

B.WLI.103a: Klassische religiöse Texte (4 C, 2 SWS).................................................... 13637

B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur (8 C, 4 SWS)............................ 13639

ii. Aufbaumodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 26 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients (8 C, 4 SWS)........................................... 13646

B.WLI.121a: Ostasiatische Literaturen (6 C, 2 SWS)......................................................13648

B.WLI.122: Indische Literatur (4 C, 2 SWS)....................................................................13654

B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur (4 C, 2 SWS)...................................................13668

B.WLI.127a: Nichtrussische slavische Literaturen (4 C, 2 SWS).................................... 13679

iii. Vertiefungsmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.WLI.133: Epoche international synchron (4 C, 2 SWS)............................................... 13696
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bb. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 9 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtbereich: Sprachlicher Bereich

A. Deutsche Sprachkenntnisse

Soweit Sprachkenntnisse des Deutschen noch nicht auf Niveau C1 des gemeinsamen
europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachgewiesen wurden, sind Module
im erforderlichen Umfang zu absolvieren, aufgrund derer dieses Sprachniveau erreicht
wird.

B. Weitere Sprachkenntnisse

Eine weitere Sprache kann belegt werden.

Ein Verzeichnis der belegbaren Module wird in geeigneter Weise bekannt gemacht. Zur
Auswahl geeigneter Sprachkurse kann die Fachstudienberatung konsultiert werden (vgl.
§ 13 Abs. 3).

ii. Schlüsselkompetenzen

Gegebenenfalls können Module aus dem zulässigen Angebot an universitätsweiten
Schlüsselkompetenzen im Umfang von insgesamt wenigstens 5 C erfolgreich absolviert
werden.

b. Bachelorarbeit (8. Fachsemester)

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit an der Staatlichen Universität Voronezh
werden im achten Fachsemester 12 C erworben.
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Modul B.Frz.101 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Frz.101: Basismodul Sprachpraxis
English title: Basic Module Practical Language Skills

7 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, die vier Fertigkeiten (Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben)

– möglichst in Verbindung mit einem Thema – zu üben und grundlegende Rezeptions-

und Produktionskompetenzen zu entwickeln, wobei in Französisch I der Schwerpunkt

auf dem Mündlichen (Hören und Sprechen) und in Französisch II der Schwerpunkt auf

dem Schriftlichen liegt (Lesen und Schreiben);

Weiterhin soll dieses Modul eine Bewusstmachung und Vertiefung grammatischer

Problemfelder fördern, die adäquate Anwendung von Hilfsmitteln (Grammatiken,

Wörterbücher usw.) trainieren, Sprachbewusstsein und Sprachlernbewusstsein

allgemein entwickeln. (Konsolidierung des Niveaus B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch I

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 50 Minuten), davon ca. 30 Minuten Sprech- und ca. 20

Minuten Hörfertigkeit

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Französisch II 4 SWS

Lehrveranstaltung: Französisch IIa und IIb 4 SWS

Lehrveranstaltung: Französisch IIa und IIc 4 SWS

Lehrveranstaltung: Französisch IIb und IIc

Es ist entweder die 4-stündige Übung Französisch II (1.) oder zwei der je 2-stündigen

Übungen Französisch IIa-c (2.-4.) zu belegen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten; zu 1.) oder 2 Klausuren (je 45 Minuten; zu 2. bis 4.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Rezeptions- und Produktionskompetenzen in allen vier Fertigkeiten

(Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben) auf Niveau B1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Marie-Hélène Dumont

Angebotshäufigkeit: Dauer:

2 Semester
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Modul B.Frz.101 - Version 2

Französisch I jedes Wintersemester; Französisch II

jedes Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.OAW.MC.002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MC.002: Grundkurs Chinesisch II [A1]
English title: Basic Chinese II [A1]

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls

• beherrschen Studierende häufig verwendete syntaktische Konstruktionen der

modernen chinesischen Hochsprache;

• können Studierende leichte Konversationen zu Alltagsthemen führen und kurze

Texte zu allgemeinen Themen verfassen;

• können Studierende ca. 450 Schriftzeichen schreiben und lesen;

• sind Studierende mit einigen lexikalischen Unterschieden zwischen der

gesprochenen Umgangssprache und der Schriftsprache vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Chinesisch II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine unbenotete bestandene Probeklausur

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau A1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

In der Modulprüfung müssen alle 4 Kompetenzbereiche (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck) erfolgreich demonstriert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

B.OAW.MC.01

 oder Einstufungstest

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine 

Sprache:

Chinesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.OAW.MC.01 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.OAW.MC.01: Grundkurs Chinesisch I [A1.1]
English title: Basic Chinese I [A1.1]

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls

• verfügen Studierende über Grundkompetenzen in der chinesischen Phonetik; sie

beherrschen die orthographischen Regeln der Umschrift Hanyu Pinyin;

• verfügen Studierende über einen Grundwortschatz der modernen chinesischen

Hochsprache;

• sind Studierende mit grundlegenden Satzmustern und grammatischen

Konstruktionen der modernen chinesischen Hochsprache vertraut;

• besitzen Studierende grundlegende kommunikative Kompetenzen, die es ihnen

ermöglichen, an kurzen und einfachen Gesprächen (Selbstvorstellung, Schilderung

einfacher Vorgänge) im Alltag teilzunehmen;

• können Studierende ca. 300 Schriftzeichen lesen und schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Chinesisch I (Übung) 8 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; eine unbenotete bestandene Probeklausur

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

Nachweis der Fähigkeit, in den rezeptiven Fertigkeiten auf eine dem Niveau A1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

In der Modulprüfung müssen alle 4 Kompetenzbereiche (Hörverstehen, Leseverstehen,

Schreibfertigkeit, mündlicher Ausdruck) erfolgreich demonstriert werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Chinesisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Phi.04 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phi.04: Basismodul Logik
English title: Introduction to Logics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Verständnis elementarer Grundbegriffe der Logik,

• Fähigkeit zur logischen Analyse und Formalisierung einfacher Aussagen und

Schlüsse,

• Kenntnis eines logischen Kalküls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder ein Proseminar zur Einführung in die Logik mit

Tutorien

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Verständnis elementarer Begriffe der Logik; Analyse und Formalisierung einfacher

Aussagen und Schlüsse; Kenntnis eines logischen Kalküls; Bearbeitung von

Übungsaufgaben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Misselhorn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Russ.124 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.124: Sprachpraxismodul Russisch IV [B1+]
English title: Learning Russian IV [B1+]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie können u.a.:

• kommunikative Hauptpunkte gut verstehen und darauf reagieren;

• Sachverhalte und Meinungen in Bezug auf verschiedenste Lebensbereiche

wiedergeben, beschreiben und Gesprächspartnern verständlich machen;

• eine Vielzahl denkbarer Situationen sprachlich bewältigen;

• sich mündlich und schriftlich in konsistenter Form über eine Vielzahl von Themen

und eigene Interessen äußern;

• über ihre Erfahrungen, Erlebnisse und Ziele berichten und schreiben sowie kurze

Begründungen zu Plänen und Ansichten bzw. Erklärungen formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

selbständigen Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B1+) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher

Form nach, dass sie die russische Sprache weitestgehend selbständig beherrschen

(Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens mit einigen

zusätzlichen Kompetenzen). Sie zeigen u.a., dass sie wichtige Punkte gut verstehen

und verschiedene Sachverhalte und eigene Meinungen ausdrücken können. Sie

weisen ferner nach, dass sie zu vielen Situationen Stellung nehmen und Erfahrungen,

Begebenheiten und Pläne beschreiben sowie kurze Begründungen/Erklärungen dazu

formulieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.123 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul B.Russ.125 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Russ.125: Sprachpraxismodul Russisch V [B2]
English title: Learning Russian V [B2]

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen verstehen;

• sich so spontan und fließend verständigen, dass ein normales Gespräch mit

Muttersprachlern ohne größere Anstrengung gut möglich ist;

• sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken;

• Standpunkte zu aktuellen Fragen erläutern;

• Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten formulieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren selbständigen

Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B2) (Sprachkurs) 6 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher

Form nach, dass sie die russische Sprache selbständig beherrschen (Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie zeigen u.a., dass sie Inhalte

komplexer Texte zu konkreten sowie abstrakten Themen verstehen, sich spontan und

fließend mit Muttersprachlern verständigen und sich zu einem breiten Themenspektrum

ausdrücken können. Die Studierenden weisen ferner nach, dass sie in der Lage sind,

Standpunkte zu erläutern sowie Vor- und Nachteile zu formulieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.124 oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Slav.120 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.120: Propädeutikum Sprachpraxis Russisch [A1+]
English title: Learning Russian - Preparatory Course [A1+]

11 C
11 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden praktische und

grammatische Sprachkenntnisse auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens mit Zusatzkenntnissen erworben. Sie beherrschen das russisch-

kyrillische Alphabet. Sie können u.a.:

• alltägliche Ausdrücke und einfache Sätze verstehen und anwenden;

• sich anderen Personen vorstellen;

• auf einfache Art kommunizieren.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Elementarkenntnisse der russischen Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

154 Stunden

Selbststudium:

176 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (A1+) (Sprachkurs) 8 SWS

Lehrveranstaltung: Ferienintensivkurs Russisch (Sprachkurs (Intensivkurs)) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher Form nach, dass sie

elementare Kenntnisse der russischen Sprache besitzen (Niveau A1 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens mit einigen zusätzlichen Kompetenzen). Sie zeigen

dabei u.a., dass sie das russisch-kyrillische Alphabet beherrschen, alltägliche Ausdrücke

und einfache Sätze bilden und sich anderen Personen vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Olga Liebich

Angebotshäufigkeit:

1.: jedes Wintersemester; 2.: In der vorlesungsfreien

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.100 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100: Einführung in das Studium der Weltliteratur
English title: Introduction to the Study of World Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Spezifik der grundsätzlich verschiedenen weltliterarischen

Beziehungsstile und unterschiedliche Weltliteratur-Konzeptionen verstehen.

Sie gewinnen einen Überblick über neuere Literaturtheorien, Methoden der

Literaturinterpretation und Literaturkritik und können diese selbstständig reflektieren

und auf exemplarische Gegenstände beziehen. Sie sind in der Lage, literarhistorische

Gegenstände und relevante Theorie- bzw. Methodenhorizonte aufeinander zu beziehen

und können diese in einen forschungsgeschichtlichen Horizont stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: What is World Literature? (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar: Grundlagen der Literaturtheorie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Min.) oder Portfolio (max. 3500 Wörter) zur

Lehrveranstaltung

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Basisseminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen die folgenden Kompetenzen durch die Modulprüfungen nach:

• Kenntnisse und Reflexionskompetenz bezüglich Literaturtheorie, -kritik, -

interpretation und -geschichte;

• Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische Gegenstände;

• Systematische Analysekompetenz von Sprache, Literatur und Medien;

• Kenntnisse über verschiedene weltliterarische Beziehungsstile und Weltliteratur-

Konzeptionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV2: jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul B.WLI.100.1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100.1: Was ist Weltliteratur?
English title: What is World Literature?

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Spezifik der grundsätzlich verschiedenen weltliterarischen

Beziehungsstile und unterschiedliche Weltliteratur-Konzeptionen verstehen und

zueinander in Beziehung setzen. Sie verstehen den Begriff von Weltliteratur in seiner

diachronen Entwicklung von Goethe bis ins 21. Jahrhundert und synchron im aktuellen

Diskurs über Inhalt und Definition von Weltliteratur. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: What is World Literature? (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen die folgenden Kompetenzen durch die Modulprüfung nach:

Kenntnisse über verschiedene weltliterarische Beziehungsstile und Weltliteratur-

Konzeptionen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.100.1-UA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100.1-UA: Vergleichende Weltliteratur
English title: Comparative World Literature

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Einführendes Lernen von kritisch-reflektierten Zugängen zu Literatur mit Fokus auf

der Idee von Weltliteratur;

• Was macht manche Literatur zu Weltliteratur, während andere eher im Rahmen

von „Nationalliteratur“ zu sehen sind?

• Es werden die wichtigen Unterschiede zwischen Zugängen erarbeitet, die Literatur

als „national“ oder als einer Kultur, einer Region, dem Globus dem Planeten, der

Erde oder der Welt zugehörig bestimmen.

• Es wird erforscht, wie diese Bestimmungen Zugang, Lektüre, Produktion,

Werbung, Diskussion und Übersetzung von bzw. zu Literatur beeinflussen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: UA Seminar ENG280, angeboten vom Schwerpunktfach World

Literature (Seminar)

3 SWS

Prüfung: 4 multiple choice tests, 5 Online Projekte, 1 Online-Diskussion

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können die Werke der Autoren, die im Seminar behandelt werden, situieren,

beschreiben und einschätzen;

• sind in der Lage, ihre eigenen Definitionen von "Literatur", "Welt" und

"Weltliteratur" zu formulieren und diese Definitionen in ihren sozialen Alltag und

ihre Zukunft zu integrieren;

• lernen die Arbeit literarischer Übersetzer, die komplexe Verbreitung und

Nichtzirkulation von Literatur in verschiedenen Sprachen und die komplexe

Funktionsweise des Literaturmarktes verstehen;

• sind in der Lage, sich in der wissenschaftlichen Diskussion über Weltliteratur

zu artikulieren und sich zu breiteren gesellschaftlichen Vorstellungen über

Sprache(n), Sprachenlernen, Kultur und Erfahrung in Beziehung zu setzen;

• haben sinnvolle und konzeptionell komplexe Projekte entwickelt, die ihren Sinn für

den Wert von Geschichtenerzählen, Poesie und Kreativität wecken;

• werden mit den wichtigsten einführenden Konzepten der Literaturtheorie und -kritik

vertraut;

•  sind in der Lage, sich mit einer komplexen, mehrsprachigen und kulturell

zentrifugalen Welt auseinanderzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise
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Prof. Dr. David Gramling

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.
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Modul B.WLI.100.2-ECNU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100.2-ECNU: Grundlagen der Literaturtheorie
English title: Basic Literary Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

This course will explore key aspects of traditional Chinese poetics and examine how

Chinese scholars have compared Chinese poetics theories to Western literary theories.

The core theories and concepts will be approached on three levels, from the founding

principles of poetry to their impact on poetic techniques. First, we will conceptualize

Western and Chinese literature and the origin of poetry by exploring the Orpheus myth

and the concepts of mimesis, truth and untruth, and inspiration. With an emphasis on

Plato’s and Aristotle’s views on poetry, we will look at the principle of “poetry expresses

intention/emotion” and delve into the social and political functions of Chinese poetry.

Second, we will examine poetics discourse, including the aesthetic and suggestive

values of Chinese poetics, the natural imagery in Chinese and Western poetry, direct

and indirect approaches of poetic language, and the Western notion of lyricism as

applied to Chinese poetry by Chinese scholars. In the third part of the course, we will

look at poetic forms. We will explore the bases of prosody, versification, and major verse

forms of Chinese poetry to show how Western and Chinese poetics traditions use similar

elements of composition despite their different theoretical backgrounds and paradigms.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinese and European literary theory (e-Learning) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the e-

learning course.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltung wird angeboten von der East China Normal University. Die Prüfung wird durchgeführt

von Prof. Ivan Ruviditch, East China Normal University.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;
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maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.100.2-VSU: Grundlagen der Literaturtheorie
English title: Basic Literary Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• "Russische Theorie" als Phänomen und Problematik

• Reflexion über Literatur: Formalismus

• Wiederentdeckung des Mythos in der "russischen Theorie"

• Ideen und Konzepte von M.M. Bachtin

• Zeitgenössische Kunst als Objekt der "russischen Theorie"

• "Russische Theorie" im globalen Kontext

• Entwicklung der "russischen Theorie" im 21. Jahrhundert

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Russische Theorie (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie

• mit den Grundlagen der "russischen Theorie" vertraut sind,

• verschiedene Ansätze der russischen Literaturtheorie und deren Genese kennen,

• einen Überblick über verschiedene im Rahmen der "russischen Theorie"

entwickelte Forschungsmethoden erlangt haben,

• in der Lage sind, die nationalen Besonderheiten dieses Phänomens zu verstehen,

• die Fähigkeit besitzen, die Theorie bei der Textanalyse anzuwenden.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.101: Literarische Verfahren, Gattungen und Epochen
English title: Literary Methods, Genres and Epoques

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kenntnisse der wichtigsten literarischen Verfahren und ihrer

Funktionen. Sie sind fähig, anhand der literarischen Verfahren literarische Texte zu

analysieren und ihren interpretativen Gehalt zu erschließen. Sie erschließen sich ein

Grundkorpus an epochentypischen Texten verschiedener internationaler Literaturen.

Die Studierenden ergänzen ihr Wissen über die Charakteristik und Abfolge literarischer

und kultureller Epochen. Sie werden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen und Epochenäquivalenzen zu

bilden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs literarische Verfahren, Gattungen und Epochen

(Seminar)

4 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zum Grundkurs literarische Verfahren, Gattungen und

Epochen (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und der Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen ihre erworbenen Kenntnisse über literarische Verfahren

nach. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, in kurzen Textausschnitten die in ihnen

vorkommenden literarischen Verfahren zu erkennen. Sie demonstrieren ihre Fähigkeit,

die Funktion dieser Verfahren im Kontext des gewählten Textausschnittes zu bestimmen

und interpretativ auszuwerten. Darüber hinaus demonstrieren sie die Kompetenz,

literarische Epochen zu unterscheiden und einen literarischen Text einer bestimmten

Epoche zuordnen zu können.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.102a: Einführung in die Filmanalyse
English title: Introduction to Film Analysis

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse über visuelle und narrative filmische

Verfahren. Sie sind fähig, diese Verfahren in filmischen Beispiele zu identifizieren und

ihre Funktion innerhalb des Sinnaufbaus im Film zu bestimmen. Sie haben Kenntnisse

über intermediale Beziehungen zwischen Film und Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Filmanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen ihre erworbenen Kenntnisse über medienspezifische und

medienübergreifende Verfahren nach. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, filmische

Verfahren anhand ausgewählter Filmabschnitte zu erkennen und zu interpretieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.103: Klassische religiöse Texte
English title: Religious Texts

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bibel:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studenten aufgrund ihrer

Arbeit an exemplarischen Quellentexten und Forschungsliteratur über Kenntnisse über

biblische Schriften in ihrem historischen Kontext und ihre religiösen und literarischen

Deutungen. Sie sind fähig

• Kanonisierungs- und Sakralisierungsprozesse biblischer Textbestände zu

verstehen;

• biblische Schriften vor ihrem geschichtlichen Hintergrund zu lesen;

• die Entstehungsgeschichte biblischer Schriften in Grundzügen nachvollzuziehen;

• Deutungstraditionen und Allusionspotential biblischer Texte vor ihrem

geschichtlichen, kulturellen sowie literarischen Hintergrund wahrzunehmen.

Koran:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte,

durch Quellenarbeit im Unterricht und eigenständige wissenschaftliche Arbeit auf der

Grundlage von Forschungsliteratur erworbene islamwissenschaftliche Kenntnisse über

den Koran und seine Auslegung.

Die Studierenden haben en Koran in seinem Inhalt und Aufbau kennengelernt und

können die Entstehungs- und Textgeschichte des Korans in Grundzügen nachvollziehen

sowie Deutungstraditionen des Korans vor ihrem jeweiligen geschichtlichen, kulturellen

sowie literarischen Hintergrund kritisch beurteilen.

Es ist zu einer der beiden Lehrveranstaltungen eine schriftliche Ausarbeitung

abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Bibel – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

wahlweise hier oder zur anderen Lehrveranstaltung

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Bibel: Nachweis der Befähigung zur Entwicklung und Bearbeitung einer

religionswissenschaftlichen Fragestellung zum biblischen Corpus.

4 C

Lehrveranstaltung: Koran – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

wahlweise hier oder zur anderen Lehrveranstaltung

Prüfungsvorleistungen:

4 C
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regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Koran: Nachweis der Befähigung zum eigenständigen Erarbeiten einer Fragestellung

aus den Bereichen Koran oder Koranexegese

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilinca Tanaseanu-Döbler

Prof. Dr. Jens Scheiner

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV 2: jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Es ist zu einer der beiden Lehrveranstaltungen eine schriftliche Ausarbeitung abzugeben. Für das Seminar,

in dem keine schriftliche Leistung erbracht wird, wird die regelmäßige Teilnahme bestätigt.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V5-WiSe21/22 Seite 13634



Modul B.WLI.103.1-UA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.103.1-UA: Die Literatur der Bibel (220A oder 220B)
English title: The Literature of the Bible (220A or 220B)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen das Alte Testament als legendären und historischen Narrativ

einschließlich der prophetischen Literar und das Neue Testament mit den Evangelien,

den Briefen des Paulus und die Offenbarung. Sie können literarische Verfahren in den

Bibeltexten identifizieren und sie kennen ausgewählte literarische Posttexte der Bibel in

ihrem Allusionspotential. Die Studierenden kennen die Bedeutung der Paulusbriefe für

die Geschichte des Christentums.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: UA Seminar 220 A oder UA Seminar 220 B (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an dem gewälten Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können einen Ausschnitt aus der Bibel narrativ bestimmen und

einen Posttext dazu identifizieren. Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende

literarische Verfahren der Bibel in ihrer Funktionsweise zu beschreiben. Die

Studierenden können zwischen historisch-kritischer und immanent semantisch

funktionaler Interpretation biblischer Texte unterscheiden. Die Studierenden sind in der

Lage, unterschiedliche Bibelauslegungen miteinander zu vergleichen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Karen K. Seat

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.103.2: Klassische religiöse Texte: Koran
English title: Religious Texts: Quran

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte,

durch Quellenarbeit im Unterricht und eigenständige wissenschaftliche Arbeit auf der

Grundlage von Forschungsliteratur erworbene islamwissenschaftliche Kenntnisse über

den Koran und seine Auslegung.

• Den Koran in seinem Inhalt und Aufbau kennenlernen;

• Die Entstehungs- und Textgeschichte des Korans in Grundzügen nachvollziehen;

• Deutungstraditionen des Korans vor ihrem jeweiligen geschichtlichen, kulturellen

sowie literarischen Hintergrund kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Koran – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher AusarbeitungReferat (ca. 20 Minuten) mit

schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Befähigung zum eigenständigen Erarbeiten einer Fragestellung aus den

Bereichen Koran oder Koranexegese

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Scheiner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.103a: Klassische religiöse Texte
English title: Religious Texts

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bibel:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studenten aufgrund ihrer

Arbeit an exemplarischen Quellentexten und Forschungsliteratur über Kenntnisse über

biblische Schriften in ihrem historischen Kontext und ihre religiösen und literarischen

Deutungen. Sie sind fähig

• Kanonisierungs- und Sakralisierungsprozesse biblischer Textbestände zu

verstehen;

• biblische Schriften vor ihrem geschichtlichen Hintergrund zu lesen;

• die Entstehungsgeschichte biblischer Schriften in Grundzügen nachvollzuziehen;

• Deutungstraditionen und Allusionspotential biblischer Texte vor ihrem

geschichtlichen, kulturellen sowie literarischen Hintergrund wahrzunehmen.

Koran:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte,

durch Quellenarbeit im Unterricht und eigenständige wissenschaftliche Arbeit auf der

Grundlage von Forschungsliteratur erworbene islamwissenschaftliche Kenntnisse über

den Koran und seine Auslegung.

Die Studierenden haben den Koran in seinem Inhalt und Aufbau kennengelernt und

können die Entstehungs- und Textgeschichte des Korans in Grundzügen nachvollziehen

sowie Deutungstraditionen des Korans vor ihrem jeweiligen geschichtlichen, kulturellen

sowie literarischen Hintergrund kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Bibel – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Koran – Deutungstraditionen und Allusionspotential (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) und schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem der Seminare

Prüfungsanforderungen:

Es ist eine der zwei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Bibel: Nachweis der Befähigung zur Entwicklung und Bearbeitung einer

religionswissenschaftlichen Fragestellung zum biblischen Corpus.

Koran: Nachweis der Befähigung zum eigenständigen Erarbeiten einer Fragestellung

aus den Bereichen Koran oder Koranexegese

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Ilinca Tanaseanu-Döbler

Prof. Dr. Jens Scheiner

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV 2: jedes SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.104: Klassische Wurzeln europäischer Literatur
English title: Classical Roots of European Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischer

und/oder lateinischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über

grundlegende Gattungen der Dichtung (z.B. Epik, Drama, Lyrik) sowie durch vertiefende

Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren. Sie sind in der Lage,

• die Strukturen und Eigenarten epischer Texte zu erkennen und korrekt zu

analysieren;

• dramatische Texte unter Anwendung der Methoden der griechischen und/

oder lateinischen Philologie narratologisch und gattungstypologisch korrekt zu

analysieren und in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang einzuordnen.

Zentrale Inhalte sind

• die wichtigen Versmaße und die Anwendung der Methoden der griechischer

und/oder lateinischen Philologie auf einen griechischen und/oder lateinischen

Dichtungstext;

• Werke und Autoren der konstitutiven Gattungen sowie die formalen Grundlagen

der Gattungen, Stilfiguren, Gattungstypologie und Literaturgeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassische griechische Epik / Dramatik / Lyrik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Klassische lateinische Epik / Dramatik / Lyrik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen und/oder lateinischen

Poetik und Poetologie, Grundkenntnisse über Gattungen, Werke und Autoren der

griechischen und/oder lateinischen Dichtung (Epik, Drama, Lyrik); Verständnis der

formalen Grundlagen griechischer und/oder lateinischer Literatur.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Lat.01, B.Gri.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.104-ECNU: Klassische Wurzeln europäischer und
chinesischer Literatur
English title: Classical Roots of European and Chinese Literature

9 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen literaturwissenschaftliche Kompetenzen in der griechischen

und/oder lateinischen Poetik und Poetologie anhand eines Überblickes über

grundlegenden Gattungen der Dichtung (z.B. Epik, Drama, Lyrik) sowie durch

vertiefende Arbeit an repräsentativen Werken und Autoren. Sie sind in der Lage, die

Strukturen und Eigenarten epischer Texte zu erkennen und korrekt zu analysieren;

dramatische Texte unter Anwendung der Methoden der griechischen und/oder

lateinischen Philologie narratologisch und gattungstypologisch korrekt zu analysieren

und in den literaturgeschichtlichen Zusammenhang einzuordnen. Zentrale Inhalte sind

die wichtigen Versmaße und die Anwendung der Methoden der griechischen und/oder

lateinischen Philologie auf einen griechischen und/oder lateinischen Dichtungstext;

Werke und Autoren der konstitutiven Gattungen sowie die formalen Grundlagen der

Gattungen, Stilfiguren, Gattungstypologie und Literaturgeschichte. Ergänzend werden

im e-Learning die poetologischen Grundlagen der klassischen chinesischen Lyrik

der Tang-Zeit mit besonderem Fokus auf der Liebeslyrik erlernt. Die Studierenden

sind dadurch zu elementaren komparatistischen Betrachtungen zwischen griechisch-

römischer Antike und chinesischer Klassik in der Lage. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassische griechische Epik/Dramatik/Lyrik

Vorlesung, Universität Göttingen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Klassische lateinische Epik/Dramatik/Lyrik

Vorlesung, Universität Göttingen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Chinese Classical literature of antiquity against the

background of European antiquity

e-Learning, East China Normal University

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (30 Min., durchgeführt vom Seminar für Klassische

Philologie der Universität Göttingen) und online mündliche Prüfung (10 min,

durchgeführt durch das Institut für Chinesische Sprache und Literatur der East

China Normal University)

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung zeigen Studierende ihr Fachwissen, welches sie sich in den

Lehrveranstaltungen erarbeitet haben.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ivan Ruviditch, ECNU

Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Ansprechpartner für die Lehrveranstaltungen zur europäischen Antike ist Prof. Heinz-Günther Nesselrath.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.105: Mittelalter und Frührenaissance
English title: Medieval and Early Renaissance Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Grundkenntnisse zur Literatur des Mittelalters und der Frührenaissance und

ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten, intertextuellen

Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• exemplarische Kenntnisse zu traditionsbildenden Texten und Œuvres der

Literaturen des Mittelalters und der Frührenaissance;

• Kenntnisse über die Literatur der sogenannten „tre corone“, Dante, Petrarca und

Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden durch Anwendung in der Analyse einzelner Werke, Autoren oder

Gattungen der Literaturen des Mittelalters und der Frührenaissance unter dem

besonderen Aspekt der Rezeption;

• mündliche Diskurskompetenzen in den o.g. Bereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassiker des Mittelalters (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Die skandinavistische und deutsche Mediävistik: jedes

Wintersemester; Die anglistische Mediävistik: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen zur Literatur des Mittelalters und der

Frührenaissance und ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten,

intertextuellen Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• Nachweis von exemplarischen Kenntnissen zu traditionsbildenden Texten und

Œuvres der Literaturen des Mittelalters.

4 C

Lehrveranstaltung: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen zur Literatur der Frührenaissance und

ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten, intertextuellen

Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• Nachweis von Kenntnissen zentraler literarischer Texte der „tre corone“, Dante,

Petrarca und Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden in der Analyse einzelner Werke oder Autoren bestimmter Gattungen der

Literaturen der Frührenaissance.

4 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe bzw. jedes SoSe (Siehe

Lehrveranstaltungen)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.105.1-ECNU: Klassiker des Mittelalters
English title: Medieval Classics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Chinese wisdom: This course invites participants to an examination of some of

the most representative concepts throughout the history of Chinese philosophy.

Students will befriend texts by traditional Chinese thinkers of various Schools from

the ancient time as well as modern Chinese intellectuals who carry philosophical

heritage in the storm of westernization. A chronological introduction to the history

of Chinese philosophy accompanied by a selection of close-reading tasks will allow

students to grasp the quintessence of the Chinese pursuit of wisdom.

• Chinese culture: What are the building blocks of the notion of “Chinese Culture”?

How is contemporary China influenced by the cultural legacies of the past?

Relating historical context to contemporary significance, this course attempts to

provide its participants with insights into the essence and ramifications of Chinese

culture, as well as the critical appreciation of China’s vast cultural resources.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinese wisdom / Chinese culture (e-Learning) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the e-

learning course.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Studierenden wählen einen der zwei e-learning Kurse. Die Lehrveranstaltungen werden von der East

China Normal University angeboten. Die Prüfungen werden konzipiert und die Ergebnisse bewertet von der

East China Normal University.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.105.2: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio)
English title: Three Great Writers: Dante, Petrarch, Boccaccio

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnisse über die Literatur der sogenannten „tre corone“, Dante, Petrarca und

Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden durch Anwendung in der Analyse einzelner Werke, Autoren oder

Gattungen der Literaturen des Mittelalters und der Frührenaissance unter dem

besonderen Aspekt der Rezeption;

• mündliche Diskurskompetenzen in den o.g. Bereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Tre corone (Dante, Petrarca, Boccaccio) (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Grundkenntnissen zur Literatur der Frührenaissance und

ihrer historischen Kontexte, literarischen Abhängigkeiten, intertextuellen

Zusammenhänge und Textüberlieferung;

• Nachweis von Kenntnissen zentraler literarischer Texte der „tre corone“, Dante,

Petrarca und Boccaccio;

• Beherrschung grundlegender literaturwissenschaftlicher Arbeitstechniken und

Methoden in der Analyse einzelner Werke oder Autoren bestimmter Gattungen der

Literaturen der Frührenaissance.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franziska Meier

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.120: Literaturen des Vorderen Orients
English title: Literature of The Near East

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollen die Studierenden

• mit den Grundzügen der Geschichte des Vorderen Orients vertraut sein;

• die ägyptischen, arabischen, persischen oder türkischen literarischen Epochen,

Gattungen und ihre Eigenheiten kennen;

• die Standardwerke zur Literatur des Vorderen Orient überblicken;

• Einblick in die altägyptische, arabische, persische oder türkische

Literaturgeschichte haben;

• mittelschwere, moderne und klassische arabische, persische oder türkische

literarische Texte mit Hilfe von Interlinearübersetzung verstehen;

• literatur- und mediengeschichtlicher Themenfelder und Fragestellungen erarbeiten

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Altorientalische, altägyptische, klassische arabische oder

klassische persische Literatur (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der altorientalischen, altägyptischen, klassischen arabischen, oder

klassisch persischen Literaturgeschichte und mittelschwerer Autoren und Werke;

• Literaturüberblick über Epochen, Gattungen, Primärquellen und

literaturgeschichtliche Methoden;

• Mit Hilfe von Übersetzungen Beobachtungen zu elementaren literarischen

Verfahren an Textausschnitten aus der altorientalischen, altägyptischen,

klassischen arabischen oder klassischen persischen Literatur machen.

4 C

Lehrveranstaltung: Moderne arabische, persische oder türkische Literatur

(Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse der modernen arabischen, persischen oder türkischen

Literaturgeschichte und mittelschwerer Autoren und Werke;

• Literaturüberblick über Epochen, Gattungen, Primärquellen und

literaturgeschichtliche Methoden;

4 C
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• Mit Hilfe von Übersetzungen Beobachtungen zu elementaren literarischen

Verfahren an Textausschnitten aus der modernen arabischen, persischen oder

türkischen Literatur machen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Günther

Prof. Dr. Heike Behlmer, Prof. Dr. Eva Orthmann,

Prof. Dr. Annette Zgoll

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes WiSe; LV 2: jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.121a: Ostasiatische Literaturen
English title: East Asian Literature

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Grundlegende Überblickskenntnisse im Bereich der chinesischen, japanischen

und koreanischen Literatur, ihrer Gattungen und Formen, und ihrer historischen

Kontexte zu reproduzieren;

• das zentrale geschichtliche Entwicklungsschema der chinesischen Literatur- und

Kultur zu beherrschen;

• ausgewählte kanonische Autoren und Texte aus der klassischen japanischen und

modernen koreanischen Literatur zu kennen sowie

• ästhetische Charakteristiken der Chinesischen, der klassischen japanischen und

der modernen koreanischen Literatur und ihre theoretische Fundierung zu kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Klassische chinesische Dichtung ODER Moderne chinesische

Literatur (Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), Hausarbeit (max. 8 Seiten) oder Referat mit

schriftlicher Ausarbeitung (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfungen nach, dass sie die in den

Veranstaltungen erworbenen Kenntnisse und Theorien praktisch anwenden können.

Darüber hinaus demonstrieren sie die Kompetenz, die Gattungen der chinesischen

Literaturen zu unterscheiden und einen literarischen Text einer bestimmten Gattung und

einer annähernden historischen Phase zuordnen zu können.

4 C

Lehrveranstaltung: e-learning Kurs Klassische japanische und moderne

koreanische Literatur

Prüfung: Klausur, elektronisch (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfungen die in den e- learning Einheiten

erworbenen Kenntnisse nach.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.121a.1-ECNU: Chinesische Literatur
English title: Chinese Literature

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

This course probes into the fundamental aspects of Chinese culture through an

exploration of selected literature throughout Chinese history. We will examine the

cultural developments within the lineage of literary history from the beginning of the

ancient Empires of Qin and Han, the Imperial States of Tang, Song, Yuan, Ming and

Qing (1st Semester) till the ongoing modern era after the May Fourth Culture Movement

(2nd Semester) in attempt to see how cultural identities are simultaneously created and

expressed through various literary genres and poetic traditions of these periods. The

main aim of the course is to acquire a basic knowledge of Chinese culture — culture as

a “whole way of life” (Raymond Williams) – through an in-depth scrutinization of selected

literary texts. Characterized by the combined form of lecturing, class discussion and

cultural excursion, the course prepares students for the immersion into Chinese culture

and society.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinesische Literatur – Study and Survey on Chinese

literature and Culture 1 (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Chinesische Literatur – Study and Survey on Chinese

literature and Culture 2 (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Mid-term written examination (45 Min.) (40%) and Term Paper (60%)

Prüfungsanforderungen:

Through the module mid-term examination and term paper, the students prove the

knowledge acquired in the course.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;
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maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.121a.2-ECNU: Japanische und koreanische Literatur
English title: Japanese and Korean Literature

2 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Character and writing style: This section explains the writing language and writing

style used in Japanese and Korean literature. It also includes a demonstration

about their own Classical Chinese translation systems. This will help the students

to understand the relationship among Japan, Korean and Chinese culture.

• Early poetry and novels: This section introduces early poetry and novels in these

two countries. In poetry part, we will discuss two traditional poetry style “Waka” and

“Hyangga”. We will found out its spoken language characteristics by analyzing its

rhetoric. In novel part, we will analysis the background of the composing of “The

Tale of Genji”. This section will help students understand the foundation of early

Japanese and Korean literature.

• Modern novels: This section will give a close reading of literacy work of three world

famous Japanese writers Natsume Soseki, Yasunari Kawabata and Ryunosuke

Akutagawa. Through the analysis of these three writers, the student will gain a

basic understanding about the mixed features as “Sino-Western-Japan” of modern

Japanese literature.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanese and Korean literature (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the

course.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;
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maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.122: Indische Literatur
English title: Indian Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• profunde Kenntnisse über ausgewählte Werke neuzeitlicher Regionalliteraturen

Indiens zu reproduzieren;

• diese Werke in ihren kulturhistorischen und gesellschaftlichen Kontext

einzuordnen;

• die entsprechenden Quellen kritisch zu evaluieren und 

• die entsprechende literaturwissenschaftliche Terminologie und Methodik

anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Gegenwartsliteratur Indiens (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass

• sie profunde Kenntnisse über die neuzeitliche Literatur Indiens besitzen;

• ein ausgewähltes Beispiel in einem Referat entsprechend des wissenschaftlichen

Standards präsentieren können; sowie

• den kritischen Umgang mit den entsprechenden Quellen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ines Fornell

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123-UA: Literatur im anglophonen Raum
English title: Anglophone Literature

12 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• können die Studierenden komplexe Zusammenhänge epochenübergreifend

erkennen und darstellen, epochenübergreifende Systematiken erkennen und

beschreiben, Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einsetzen;

• verfügen die Studierenden über vertiefte Analysefertigkeiten insbesondere

zu literarischen Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und

Theoriekomplexen;

• können die Studierenden grundlegend mit literatur- und kulturwissenschaftlichen

Forschungspositionen umgehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

234 Stunden

Lehrveranstaltung: Amerikanische anglophone Literatur (Vorlesung, Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Literatur der Britischen Inseln (Vorlesung, Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Textanalysen zu englischsprachigen Literaturen (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (60 Minuten) und Hausarbeit (max. 10 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

• vertiefte Überblickskenntnisse zu literaturhistorischen Epochen der

englischsprachigen Literaturen;

• sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden;

• Einordnung von Texten in literarische und kulturelle Zusammenhänge und

Epochen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Barbara Schaff; Dr. Aurelie Sheehan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V5-WiSe21/22 Seite 13655



Modul B.WLI.123-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123-VSU: Englischsprachige Literaturen
English title: English Literatures

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

1. erwerben die Studierenden einen historischen Überblick über die anglophonen

Literaturen;

2. kennen die Studierenden die Besonderheiten der Interaktion der anglophonen

Kulturen und Literaturen der verschiedenen Kontinente und Länder

(Großbritannien, USA, Kanada, Australien);

3. verfügen die Studierenden über Analysefertigkeiten insbesondere zu literarischen

Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und Theoriekomplexen;

4. können die Studierenden grundlegend mit literatur- und kulturwissenschaftlichen

Forschungspositionen umgehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Englischsprachige Literaturen: Ethnolinguistische und

stilistische Prozesse (Vorlesung, Seminar)

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorgespräch

Prüfungsanforderungen:

1. Überblickskenntnisse zu einer literaturhistorischen Epoche, zu einem Theorie-

bzw. Themenkomplex innerhalb der anglophonen Literaturen;

2. sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden;

3. Einordnung von Texten in literarische und kulturelle Zusammenhänge und

Epochen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V5-WiSe21/22 Seite 13656



Modul B.WLI.123a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123a: Englische Literatur im anglophonen Raum
English title: Anglophone Literature

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• können die Studierenden komplexe Zusammenhänge epochenübergreifend

erkennen und darstellen, epochenübergreifende Systematiken erkennen und

beschreiben, Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einsetzen;

• verfügen die Studierenden über vertiefte Analysefertigkeiten insbesondere

zu literarischen Texten, kulturgeschichtlichen Zusammenhängen und

Theoriekomplexen, und

• können die Studierenden grundlegend mit literatur- und kulturwissenschaftlichen

Forschungspositionen umgehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Betreute Selbststudieneinheit

Inhalte:

Der Selbststudienanteil dient dazu, Kernbereiche der gewählten Vorlesung vertieft zu

bearbeiten. Dies können Primärtexte sein, zentrale Texte der Sekundärliteratur oder

sonstige Materialien (z.B. Kunstgegenstände, außerliterarische Texte).

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literaturhistorischen Epoche, zu einem

theorie- bzw. Themenkomplex  

• sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden  

• Einordnung von Texten in literarische und kulturelle Zusammenhänge und

Epochen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff; Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123a-ECNU: Englische Literatur im anglophonen Raum
English title: Anglophone Literature

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

This course provides a comprehensive and introductory guide to the literature of

Britain from the Anglo-Saxon period to the present. Lectures cover all major periods

of English Literature chronologically and their representative authors and works. This

course provides a background for the literary works and explains important literary

and theoretical terms. The aim of the course goes beyond the purely factual and

referential, as it takes students into the world of other people’s minds and invites them

to explore their own. This course aims to give Chinese international education students

a general overview of the history of English literature, and a general understanding

of the formation and development of English literature from the Anglo-Saxon stage till

today. Through reading representative American literature, students can learn to analyze

and interpret works, in order to improve students’ ability to appreciate and experience

different styles of literature by using some close reading skills, in addition to theoretical

introduction and designated important literary works. This course requires students to

actively investigate and recognize references to relevant writers and works in order to

help with class discussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: British Literature (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

3 SWS

Prüfung: mid-term assignment and final exam

Prüfungsanforderungen:

Mid-term assignment of a 3000-word paper; the final closed exam needs answering

in Chinese and English. The course design consists of a theatrical adaptation and

performance.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;
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maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123b: Englischsprachige Literatur im
nordamerikanischen Raum
English title: North American Literature

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über

• vertiefte Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur- und

kulturhistorischen Texten und Epochen (z.B. Sie sind in der Lage, komplexe

Zusammenhänge epochenübergreifend zu erkennen und darzustellen,

epochenübergreifende Systematiken zu erkennen und zu beschreiben,

Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einzusetzen);

• vertiefte Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den

kulturwissenschaftlichen Umgang mit verschiedenen Texten sowie unter

Berücksichtigung von forschungsorientierten Ansätzen;

• vertiefte kultur- und literaturgeschichtliche Kenntnisse in der Amerikanistik durch

intensives Epochenstudium.

Außerdem sind die Studierenden in der Lage,

• ein kulturgeschichtliches Problem in forschungsorientierter Form zu beschreiben,

zu analysieren und zu interpretieren;

• die bereits erworbenen Techniken literatur- und kulturwissenschaftlichen Arbeitens

dabei zu nutzen und zu verknüpfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Seminar (max. 3500 Wörter) oder Klausur in der Vorlesung

(90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar, außerdem: mündliche Leistung (Referat/

Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes (à ca. 5-10 min.) oder kleinere schriftliche

Hausaufgaben (insg. max. 750 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden; Kenntnisse

in der literaturhistorischen/kulturhistorischen Vernetzung von Texten und Autoren.

Vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literatur-/kulturhistorischen Epoche.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bärbel Tischleder; Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 6

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistungen sind alternativ zu verstehen. Studierende können zwischen einer Klausur in der

Vorlesung und einer Hausarbeit in der Lehrveranstaltung wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123b.1: Englischsprachige Literatur im
nordamerikanischen Raum
English title: North American Literature

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über

• vertiefte Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur- und

kulturhistorischen Texten und Epochen (z.B. sind sie in der Lage, komplexe

Zusammenhänge epochenübergreifend zu erkennen und darzustellen,

epochenübergreifende Systematiken zu erkennen und zu beschreiben,

Bewertungsmaßstäbe epochengerecht einzusetzen);

• vertiefte Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den

kulturwissenschaftlichen Umgang mit verschiedenen Texten unter

Berücksichtigung von forschungsorientierten Ansätzen;

• vertiefte kultur- und literaturgeschichtliche Kenntnisse in der Amerikanistik durch

intensives Epochenstudium.

Außerdem sind die Studierenden in der Lage,

• ein kulturgeschichtliches Problem in forschungsorientierter Form zu beschreiben,

zu analysieren und zu interpretieren;

• die bereits erworbenen Techniken literatur- und kulturwissenschaftlichen Arbeitens

dabei zu nutzen und zu verknüpfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zur amerikanischen Literatur (Vorlesung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit im Seminar (max. 2800 Wörter) oder Klausur in der Vorlesung

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar, außerdem: mündliche Leistung (Referat/

Präsentation ca. 15 min.), ggf. 2-3 Quizzes (à ca. 5-10 min.) oder kleinere schriftliche

Hausaufgaben (insg. max. 750 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Sichere Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden; Kenntnisse

in der literaturhistorischen/kulturhistorischen Vernetzung von Texten und Autoren.

Vertiefte Überblickskenntnisse zu einer literatur-/kulturhistorischen Epoche.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistungen sind alternativ zu verstehen. Studierende können zwischen einer Klausur in der

Vorlesung und einer Hausarbeit in der Lehrveranstaltung wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.123b.2-ECNU: Englischsprachige Literatur im
nordamerikanischen Raum
English title: North American Literature

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

This course surveys American literature from the early colonial period to the World

War II period. Readings will include poems, novels, short stories, social commentaries

and literary theories. Some works are chosen for their historical importance, others for

their thematic insight, while others for their aesthetic virtues. Our goal will be to analyze

these works as diverse representations of American experience, ideas and values.

Classroom discussion will involve close textual commentary upon the assigned works.

By the end of the course, students will acquire a basic knowledge of American literary

history, combining a trained eye for authorial styles and a flexible talent for textual

interpretation with a solid understanding of historical contexts. This course aims to give

a general overview of the history of American literature, and a general understanding of

the formation and development of American literature. Through reading representative

American literature, students can learn to analyze and interpret works, in order to

improve students’ ability to appreciate and experience different styles of literature by

using some close reading skills, in addition to theoretical introduction and designated

important literary works. This course requires students to actively investigate and

recognize references to relevant writers and works in order to aid class discussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: North American Literature (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: mid-term assignment (max. 3000 words) 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124: Deutschsprachige Literatur
English title: German Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse kanonischer

deutschsprachiger Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der Goethezeit

bis in die Gegenwart einschließlich mündlicher Diskurskompetenzen in diesen

Bereichen erworben haben und dass Sie in der Lage sind, exemplarische Textkorpora

methodengeleitet in den jeweils relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen systematisch zu erschließen und ihre Ergebnisse in

angemessener, mündlicher und schriftlicher Form aufbereiten und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Kanonische deutschsprachige Autoren der Goethezeit (18./19.

Jh.) (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: einmal pro Studienjahr

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kanonische deutschsprachige Autoren im 20. Jahrhundert

(Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: einmal pro Studienjahr

2 SWS

Prüfung: Klausur (bei Vorlesung, 90 Minuten) oder Hausarbeit (bei Seminar, max.

10 Seiten) zu einer der beiden Lehrveranstaltungen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

8 C

Prüfungsanforderungen:

• Kompetenz zum Verständnis ausgewählter kanonischer deutschsprachiger

Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der Goethezeit bis in die

Gegenwart;

• Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen;

• Präsentationskompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Detering

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124-ECNU: Deutschsprachige Literatur und ihre
Übersetzung
English title: German Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The goal of the this course is to systematically help students to master the basic theory

and basic knowledge of translation, to understand the similarities and differences

between the German and Chinese languages in grammar, vocabulary, and rhetoric, as

well as to grasp the basic skills and skills of German-Chinese translation. This course

aims to enable students to translate German texts into semantically accurate Chinese

text and Chinese texts into German in grammatical rules. This course follows German-

Chinese comparison as the main line to analyze the similarities and differences between

German and Chinese language at various levels such as vocabulary, sentences and

passages, summarizes some specific translation methods and techniques, so that

students can experience the process of translation. The understanding of German-

Chinese language differences and translation methods is established at the macro and

micro levels. The specific contents include: the basic theory of translation, the translation

of vocabulary, the translation problem of grammar category, the summary of translation

techniques and so on.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Translation of German literature and Chinese literature into

German (Übung)

2 SWS

Prüfung: in-class performance evaluation

Prüfungsanforderungen:

Through the module final examination, students prove the knowledge acquired in the

course.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124-VSU: Deutsche Literatur und Russische Literatur
im Dialog
English title: German Literature and Russian Literature in Dialogue

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu literarischen, historischen

und philosophischen Besonderheiten in Deutschland und Russland. Sie erlangen einen

Überblick über den historischen Kontakt und kulturellen Austausch zwischen deutscher

Literatur und russischer Literatur. Sie verstehen die Mechanismen der Kulturrezeption

eines anderen Landes. Sie besitzen die Fähigkeit, Texte der verschiedenen Gattungen

aus der Perspektive der kulturellen Rezeption zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Zeitgenössische russische und deutsche Literatur im Dialog

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie

1. grundlegende Kenntnisse zu literarischen. historischen und philosophischen

Besonderheiten in Deutschland und Russland besitzen;

2. relevante Informationen über den historischen Kontakt und kulturellen Austausch

zwischen deutscher Literatur und russischer Literatur auswerten können;

3. Mechanismen der Kulturrezeption eines anderen Landes verstanden haben;

4. Texte der verschiedenen Gattungen aus der Perspektive der kulturellen Rezeption

analysieren können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.124a: Deutschsprachige Literatur
English title: German Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse kanonischer

deutschsprachiger Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der

Goethezeit bis in das 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart einschließlich mündlicher

Diskurskompetenzen in diesen Bereichen erworben haben und dass Sie in der

Lage sind, exemplarische Textkorpora methodengeleitet in den jeweils relevanten

Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen systematisch zu

erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener, mündlicher und schriftlicher Form

aufbereiten und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Deutschsprachige Literatur (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Kompetenz zum Verständnis ausgewählter kanonischer deutschsprachiger

Autoren und literarhistorischer Zusammenhänge seit der Goethezeit bis in das 19.

Jahrhundert;

• Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten Erschließung

exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen;

• Präsentationskompetenz.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich Detering

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.125 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.125: Französische Literatur
English title: French Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches Französische

Literaturwissenschaft;

• erwerben die Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf literatursemiotischer

Grundlage;

• kennen literaturwissenschaftliche Fachterminologie;

• bekommen einen exemplarischer Einblick in Werke der französischen Literatur;

• vertiefen die Methodik kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• üben die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens;

• kennen die französischen Literaturgeschichte am Beispiel von Kanontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Französische Literatur bis zum 18. Jahrhundert (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Französischer Kanon des 19.-20. Jahrhunderts (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Konzepte und Methoden des Faches

Französische Literaturwissenschaft sowie der Fachterminologie;

• Nachweis der Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter

Anwendung der erworbenen Fertigkeiten;

• Nachweis der Fähigkeit zu kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• Nachweis von Kenntnissen der französischen Literaturgeschichte.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes SoSe; LV 2: jedes WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul B.WLI.126 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.126: Iberoromanische Literatur
English title: Spanish / Portuguese-language Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches Spanische und/

oder Portugiesische Literaturwissenschaft;

• Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf literatursemiotischer Grundlage;

• Kenntnis literaturwissenschaftlicher Fachterminologie;

• Exemplarischer Einblick in Werke der spanischen bzw. hispano-amerikanischen

und/oder portugiesischen bzw. brasilianischen Literatur;

• Vertiefung der Methodik kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• Kenntnis der spanischen, hispanoamerikanischen und/oder portugiesischen bzw.

brasilianischen Literaturgeschichte am Beispiel von Kanontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Lateinamerikanische Literatur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Spanischer / Portugiesischer Kanon (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Konzepte und Methoden des Faches

Spanische/Portugiesische Literaturwissenschaft sowie der Fachterminologie;

• Nachweis der Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter

Anwendung der erworbenen Fertigkeiten;

• Nachweis der Fähigkeit zu kontextorientierter Textanalyse am Beispiel einer

bestimmten Epoche und/oder eines bestimmten Werkes unter Berücksichtigung

des Forschungsstands;

• Nachweis von Kenntnissen der spanischen, hispanoamerikanischen und/oder

portugiesischen bzw. brasilianischen Literaturgeschichte.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

LV1: jedes SoSe; LV 2: jedes WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.WLI.126a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.126a: Iberoromanische Literatur
English title: Spanish/Portuguese-language Literature

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

• Kenntnis der grundlegenden Konzepte und Methoden des Faches Spanische und/

oder Portugiesische Literaturwissenschaft;

• Fähigkeit zur Analyse literarischer Texte auf literatursemiotischer Grundlage;

• Kenntnis der spanischen, hispanoamerikanischen und/oder portugiesischen bzw.

brasilianischen Literaturgeschichte am Beispiel von Kanontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Hispanoamerikanischer und Spanischer Kanon (Betreute

Selbststudieneinheit)

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Abarbeiten der Leseliste, Teilnahme am Blockseminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Konzepte und Methoden des Faches

Spanische Literaturwissenschaft sowie der Fachterminologie;

• Nachweis der Fähigkeit zur Analyse ausgewählter literarischer Texte unter

Anwendung der erworbenen Fertigkeiten;

• Nachweis von Kenntnissen der spanischen und hispanoamerikanischen

Literaturgeschichte.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.127 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127: Weitere europäische Literaturen
English title: Further European Literatures

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• kennen Studierende die wichtigsten kanonischen Autoren aus der slavischen

und weiteren europäischen Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und zentrale Werke benennen;

• kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Texte der drei Großgattungen

(Roman, Drama, Gedicht) aus der slavischen und/oder der skandinavischen und/

oder finnisch-ungarischen Literatur und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und ihren Autoren zuordnen;

• erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Russische Literatur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der russischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

der kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Russistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und die Präsentationskompetenz beherrschen.

4 C

Lehrveranstaltung: Skandinavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finnische/ungarische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nichtrussische slavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Es sind zwei der drei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Die Prüfung ist in einer der beiden Veranstaltungen abzulegen.

8 C
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Die Veranstaltung, in der keine Prüfungsleistung erbracht wird, muss ein Seminar

sein.

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der skandinavischen und/oder finnische-ungarischen und/oder der nicht-

russisch-slavischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

über die kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Skandinavistik

und/oder Finnougristik und/oder im Bereich der nicht-russischen Slavistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und Präsentationskompetenz beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes Semester; LV 2: jedes SoSe bzw.

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.127.1-VSU - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127.1-VSU: Russische Literatur
English title: Russian Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

1. besitzen die Studierenden die theoretischen Kenntnisse über die Universalien der

russischen Literatur des 19. Jahrhunderts;

2. können die Studierenden die Arten von Universalien (charakterologisch, räumlich,

modal) einordnen und in Beziehung setzen;

3. können die Studierenden die künstlerische, existenzielle und philosophische

Verarbeitung der Realität in der klassischen russischen Literatur nachvollziehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Russische Literatur (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

 Die Studierenden weisen die folgenden Kompetenzen durch die Modulprüfungen nach:

1. Kenntnisse und Reflexionskompetenz bezüglich der Theorie der Universalien der

russischen Literatur des 19. Jahrhunderts;

2. Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische Texte;

3. Analysekompetenz von universellen Typen und Weltbildern der russischen

Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127.2: Weitere europäische Literaturen
English title: Further European Literatures

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• kennen Studierende die wichtigsten kanonischen Autoren aus der slavischen

und weiteren europäischen Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und zentrale Werke benennen;

• kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Texte der drei Großgattungen

(Roman, Drama, Gedicht) aus der slavischen und/oder der skandinavischen und/

oder der finnisch-ungarischen Literatur und Kulturgeschichte, können sie zeitlich

einordnen und ihren Autoren zuordnen;

• erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Skandinavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finnische/ungarische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nichtrussische slavische Literaturen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Es sind zwei der drei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Die Prüfung ist in einer der beiden Veranstaltungen abzulegen. Die Veranstaltung,

in der keine Prüfungsleistung erbracht wird, muss ein Seminar sein.

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der skandinavischen und/oder finnische-ungarischen und/oder der nicht-

russisch-slavischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

über die kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Skandinavistik

und/oder Finnougristik und/oder im Bereich der nicht-russischen Slavistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und Präsentationskompetenz beherrschen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise
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Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.127a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.127a: Nichtrussische slavische Literaturen
English title: Non-Russian Slavic literatures

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

• kennen Studierende die wichtigsten kanonischen Autoren aus der nichtrussischen

slavischen Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und

zentrale Werke benennen;

• kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Texte der drei Großgattungen

(Roman, Drama, Gedicht) aus der nichtrussischen slavischen Literatur- und

Kulturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und ihren Autoren zuordnen;

• erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Nichtrussische slavische Literaturen (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (bei Vorlesung, 90 Minuten), Hausarbeit (bei Seminar, max. 10

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der nichtrussischen slavischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können

und Kenntnisse über die kanonisierten Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der

nichtrussischen Slavistik besitzen.

Außerdem weisen sie nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung

kanonischer Texte in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und

Wirkungszusammenhängen und Präsentationskompetenz beherrschen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.130 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.130: Literarische Grenzüberschreitungen
English title: Crossing the Borders of National Literatures

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul behandelt interdisziplinäre Fragestellungen aus dem Bereich der

Literaturwissenschaft über nationale, kulturelle und soziale Grenzen hinweg.

Ziele dieses Moduls sind,

• die grenzüberschreitenden Themen und Theorien (Migration, Identität,

Transkulturalität, Postkolonialität) zu untersuchen. Dabei gilt es aus einer

dezidiert interkulturellen Perspektive die Zusammenhänge zwischen literarischen/

ästhetischen und anderen kulturellen/sozialen/politischen Bedeutungen in den

Blick zu nehmen;

• relevante Definitionen und Themenschwerpunkte transkultureller Phänomen in der

Literatur zu kennen; unterschiedliche Aneignungs- und Transformationsprozesse

der Literatur im internationalen Kontext zu erkennen. 

Außerdem werden die Studierenden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen. Sie lernen die spezifischen

Dialogformen zwischen den Epochen kennen und werden in die Lage versetzt,

Mechanismen der literarischen Entwicklung zu erkennen. Sie werden befähigt, durch

Analyse die diachrone Dimension literarischer Texte zu erschließen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Aspekte von Migration, Identität, Transkulturalität,

Postkolonialität (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen zu relevanten Definitionen und Themenschwerpunkten

der Transkulturalität in der Literatur;

• Nachweis von Kenntnissen zu Aneignungs- und Transformationsprozessen der

Literatur im internationalen Kontext;

• Nachweise von Fähigkeit, interdisziplinäre Theorien zu Analyse und Interpretation

literarischer Texte zu verknüpfen.

4 C

Lehrveranstaltung: Gattung/Motiv Diachron (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Fähigkeit, Texte verschiedener Epochen anhand von Merkmalen

aufeinander zu beziehen;

3 C
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• Fähigkeit, Epochenbeziehungen als Äquivalenzen zu beschreiben und zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

für LV 1: grundlegende Kenntnisse in der

Literaturanalyse sowie zur anglophonen

Literaturgeschichte (B.WLI.123a)

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

LV 1: jedes Semester; LV 2: jedes WiSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.130-ECNU: Literarische Grenzüberschreitungen
English title: Crossing the Borders of National Literatures

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The first course of this module is dedicated to the meeting points and differences that

connect and oppose the two great Eastern and Western theatrical traditions. The

Chinese Opera and Chinese theatre will be examined on the one hand, and Western

theatre on the other hand, to compare their history, tradition and theoretical bases.

Several representative works and writings will be examined from each tradition. The

following axes will be discussed in depth: 1) the historical origins and development of

these two theatre cultures; 2) the particularities of their aesthetics and their ideas of

stage performance; and 3) their meeting and reciprocal influences. Some theatrical

performances will also be analyzed either in excerpts or in their entirety.

In the second course of the module, students learn to compare texts from different

epochs according to their epoch characteristics. They will get to know the specific forms

of dialogue between the eras and will be able to recognize mechanisms of literary

development. They will be enabled to develop the diachronic dimension of literary texts

through analysis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Comparative Studies of Eastern and Western Theatre Culture

(Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Indroduction into the Diachronic View of Literature (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: Midterm written examination (45 min.) and final term paper 7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

siehe LV

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.130.1-UA: Transkulturalität (396A oder 496A)
English title: Transculturality (396A or 496A)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul behandelt interdisziplinäre Fragestellungen aus dem Bereich der

Literaturwissenschaft über nationale, kulturelle und soziale Grenzen hinweg. Ziele

dieses Moduls sind,

• die grenzüberschreitenden Themen und Theorien (Migration, Identität,

Transkulturalität, Postkolonialität) an ausgewählten Beispielen aus der

zeitgenössischen Literatur zu untersuchen. Dabei gilt es aus einer dezidiert

interkulturelle Perspektive, die jeweils individuelle literarische Bewältigung der

Texte aus grenzüberschreitenden Themen sowie die interaktiven Zusammenhänge

zwischen literarischen/ästhetischen und anderen kulturellen/sozialen/politischen

Bedeutungen in den Blick zu nehmen;

• relevante Definitionen und Themenschwerpunkte transkultureller Phänomen in der

Literatur zu kennen;

• unterschiedliche Aneignungs- und Transformationsprozesse der Literatur im

internationalen Kontext zu erkennen.

Außerdem entwickeln die Studierenden eine internationale Perspektive auf Gattungen

und Epochen verschiedener Literaturen und sind in der Lage, die behandelten Texte

sowohl zu einer Epoche als auch zu einer Nationalliteratur in Bezug zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Aspekte von Migration, Identität, Transkulturalität,

Postkolonialität (Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen zu relevanten Definitionen und Themenschwerpunkten

der Transkulturalität in der Literatur;

• Nachweis von Kenntnissen zu Aneignungs- und Transformationsprozessen der

Literatur im internationalen Kontext;

• Nachweise von Fähigkeit, interdisziplinäre Theorien zu Analyse und Interpretation

literarischer Texte zu verknüpfen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131: Literarischer Schwerpunkt
English title: Literary Key Focus

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung erworbener Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur-

und kulturhistorischen Texten und Epochen einer gewählten Einzelphilologie;

• vertiefte Anwendung von Theorien und verschiedenen Forschungsansätzen auf

die Analyse von literarischen Texten und/oder kulturellen Phänomenen im Rahmen

einer gewählten Einzelphilologie;

• Vertiefung der Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den Umgang mit

literatur- und kulturgeschichtlichen Zusammenhängen der Literaturen der Welt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

Eine der drei belegten Veranstaltungen muss ein Seminar sein.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten) zu einer der beiden Lehrveranstaltungen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zu literarischen Epochen,

Gattungen, Theorien einer gewählten Einzelphilologie;

• Nachweis von sicherer Beherrschung von Textanalyse- und

Kontextualisierungsmethoden im Rahmen einer gewählten Einzelphilologie.

4 C

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

4 C

Lehrveranstaltung: E-Learning: Literaturen der Welt

Prüfung: Klausur(elektronisch) (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen zu zwei  Nationalliteraturen aus dem Programm

"Literaturen der Welt"

2 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131-ECNU: Chinesische Kultur
English title: Chinese Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The first course of the module explores language and logic issues related to the

Chinese tradition. Our focus will be on a handful of concepts – concepts such as

sentence, truth-evaluable entities, and reasoning – that are central to any systematic

philosophical thinking about reality, mind, knowledge, and action. We'll look at how

reflections – or lack thereof – on these concepts in the Chinese tradition contributed to

how philosophical issues were formulated and addressed in the Chinese philosophy.

This second course of the module is an introduction to the translation of philosophical

Chinese. The objective of this class is to give students a well-rounded picture of the

problem of interpreting classical Chinese philosophy and that of translating to and from

modern philosophical Chinese. We will develop Deleuze’s concept of nonsense as the

obscure zone of a problem in which thought forces itself to “makes sense,” showing the

importance of grasping the problems to which philosophical propositions correspond

in the process of translating them. Students will have to distinguish what is important

from what is ordinary in each sample of classical Chinese expressions and show how

this adds to the resolution of the translated “sense” by means of diffusing nonsense and

subtracting confusing elements. Here, students will explore concrete issues regarding

Chinese terminology and syntax and the problem of translating Chinese concepts under

the unfolding theme of the philosophy of sense.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Language and Logic in Chinese Philosophical Tradition

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: Two sectional papers (max. 4 pages each) and a term paper (max. 10

pages)

Prüfungsanforderungen:

Through the module sectional papers and term paper, the students prove the knowledge

acquired in the course.

3 C

Lehrveranstaltung: Translatability of Philosophical Literature (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: Mid-term Paper and Final Paper 3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

1-2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131-UA: Literarischer Schwerpunkt
English title: Literary Key Focus

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung erworbener Methoden- und Lernkompetenzen durch den Umgang mit

literarischen Texten und anderen Materialien aus literarischen Epochen und/oder

Regionen. Hierfür sind die literaturwissenschaftlichen Lehrveranstaltungen durch

die Studierenden frei wählbar. Besonderes Lernziel im Double Degree ist die

Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Lehr- und Deutungstraditionen sowie

differierenden Forschungsansätzen in dem als Schwerpunkt gewählten Bereich. Teil

des literarischen Schwerpunkt ist außerdem die Kenntnisnahme von kleineren oder

marginalisierten regionalen, nationalen oder gruppenspezifischen (z.B. Queer Literature,

Black Literature, Latino Literature) Literaturen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer gewählten Schwerpunktliteratur (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer gewählten Schwerpunktliteratur (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Term paper (max. 10 Seiten) und kurzes Referat zu einer der beiden

Veranstaltungen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von vertieften Kenntnissen der Formen und Traditionen sowie des

historischen und kulturellen Hintergrunds zu einer oder mehreren als Schwerpunkt

gewählten Philologien oder Themenbereichen. 

5 C

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer gewählten Schwerpunktliteratur (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Term paper (max. 10 Seiten) und kurzes Referat

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von vertieften Kenntnissen der Formen und Traditionen sowie des

historischen und kulturellen Hintergrunds zu einer oder mehreren als Schwerpunkt

gewählten Philologien oder Themenbereichen. 

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Katia Bazerra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131-VSU: Literarischer Schwerpunkt (Russische und
Sowjetische Literaturen)
English title: Literary Key Focus (Russian and Soviet literatures)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls

1. besitzen Studierende Kenntnisse über das System der Gattungen der

altrussischen Literatur;

2. kennen Studierende die wesentlichen kanonischen Autoren aus der russischen

Literatur- und Kulturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und zentrale Werke

benennen;

3. kennen Studierende die wichtigsten Texte aus der sowjetischen

Literaturgeschichte, können sie zeitlich einordnen und ihren Autoren zuordnen;

4. erbringen Studierende den Nachweis, dass sie kanonische Texte in den jeweils

relevanten Entstehungs-, sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

systematisch erschließen und ihre Ergebnisse in angemessener Form aufbereiten

und präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Das System der Gattungen der altrussischen Literatur und der

russischen Literatur des 18. Jahrhunderts (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Russische Literatur des 19. Jahrhunderts (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten) oder Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

 Es ist eine der zwei genannten Veranstaltungen zu belegen.

Die Studierenden weisen nach, dass sie einen differenzierten Überblick über historische

Phasen der russischen Kultur- und Literaturgeschichte geben können und Kenntnisse

über das System der Gattungen der altrussischen Literatur und über die kanonisierten

Texte repräsentativer Auswahl im Bereich der Russistik besitzen. Außerdem weisen sie

nach, dass sie die Kompetenz zur systematischen Erschließung kanonischer Texte in

den jeweils relevanten Entstehungs- sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen

und die Präsentationskompetenz beherrschen.

4 C

Lehrveranstaltung: Literatur der Völker der ehemaligen UdSSR: Stil- und

Genreeigenschaften (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie allgemeine und spezielle Stiltypologien der

sowjetischen Literaturen und ihre gegenseitigen Einflüsse kennen und Kenntnisse der

künstlerischen Trends und Strömungen der sowjetischen Literaturen verschiedener

Entwicklungsperioden besitzen.

4 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes WiSe bzw. jedes SoSe (siehe

Lehrveranstaltungen)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131.3: Literarischer Schwerpunkt
English title: Literary Key Focus

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vermittlung der elementaren Kenntnisse über marginalisierte Literaturen der Welt;

2. Darstellung der mannigfaltigen literarischen Traditionen verschiedener Nationen;

3. Vertiefung der Fachkompetenzen im Hinblick auf den Umgang mit literatur- und

kulturgeschichtlichen Zusammenhängen aus globaler Perspektive.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: E-Learning: Literaturen der Welt

Prüfung: Klausur, elektronisch, (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen zu drei Nationalliteraturen aus dem Programm

"Literaturen der Welt"

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.131a: Literarischer Schwerpunkt
English title: Literary Key Focus

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung erworbener Methoden- und Lernkompetenzen im Umgang mit literatur-

und kulturhistorischen Texten und Epochen einer gewählten Einzelphilologie;

• vertiefte Anwendung von Theorien und verschiedenen Forschungsansätzen auf

die Analyse von literarischen Texten und/oder kulturellen Phänomenen im Rahmen

einer gewählten Einzelphilologie;

• Vertiefung der Fachkompetenzen im Hinblick auf die Analyse und den Umgang mit

literatur- und kulturgeschichtlichen Zusammenhängen der Literaturen der Welt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar/Vorlesung zu einer gewählten Schwerpunktliteratur

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten) zu einer der beiden Veranstaltungen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zu literarischen Epochen,

Gattungen, Theorien einer gewählten Einzelphilologie;

• Nachweis von sicherer Beherrschung von Textanalyse- und

Kontextualisierungsmethoden im Rahmen einer gewählten Einzelphilologie.

4 C

Lehrveranstaltung: E-Learning: Literaturen der Welt

Prüfung: Klausur(elektronisch) (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Grundkenntnissen zu zwei  Nationalliteraturen aus dem Programm

"Literaturen der Welt"

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.132-UA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.132-UA: Vertiefte Textanalyse (ENG 380)
English title: Text Analysis (ENG 380)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Einführung in die verschiedenen Arten, Techniken und Terminologien der

Literaturanalyse und praktische Literaturkritik

• Kompetenzen: Textanalyse, Close reading.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: UA Seminar ENG380 Textanalyse (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Essay

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

• Fortgeschrittenes Schreiben über Literatur

• Argumentieren

• kritisches Denken

• literaturwissenschaftliche Terminologie

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Katia Bezerra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.
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Modul B.WLI.133 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.133: Epoche international synchron
English title: Epoch International Synchronous

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln eine internationale Perspektive auf Gattungen und

Epochen verschiedener Literaturen und sind in der Lage, die behandelten Texte

aufeinander zu beziehen und zu einer Epoche in Bezug zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Epoche international synchron (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, Stilformationen über die Grenzen von Nationalliteraturen

hinweg zu bestimmen und miteinander zu verknüpfen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.WLI.134-1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.134-1: Top Up Literaturen des Altertums und des
Mittelalters
English title: Ancient Literature and Medieval Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul können die im Rahmen der Grund- und Aufbaumodule erworbenen

Kennnisse zu den Literaturen des Altertums und des Mittelalters durch eine zusätzliche

Lehrveranstaltung außerhalb des in Modul B.WLI.131 gewählten literarischen

Schwerpunkts erweitert und vertieft werden. Der analytische Zugang zu alten Texten

und Mythen wird gefestigt. Die Relevanz alter Literaturen für die transregionale und

diachrone Literaturentwicklung wird erarbeitet. In Abhängigkeit von den individuellen

Interessen der/des Studierenden kann zwischen der klassischen europäischen Literatur,

der Altorientalischen Literatur, der Altägyptischen Literatur, der klassischen Arabischen

Literatur, der klassischen Persischen Literatur, der klassischen Chinesischen Literatur

und der Literatur des europäischen Mittelalters gewählt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Top Up Literaturen des Altertums und des Mittelalters

(Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

zu einem gewählten Bereich aus den Literaturen des Altertums (Klassische europäische

Literaturen, Altorientalische Literaturen, Altägyptische Literatur, klassische Arabische

Literatur, klassische Persische Literatur oder klassische Chinesische Literatur) oder der

Literatur des Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zu einer alten Literatur; Nachweis der

sicheren Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden im Rahmen

der gewählten alten Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Je nach gewähltem Bereich muss das

entsprechende Pflichtmodul (B.WLI.104,

B.WLI.105.1, B.WLI.120.1, B.WLI.121a.1) erfolgreich

absolviert worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Bemerkungen:

Das Belegen des Moduls ist nur nach vorheriger Rücksprache mit der/dem Dozent/in der Lehrveranstaltung

möglich.
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Modul B.WLI.134-2 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.134-2: Top Up Literaturen der Neuzeit
English title: Literature of the modern era

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul können die im Rahmen der Grund- und Aufbaumodule erworbenen

Kennnisse zu den Literaturen von der Frühen Neuzeit bis zum 20. Jh. durch eine

zusätzliche Lehrveranstaltung zu einer Nationalliteratur außerhalb des in Modul 131

gewählten literarischen Schwerpunkts erweitert und vertieft werden. Der analytische

Zugang zu literarischen Texten einer Nationalphilologie wird gefestigt. Die Relevanz

literarischer Stoffe, Gattungen und Diskurse für die transregionale und diachrone

Literaturentwicklung wird erarbeitet. Komparatistische Zugänge werden gefestigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Top Up Literaturen der Neuzeit (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Lehrveranstaltung zu einer gewählten Literatur

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von vertieften Überblickskenntnissen zur gewählten Schwerpunktliteratur;

Nachweis der sicheren Beherrschung von Textanalyse- und

kontextualisierungsmethoden im Rahmen der gewählten Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Je nach gewähltem Bereich muss das

entsprechende Pflichtmodul (B. WLI.105.2,

B.WLI.120.2, B.WLI.121a.1, B. WLI.122, B.

WLI.123a, B. WLI.123b, B.WLI.124, B.WLI.125,

B.WLI.126, B.WLI.127) erfolgreich absolviert worden

sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Das Belegen des Moduls ist nur nach vorheriger Rücksprache mit der/dem Dozent/in der Lehrveranstaltung

möglich.
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Modul B.WLI.134-3 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.134-3: Top Up Gegenwartsliteratur
English title: Contemporary Literature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul können die im Rahmen der Grund- und Aufbaumodule erworbenen Kennnisse

zu den Literaturen des 21. Jh. durch eine zusätzliche Lehrveranstaltung zu einer

Nationalliteratur außerhalb des in Modul 131 gewählten literarischen Schwerpunkts

erweitert und vertieft werden. Der analytische Zugang zu literarischen Texten einer

Nationalphilologie wird gefestigt. Die Relevanz zeitgenössischer literarischer Stoffe,

Gattungen und Diskurse für postneuzeitliche Deutungsmuster und die globale

Literaturentwicklung wird erarbeitet. Komparatistische Zugänge werden gefestigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Top Up Gegenwartsliteratur (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Lehrveranstaltung zu einem gewählten Bereich

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

oder Essay zu einem Thema der Lehrveranstaltung (max. 5 Seiten) oder Klausur

(45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie aktuelle Tendenzen des literarischen Diskurses

im Bereich der gewählten Schwerpunktliteratur kennen. Sie erbringen den Nachweis der

sicheren Beherrschung von Textanalyse- und Kontextualisierungsmethoden im Rahmen

der gewählten Literatur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Je nach gewähltem Bereich muss das

entsprechende Pflichtmodul (B.WLI.120.2,

B.WLI.121a.1, B. WLI.122, B. WLI.123a, B.

WLI.123b, B.WLI.124, B.WLI.125, B.WLI.126,

B.WLI.127) erfolgreich absolviert worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Belegen des Moduls ist nur nach vorheriger Rücksprache mit der/dem Dozent/in der Lehrveranstaltung

möglich.
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Modul B.WLI.140-UA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WLI.140-UA: Abschlussmodul Bachelor Double Degree
Abschlusskurs (Senior Capstone Course (HUM))
English title: Graduation Module Bachelor Double Degree Senior Capstone Course

(HUM)

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Provides majors in their senior year with a capstone experience that ties together

their work in world literature. Students collaborate with other world literature majors to

analyze a highly diverse common core of literary texts from various regions and national

literatures around the world that were written in the original language. All students write

a rigorous research paper under the direction of a faculty mentor (not necessarily the

instructor). They are required to present their findings publically in English in front of

an audience that is not limited to the UA campus but open to the Tucson community at

large.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: UA Seminar ENG280 provided by World Literature major

(Vorlesung, Seminar)

3 SWS

Prüfung: A research paper and a public presentation

Prüfungsvorleistungen:

Regular attendance

Prüfungsanforderungen:

Critical thinking, comparative literary analysis, written and communication skills,

demonstrate greater knowledge of various cultures, their differences and commonalities

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Katia Bezerra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Universität Arizona im Wintersemester 2019/20 und

dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt; maßgeblich

sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der Universität Arizona; es gilt ausschließlich das

Prüfungsrecht der Universität Arizona.

Die Prüfungsleistung wird durch die Universität Göttingen unter den Voraussetzungen nach § 14 Absatz 11

der Prüfungs- und Studienordnung als Bachelorarbeit anerkannt.
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Modul SK.Eng.Beruf01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Eng.Beruf01: Literaturrezeption und Literaturmediation
English title: Literary Reception and Mediation

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende vertiefen ihr Wissen über den Alltagsumgang und die Rezeption

verschiedener Textsorten in den Medien der Print- und Kulturindustrie. Sie lernen den

internationalen Literaturbetrieb durch Veranstaltungsbesuche aus komparatistischer

Perspektive besser kennen und erwerben dabei Kenntnisse zur Vermarktung von

Texten und Autoren. Sie erwerben außerdem Praxiskenntnisse in einem möglichen

späteren Berufsbereich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Besuch zweier Vorträge zu Themen aus dem Bereich der

anglophonen Literatur und Kultur

Lehrveranstaltung: Besuch zweier Lesungen zu Texten aus dem Bereich der

anglophonen Literatur und Kultur

Lehrveranstaltung: Besuch einer Theater- oder Opernproduktion zu einem Text

der anglophonen Literatur

Lehrveranstaltung: Blockseminar bzw. Selbstlerneinheit

Inhalte:

Erarbeitung literatursoziologischer Themen und Theorien

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Reflexion zum Verhältnis von Text/Autor und rezipierendem Publikum

• kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des jeweiligen Umgangsformats

Inhalte des Portfolios: Rezensionen, Zusammenfassungen, selbst verfasste

Zeitungsartikel/Blogeinträge/Podcasts zu den besuchten Veranstaltungen inkl.

Hintergrundrecherche und kritischer Reflexion; Kurzvortrag bzw. Podcast (ca. 10 Min)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul SK.Eng.Beruf03 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Eng.Beruf03: Formen der Literaturrezeption: Edinburgh
Festivals
English title: Forms of Literary Reception/s: Edinburgh Festivals

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende vertiefen ihr Wissen über den Alltagsumgang und die Rezeption

verschiedener Textsorten in den Medien der Print- und Kulturindustrie. Sie lernen den

internationalen Literaturbetrieb durch Besuche der verschiedenen auf den Kulturbetrieb

ausgerichteten Edinburgh Festivals aus komparatistischer Perspektive besser kennen

und erwerben dabei Kenntnisse zur Vermarktung von Texten und Autoren. Sie erwerben

außerdem Praxiskenntnisse in einem möglichen späteren Berufsbereich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Besuch von zwei oder drei Literaturmuseen bzw. -orten in und

um Edinburgh

Inhalte:

z.B. Writers' Museum; Abbotsford House; Lewis Grassic Gibbon Centre; Burns' House

Lehrveranstaltung: Teilnahme an ein oder zwei Guided Tours mit literarischer

Themenstellung

Inhalte:

z.B. City of Literature Tour; Rebus Tour; 44 Scotland Street Tour; werden nur zwei Orte/

Museen besucht, sind hier zwei Führungen zu absolvieren

Lehrveranstaltung: Besuch von drei Veranstaltungen des Edinburgh International

Book Festival

Eine dieser Veranstaltungen kann nach Rücksprache durch eine geeignete

Veranstaltung des Edinburgh Fringe Festival oder Edinburgh International Festival

ersetzt werden.

Lehrveranstaltung: kulturhistorisch/kulturtheoretisch ausgerichtete Veranstaltung

oder Selbstlerneinheit

Inhalte:

Erarbeitung der kulturellen Besonderheiten von Edinburgh als Standort von

Literaturbetrieben

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

• Reflexion zum Verhältnis von Text/Autor und rezipierendem Publikum

• kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des jeweiligen Umgangsformats

Inhalte des Portfolios: Rezensionen, Zusammenfassungen, selbst verfasste

Zeitungsartikel/Blogeinträge/Podcasts zu den besuchten Veranstaltungen inkl.

Hintergrundrecherche und kritischer Reflexion; Kurzvortrag bzw. Podcast (ca. 10 Min)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul SK.Eng.Beruf04 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Eng.Beruf04: Literaturrezeption und Literaturmediation:
Die Gebrüder Grimm
English title: The Grimm Brothers in Literary Reception and Mediation

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben Kenntnisse über den Alltagsumgang mit Texten und Autoren in

der Print- und Kulturindustrie. Sie kennen verschiedene Arten von Literaturmuseen und

literarischer Themenführungen mit Bezug zu den Gebrüdern Grimm. Sie können kritisch

den Umgang mit und die Publikumsausrichtung verschiedener literaturtouristischer

Einrichtungen auf ein international bedeutsames Autorenpaar auch unter internationaler

Perspektive reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Besuch zweier Museen zu den Gebrüdern Grimm

Inhalte:

darunter die Grimmwelt (Kassel) und ein weiteres Museum (z. B. Steinau oder Hanau)

Lehrveranstaltung: Besuch einer virtuellen Ausstellung zu den Grimms

Lehrveranstaltung: Teilnahme an zwei Stadtführungen mit Themenschwerpunkt

Gebrüder Grimm

Inhalte:

z.B. 'Märchenhaftes Göttingen' und 'Brüder Grimm in Kassel' oder 'Auf den Spuren der

Brüder Grimm in Marburg'; alternativ kann eine selbstgeführte Tour absolviert werden,

z.B. auf dem Marburger Grimm-Dich-Pfad

Lehrveranstaltung: Besuch eines weiteren Orts bzw. einer weiteren Veranstaltung

mit Themenschwerpunkt Grimm

Lehrveranstaltung: Blockseminar bzw. Selbstlerneinheit

Inhalte:

Erarbeitung literatursoziologischer Themen und Theorien mit Schwerpunkt auf Autor/

Leser-Verhältnis, Literaturmuseen und Literaturtourismus; Erarbeitung von Rezeptions-

und Mediationsformen der Gebrüder Grimm und ihrer Werke im englischsprachigen

Ausland

Bei Belegung der Selbstlerneinheit wird die Erarbeitung durch Blogeinträge begleitet (ca.

1000 Wörter).

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Inhalte des Portfolios zu den Veranstaltungen und Orten: Reflexion zur Darstellung

und Mediation der Gebrüder Grimm und ihrer Werke, kritische Auseinandersetzung

mit der Umsetzung der Darstellungen (auch in sozialen Medien), Überlegungen zur

Kanonisierung der Autoren. Das Portfolio kann Rezensionen, Zusammenfassungen,

selbst verfasste Zeitungsartikel/Blogeinträge/Podcasts zu den besuchten

Veranstaltungen inkl. Hintergrundrecherche und kritischer Reflexion sowie Podcasts

enthalten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Frauke Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Nicht alle Museen und Veranstaltungen werden auf Englisch angeboten bzw. haben englischsprachige

Führungen. Deutschkenntnisse im Umfang von B2 sind zur Belegung dieses Moduls sinnvoll.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.100: Einblicke in die Literatur- und Kulturindustrie
English title: Insights into the Literature and Culture Industries

12 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende bekommen ein Überblickswissen über den Umgang mit verschiedenen

Textsorten und Autoren im Kontext literarischer und kultureller Veranstaltungen.

Sie reflektieren die Nutzbarmachung spezifischer Herangehensweisen an den

Autor und das Werk für den nichtwissenschaftlichen Rezipienten. Sie erwerben

Überblickskenntnisse über die in der Gesellschaft rezipierten Texte, Autoren

und Veranstaltungen. Sie lernen einen Blick für die Publikumsausrichtung von

Veranstaltungen aus dem Literatur- und Kulturbetrieb zu bekommen, und lernen diese

kritisch zu reflektieren.

Die Praktika können außerdem dazu genutzt werden, in Zusammenarbeit mit den

Praktikumsstätten eine forschungsbasierte Bachelorarbeit zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

346 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in einem "Literaturbetrieb" im In- oder Ausland

(Dauer: 8 Wochen) (Praktikum)

Inhalte:

z.B. in einem Verlag; im Literarischen Zentrum; beim Literaturherbst; bei den Händel-

Festspielen; bei einem entsprechenden 'Literatur- oder Kulturbetrieb' im In-und Ausland

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung oder Selbststudieneinheit

Inhalte:

Kurzvorstellung der Tätigkeiten sowie kritische Reflexion zur Vermarktung und Stellung

von Autoren, Texten und Veranstaltungen im Literatur- und Kulturbetrieb; Erarbeitung

literatursoziologischer Themen und Theorien

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3500 Wörter), unbenotet 12 C

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion von Umgangsweisen mit Autoren und Texten sowie

rezipierendem Publikum, kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des

jeweiligen Umgangsformat.

Inhalte des Portfolios:  Darstellung und Reflexion über Autorenakquise, Darstellung

zum Umgang mit den Autoren/zur Vermarktung der Texte unter Berücksichtigung

von deren internationalem Hintergrund, Dokumentation in Form von Rezensionen,

Zusammenfassungen, eigenen Blogeinträge/Podcasts mit Anteilen kritischer Reflexion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.WLI.100-ECNU - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.100-ECNU: Einblicke in die Literatur- und
Kulturindustrie
English title: Insights into the Literature and Culture Industries

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende bekommen ein Überblickswissen über den Umgang mit verschiedenen

Textsorten und Autoren im Kontext literarischer und kultureller Veranstaltungen.

Sie reflektieren die Nutzbarmachung spezifischer Herangehensweisen an den

Autor und das Werk für den nichtwissenschaftlichen Rezipienten. Sie erwerben

Überblickskenntnisse über die in der Gesellschaft rezipierten Texte, Autoren und

Veranstaltungen. Sie lernen einen Blick für die Publikumsausrichtung von

Veranstaltungen aus dem Literatur- und Kulturbetrieb zu bekommen, und lernen diese

kritisch zu reflektieren.

Die Praktika können außerdem dazu genutzt werden, in Zusammenarbeit mit den

Praktikumsstätten eine forschungsbasierte Bachelorarbeit zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum in einem chinesischen Literaturbetrieb (Dauer: 4

Wochen)

Inhalte:

z.B. in einem Verlag, in einem Literaturmuseum, auf einer Buchmesse, bei einem

Literaturevent, in einem Literaturarchiv

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion von Umgangsweisen mit Autoren und Texten sowie

rezipierendem Publikum, kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des

jeweiligen Umgangsformat. Inhalte des Portfolios: Darstellung und Reflexion über

Autorenakquise, Darstellung zum Umgang mit den Autoren/zur Vermarktung der Texte

unter Berücksichtigung von deren internationalem Hintergrund, Dokumentation in Form

von Rezensionen, Zusammenfassungen, eigenen Blogeinträge/Podcasts mit Anteilen

kritischer Reflexion.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.100-VSU: Einblicke in die Literatur- und
Kulturindustrie
English title: Insights into the Literature and Culture Industries

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein Überblickswissen über den Umgang mit verschiedenen

Textsorten und Autoren im Kontext literarischer und kultureller Veranstaltungen.

Sie reflektieren die Nutzbarmachung spezifischer Herangehensweisen an den

Autor und das Werk für den nichtwissenschaftlichen Rezipienten. Sie erwerben

Überblickskenntnisse über die in der Gesellschaft rezipierten Texte, Autoren

und Veranstaltungen. Sie lernen, einen Blick für die Publikumsausrichtung von

Veranstaltungen aus dem Literatur- und Kulturbetrieb zu bekommen und diese

kritisch zu reflektieren. Das Praktikum kann außerdem dazu genutzt werden, in

Zusammenarbeit mit der Praktikumsstätte eine forschungsbasierte Bachelorarbeit zu

verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Weltbuchmärkte und Weltsprachen (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, den Veröffentlichungsbedarf auf

der Grundlage der Analyse und Systematisierung von Informationen über den

Weltbuchmarkt und auf der Basis von Entwicklungstrends des Marktes für Print- und

elektronische Medien zu ermitteln.

Aufgaben:

• Untersuchung der Geschichte und Entwicklungstrends der russischen und

ausländischen Märkte für gedruckte und elektronische Medien;

• Ermittlung des Bedarfs an Veröffentlichungen von Produkten und Vorhersage der

Verbrauchernachfrage;

•  Analyse der wichtigsten Welttrends der Buchverteilung.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum in einem russischen Literaturbetrieb (Dauer: 4

Wochen) (Praktikum)

Inhalte:

 z.B. in einem Verlag, in einem Literaturmuseum, auf einer Buchmesse, bei einem

Literaturevent, in einem Literaturarchiv

Prüfung: Portfolio (max. 3000 Wörter), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion von Umgangsweisen mit Autoren und Texten sowie

rezipierendem Publikum, kritische Auseinandersetzung mit der Umsetzung des

jeweiligen Umgangsformat. Inhalte des Portfolios: Darstellung und Reflexion über

Autorenakquise, Darstellung zum Umgang mit den Autoren/zur Vermarktung der Texte

unter Berücksichtigung von deren internationalem Hintergrund, Dokumentation in Form

6 C
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von Rezensionen, Zusammenfassungen, eigenen Blogeinträge/Podcasts mit Anteilen

kritischer Reflexion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.101: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens
English title: Technique of Scientific Working

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Standards der Informationskompetenz sowie

fachspezifische Ressourcen und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens. Sie

können

• Informationen generieren und anwenden und unter Nutzung verschiedener

Ressourcen und effektiver Suchstrategien effizient recherchieren;

• Informationen bewerten und bedarfsgerecht auswählen;

• die gewonnenen Erkenntnisse und Quellen effektiv verarbeiten und verwalten;

• wissenschaftlich transliterieren und fachgerecht zitieren;

• die Spezifik der grundsätzlich verschiedenen weltliterarischen

Beziehungsstile (griechisch, kyrillisch, arabisch, chinesisch (Pinyin)) und für

die vergleichende Beurteilung von Literatur wichtige allgemeine sprachliche

Phänomene (Parataxe/Hypotaxe, Sprachtypologie, Sprachfunktionen) erkennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung dient dazu, sich der erworbenen Fertigkeiten im Umgang

mit insbesondere bibliothekarischen Materialien, auch in Fremdsprachen und

der Recherche in Datenbanken in Anwendungsbeispielen zu versichern. Die

praktische Prüfung erstreckt sich über Recherche verschiedener Medien, Zitieren,

Transliterieren, Quellennachweise, Protokoll, Literaturverwaltung und Erstellen von

Literaturverzeichnissen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.102.1-ECNU: Chinesisch I
English title: Chinese I

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

These courses focus on the basic Chinese knowledge and daily communication. The

main emphasis is placed on the pronunciation, vocabulary, grammar and characters

as a starting point. After completing these courses, students will have mastered

approximately 300 basic Chinese words related to daily life. Besides they will be able

to understand simple topics closely related to personal life, such as the self and family

introduction, shopping and the weather.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinese I (e-learning) 1 SWS

Prüfung: written examinations online 2 C

Lehrveranstaltung: Chinese II (e-learning) 2 SWS

Prüfung: written examinations online 3 C

Prüfungsanforderungen:

Through the module examination, the students prove the knowledge acquired in the e-

learning course.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltung wird von der East China Normal University angeboten. Die Prüfungen werden

konzipiert und die Ergebnisse bewertet von Lehrenden der East China Normal University.

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.102.2-ECNU: Chinesisch II
English title: Chinese II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

These courses are based on listening, speaking, reading and writing as the entirety of

the absorption and expression of Chinese language. The content of the course is related

to all aspects of social life with wide coverage and strong practicability. Teachers will

mainly use the multimedia combination as comprehensive training method, based on

understanding of the knowledge from learning materials, carry out group discussions,

classroom performance, speech, debate, and social investigation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinese III (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: mid-term and final examination (written and oral, 45 min. and 20 min.) 3 C

Lehrveranstaltung: Chinese IV (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes 2. Semester

2 SWS

Prüfung: mid-term and final examination (written and oral, 45 min. and 20 min.) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Through the module written and oral examinations, students prove the language skills

acquired in the course.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Jin Fan

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der East China Normal University im Wintersemester

2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls nicht berücksichtigt;

maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der East China Normal University; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der East China Normal University.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.103-VSU: Digitale Geisteswissenschaften
English title: Digital Humanities

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Vorstellung von modernen Computertechnologien

zur Verarbeitung natürlicher Sprache in der philologischen Forschung durch

Abrufen, Übersetzen, Entwerfen und Organisieren von Informationssystemen

in Maschinenbeständen, Datenbanken und Wissen über Expertensysteme. Sie

beherrschen eine theoretische Grundlage im Bereich der Informationstechnologie

und der Verarbeitungssysteme für natürliche Sprache. Sie erwerben praktische

Fähigkeiten und Computerkenntnisse zur Lösung verschiedener praktischer Probleme

im Zusammenhang mit der digitalen Verarbeitung von Sprache und Literatur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Geisteswissenschaften (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen durch die Modulprüfung nachweisen:

1. Kenntnisse von modernen Computertechnologien zur Verarbeitung natürlicher

Sprache in der philologischen Forschung durch Abrufen, Übersetzen, Entwerfen

und Organisieren von Informationssystemen in Maschinenbeständen,

Datenbanken und Wissen über Expertensysteme;

2. theoretische Grundlage im Bereich der Informationstechnologie und der

Verarbeitungssysteme für Sprache und Literatur;

3. praktische Fähigkeiten und Computerkenntnisse zur Lösung verschiedener

praktischer Probleme im Zusammenhang mit der digitalen Verarbeitung von

Sprache und Literatur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.104-VSU: Russisch als Fremdsprache
English title: Russian as a foreign language

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Russischen auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• Hören: Die Studierenden verstehen komplexe Texte zu allgemeinen Themen

sowie kulturwissenschaftliche Abhandlungen.

• Sprechen: Die Studierenden können einen Standpunkt zu einem Problem erklären

und Vor- und Nachteile verschiedener Möglichkeiten angeben. Sie können sich

aktiv an Gesprächen beteiligen und zu komplexen Sachverhalten äußern.

• Lesen: Sie sind in der Lage, die Informationen komplexer Texte zu erfassen und

implizite Bedeutungen zu erkennen.

• Schreiben: Sie können sich klar, strukturiert und detailliert schriftlich ausdrücken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch I (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

4 C

Lehrveranstaltung: Russisch II (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Sprachkurs

4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie die russische

Sprache auf Niveau C1 beherrschen. Sie können komplexe Sachverhalte verstehen,

zusammenfassen, erläutern sowie Bedeutungsvarianten unterscheiden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Dmitrij Chugunóv

Angebotshäufigkeit: Dauer:

2 Semester
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jedes WiSe bzw. jedes SoSe (siehe

Lehrveranstaltungen)

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Bemerkungen:

Die Modulbeschreibung entspricht dem Angebot der Staatlichen Universität Voronezh (VSU) im

Wintersemester 2020/21 und dient der Orientierung. Kurzfristige Änderungen sind gegebenenfalls

nicht berücksichtigt; maßgeblich sind jeweils die aktuellen Angebotsbeschreibungen der VSU; es gilt

ausschließlich das Prüfungsrecht der VSU.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.105: An der Partneruniversität erworbene
Schlüsselkompetenzen I
English title: Key competencies acquired at partner universities

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

1. Kompetenzen für Studium und Beruf entwickeln;

2. Schwerpunkte für ein weiterführendes Studium setzen;

3. eigenen Berufseinstieg vorbereiten;

4. Freiräume im Studium gestalten;

5. neue Bereiche kennenlernen und Fachperspektiven querdenken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schlüsselkompetenzen Ia (Vorlesung, Übung, Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Schlüsselkompetenzen Ib (Vorlesung, Übung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Es ist mindestens zu einer der beiden Lehrveranstaltungen eine Prüfung

abzulegen. Die Prüfungsleistung ist wie von der Partneruniversität vorgesehen zu

erbringen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung die in der Veranstaltung erworbenen

Kenntnisse und Kompetenzen nach.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Modul SK.WLI.106 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.106: An der Partneruniversität erworbene
Schlüsselkompetenzen II
English title: Key competencies acquired at partner universities

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

1. Kompetenzen für Studium und Beruf entwickeln;

2. Schwerpunkte für ein weiterführendes Studium setzen;

3. eigenen Berufseinstieg vorbereiten;

4. Freiräume im Studium gestalten;

5. neue Bereiche kennenlernen und Fachperspektiven querdenken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: An der Partneruniversität erworbene Schlüsselkompetenzen II

(Vorlesung, Übung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Die Prüfungsleistung ist wie von der Partneruniversität vorgesehen zu

erbringen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung die in der Veranstaltung erworbenen

Kenntnisse und Kompetenzen nach.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6
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Modul SK.WLI.107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.107: Interkulturelle Aussprache- und Lesekompetenz
von Namen und Begriffen aus der slavischsprachigen Welt
English title: Intercultural pronunciation and reading skills of names and terms from the

Slavic-speaking world

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden eignen sich die wichtigsten Ausspracheregeln unterschiedlicher

slavischer Sprachen an. Sie lernen, wichtige Namen und Begriffe des slavischen

Kulturraums richtig auszusprechen. Es wird die Fähigkeit erworben, einzelne kyrillische

Worte zu lesen und zu transliterieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Interkulturelle Aussprache- und Lesekompetenz von Namen

und Begriffen aus der slavischsprachigen Welt (Übung)

1 SWS

Prüfung: Portfolio, multimedial, max. 3 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung; außerdem in-class evaluation phonetischer

Übungen (Sprachbeiträge ca. 6-8 Min.))

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einzelne Ausdrücke und Namen aus

unterschiedlichen slavischen Sprachräumen lesen und phonetisch korrekt aussprechen

können. Außerdem weisen die Studierenden nach, dass sie kyrillische Worte

transliterieren können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.WLI.108 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.WLI.108: Buchmesse
English title: Book fair

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige Prozesse im Rahmen der Organisation und

Durchführung einer Buchmesse kennen. Dazu gehören:

• Kommunikation mit Verlagen / mit Messeveranstalter*innen

• Planung, Aufbau und Gestaltung der Stände

• Besucher*innenbetreuung

• Standbetreuung (Buchverkauf)

• Begleitveranstaltungen

• Öffentlichkeitsarbeit

• Sponsoring / Fördergelder

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum auf einer Buchmesse (80 Stunden) (Praktikum)

Inhalte:

Praktikum im Rahmen einer Buchmesse z.B. bei Messeveranstalter*innen, bei einem

Verlag oder bei einer begleitenden Einrichtung des Literaturbetriebs

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 3500 Wörter) mit Auswertungsgespräch,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum (80 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und Reflexion der Arbeiten zur Organisation und Durchführung einer

Buchmesse, je nach Praktikumsbetrieb von Seiten der Veranstalter*innen oder von

Seiten eines Verlages.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Federführung): 

Nach Beschluss der Fakultätsräte der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

12.07.2021, der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie vom 13.07.2021 und der 

Fakultät für Agrarwissenschaften vom 22.07.2021 hat das Präsidium der Georg-August-

Universität Göttingen am 15.09.2021 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Ökosystemmanagement“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang

"Ökosystemmanagement" (Amtliche Mitteilungen
I 46/2015, S. 1369, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 43/2021 S. 1009)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 120 C erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0013: Mathematik und Statistik (6 C, 6 SWS)........................................................................... 13736

B.Forst.1103: Naturwissenschaftliche Grundlagen (6 C, 4 SWS)........................................................13756

B.ÖSM.100: Bioklimatologie (6 C, 4 SWS).......................................................................................... 13794

B.ÖSM.101: Waldökologie (6 C, 4 SWS).............................................................................................13795

B.ÖSM.102: Geowissenschaften (6 C, 5 SWS)...................................................................................13796

B.ÖSM.103: Geoinformatik 1 (6 C, 3 SWS).........................................................................................13798

B.ÖSM.104: Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald und Offenland (6 C, 4 SWS)....................... 13799

B.ÖSM.105: Karten und Profile (6 C, 6 SWS).....................................................................................13800

B.ÖSM.106: Naturschutz (3 C, 2 SWS)...............................................................................................13802

B.ÖSM.107: Bodenkunde (6 C, 4 SWS)..............................................................................................13803

B.ÖSM.108: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern (6 C, 4 SWS)................................................ 13804

B.ÖSM.109: Geoinformatik 2 (6 C, 3 SWS).........................................................................................13805

B.ÖSM.110: Quartärgeowissenschaften (3 C, 3 SWS)........................................................................13806

B.ÖSM.111: Ökosystemmanagement - Lebensräume der Erde (6 C, 4 SWS)................................... 13807

B.ÖSM.112: Umwelt- und Ressourcenpolitik (6 C, 4 SWS)................................................................ 13808

B.ÖSM.113: Ökosystemmodellierung (6 C, 4 SWS)............................................................................13810

B.ÖSM.114: Ausgewählte Aspekte des Ökosystemmanagements (6 C, 4 SWS)............................... 13811

B.ÖSM.115: Energie und Rohstoffe (12 C, 9 SWS)............................................................................ 13813

B.ÖSM.116: Agroforst (6 C, 4 SWS)................................................................................................... 13815

S.RW.1264: Agrarumweltrecht (6 C, 2 SWS)...................................................................................... 13852

II. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 48 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule

Aus den folgenden Wahlpflichtmodulen müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 24
C erfolgreich absolviert werden. Weitere Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur
Verfügung. Über dieses Angebot informieren das Vorlesungsverzeichnis der Universität und die
Studienberatung Ökosystemmanagement rechtzeitig.
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B.ÖSM.228: Biogeographie und Landschaftsökologie (6 C, 2 SWS)............................................. 13842

B.ÖSM.300a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements Ia (6 C, 4 SWS)............................13844

B.ÖSM.300b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements Ib (6 C, 4 SWS)............................13845

B.ÖSM.300c: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements Ic (6 C, 4 SWS)............................ 13846

B.ÖSM.300d: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements Id (6 C, 4 SWS)............................13847
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Inhaltsverzeichnis

B.ÖSM.400a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements IIa (3 C, 2 SWS)...........................13848

B.ÖSM.400b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements IIb (3 C, 2 SWS)...........................13849

B.ÖSM.400c: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements IIc (3 C, 2 SWS)........................... 13850

B.ÖSM.400d: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements IId (3 C, 2 SWS)...........................13851

S.RW.1265: Agrarverwaltungsrecht (6 C, 2 SWS)......................................................................... 13854

2. Schlüsselkompetenzen

Es muss das Modul B.ÖSM.117 im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden. Wird das
Modul B.ÖSM.117 durch ein Studium im Ausland ersetzt, sind insgesamt wenigstens 12 C nach
den Bestimmungen gemäß § 7 Abs. 3 und ferner das Modul B.ÖSM.117b im Umfang von 6 C zu
absolvieren.

Des Weiteren müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C nach freier Wahl aus
dem Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen der Universität Göttingen oder aus dem Angebot der
fakultätseigenen Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden, darunter bspw. SK.Geo.100
oder SK.Geo.200.

B.ÖSM.117: Berufspraktikum (18 C, 1 SWS)................................................................................. 13817

B.ÖSM.117b: Auslandsstudium (6 C, 1 SWS)................................................................................13819

SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (3 C)...........13856

SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement (6 C)........................................................................... 13857

III. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Modul B.Agr.0002 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0002: Biologie der Pflanzen
English title: Botany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen die Grundlagen der Biologie tätigkeitsbezogen im Umfeld

der Agrarwissenschaften anzuwenden. Sie sind in der Lage mit ihren Kenntnissen

selbständige Problemlösungen auf Grundlage der vermittelten naturwissenschaftlichen

Grundlagen zu erarbeiten. Sie können mit dem Erlernten relevante Informationen

bewerten und wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologie der Pflanze (Vorlesung)

Inhalte:

• Zellbiologie (Prof. Scholten): Molekularer Aufbau des pflanzlichen Organs

(Kohlenstoff, Makromoleküle, Proteine, Nucleinsäuren, Polysacharide);

Struktureller Aufbau des Protoplasmas (Grundstruktur, Biomembranen,

Cytoskelett); Zelle (Cytoplasma, Mitochondrien, Plastiden, Zellkern).

• Anatomie und Morphologie (Dr. Sirrenberg): Systematik und Taxonomie,

Differenzierung der Zelle (Gewebetypen, Zellinhaltsstoffe, Zellwandwachstum,

Verholzung), Bau der Sprossachse, sekundäres Dickenwachstum,

Metamorphosen der Sprossachse, Bau des Blattes, Differenzierungen der Wurzel,

Blüte und Fruchtknoten, Fruchtformen

• Physiologie (Dr. Naumann): Energieumwandlung, Syntheseleistungen und

Dissimilation autotropher Pflanzen (Biokatalyse, Photosynthese, Chemosynthese,

Dissimilation von Kohlenhydraten und Fetten); Haushalt von Stickstoff, Schwefel

und Phosphor

• Nutzpflanzen (Prof. Siebert): Herkunft von Nutzpflanzen, weltweiter Anbau,

Ertragsorgane und deren Nutzung, Ökonomie und Ökologie

• Fortpflanzung und Entwicklung (Prof. Scholten): Fortpflanzung (vegetative

Fortpflanzung, sexuelle Fortpflanzung, Generationswechsel); Vererbung

(Replikation der DNA, Mutationen, Evolution); Wachstum und Entwicklung

(Steuerung der Organentwicklung, Einfluss äußerer Faktoren); Molekulare Genetik

(Biotechnologie, Genetik und Epigenetik, Genexpression und -regulation)

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Grundlagen der Zellbiologie, Anatomie, Morphologie, Physiologie,

Molekularbiologie, Entwicklungsbiologie und Taxonomie der Pflanzen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scholten
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Modul B.Agr.0002 - Version 6

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

400
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Module B.Agr.0003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Agr.0003: Introduction to zoology, anatomy and
physiology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul instrumentale, systematische und

kommunikative Kompetenzen in den Bereichen Zytologie, Histologie, klassische und

molekulare Genetik, Anatomie und Physiologie der Haustiere. Im Bereich der Anatomie

und Physiologie werden Schwerpunkte in den für die Agrarwissenschaften relevanten

Organsystemen gelegt.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biologie der Tiere (Lecture)

Contents:

Zytologie, Histologie, Mendelsche Genetik, Herz-Kreislaufsystem, Atmungssystem,

Verdauungssystem mit seinen Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane,

Reproduktion und hormonelle Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe,

Skelettsystem und Muskulatur, Sinnesphysiologie, Nervensystem.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Grundlegende Kenntnisse der Zytologie, Histologie, der Mendelschen Genetik,

des Herz-Kreislaufsystem, von Atmungssystem, Verdauungssystem mit seinen

Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane, Reproduktion und hormonelle

Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe, Sekelettsystem und Muskulatur,

Sinnesphysiologie, Nervensystem.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

400
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Modul B.Agr.0013 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0013: Mathematik und Statistik
English title: Mathematics and statistics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die für ein naturwissenschaftliches Studium

unabdingbaren Kenntnisse und Methoden in den Bereichen Mathematik und Statistik.

Die Vorlesung dient als Grundlage mehrerer weiterführender Module im Hauptstudium

und soll der Auffrischung und der Vertiefung mathematischer und statistischer

Kenntnisse dienen. Eine Vielzahl von praktischen Beispielen wird das Verständnis der

theoretischen Konzepte erleichtern. Zu dem Modul werden Übungen angeboten, in

denen der Stoff in häuslicher Arbeit vertieft werden soll. Die Übungsaufgaben werden in

mehreren Übungsgruppen besprochen. In einer speziellen Übungsgruppe (für maximal

20 Teilnehmer mit soliden Vorkenntnissen in Mathematik und Statistik; Anmeldung

erforderlich) werden die Übungsaufgaben zusätzlich mit dem Statistikpaket R im PC-

Pool bearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik und Statistik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Maßeinheiten

• Lineare Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten

• Grundbegriffe der Mengenlehre

• Spezielle Funktionen (z.B. Polynome, Exponential-/Logarithmusfunktionen)

• Vektor- und Matrixrechnung

• Deskriptive Statistik

• Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Kombinatorik

• Bedingte Wahrscheinlichkeit und stochastische Unabhängigkeit

• Spezielle Wahrscheinlichkeitsvertretung (z.B. Binomial, Normal)

• Graphische Methoden

• Größenordnungen

• Wichtige Begriffe auf englisch

• Lage, Streu- und Konzentrationsmaße

• Grundlagen des Hypothesentestens

• Korrelation und Assoziation

• Regression

6 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Grundlagen der Mathematik

• Arithmetik

• Kombinatorik

• Wahrscheinlichkeitsrechnung

• Statistik

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul B.Agr.0013 - Version 5

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Armin Schmitt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0014 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0014: Pflanzenbau
English title: Agronomy and crop science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die pflanzenbaulichen Zusammenhänge zwischen

Boden, Pflanze und Umwelt. Sie sind in die Lage versetzt pflanzenbauliche

Möglichkeiten der Ertragsbildung zu nutzen, aber auch die ökologischen Restriktionen

pflanzenbaulicher Systeme zu bewerten und können diese in die pflanzenbaulichen

Handlungsabläufe integrieren. Am Beispiel eines zweifaktoriellen Experiments lernen

sie Wechselwirkungen in pflanzenbaulichen Nutzungssystemen sowohl fachlich

als auch mathematisch-statistisch richtig zu interpretieren. Damit können sie in der

Praxis fundierte Urteile im Pflanzenbau ableiten, die wichtige Erkenntnisse aus

verschiedensten Bereichen berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau (Vorlesung)

Inhalte:

Gesamtüberblick über den landwirtschaftlichen Pflanzenbau einschließlich wichtiger

Themenbereiche aus dem Fachgebiet Grünlandlehre. Ziele, Aufgaben und Geschichte

der Pflanzenbauwissenschaft, Herkunft und Verbreitung landwirtschaftlicher

Kulturpflanzen, Saatgut- und Sortenkunde, Grundkenntnisse über die wichtigsten

in Mitteleuropa angebauten Kulturpflanzen und deren Produktionsverfahren,

physiologische und ökologische Faktoren der Substanzproduktion, Begleitpflanzen

im Kulturpflanzenbau (Unkräuter und deren Bekämpfung), Bodenbearbeitung,

Fruchtfolgen, Bodennutzungssysteme, Zwischenfruchtbau, Humuswirtschaft,

ökologischer Landbau, Anlage und Pflege von Wiesen und Weiden,

Grünlandbewirtschaftung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse des Ackerbaus, des Allgemeinen und speziellen Pflanzenbau

sowie des Futterbaus und der Graslandwirtschaft

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0315 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0315: Geländekurs Bodenwissenschaften: Grundlagen
und Aspekte
English title: Field course in soil science: fundamentals of soil science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bodenbildungen auf den Gesteinen des Göttinger Raumes

darlegen, die Auswirkungen des Bodenwassers auf die Bodenbildung erläutern und

diese Kenntnisse entsprechend übertragen.

Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse zur Oberflächengestaltung

durch eiszeitliche Phänomene und kennen die Bedeutung des Menschen zur

Landschaftsnutzung und -geschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländekurs Bodenwissenschaft: Grundlagen und Aspekte

(Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Geländekurs im Göttinger Raum, Leinetalgraben und angrenzender Region:

• Bodenbildende Gesteine

• Periglaziale Prozesse

• Formen organischer Substanz

• Bodengefüge und -strukturen

• Formen und Dynamik des Bodenwassers

• Prozess-Abläufe in Pelit-, Kalkstein-, Löß- und Sandböden

• Bodentaxonomie

• Bodengeschichte

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der geologischen Formationen, Geomorphologie und Genese des

Göttinger Raumes; Bodenbildung auf den Substraten Ton, Sand, Kalk u. Löss;

Siedlungsgeschichte

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Agr.0316 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz
English title: Geo-ecology and abiotic resource protection

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Bodengesellschaften in ihren unterschiedlichen

Nutzungs- und Systemsteuerungsmöglichkeiten exemplarisch am Beispiel der

Böden Norddeutschlands. Sie können die Auswirkungen agrarischer Nutzungen

an Fallbeispielen verschiedener Bodentypengesellschaften diskutieren und

Lösungsmöglichkeiten aufzeigen und diese auf ihre beruflichen Tätigkeiten übertragen.

Sie sind in der Lage die Bodenschutzgesetzgebungen und Verordnungen auf die

Handlungsweisen der agrarischen Nutzung anzuwenden. Sie erkennen den besonderen

Aspekt der Humusdynamik auf die Klimarelevanz und können entsprechende

Handlungsempfehlung in der Praxis fundiert beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

106 Stunden

Selbststudium:

74 Stunden

Lehrveranstaltung: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

Inhalte:

Landschaftsgenese und Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Steuerungsmöglichkeiten für die Elementar-, Energie- und Wasserhaushalte agrarischer

Ökotope; Wasserschutzgebietsstrategien; Ökogeographie landwirtschaftlicher

Bodennutzungssysteme, Naturgut- und Ressourcenschutz im Bereich der Pedo-,

Hydro-, Atmosphäre; Bodenschutz lt. Bodenschutzgesetz.

Es werden Grundlagen des Stofftransports im Boden und der Hydrogeologie vermittelt.

Darauf aufbauend wird die Dynamik des Stoffaustrags aus landwirtschaftlichen Böden

in die Atmosphäre und in aquatische Ökosysteme behandelt. Der Lehrstoff wird in 2

Exkursionen ( 1 Tag Harz und Harzvorland, 2 Tage Geest und Hochmoor - Küstensaum)

exemplarisch dargestellt.

Angebotshäufigkeit: Sommersemester ab SoSe 13

8 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten) oder mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Dezidierte Kenntnisse der Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Bodenschutzkonzeptionen und Anwendung auf die Dynamik des Standorts; Speicher-,

Transport- und Umsatzprozesse im System Boden-Atmosphäre-Grundwasser-

Oberflächengewässer; Anwendung im Hinblick auf den Verbleib von Stickstoff- und

Phosphorverbindungen sowie Pflanzenschutzmitteln.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl
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Modul B.Agr.0316 - Version 4

Angebotshäufigkeit:

Sommersemester ab SoSe 2013

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0323 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen
English title: Sustainability of production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Pflanzen- und Nutztierproduktionssysteme ganzheitlich zu

betrachten und die Umweltleistungen der Landwirtschaft, ihre Ziele und die Methoden

einer nachhaltigen landwirtschaftlichen Entwicklung integrierend zu bewerten. Am

Beispiel des Umweltgutes „Wasser" verstehen die Studierenden Nutzungssysteme im

Zeichen des Klimawandels zu erörtern und können die erlernten Kenntnisse auf andere

Bereich übertragen. Zielkonflikte zwischen Ökologie und Ökonomie werden im Dialog

herausgearbeitet und Lösungsansätze zu ihrer Überwindung diskutiert. Dabei lernen die

Studierenden fachbezogene Positionen zu formulieren und zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Pflanzenproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Ressourcennutzung durch Pflanzenbestände, biologisch-regenerative Verfahren

der Düngung, Nährstoffmobilisierung durch Pflanzen, Nährstoffeffizienz,

Düngebedarfsermittlung, Kreislauf und Umweltwirkungen von Pflanzennährstoffen.

Integration von Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadenswahrscheinlichkeit im

Bereich der Pflanzenpathologie, natürliche Regulationsmechanismen, Bedeutung der

Heterogenität des Lebensraumes für Schad- und Nutzorganismen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Tierproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Nachhaltige Ernährung: Futtermittel, Nährstoffumsetzung, Nutzung der tierischen

Produkte durch den Menschen. Nachhaltige Ressourcennutzung: Biotische

und abiotische Ressourcen (Fläche, Wasser, Boden, Luft, Reststoffverwertung

und Energieerzeugung). Nachhaltigkeit von speziellen Produktionszweigen:

Fleischerzeugung, Milcherzeugung, Eiererzeugung, Non-food Produkte (Wolle,

Landschaftspflege).

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Präzise Kenntnisse der Nachhaltigkeit von Produktionssystemen von Nutzpflanzen,

Pflanzenbau, Pflanzerernährung, Phytomedizin.

Umfassendes Wissen über die Nachhaltigkeit von Produktionssystemen der Nutztiere,

Tierhaltung, Tierphysiologie, Tierernährung, Energieflüsse in der Nahrungskette

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0329 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0329: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
English title: Crop production and plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen pflanzenbauliche Nutzungssysteme in ihrer Abhängigkeit

von biotischen und abiotischen Faktoren kennen und können diese Kenntnisse auf

die betriebliche Praxis übertragen. Pflanzenbauliche Konsequenzen aus dem sich

abzeichnenden Klimawandel werden kritisch diskutiert, wobei die Studierenden lernen

Positionen und Problemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. Die

Studierenden kennen darüber hinaus den aktuellen Stand der Pflanzenzüchtung am

Beispiel ausgewählter Fruchtarten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung (Vorlesung)

Inhalte:

Teil Pflanzenbau: Prozesse der Ertragsbildung in Abhängigkeit von Umweltfaktoren,

Einwirkung von  abiotischen Stressfaktoren auf Nutzpflanzen, Einfluss von

Klimawandel und Klimavariabilität auf  Nutzpflanzenbestände, Pflanzenbauliche

Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel

Teil Pflanzenzüchtung: Wichtigste Zuchtziele und Grundzüge des Sortenwesens.

Zuchtmethodische Grundlagen, allgemeine Methoden zur Züchtung von Klon-, Linien-,

Populations- und Hybridsorten.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiswissen des Allgemeinen Pflanzenbaus, zum Einfluss abiotischer Faktoren

auf Pflanzenwachstum, Entwicklung und Ertrag sowie genetische Grundlagen der 

Pflanzenzüchtung, der Zuchtziele und Zuchtmethodik.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes
English title: Material household of rural areas

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kompetenzen in der Einschätzung der gesellschaftlichen

Interessen zur Ver- und Entsorgungssituation kommunaler Verbände in den Sektoren

"Wasser", "Abwasser", "Kompost" und "Energie" im ländlichen Raum auf den

naturwissenschaftlichen Grundlagen. Sie sind in der Lage ihre Kenntnisse auf praktische

Problemstellungen zu übertragen und diese in ihrer beruflichen Tätigkeit anzuwenden.

Sie können sich fachlich mit Laien und Fachleuten austauschen und in Diskussionen

ihre Standpunkte wissenschaftlich fundiert verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

96 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (Blockveranstaltung,

Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Trinkwasser: Typen, Höffigkeit, Erschließung, Gewinnung, ökoingenieurmäßige

Sanierung, Sicherung und Lenkung von Schutzgebieten

Abwasser: Klärtechniken und -systeme, Klärwasser und Klärschlammrecycling

Festabfälle: Deponiesysteme, Kompostierung, Trennsysteme, biologische und

thermische Verwertung

Energie aus der Landwirtschaft: Biogasverfahren, Einsatzstoffe, Anbau,

Nährstoffkreislauf; Anbau von schnellwachsenden Hölzern und anderen

"Energie-"Pflanzen

Bodenschutz: Auswirkungen der Kreislaufwirtschaft auf Nähr- und Schadstoffhaushalt

und Bodenschutzparameter

Der Lehrinhalt wird durch die Besichtigung von Wasserwerken, Klärwerken,

Kompostwerken, Energieerzeugungsanlagen (auf der Basis landwirtschaftlichen

Rohstoffe) veranschaulicht.

Eine 2-Tagesexkurison in den norddeutschen bzw. mitteldeutschen Raum (alternierend)

schließt die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 60%) und Hausarbeit

(max. 10 Seiten, Gewichtung 40%)

Prüfungsanforderungen:

Basisprozesse der Klärtechniken, der Biogasproduktion, des Anbaus NAWARO, der

Trinkwassergewinnung und des Boden- und Grundwasserschutzes.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V10-WiSe21/22 Seite 13746



Modul B.Agr.0359 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and biodiversity

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung, Praktikum,

Seminar)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 12 Minuten, Gewichtung 30%)

und Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung 70%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote).

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Teja Tscharntke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Agr.0365 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0365: Ökologischer Pflanzenbau
English title: Ecological crop production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die speziellen pflanzenbaulichen Eigenheiten des ökologischen

Landbaus kennen. Sie sind in der Lage, Unterschiede zu anderen Landbaussystemen

zu erfassen. Ferner sind sie imstande, Empfehlungen zur Umstellung auf den

ökologischen Landbau abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologischer Pflanzenbau (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Acker- und pflanzenbauliche Grundlagen des ökologischen Pflanzenbaus,

Humusreproduktion, Nährstoffmanagement, Fruchtfolge, Saatgutfragen, Anbau

spezieller Feldfrüchte im ökologischen Landbau, symbiotische Stickstofffixierung, N-

Bilanzen, ökologischer Pflanzenschutz, ökologische Pflanzenzüchtung, ökologische

Grünlandnutzung, Umstellung auf den ökologischen Landbau.

Im Rahmen des Moduls werden eine Ganztags- und zwei Halbtagsexkursionen

durchgeführt. Diese Exkursionen sind prüfungsrelevant.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Fragen zu den Teilgebieten Ackerbau, Pflanzenbau,

Pflanzenschutz und Pflanzenzüchtung im Rahmen des ökologischen Landbaus

kompetent beantworten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0378: Experimentelle Pflanzenzüchtung - Klassisch,
modern, ökologisch
English title: Experimental Plant Breeding - classical, modern and organic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen ihr Grundwissen in Biologie und Genetik auf die

Pflanzenzüchtung zu übertragen und anzuwenden. Sie sind in der Lage,

technische Erfordernisse und praktische Restriktionen bei der Ausarbeitung von

Problemlösungen zu berücksichtigen. Sie verfügen über Erfahrungen im Umgang

mit Fachleuten aus Theorie und Praxis und können mit diesen über aktuelle

Probleme und Lösungsmöglichkeiten auf wissenschaftlichem Niveau diskutieren.

Sie lernen Gemeinsamkeiten und Unterschiede konventioneller und ökologischer

Pflanzenzüchtung zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentelle Pflanzenzüchtung (Praktikum, Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Die Studierenden erlernen grundlegende Kenntnisse der genetischen Prinzipien der

Pflanzenzüchtung und bekommen einen detaillierten Einblick in pflanzenzüchterische

Versuche im Feld und im Labor, einschließlich Datenerfassung und Dateninterpretation.

Zentrale Inhalte sind die praktische Erprobung wichtiger klassischer und moderner

Züchtungstechniken (ANOVA, Bonitur, Kreuzungstechniken, Mutationsauslösung,

GC, HPLC, NIRS, Durchflusszytometrie, Zell- und Gewebekultur, molekulare Marker).

Aktuelle Anwendungen und Probleme der Verfügbarkeit genetischer Ressourcen

werden im Rahmen von Exkursionen zu praktischen Pflanzenzüchtungsunternehmen

sowie zur Genbank diskutiert.

Aspekte der ökologischen Pflanzenzüchtung werden an mehreren Fruchtarten

erarbeitet. Methoden der Linien- und Populationszüchtung werden an Tomaten

bzw. Mais erläutert. Resistenzzüchtung wird bei Tomaten demonstriert. Bei

Körnerleguminosen werden Beikraut-Toleranz und Standortanpassung im Nachbau

(Hofsorten) untersucht.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der genetischen Prinzipien der Pflanzenzüchtung und

wichtiger Züchtungstechniken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Möllers

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie
English title: Seminar on Environmental and Resource Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche der Umwelt- und

Ressourcenökonomie vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen der Ressourcennutzung

vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung außerdem Kompetenzen

des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. "Internationale Probleme der Ressourcennutzung", "Ressourcennutzung und

nachhaltige Entwicklung" oder "Nachhaltigkeitsstandards in der Landwirtschaft".

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheitspflicht im Seminar

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse international relevanter Probleme der Umwelt-und

Resourcenökonomie. Die konkreten Themen werden jedes Jahr aktualisiert. Das

Verfassen einer Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung,

korrekte Zitierweise, Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und

Durchführung einer mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:
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Das Modul B.Agr.0389 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0398 erfolgreich

absolviert wurde.

Die Platzvergabe erfolgt am ersten Veranstaltungstermin.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer
Ressourcenschutz
English title: Agroecology, agrobiodiversity and biotic resource protection

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwenden grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung von

Ökosystemen; Zusammenhänge zwischen Biodiversität und der Funktionsfähigkeit von

Ökosystem kennen, Beurteilung der Folgen des Globalen Wandels für Kulturlandschaft

und Agrarökosysteme, Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie

anthropogen genutzter Systeme, Fähigkeit zur problemlösenden Anwendung des

erlernten Wissens. Teilmodul 2: Ökologie der Agrarlandschaft Die Studierenden sollen

die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft so kennenlernen,

dass sie Bewertungen unter Naturschutz-Gesichtspunkten vornehmen können. Dazu

gehören genaue Vorstellungen, was Biodiversität, Schädlings-Nützlings-Interaktionen,

Lebensraum-Verinselung oder die Stabilität von Ökosystemen bedeuten und wie sie im

Freiland zu erfassen sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

78 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Agrobiodiversität (Vorlesung)

Inhalte:

Biodiversität in Agrarsystemen, Ökosystemfunktionen, Gratisleistungen der Natur

und Globale Umweltveränderungen, Populationsökologie und Naturschutz, weltweite

Muster der Primär- und Sekundärproduktion, Vergleich gemanagter und natürlicher

Wasser- und Landökosysteme, Größe und Isolation von Lebensräumen, Saumbiotope

und Ausbreitungsverhalten in Agrarlandschaften, Historische Biogeographie und

Klimawandel.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Agrarökologie, der Biodiversität und der

Ökosystemfunktionen in Agrarsystemen in Abhängigkeit vom Globalen Wandel,

Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft.

3 C

Lehrveranstaltung: Ökologie der Agrarlandschaft (Übung, Seminar)

Inhalte:

Kennenlernen der Vielfalt an Organismen verschiedener landwirtschaftlich

genutzter oder beeinflusster Lebensräume (Gewässer, Acker, Grünland, Brachen,

Sukzessionsflächen, Ackerrandstreifen, Magerrasen, u.v.a.), Artenreichtum

ausgewählter limnischer und terrestrischer Lebensräume mit ihren charakteristischen

Pflanzen- und Tierarten, praktische Untersuchungen zur Gewässergüte, zu den

Folgen der Beweidung, zur Produktivität der Vegetationsdecke und zu Lebensraum-

Randeffekten für den Artenreichtum, Lebensraum-Beurteilung anhand des

Artenreichtums, Bestimmung und Systematik wirbelloser Tiere sowie deren Einteilung in

ökologische Gruppen (z.B. Bestäuber, Räuber, Pflanzenfresser). Es wird eine Exkursion

zum Thema traditionelle Landnutzung in den Naturpark Meissner durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 5 Minuten) und Hausarbeit (max. 25 Seiten) 3 C
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Prüfungsanforderungen:

Erkennen und erste Bestimmung von Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft,

Erfassung von biotischen Interaktionen, grundlegende Erfahrungen zur Anlage und

Durchführung statistisch auswertbarer Untersuchungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1103: Naturwissenschaftliche Grundlagen
English title: Fundamental chemistry and physics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung physikalischer und chemischer Grundlagen und Mess¬methoden für

das Verständnis forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von

Waldökosystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Physik für Forstwissenschaften (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Chemie für Forstwissenschaften (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung chemischer Grundlagen und Messmethoden für das Verständnis

forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.

Beherrschung physikalischer Grundlagen und Messmethoden für das Verständnis

forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jens Dyckmans

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1104: Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde
English title: Forest zoology, wildlife biology and hunting science

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erwerben grundlegende Kenntnisse zu Systematik, Ökologie und

Verhalten einheimischer Insekten und Wirbeltiere, über ihre Rolle in Waldökosystemen,

ihre Nutzung, (jagdliche) Steuerung und Erhaltung, Habitatgestaltung, Jagdrecht, sowie

Jagdmethodik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Forstzoologie (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wildbiologie und Jagdkunde (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Jagdrecht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studenten weisen grundlegende Kenntnisse über Systematik, Physiologie, Ökologie

und Verhalten von Insekten im Kontext mit dem Ökosystem Wald nach.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Niko Balkenhol

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V10-WiSe21/22 Seite 13757



Modul B.Forst.1116 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1116: Holzernte und Logistik
English title: Timber harvesting and logistics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Holzernte:

In der Vorlesung lernen die Studierenden Konzepte zur Planung und Durchführung,

zum Monitoring und zur Qualitätskontrolle innerhalb der sekundären (technischen)

Produktion im Wald kennen. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf Bereitstellungsprozessen

für Waldholz unter Berücksichtigung unterschiedlicher Einsatzbedingungen.

Die Studierenden sollen auf diese Weise nicht nur in die Lage versetzt werden,

geeignete Arbeitsverfahren in Abhängigkeit von Gelände-, Standort- und

Bestandesverhältnissen zu identifizieren und die Kosten für die Holzbereitstellung zu

kalkulieren, sondern unterschiedliche Verfahren auch hinsichtlich der Arbeitssicherheit

und ihrer ökologischen Auswirkungen beurteilen können. Ferner haben die

Studierenden nach der Teilnahme an der Veranstaltung einen Überblick über aktuelle

technische und organisatorische Entwicklungen in der Forst-Holz-Bereitstellungskette

sowie die Gestaltungsmöglichkeiten angewandter Logistik zur Optimierung des Daten-

und Materialflusses zwischen den Akteuren der Forst- und Holzwirtschaft.

Walderschließung:

Im Rahmen der Vorlesung erfolgt eine systematische Einführung in die analytische

und empirische Erschließungs- und Projektplanung, die Vorstellung von

Methoden einer umweltverträglichen Walderschließung sowie die Evaluierung von

Erschließungskonzepten unter technischen, ökonomischen und ökologischen Aspekten.

Nach der Teilnahme an der Veranstaltung kennen die Studierenden die Prinzipien und

Verfahren zur Entwicklung und Bewertung von Erschließungskonzepten und können

grundlegende Verfahren zur generellen Erschließungsplanung und Projektierung von

Waldwegen unter Beachtung bodenmechanischer Vorgaben beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Holzernteverfahren (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Walderschließung (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Holzernte:

Kenntnisse über Verfahren, Methoden und Systeme der Waldarbeit; Fähigkeit, diese

sinnvoll zu wertschöpfenden Prozessen zu verknüpfen sowie eine Bewertung nach

ergonomischen, ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten vorzunehmen.

Walderschließung:

Kenntnisse über Prinzipien und Verfahren zur Entwicklung und Bewertung von

Erschließungskonzepten; Fähigkeit grundlegende Verfahren zur generellen

Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen unter Beachtung

bodenmechanischer Vorgaben beurteilen zu können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Jaeger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1118 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1118: Waldinventur
English title: Forest monitoring I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Themenbereiche „Waldmesslehre“, „Waldinventur“,

„Vermessungslehre“ und „Fernerkundung“ in ihrer Bedeutung für die Daten- und

Informationsbeschaffung praktisch aller anderen forstlichen Disziplinen kennen und

einordnen können. Sie sollen die grundlegenden Techniken und Methoden beherrschen,

um deren Einsatz in konkreten Projekten der Forschung und der Anwendung optimieren

zu können. Die Übungen vermitteln Erfahrungen und Fähigkeiten im Umgang mit

Messgeräten für grundlegende Anwendungen in der Waldinventur und der Vermessung.

Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen Grundlagen der Waldinventur

beherrschen lernen (Prinzipien und Techniken der Erfassung von Einzelbaum-

und Wald-bezogenen Attributen), um forstliche, waldökologische oder

landschaftsökologische Projekte in Forschung und Anwendung hinsichtlich

Datenerfassung und –auswertung effizient planen, durchführen und berichten

zu können. Grundlage hierfür ist auch das Beherrschen von Messgeräten und

Auswertungsalgorithmen.

Zu den Lernzielen gehört die Fähigkeit zur eigenständigen effizienten Planung,

Durchführung, Auswertung und Analyse von Datenerfassungen in Forstwirtschaft,

Forstwissenschaft und Ökologie. Dazu gehören auch die Lösung grundlegender

Vermessungsaufgaben, der Einsatz von GNSS Empfängern und digitaler Kartographie,

sowie der Einsatz von Fernerkundungsmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldinventur (Vorlesung, Übung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung: 75%) und praktische Prüfung (ca. 30

Minuten, Gewichtung: 25%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich

grundlegender Methoden der Messung und Schätzung von Attributen von Bäumen und

Waldbeständen besitzen.

Die Studierenden sollen Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen der

Waldinventurmethoden nachweisen und auch grundlegende Aufgaben zu Planung,

Implementation und Auswertung von Waldinventurdaten lösen können.

Im praktischen Teil der Prüfung soll die Sicherheit im korrekten Umgang mit relevanten

Messgeräten nachgewiesen werden.

Die Gewichtung der Einzelprüfungsergebnisse zur Ermittlung der Gesamtnote erfolgt

nach erreichter Anzahl Punkte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der beschreibenden Statistik, Geometrie

und Trigonometrie aus der Schulmathematik
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Kleinn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1122 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1122: Waldwachstum und Forsteinrichtung
English title: Tree growth and forest management planning

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen über die Wachstumsprozesse von Einzelbäumen

und Beständen in ihrer Abhängigkeit von Zeit, Standortbedingungen, waldbaulichen

Maßnahmen und biotischen oder abiotischen Störfaktoren. Aufbau und Anwendung

von Waldwachstumsmodellen als Entscheidungshilfe für den Forstbetrieb und die

Forstplanung.

Vermittlung von Grundkenntnissen und Methoden der Forstplanung (Forsteinrichtung).

Die Waldzustandserfassung und -beschreibung, die Zuwachsprognose mithilfe

von Wuchsmodellen und die Planung der nachhaltigen Waldentwicklung bilden

thematische Schwerpunkte. Teilnehmer/-innen dieser Veranstaltung lernen, alternative

forstliche Nutzungs- und Pflegemaßnahmen auf der Grundlage der rechtlichen

Vorgaben, der betrieblichen Ziele, der standörtlichen Voraussetzungen sowie der

waldwachstumskundlichen Gesetzmäßigkeiten zu beurteilen und zu planen. Die

Veranstaltung fördert selbständiges Denken, das Verständnis für Zusammenhänge und

die Fähigkeit zur Planung und Berwertung nachhaltiger forstlicher Nutzungskonzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Waldwachstumskunde (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einfürhung in die Forsteinrichtung (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse zu Wachstumsprozessen von Einzelbäumen und Beständen

und zu Aufbau und Anwendung von Waldwachstumsmodellen. Grundkenntnisse

in den Methoden der Forstplanung. Hierzu zählen die Waldzustandserfassung

und -beschreibung, die Anwendung von Wuchsmodellen zu Prognose- und

Simulationszwecken und die Analyse und Planung forstlicher Nutzungs- und

Pflegemaßnahmen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Waldinventur, Waldbau, Standortskunde

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Paul

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1125 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1125: Öffentlichkeitsarbeit / Waldpädagogik
English title: Science of environmental education and public relations

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden wird in der Vorlesung  „Waldpädagogik“  ein Überblick über die

Ziele und Möglichkeiten forstlicher Bildungsarbeit gegeben. Schwerpunktthemen sind

hier Aspekte moderner Pädagogikansätze und ihre neurobiologischen Grundlagen,

Kommunikation und Gruppendynamik, Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie die

verschiedenen forstpolitischen Anforderungen.

Im Gegensatz zu großen Teilen der Wirtschaft bietet das Feld einer gezielten und

erfolgreichen Öffentlichkeitsarbeit der Forstwirtschaft in Deutschland noch großes

Verbesserungspotenzial. In der Vorlesung „forstliche Öffentlichkeitsarbeit“ sollen die

Studierenden erkennen, wie hoch der Stellenwert einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit

für die Akzeptanz von Forstwirtschaft in Deutschland ist. Dazu werden konkrete

Beispiele erarbeitet, die den Studierenden einen praktischen Einblick in eine erfolgreiche

Öffentlichkeitsarbeit geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentlichkeitsarbeit (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Waldpädagogik (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse moderner Pädagogikansätze, der Zielsetzung und Praxis zeitgemäßer

Waldpädagogik, der Pädagogik auf neurobiologischer Grundlage, der Umweltbildung,

der globalen Nachhaltigkeitsdiskussion, der Kommunikation und Gruppendynamik und

der Bildung für nachhaltige Entwicklung.

Darüber hinaus Kenntnisse im Vergleichen und in der Auswertung von Presseartikeln,

Internetangeboten und Filmbeiträgen zum Thema „guter" und „schlechter"

Öffentlichkeitsarbeit sowie in der Abgrenzung und Bedeutung einer forstlichen

Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf die Forstpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Sabine Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1127 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1127: Forst- und Umweltpolitik
English title: Forest and environmental policy

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse über die Akteure und der Prozesse in der Forst- und Umweltpolitik auf

der Grundlage der Politikfeldanalyse (kognitive Kompetenzen); Verständnis für

sozialwissenschaftliche Analyse (methodische Kompetenz); Erprobung von Kritik-

Bereitschaft und Konfliktfähigkeit (sozialkommunikative Kompetenz)   

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Forst- und Umweltpolitik (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretisches und praktisches Wissen über die Politikfeldanalyse Forstwirtschaft;

Fähigkeit zur Anwendung der Politikfeldanalyse auf Beispiele aus der Forstpolitik und

Umweltpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maximilian Krott

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1202 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1202: Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen
English title: Meteorological practical with field experiments

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Kurs zielt darauf, die Studierenden mit meteorologischen Instrumenten zur

Messung von Lufttemperatur, Luftdruck, Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit und

Strahlung vertraut zu machen und sie in die Lage zu versetzen, Energie- und Stoffflüsse

zwischen Atmosphäre und Ökosystemen mit Hilfe dieser Instrumente zu bestimmen.

Außerdem sollen sie die Probleme der Kalibrierung und gegenseitigen Beeinflussung

der Instrumente sowie bei der Aufzeichnung und Interpretation der gemessenen Daten

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen (Praktikum) 4 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der selbstständigen Messung von Daten der Lufttemperatur, des Luftdruck,

der Luftfeuchte, der Windgeschwindigkeit und der Strahlung, sowie Wissen und

Fähigkeiten in Auswertung und Interpretation der gesammelten Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dipl.-Phys. Heinrich Kreilein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1204 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1204: Waldarbeit und Walderschließung
English title: Forest operations and road engineering

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten:

Im Rahmen des Seminars werden gängige Verfahren der künstlichen Waldverjüngung,

Läuterung, Wertästung, Holzernte und -bringung demonstriert und hinsichtlich

ergonomischer, ökonomischer und ökologischer Gesichtspunkte bewertet. Ausbildungs-

und sonstige Lehrinhalte eines Forstlichen Bildungszentrums werden diskutiert, und

aktuelle Lehrmittel werden vorgeführt und seitens der Studierenden erprobt.

Nach der Teilnahme an der Veranstaltung kennen die Studierenden gängige Verfahren

und Methoden der Waldarbeit und können diese nach ergonomischen, ökonomischen

und ökologischen Gesichtspunkten bewerten.

Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung:

Bei der Veranstaltung werden aktuelle Fragen und Probleme der Walderschließung

erörtert, Methoden und Verfahren der Erschließung und Projektplanung vertieft und bei

einer konkreten Erschließungssituation in der Praxis angewandt.

Nach der Teilnahme an der Veranstaltung kennen die Studierenden gängige Methoden

zur Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen und können diese

anwenden und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten

(Vorlesung, Exkursion, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung

(Exkursion)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten, Gewichtung: 50%) und Klausur (45 Minuten,

Gewichtung: 50%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten:

Kenntnisse über Verfahren und Methoden der Waldarbeit in den Bereichen künstliche

Waldverjüngung, Läuterung, Wertästung, Holzernte und -bringung; Fähigkeit Verfahren

und Methoden der Waldarbeit hinsichtlich ergonomischer, ökonomischer und

ökologischer Gesichtspunkte zu bewerten.

Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung:

Kenntnisse über die Methoden zur Erschließungsplanung und die Projektierung von

Waldwegen; Fähigkeit zur Anwendung und Bewertung dieser.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Holzernte und Logistik (B.Forst.1116)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Jaeger

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V10-WiSe21/22 Seite 13766



Modul B.Forst.1204 - Version 3

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Forst.1206 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1206: Angewandte Wildtierbiologie
English title: Applied wildlife biology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegendes, durch eigene Anschauung gefördertes Verständnis wesentlicher

Lebensbedingungen von Wildtieren, Kenntnis von Habitattypen und Habitatansprüchen

ausgewählter Wildtierarten; Sammeln eigener Erfahrung mit der Anwendung

wildbiologisch-wissenschaftlicher Freilandmethoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Wildtierbiologie (Vorlesung, Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über wesentliche Lebensbedingungen und Habitatansprüche von Wildtieren,

sowie über die Anwendung wildbiologisch-wissenschaftlicher Freilandmethoden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Niko Balkenhol

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul B.Forst.1219 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1219: Bioklimatologische Experimente
English title: Bioclimatological experiments

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Anwendung theoretischer Kenntnisse aus der VL Bioklimatologie in eigenen

Experimenten

• Entwicklung, Umsetzung und Auswertung von bioklimatologischen Experimenten

• Quantitative und qualitative Bewertung bioklimatologischer Messungen

• Technologische Handhabung mobiler bioklimatologischer Messstationen

• Bewertung von Messergebnissen durch Interpretation mit bioklimatologischem

Fachwissen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologische Experimente (Exkursion, Übung)

Inhalte:

Die Studierenden sollen eigene bioklimatologische Fragestellungen entwickeln und ein

detailliertes Versuchsprotokoll zur Durchführung eines selbstgestalteten Experiments

anlegen. Mithilfe von bioklimatologischen Messboxen soll diesen Fragestellungen

nachgegangen werden und die Daten eigens und wissenschaftlich korrekt erhoben

werden. Anhand von geeigneten Datenbearbeitungsprogrammen sollen die Daten

ausgewertet und zu Präsentation anschaulich dargestellt werden. Diese Ergebnisse

sollen mithilfe ihres erlangten Fachwissens modulbegleitend interpretiert werden

und mit vorrangegangen Hypothesen verglichen werden. Die Studierenden sollen so

erlernen, eigene Messdaten zu erheben und wissenschaftlich korrekt zu bearbeiten,

sowie zu interpretieren. Es wird eine 1-Tages Exkursion zu einem Klimaturm der Abt.

Bioklimatologie durchgeführt.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten, 50%) und Hausarbeit (max. 10 Seiten, 50%),

unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis, Verständnis und die Fähigkeit zur Interpretation von selbst erhobenen

Messergebnissen bioklimatologischer Größen. Fähigkeit zur Anwendung von

spezifischen Arbeitsmethoden zur Auswertung, Darstellung und qualitativer

Beschreibung, sowie Interpretation bioklimatologischer Erhebungen. Erstellung eines

Versuchsprotokolls zur Beschreibung der Fragestellung und Durchführung, sowie

die Auswertung eigens erhobener Messdaten. Präsentation der Ergebnisse und

Erkenntnisse in digitaler Form.

Die Prüfungsleistungen können in Gruppen erbracht werden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1220: Botanische Freilandübungen
English title: Botanical field studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefe Formen- und Artenkenntnisse und sind in der

Lage einheimische Waldpflanzen und bestimmte exotische Gehölze sicher im Freiland

zu erkennen und sicher anzusprechen. Im Winter liegt der Schwerpunkt auf der

Gehölzbestimmung anhand von Knospenmerkmalen. Darüber hinaus werden botanisch-

morphologische sowie systematische Begriffe und Konzepte vertieft und eingeübt. Die

Studierenden können sicher mit einschlägiger Bestimmungsliteratur umgehen und sind

in der Lage Waldpflanzen sicher zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Botanische Freilandübungen Winter (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der vorgestellten Pflanzenarten mit wichtigen

morphologischen Differenzierungsmerkmalen.

3 C

Lehrveranstaltung: Botanische Freilandübungen Sommer (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der vorgestellten Pflanzenarten mit wichtigen

morphologischen Differenzierungsmerkmalen sowieso vegetationsökologischen

Standorteigenschaften.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Kreft

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Das Modul B.Forst.1220 ist nur belegbar wenn das Modul "B.Forst.1201 Angewandte Waldpflanzenkunde"

noch nicht erfolgreich absolviert wurde.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1221: Waldbau - Vertiefung
English title: In-depth analyses of silvicultural approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen durch Übungen im Wald und Exkursionen einen Überblick über

historische und aktuelle waldbauliche Verfahren erlangen, und vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich der Verjüngung von Waldbeständen und der Bestandespflege erwerben.

Bemerkung: Das Wahlmodul besteht aus 3 Teilmodulen, die so kombiniert werden

können, dass in der Summe 6 Credits erzielt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bestandespflege-Verfahren (Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Forst.1110 Waldbau

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit für einen konkreten Bestand für notwendig erachtete Maßnahmen der

Bestandespflege zu entwickeln und umfassend zu begründen.

3 C

Lehrveranstaltung: Waldverjüngungs-Verfahren (Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Forst.1110 Waldbau

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit für einen konkreten Bestand für notwendig erachtete Maßnahmen zur

Verjüngung des Bestandes zu entwickeln und umfassend zu begründen.

3 C

Lehrveranstaltung: Waldbau im Wandel (Exkursion, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis historischer Waldbauverfahren und deren Auswirkungen auf die aktuelle

waldbauliche Grundsätze und -Verfahren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen

Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die

einschlägige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und

Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die

physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen

von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung

durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick

über ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: ReIief und Boden (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(Übung)

inkl. 2 Exkursionen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 2 Geländeprotokolle zu den Exkursionstagen à

ca. 5 S.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der

Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der

Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken

der Physiogeographie mit Geländebeobachtung und analytischer Relief- und

Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer

Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Südniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewässer
English title: Climate and Hydrogeography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,

Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und

anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale

Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden können

einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie

anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,

Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre,

das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des

Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen,

Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;

Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie

und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Klima und Gewässer (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung: Klimatologische und hydrogeographische

Arbeitsmethoden (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in

Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),

Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und

Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen

Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,

Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als

Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie
English title: Cultural and Social Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft.

Sie kennen einfache humangeographische Arbeitstechniken und können diese

anwenden. Die Studierenden können theoretische Erklärungsansätze differenzieren

und diese kritisch analysieren. Sie sind mit aktuellen Herausforderungen und

Problemstellungen in der Humangeographie und deren Relevanz für die Entwicklung

von Handlungskompetenzen zur zukünftigen Gestaltung unserer Welt vertraut.

Inhalt:

- Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland¬schaftsforschung, Funktionale

Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze

in der Humangeographie

- Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation) Siedlungsgeographie

(Städtische und ländliche Siedlungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Kultur- und Sozialgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl.

Ausarbeitung (max. 15. S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen und

folgende Fähigkeiten beherrschen:

Überblick über die grundlegenden disziplintheoretischen Ansätze: Frühe

Anthropogeographie, Kulturlandschaftsforschung, Funktionale Geographie,

Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der

Humangeographie; Grundkenntnisse der Kulturlandschaftsentwicklung in Europa;

Inhalte der Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation), Inhalte der

Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen). Fähigkeit zur räumlichen

Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von

kulturellen, sozialen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.08 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie
English title: Economic Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische wirtschaftswissenschaftliche

Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische

Analyse zu verstehen. Sie kennen regionalökonomische Entwicklungen sowohl

theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maß¬stabsebenen und

können Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung erkennen und

reflektieren.

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strate¬gien der Raumgestaltung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; Referat (ca.30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 S.) bzw. Übungsaufgaben im äquivalenten Umfang

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen:

Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen

von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse, regionalökonomische

Entwicklungen, Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strategien der Raumgestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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60
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Modul B.Geg.32 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.32: Aktuelle Themen der Physischen Geographie I
English title: Current Topics in Physical Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse eines ausgewählten

Themenbereichs der Physischen Geographie, beispielsweise in den Feldern Klima- oder

Hydrogeographie.

Sie können gesellschaftsrelevante aktuelle Themen der Klima- oder Hydrogeographie

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen einordnen und in ihren entsprechenden Kontext

integrieren.

Hierzu gehören z.B. Mechanismen und Feedbackprozesse im Klimawandel sowie

dessen Auswirkungen auf natürliche Ressourcen und menschliche Gesundheit,

anthropogene Umwelteinwirkungen, nachhaltiger Umgang mit der natürlichen

Ressource Wasser, Wasserqualität und Wasserverunreinigung, Hochwasserrisiken oder

sonstige Naturgefahren, Zusammenhänge zwischen Relief und Geländeklima sowie

Stadtklima.

Die Studierenden besitzen Kenntnisse spezieller Forschungsansätze und Methoden,

mit deren Hilfe konkrete aktuelle Fragestellungen des entsprechenden Themengebietes

adäquat bearbeitet werden können. Hierzu zählen beispielsweise die Beobachtung und

Kartierung sowie die Messung und Modellierung von Prozessen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 bis 3 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 bis 3 gewählt werden. (in Abhängigkeit von der Thematik bzw.

Fragestellung geeignetste Lehrform)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum (Praktikum) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Themenbereich der Physischen Geographie über vertiefte Kenntnisse zu

Forschungsansätzen, Methoden, Modellen, Verfahren und Prozessen auf

unterschiedlichen Maßstabsebenen in Theorie und Praxis verfügen und relevante

Methoden anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,
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B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.34 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I
English title: Current Topics in Human Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu theoretischen Konzepten

in der Humangeographie und methodischen Zugängen zu fachwissenschaftlichen

Problemstellungen. Sie sind in der Lage, vernetzt zu denken und können

Fragestellungen operationalisieren und dadurch Strukturen, Entwicklungen,

Funktionen und Potenziale anhand von ausgewählten Raumbeispielen diskutieren.

Die Studierenden beschreiben und erklären aktuelle Problemstellungen durch

theoretisch fundierte empirische Analysen und stellen die Ergebnisse verständlich

dar. Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: Stadtentwicklung, Kulturlandschaftsgenese, demographischer

Wandel und Daseinsvorsorge, regionale und soziale Ungleichheitsforschung (Armut

und Verwundbarkeit), Migration und Mobilität, Tourismus und Landschaftsinterpretation,

wirtschafts- und sozialräumliche Regionalanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dass sie folgende Fähigkeiten

beherrschen: Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme einer

humangeographischen Themenstellung durch eine theoretisch fundierte empirische

Analyse zu beschreiben und zu erklären sowie das Ergebnis verständlich darzustellen;

Kenntnisse der Operationalisierung der Fragestellungen; Überblick über Ansätze

qualitativer und quantitativer humangeographischer Methoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geo.111 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.111: Instrumentelle Analytik
English title: Instrumental chemical analysis

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb theoretischer und praktischer Grundlagen geowissenschaftlicher

chemischer Analytik. Diese reichen von Probennahmetechniken und Grundlagen

der Probenaufbereitung einschließlich Granulometrie bis hin zur Element- und

Isotopenanalyse an geowissenschaftlichen Fest- und Flüssigstoffen. Ausgewählte

Verfahren von Präparations-, Aufschluss-, und Eichtechniken bis hin zur Messung

(RFA, AAS/ICP-OES) werden vertiefend praktisch behandelt. Die große Bandbreite

weiterer analytischer Verfahren (u.a. REM, KL, EMS, DTA, ICP-MS, GC, IC,

Massenspektrometrie) wird als Überblick behandelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Probenahme/Probenaufbereitung (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Instrumentelle Analytik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die chemische Analytik von Feststoffen und

Fluiden (Übung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse instrumenteller Analyseverfahren, die in

den Geowissenschaften gebräuchlich und weit verbreitet sind. Die Grundlagen der 

geochemischen Analytik, insbesondere Präzision und Richtigkeit zur Interpretation und

Einschätzung von Daten, sind bekannt.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Dr. Dirk Hoffmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Geo.201 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung
English title: Remote Sensing in Geosciences

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können verschiedene digitale Geländedaten (Laserscans,

Fotomosaike, GPS- und Strukturmessungen) in entsprechenden Programmen

(2D & 3D) zusammenführen, aufbereiten, thematisch auswerten und anschaulich

visualisieren. Die Studierenden kennen die wichtigsten Verfahren der digitalen

Satellitenbildauswertung und können sie selbständig mit der zur Verfügung stehenden

Software an unterschiedlichen Datensätzen durchführen. Zudem können sie die

Methoden auf geologische Fragestellungen anwenden. Sie verfügen über Basiswissen

der technischen, physikalischen und historischen Grundlagen der Fernerkundung,

Photogrammetrie, 3D-Modellierung und der digitalen Bildbearbeitung. Weiterhin sind

die Studierenden fähig, analoge und digitale Vermessungs- und Kartiertechniken

hinsichtlich ihrer Genauigkeit einzustufen und anzuwenden. Sie sind in der Lage, eine

praktische Fragestellung mit den verfügbaren Geräten zu bearbeiten und geologische

Aufschlüsse räumlich exakt zu vermessen und zu dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Konstruktion und Auswertung geologischer 3D-Modelle

(Vorlesung, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung zu Fernerkundung & Vermessung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung eines Projektes mit Dokumentation (5 bis 10 Seiten). Aktive Teilnahme an

der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig mit den Methoden und

Softwareprogrammen der geologischen 3D-Konstruktion und –Auswertung, sowie der

geowissenschaftlichen Fernerkundung unterschiedliche Geländedaten bzw. digitale

Satellitenbilder zu bearbeiten.

4 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die digitale Satellitenbildauswertung (Vorlesung,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Semesterbegleitende Projektarbeit mit Dokumentation (5-10 Seiten) in 2er Gruppe

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können in Teamarbeit ein eigenes Projekt planen, durchführen,

vorstellen und dokumentieren, sowie Referate vorbereiten und präsentieren - mit

Erläuterung der digitalen Bildauswertung und der geologischen 3D-Modellierung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102, B.Geo.107

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.108a, B.Geo.110

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Geo.201 - Version 7

Deutsch Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

19

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V10-WiSe21/22 Seite 13786



Modul B.Geo.208 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften
English title: Environmental Geosciences

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul Umweltgeowissenschaften ist für naturwissenschaftlich orientierte

Studierende aller Fakultäten ausgelegt. Neben fachlichen Kompetenzen möchten

wir Handlungskompetenz sowie das Vermögen vernetztem Denkens und Planens

fördern, wobei es um die Frage der individuellen Verantwortung für die Erde geht

sowie um allgemeine Themen der (Umwelt-) Geowissenschaften. Die behandelten

Themenbereiche umfassen: Atmosphäre, Klimaänderungen; Transport, Reaktion und

Verteilung von Schadstoffen; Belastung von Ökosystemen, natürliche Grundgehalte

und technogene Anreicherungen von Elementen, Umweltgedächtnisse; Abwasser,

Gewässerbelastung/Kläranlagen; Bodenbelastung; Deponien; Nutzen und Grenzen von

technischem Umweltschutz; Ressourcenverknappung, Rohstoffgewinnung, Erneuerbare

Energien, limnische Ökosysteme – Eutrophierung, Bergbau – Folgeschäden und

Rekultivierung, organische Schadstoffe, mikrobiologische Umsetzungsprozesse –

Biodegradation.

Aktuelle umweltgeowissenschaftliche Themen werden diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaften I (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaftliche Exkursionen (Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-

Wasser-Sediment-Biosphäre.

4 C

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaften II (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bergbau- und Umweltgeschichte des Harzes (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex

Umweltbeeinträchtigung durch Rohstoffgewinnung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul B.Geo.208 - Version 8

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.503 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler
English title: Biology for geoscientists

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Biologie mit starkem Bezug zu

geowissenschaftlichen Fragestellungen. Sie sind mit den Grundlagen der Zellbiologie,

Genetik, Mikrobiologie, Botanik, Zoologie und Ökologie vertraut. Sie kennen den Aufbau

der prokaryotischen und eukaryotischen Zelle, die physiologische und ökologische

Diversität der Mikroorganismen, verstehen die Entwicklung, Reproduktion, Phylogenie

und Evolution der Metazoa, die Mendelsche Genetik, die Darwinsche Evolutionstheorie,

den Aufbau und die Physiologie der Pflanzen und kennen die wichtigsten pflanzlichen

Organismengruppen. Ferner haben sie Einblicke in die Wechselbeziehungen von

Mikroorganismen, Pflanzen und Tieren mit anderen Organismen und mit ihrer Umwelt

(inklusive der Geosphäre).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Botanik und Ökologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Introduction to microbiology and invertebrate zoology

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über Basiswissen in den

Teilbereichen Zellbiologie, Genetik, Mikrobiologie, Zoologie, Botanik und Ökologie

verfügen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Geo.702 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements
English title: Practice of natural disaster management

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die

Wirkungszusammenhänge von Georisiken/Naturgefahren und deren Auswirkungen auf

die betroffenen Bevölkerungsgruppen. Dazu ist ein Verständnis über die geologisch/

geophysikalischen Ausgangslage, die zu Naturkatastrophen führen sowie über

die sozialwissenschaftlich geprägten Rahmenbedingungen der Menschen, die in

gefährdeten Gebieten leben, erforderlich. Das Modul bietet die Möglichkeit, die im

Katastrophen-Management tätigen Entscheidungsträger und deren Methoden zur

Gefahrenbewertung kennenzulernen und Einsichten in deren Berufswelt zu erlangen.

Das Modul stellt Lösungen aus der Praxis vor, die im Grenzbereich zwischen den

Naturwissenschaften und den Sozialwissenschaften angesiedelt sind.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Geo.702. Praxis des Naturkatastrophen-Managements

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über ...

• die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Gefahrenbewertung

• typische Gefahrenszenarien (Vulkan, Erdbeben, Hangrutschungen, Tsunami,

Landabsenkung, Hochwasser, Flut)

• Begriffe in der Risikoforschung

• die Risikowahrnehmung in sozialen Gruppen,

• die Abschätzung materieller/sozialer Schäden

• die Beteiligung Betroffener an der Katastrophenvorsorge.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Geo.705 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.705: Digitale Techniken in Geowissenschaften und
Geographie
English title: Digital techniques

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse und digitale Techniken für

geowissenschaftliche und geographische Studiengänge.

Im ersten Teil werden Grundlagen der Datenverarbeitung und -analyse mit Fokus auf

die Verwendung von Open Source Software, z. B. Python, erlernt sowie verschiedene

Aspekte des wissenschaftlichen Datenmanagements auf der Basis von FAIR Prinzipien

vorgestellt und diskutiert. Der zweite Teil der Vorlesung bietet einen einführenden

Überblick über verschiedenste Simulations- und Modellierungstechniken für geo-

relevantes wissenschaftliches Rechnen. Der dritte Teil widmet sich der praktischen

Einführung in die Nutzung von Physical-Computing Systemen, z. B. Microcontroller

Boards wie beispielsweise Arduino Boards, mit denen die Erhebung eigener

Umweltdaten durchgeführt werden kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Techniken (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Digitale Techniken (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Konzepte und Zusammenhänge in

den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und wiederzugeben sowie in diesem

Kontext einfache Programmieraufgaben mit Hilfe von Open Source Software zu lösen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Johanna K. Kerch

Prof. Andreas Pack

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

24
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Module B.Geo.707 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and
DNA Barcoding Methods

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

With rapid advances in DNA sequencing technologies molecular data is becoming more

and more relevant to many fields of modern science. This course will provide students

with an introduction to basic molecular procedures including genomic DNA extraction,

PCR amplification and purification, DNA sequencing and sequence analysis with a

variety of bioinformatic tools.

As an exercise we will collect a variety of invertebrates from local Göttingen habitats,

and we will sequence a so called "DNA barcode"gene from each of these. In theorey this

barcode has the potential to uniquely identify every species on the planet. In this course

we will test that theorey.

Students should have a basic understanding of biology but previous molecular

experience is not necessary. The course will be held in English, so students should have

the ability to understand, read and write in English.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods

(Lecture, Exercise)

4 WLH

Examination: Oral Presentation[in Form eines selbsterstellten Posters] (approx.

10 minutes)

Examination prerequisites:

Course participation and regular attendance in the practicals

4 C

Examination requirements:

Students will collect samples from the field and process these using the variety of

molecular techniques explained in the course. Once all of the raw data has been

collected and analysed, each student must present their findings in the form of a poster.

Course participation and the poster are the evaluation criteria for this course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 5

Maximum number of students:

20
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Modul B.Geo.716 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und
Publizieren
English title: Introduction to scientific writing and publishing

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bereitet die Studierenden auf das Schreiben ihrer Bachelorarbeit

vor. Die Studierenden erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

und Publizierens. Sie können komplexe wissenschaftliche Texte erschließen und

interpretieren. Sie sind zudem in der Lage, wissenschaftliche Inhalte in Form

von Postern und Vorträgen zu präsentieren. Schwerpunkte sind: Aufbau und Stil

wissenschaftlicher Publikationen, Formatierung von Text und Abbildungen, Gestaltung

von Vorträgen und Postern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Schreiben und Publizieren (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar setzt sich mit verschieden Aspekten des wissenschaftlichen Arbeitens

auseinander, die erläutert, diskutiert und eingeübt werden.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) oder Präsentation [eines selbst erstellten

Posters] (ca. 5 Minuten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Ergebnisse einer

wissenschaftlichen Publikation als Vortrag oder Poster präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Bachelorstudiengängen Geowissenschaften und

Ökosytemmanagement
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Modul B.ÖSM.100 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.100: Bioklimatologie
English title: Bioclimatology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, aktuelle Fragestellungen im Bereich

Klimawandel und Wald (z.B. Kohlenstoffsenke, Windwurf, Einfluss von Abholzung auf

lokales und globales Klima) verstehen und bewerten zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologie (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung beschäftigt sich mit der Interaktion zwischen Wald und Atmosphäre

und den wichtigsten Prozessen und Steuergrößen, die Stoff- und Energieumsätze

an der Schnittfläche Wald und Atmosphäre regeln. Die Studierenden erhalten

einen grundlegenden Einblick in den Einfluss von Wind, Strahlung, Temperatur und

Wasser auf das Mikroklima, Photosynthese, Verdunstung und den Austausch von

Treibhausgasen in Wäldern sowie in die Bedeutung von Wäldern auf das lokale wie

globale Klima.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis, die wichtigsten Prozesse in der Atmosphäre und ihrer Wechselwirkung

mit Vegetation verstanden zu haben; quantitative Analysen mit Hilfe von

grundlegenden Gleichungen; Erstellen und Interpretation von Grafiken, die funktionale

Zusammenhänge abbilden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.ÖSM.101 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.101: Waldökologie
English title: Forest Ecology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen der biologischen Teildisziplin Ökologie

kennen. Vor allem das Verstehen ökologischer Zusammenhänge sowie anthropo-

gener Einflussfaktoren in mitteleuropäischen Waldökosystemen stehen im Vordergrund.

Dies jedoch stets im Vergleich mit (Wald-)Ökosystemen anderer Klimazonen, um ein

umfassendes Verständnis von Einflussfaktoren und Wirkungszusammenhängen zu

erzielen. Diese Kenntnisse sind sodann für das Management von naturnahen und

bewirtschafteten Ökosystemen anwendbar und stellen eine wichtige Grundlage für

weiterführende Veranstaltungen wie bspw. "Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald

und Offenland" dar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldökologie (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Vermittlung von ökologischem Grundlagenwissen, abiotische und biotische

Standortsfaktoren, Aut- und Synökologie, Stoffflüsse in Waldökosystemen, Stabilität

und Resilienz von Ökosystemen, Sukzession sowie weitere dynamische Prozesse,

Anpassung, Konkurrenz, Grundlagen der Vegetationskunde und -ökologie,

Waldformationen und Waldgesellschaften, Ansätze und Fragestellungen ökologischer

Grundlagen- sowie angewandter Waldökosystemforschung, nacheiszeitliche Wald- und

Landschaftsgeschichte insbesondere unter Berücksichtigung anthropogener Einflüsse

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten; 80%) und Erstellung eines Posters nach Anleitung

(20%)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse waldökologischer Grundlagen und Zusammenhänge sowie dynamischer

Prozesse und deren Bedeutung für das Management von Waldökosystemen. Die

Fähigkeit, Ergebnisse ökologischer Grundlagenforschung sowie angewandter

waldökologischer Forschung zu interpretieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.ÖSM.102 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.102: Geowissenschaften
English title: Geosciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln ein Grundverständnis der Entstehung und Entwicklung

des Planeten Erde und der Entwicklung des Lebens in geologischen Zeiträumen.

Sie erwerben Basiskenntnisse der geologischen Prozesse im Erdinneren (Endogene

Dynamik) und an der Erdoberfläche (Exogene Dynamik). Besonderer Wert wird auf

das Verständnis der Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre, Hydrosphäre,

Atmosphäre und Biosphäre gelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Geowissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entstehung des Planeten Erde,

seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik und

der Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden vermittelt ebenso wie die Prinzipien,

nach denen die Minerale und Gesteine der festen Erde aufgebaut sind. Darüberhinaus

werden die Prozesse an der Erdoberfläche unseres Planeten behandelt, von der

Verwitterung und Erosion über Materialtransport und Ablagerung in kontinentalen

Systemen bis hin zu den großen ozeanischen Systemen und globalen Kreisläufen

und deren Steuerungsfaktoren. Die Vorlesung vermittelt zudem einen grundlegenden

Einblick in die Entstehung und Entwicklung des Lebens und der Lebensräume auf der

Erde.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübungen Geowissenschaften (Übung)

Inhalte:

Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung (4 Geländetage):

Einen Schwerpunkt stellen die Gesteinsbestimmung im Gelände anhand

des Mineralbestands und der Gefügemerkmale und die daraus ableitbaren

grundlegenden Entstehungsprozesse dar. Desweiteren werden einfache Mess- und

Probennahmetechniken vermittelt. 

GÜ 1: Pflichtübung für alle (= 2 Geländetage).

Wahl einer weiteren Geländeübung  aus GÜ 2, 3, 4 oder 5 (= 2 Geländetage).

Angebotshäufigkeit: GÜ I jedes Semester, die Veranstaltungen für die weitere GÜ jedes

Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Berichte zu den beiden Geländeübungen (max. 10 Seiten, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Entstehung der Erde, Wechselwirkungen zwischen Geo-, Hydro-, Atmo- und Biosphäre,

Grundlagen der Plattentektonik, Gesteinsbildung, Lebensraumentstehung (siehe auch

Inhalte der Vorlesung).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt / Dr. rer. nat. Klaus

Wemmer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Begrenzung der Plätze bezieht sich auf die Geländeübungen, die jedoch mehrfach angeboten werden.
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Modul B.ÖSM.103 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.103: Geoinformatik 1
English title: Geoinformatics 1

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende methodische Kenntnisse

der Geoinformationsverarbeitung und erlangen Kompetenzen zu Grundlagen und

praxisorientierter Anwendung der Geoinformatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Geoinformatik und in Geographische

Informationssysteme (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz

Geographischer Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische

Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS etc.).

I.d.R. findet die Veranstaltung als Blockkurs im Anschluss an die Vorlesungs- und

Prüfungsphase im Wintersemester statt. Theorieanteile und rechnergestützte Übungen

wechseln sich in sinnvoller Weise ab.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Praktische Bearbeitung einer gestellten Aufgabe aus dem Grundlagenbereich der

Geoinformatik (GIS-Projektarbeit)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Wyss

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich auf die Gruppengrößen der (mehrfach) angebotenen

Veranstaltung.
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Modul B.ÖSM.104 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.104: Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald und
Offenland
English title: Biotope Types, Vegetation and Flora in Forests and Open Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Artenkenntnisse, insb. der heimischen

Flora. Sie erlangen Kompetenzen zur sicheren Ansprache von Biotoptypen im Wald

und im Offenlandbereich und der Beurteilung der Standorteigenschaften aufgrund der

Artenzusammensetzung der Vegetation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biotoptypen im Wald und im Offenland (Übung)

Inhalte:

Es werden verschiedene Biotoptypen der Wälder und Offenlandbereiche aufgesucht

und hinsichtlich ihrer Artausstattung, Ökologie (Standortparameter, prägende

Nutzungseinflüsse, Nutzungsgeschichte) und Gefährdung charakterisiert. Typische

Arten werden im Gelände angesprochen, bestimmt und beobachtet.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Anfertigung einer Hausarbeit (max. 15 Seiten) zu einem Biotoptyp/einer

Pflanzengesellschaft, in der die Beobachtungen während der Exkursion unter

Verwendung einschlägiger Fachliteratur vertieft und soziologisch, historisch,

ökonomisch oder ökologisch kontextualisiert werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.ÖSM.105 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.105: Karten und Profile
English title: Maps and Profiles

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und

geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen sowie deren Darstellung

in Form von Karten und geometrischen Konstruktionen (Profilschnitte). Im Gelände

(LV2) werden die erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer eigenständigen Kartierung

in die Praxis übertragen und grundlegende Kenntnisse über die Zusammenhänge

zwischen Gesteinstyp, Bodenart, Vegetation und Geomorphologie vermittelt. Neben

der Umsetzung dieser Lernziele werden in der Geländeübung durch selbstständige,

praktische Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt wie Koordinations- und

Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Karten und Profile: Vorlesung und Übung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In der LV1 werden zunächst die wichtigsten Minerale und Gesteinsarten vorgestellt und

die Kenntnisse durch anschließende Bestimmungsübungen vertieft. Danach werden

kartographische Grundlagen, Aufbau, Interpretation und Erstellung geologischer Karten

vermittelt.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Karten und Profile: Geländeübung (Übung)

Inhalte:

Während eines 6-tägigen Geländeaufenthaltes wird selbständig eine geologische

Kartierung durchgeführt. Zusammen mit der geologischen Karte wird ein Kartierbericht

von max. 10 Seiten angefertigt.

Der Geländeaufenthalt findet jährlich nach der Lehrveranstaltung 1 (Vorlesung und

Übung) in der vorlesungsfreien Zeit am Ende des Sommersemesters statt.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Kartierbericht (max. 10 Seiten) mit geologischer Karte

Prüfungsanforderungen:

Mineral- und Gesteinsansprache sowie Interpretation und Erstellung geologischer

Karten und Profilschnitte, geologische Bau- und Lagerungsformen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Dr. Bettina Wiegand
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich auf die Gruppengrößen der mehrfach angebotenen Übungen.
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Modul B.ÖSM.106 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.106: Naturschutz
English title: Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen zu fachlichen Hintergründen,

Zielen, Konzepten, rechtlichen Regelungen und Instrumenten des Natur- und

Biodiversitätsschutzes in Deutschland und im internationalen Kontext. Die Studierenden

sollen damit den Grundstein für die Fachkompetenz im Arbeitsbereich Naturschutz

legen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz (Vorlesung)

Inhalte:

Vor dem Hintergrund der Kulturlandschaftsgeschichte Mitteleuropas befasst sich

die Vorlesung mit grundlegenden Zielen, Inhalten und Konzepten des Natur- und

Biodiversitätsschutzes in Deutschland. Angesprochen werden die ökologischen

Grundlagen, aktuelle Gefährdungsursachen sowie zukünftige Herausforderungen

von Natur- und Biodiversitätsschutz. Behandelt werden Strategien/ Instrumente wie

Arten-, Biotop- und Flächenschutz sowie die fachlichen Grundlagen und Elemente des

gängigen naturschutzfachlichen Gesamtkonzeptes.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der fachlichen Hintergründe, Ziele, Konzepte und Regelungen des

Naturschutzes in Deutschland und im internationalen Kontext sowie die Fähigkeit zur

Einschätzung der Schutzwürdigkeit und der potentiellen Belastung von Gebieten.

Kenntnisse der grundsätzlichen Strategien und Instrumente zum Schutz und Erhalt

wildlebender Arten und Lebensgemeinschaften.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.ÖSM.107 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.107: Bodenkunde
English title: Soil Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Lernziel dieses Moduls ist Basiswissen über Bodenprozesse und

Bodeneigenschaften und über die Klassifikation von Böden.

Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung:

Grundkenntnisse der Bodenbildungsprozesse, Bodenentwicklung auf unterschiedlichen

Ausgangssubstraten, Boden- und Standortseigenschaften, ökologische Bewertung von

Böden.

Grundlagen der Bodenbiogeochemie:

Grundkenntnisse der wichtigsten chemischen, biologischen und physikalischen

Prozesse in Böden, Wechselwirkungen zwischen festen, flüssigen, gasförmigen

und lebenden Phasen in Böden, Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der

Bodengenese.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Bodenbiogeochemie (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (2 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Qualitative und quantitative Zusammenhänge der Bodenbildungsprozesse und

Bodenbiogeochemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Martin Jansen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Alternativ kann das Modul B.Agr.0004 Bodenkunde und Geoökologie absolviert werden; es kann

jedoch nicht garantiert werden, dass die dazugehörigen Veranstaltungen überschneidungsfrei in den

Regelstudienverlauf integriert werden.
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Modul B.ÖSM.108 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.108: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern
English title: Management and Conservation of Forests

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundzüge des Wachstums von Bäumen und Beständen

sowie der natürlichen Dynamik von Wäldern, können die Wirkungsweise von

waldbaulichen Eingriffen erklären und kennen verschiedene Optionen zum naturnahen

Management von Waldbeständen im Hinblick auf unterschiedliche Ziele.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt Grundbegriffe der Waldökologie unter besonderer

Beachtung von Konkurrenzprozessen. Darauf aufbauend werden den Studierenden

Instrumente zur Beschreibung und Analyse von Waldbeständen nähergebracht. Auf

der Basis der waldökologischen Kenntnisse und der Klassifikation von Waldbeständen

lernen die Studierenden schließlich Optionen zur Behandlung von Waldbeständen

kennen. Es wird somit ein Überblick über ökologische Grundlagen, Zweck und Technik

der Steuerung von Waldbeständen gegeben.

3 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübungen (Übung)

Inhalte:

Veranschaulichung des Vorlesungsstoffes im Gelände.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse waldökologischer Zusammenhänge und ihrer Bedeutung für die

Bewirtschaftung von Wäldern. Vertiefte Kenntnisse zu waldbaulicher Verfahren,

insbesondere zu Möglichkeiten der Bestandesbegründung, -pflege und -verjüngung,

Fähigkeit die Wirkungsweise waldbaulicher Maßnahmen auf der Grundlage eines

gesicherten ökologischen Wissens zu erklären

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul B.ÖSM.109 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.109: Geoinformatik 2
English title: Geoinformatics 2

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende methodische Kenntnisse

der Geoinformationsverarbeitung. Sie kennen die Grundlagen der Fernerkundung mit

Schwerpunkt auf der Luft- und Satellitenbildprozessierung und -auswertung (strahlungs-

physikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale Bildverarbeitung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fernerkundung (Vorlesung)

Inhalte:

Vermittlung von strahlungsphysikalischem Basiswissen, Methoden digitaler

Bildverarbeitung; Charakteristika von Sensoren und Systemen

1 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung)

Inhalte:

Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Fernerkundung"

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Luft- und Satellitenbildprozessierung und -auswertung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1 oder äquivalente

Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Wyss

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich auf die Gruppengrößen der (mehrfach) angebotenen Übungen.
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Modul B.ÖSM.110 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.110: Quartärgeowissenschaften
English title: Quarternary Geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse über die geologischen und

geomorphologischen Prozesse der letzten ca. 2 Millionen Jahre und ihrer klimatischen

Steuerungsfaktoren, die das heutige Landschaftsbild Mitteleuropas geprägt haben und

damit eine wichtige Grundlage für die Entwicklung heutiger Ökosysteme bilden. Die

Methoden zur Rekonstruktion der Klimageschichte werden vorgestellt. Die Studierenden

erlernen die landschaftsprägenden Prozesse in Glazial- und Periglazialräumen. Die

Spuren dieser Prozesse werden in den Geländeübungen vor Ort von den Studierenden

wiedererkannt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Quartärgeowissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

Die geologischen Prozesse der letzten ca. 2 Millionen Jahre und ihre Bedeutung für die

Entwicklung heutiger Ökosysteme.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübungen Quartärgeowissenschaften (Übung)

Inhalte:

Geländeübungen (insgesamt 4 Geländetage) zu Beginn des Wintersemesters.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliche Berichte zu den Geländeübungen (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Geomorphologische Prozesse und Klimageschichte der letzten 2 Millionen Jahre.

Methoden zur Rekonstruktion der Klimageschichte. Interpretation von Geländebefunden

im quartärgeologischen Kontext. Quartäre Erosions- und Akkumulationsprozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.102 Geowissenschaften

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Modul B.ÖSM.111 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.111: Ökosystemmanagement - Lebensräume der Erde
English title: Ecosystem Management - Habitats of the Earth

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Einblicke in die Interdisziplinarität des Bereiches

Ökosystemmanagement. Sie kennen die Vielfalt der Lebensräume der Erde,

Nutzungskonflikte und anthropogen verursachte Störungen in landschaftlichen

Ökosystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lebensräume der Erde (Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Modul werden die vielfältigen geoökologischen Teildisziplinen verknüpft und

anwendungsbezogen behandelt. Es werden grundlegende Inhalte der Ökologie der

Großlebensräume der Erde vermittelt. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse

über die wichtigsten terrestrischen und limnischen Lebensräume der Erde, ihre

Gefährdung und mögliche Schutzmaßnahmen. Konfliktfelder durch verschiedene

Nutzungsinteressen und Sichtweisen werden angesprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lebensräume der Erde – Diversität, Gefährdung und Schutz

(Seminar)

Inhalte:

Diskussionen auf der Basis von Referaten, zu ausgewählten Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Interdisziplinarität des

Bereiches Ökosystemmanagement und dessen generelle Prinzipien verstehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Bemerkungen:

Die Anzahl der Studierenden ist begrenzt gemäß der jährlichen Aufnahmekapazität des Studiengangs

Ökosystemmanagement.
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Modul B.ÖSM.112 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.112: Umwelt- und Ressourcenpolitik
English title: Environmental and Resource Politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Grundverständnis für die gesellschaftliche Dimension von

Fragen des Ökosystemmanagements in ihren unterschiedlichen Facetten gewinnen und

somit das Gesamtverständnis für die Interaktionen gesellschaftlicher und natürlicher

Prozesse vertiefen. Gleichzeitig werden sie mit unterschiedlichen methodischen

Bausteinen vertraut gemacht, die sie grundsätzlich in die Lage versetzen sollen, die

erworbenen Kenntnisse auch praxisbezogen umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Umwelt- und Ressourcenpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Grundlagen und Problemstellungen der Umwelt- und

Ressourcenpolitik („Schutz & Nutzung“); Vorstellung von Konzepten, Instrumenten und

Methoden

1. Grundlagen der Umwelt- & Ressourcenpolitik

Es sollen einerseits Ziele, Strategien und Konzepte der Umwelt- und Ressourcenpolitik

– auch in ihren Entwicklungslinien – vorgestellt und andererseits die institutionellen und

organisatorischen Rahmenbedingungen und Parameter in ihrer Bedeutung ausgelotet

werden. Spezifisch ökonomische Fragen der Umweltpolitik werden hierbei gesondert

thematisiert.

2. Instrumente der Umwelt- & Ressourcenpolitik

Auf der Grundlage eines systematisierten Überblicks über das Instrumentenspektrum

werden einzelne Aspekte im Rahmen ausgewählter Politikfelder vertiefend behandelt.

3. Methoden

Schließlich werden – hierauf aufbauend – grundlegende Methodenbausteine aus

dem Bereich der Raum- und Umweltplanung (Methodeneinsatz in der Planung,

Zielsysteme & Entscheidungen, Bewertungsmethoden …) sowie der Ökonomie (Kosten-

Wirksamkeits-Analyse, Nutzen-Kosten-Analyse, Kostenrechnung) vorgestellt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium zur Umwelt- und Ressourcenpolitik (Seminar)

Inhalte:

Ausgehend von den im Rahmen der Vorlesung vermittelten Grundlagen sollen

die Studierenden ausgewählte Themen bearbeiten und so das vermittelte Wissen

fallbezogen erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten; Gewichtung 70%) und Referat mit schriftlicher

Ausarbeitung (ca. 15 Minuten; Gewichtung 30%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Kolloquium

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen, Instrumente und Methoden der Umwelt- und Ressourcenpolitik

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

75
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Modul B.ÖSM.113 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.113: Ökosystemmodellierung
English title: Ecosystem Modelling

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse der Ökosystemmodellierung

vermittelt. Sie erwerben die Fähigkeit zu interdisziplinärem analytischen Denken

und zu einer kritischen Bewertung der Möglichkeiten und Grenzen verschiedener

Modellierungsansätze.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökosystemmodellierung (Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Ökosystemmodellierung. Der

Schwerpunkt liegt auf theoretischen Grundlagen und klassischen Modellen der

terrestrischen Ökologie. Das Verständnis der in der Vorlesung vorgestellten Theorien

und Konzepte wird durch Übungen vertieft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ökosystemmodellierung - Übung (Übung)

Inhalte:

Übungen zu dem Vorlesungsstoff.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Anfertigen und Vorstellen eines themenbezogenen Posters (1 Seite) aus dem Bereich

der Ökosystemmodellierung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie und B.ÖSM.106

Naturschutz

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Katrin Mareike Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Die maximale Anzahl an Studierenden bezieht sich lediglich auf die Übungen.
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Modul B.ÖSM.114 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.114: Ausgewählte Aspekte des
Ökosystemmanagements
English title: Selected Issues of Ecosystem Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand praxisorientierter Beispiele zum Ökosystemmanagement lernen die

Studierenden die Anwendung ökosystemarer Methoden zur Bearbeitung aktueller

regionaler wie auch international bedeutender Ökosystemprobleme kennen. Die

Studierenden sind in der Lage, geeignete Problemlösungsansätze zu erarbeiten und zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar zu ausgewählten Aspekten des

Ökosystemmanagements (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

In der Veranstaltung werden wechselnde aktuelle Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung zu ausgewählten Aspekten des

Ökosystemmanagements (Übung, Seminar)

Inhalte:

In dem Seminar/der Übung bearbeiten die Studierenden anwendungsbezogen aktuelle

Themen des Ökosystemmanagements unter Nutzung des in der obigen Veranstaltung

vermittelten Stoffes.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Präsentation [in Form eines Posters]

(ca. 15 Min.) oder Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Es soll sich um eine benotete Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder eine benotete

Präsentation in Form eines Posters (1 Seite) oder ein benotetes Referat (ca. 15

Minuten) handeln. Die Form und die Themen werden jedes Jahr neu vergeben und

dem jeweiligen Lehrstoff angepasst. Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie

aktuelle Probleme bearbeiten und präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul B.ÖSM.115 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.115: Energie und Rohstoffe
English title: Energy and Resources

12 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen über die Entstehung, Exploration,

Produktion und Verwendung nachwachsender und nicht nachwachsender Rohstoffe/

Energieträger. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Gewinnung und den

Einsatzmöglichkeiten der Rohstoffe bzw. Energieträger mit den entsprechenden Folgen

für das Ökosystem, den politischen und okölogischen Nutzungskonflikten sowie den

Strategien des nachhaltigen Ressourcenmanagements.

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Energieanwendung kennen und

können die Möglichkeiten regenerativer Energieträger als Ersatz für fossile

Energieträger abschätzen. Sie können Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen

Energieerzeugungsverfahren für unterschiedliche Rahmenbedingungen beurteilen

und Problemlösungen für Energieversorgungsszenarien erarbeiten und unter

gesellschaftlichen und ethischen Gesichtspunkten beurteilen und diskutieren.

Die Studierenden lernen die gegebenen Sachverhalte selbständig zu vertiefen, sich

eine auf wissenschaftlichen Fakten beruhende Meinung zu erarbeiten, und sie werden

motiviert, diese in den öffentlichen politisch-gesellschaftlichen Diskurs einzubringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

234 Stunden

Lehrveranstaltung: Rohstoff Holz (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Ziel der Lehrveranstaltung ist, die Studierenden mit dem Rohstoff Holz, seinen

besonderen Eigenschaften und seiner Verwendung vertraut zu machen. Aufbauend auf

den Grundlagen der Holzanatomie und Holzchemie werden Inhalte über wesentliche

Bereiche der Holzverwendung, der Holzwerkstoffe, der Holzenergie sowie des Clusters

Forst und Holz vermittelt.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Es wird erwartet, dass die Grundlagen über die Holzeigenschaften, Holzprodukte und

Holzverwendung beherrscht werden und in Verbindung zueinander gebracht werden

können.

4 C

Lehrveranstaltung: Geogene Energieträger (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Entstehung und Nutzung geogener Energieträger, begleitet von Exkursionen.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeiten einer Hausarbeit zu Aspekten geogener Energieträger (z.B. Potenzial,

Erschließung, Nutzung, Wirkungsgrad, Umwelteinflüsse).

4 C
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Lehrveranstaltung: Regenerative Energiesysteme (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Vorstellung der regenerativen Energieträger Wind, Wasser, Solar und Biomasse.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nutzung, Möglichkeiten und Grenzen der regenerativen Energieträger. Einschätzung

der Vor- und Nachteile aufgrund von sozialen, ökologischen und ökonomischen

Auswirkungen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Militz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.ÖSM.116 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.116: Agroforst
English title: Agroforestry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen in der Lage sein, moderne Agroforstkonzepte vor allem im

Bereich der gemäßigten Klimate sachgerecht analysieren und beurteilen zu können.

Dabei geht es um

i) stoffliche Gesichtspunkte (u.a. potentielle Veränderungen der Wasser- und

Stoffkreisläufe, einschließlich C-Dynamik und Erosion),

ii) mögliche Beeinflussungen der Biodiversität und der Landschaftsstrukturen und

iii) das Management von Agroforstsystemen, einschließlich einer Berücksichtigung von

ökonomischen Gesichtspunkten und speziellen Bewirtschaftungsverfahren.

Mittels eigener Feld- und Laboruntersuchungen sollen beispielhaft methodisch-

analytische Herangehensweisen erlernt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agroforst (Vorlesung)

Inhalte:

Einführend werden historische und aktuelle agroforstwirtschaftliche Ansätze und

Anbausysteme mit Blick auf die beteiligten Disziplinen vorgestellt. Zudem werden

zur Vorbereitung auf die eigenen Arbeiten Grundlagen des wissenschaftlichen und

methodischen Arbeitens angesprochen.   

1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar Agroforst (Seminar)

Inhalte:

Zu spezifischen, rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegebenen

Themenfeldern wie „Wasserhaushalt“, „Stoffhaushalt“, „Pflanzenbau“, „Forstertrag und

Bewirtschaftung“ und „Biologische Vielfalt“ werden Feld- und Laborarbeiten in Gruppen

durchgeführt. Die von den Modulteilnehmer*innen auszuwertenden Ergebnisse der

Untersuchungen sollen unter Berücksichtigung relevanter und aktueller Literatur in

einer Präsentation und einer schriftlichen Ausarbeitung (erweiterte Zusammenfassung)

niedergelegt werden.

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten, Gewichtung 70%) und schriftliche

Ausarbeitung (max. 2 Seiten, Gewichtung 30%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Einzel- oder Gruppenpräsentation der erzielten Ergebnisse aus den Gruppenarbeiten in

Form eines Referats (ca. 15 min: ca. 10 min Vortrag, ca. 5 min Diskussion pro Person,

Gewichtung 70% der Note) sowie Paper als erweiterte Zusammenfassung zu den

eigenen Feld-, Labor- oder Literaturarbeiten, 2 Seiten, 30% der Note)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie
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B.ÖSM.108 Bewirtschaftung und Schutz von

Wäldern

B.ÖSM.107 Bodenkunde

Statistikkenntnisse, insb. ANOVA und „R“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Norbert Lamersdorf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 6

Bemerkungen:

Die Teilnehmerzahl für dieses Modul ist begrenzt gemäß der Aufnahmekapazität des Studiengangs

Ökosystemmanagement.
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Modul B.ÖSM.117 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.117: Berufspraktikum
English title: Internship

18 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul absolvieren die Studierenden ein außeruniversitäres Berufspraktikum.

Sie wenden die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem für den Studiengang

Ökosystemmanagement relevanten Berufsfeld praktisch an. Sie erhalten

dadurch Einblicke in Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftsabläufe potentieller

Arbeitgeber*innen und werden zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen angeregt. Die Studierenden werden sich

klarer über eigene Interessen und Kompetenzen, können aber ggf. auch Defizite,

Entwicklungspotenziale und für sie weniger interessante Bereiche identifizieren und sich

für die weitere Planung ihrer Studien- und Berufszeit daran orientieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

512 Stunden

Lehrveranstaltung: Außeruniveristäres Berufspraktikum (Praktikum)

Inhalte:

Das Berufspraktikum dauert mindestens drei Monate (i.d.R. in Vollzeit) und

soll im engen Kontext zu den Studienzielen des Bachelor-Studiengangs

Ökosystemmanagement stehen. Die Praktikumszeit kann aufgeteilt und an

verschiedenen Stellen absolviert werden, auch im Ausland. Die Studierenden

organisieren sich ihren Praktikumsplatz eigenverantwortlich. Zur Orientierung und

Unterstützung stellt die Studienberatung verschiedene Angebote bereit.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Lehrveranstaltung: Seminar zum Berufspraktikum/Auslandsstudium (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar findet i.d.R. zu Beginn des Wintersemesters im Anschluss an das

Praktikum/Auslandssemester als Blockveranstaltung statt. Alle Studierenden

präsentieren ihre während des Auslandsstudiums oder Praktikums gesammelten

Erfahrungen und Eindrücke und tauschen sich in der anschließenden Diskussion

konstruktiv dazu aus.

Bei Bedarf wird ein Seminartermin im Sommersemester organisiert.

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe und SoSe

1 SWS

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 15

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Der Praktikumsbericht muss folgende Punkte beinhalten:

• Kurze Betriebsbeschreibung mit Einordnung des eigenen Arbeitsplatzes

• Stichwortartige Wochenberichte (Angaben zu Tätigkeiten und Arbeitszeiten) mit

Bestätigung/Unterschrift der ausbildenden Einrichtung

• Erfahrungsbericht zu allen Praktikumsabschnitten. Dieser Bericht soll sich sachlich

mit betriebsindividuellen Fragestellungen, den eigenen Tätigkeiten und ggf.

persönlichen Erfahrungen beschäftigen und keine allgemeinen Ausführungen

enthalten, abschließend aber auch zusammenfassend, kritisch, bewertend sein.

18 C
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• Praktikumsbescheinigung/(qualifiziertes o. einfaches) Arbeitszeugnis

• "Datenblatt" (teilt die Studiengangskoordination vorher aus)

In der etwa 15-minütigen Präsentation sollen die Praktikumserfahrungen - ähnlich dem

Erfahrungsbericht - vorgestellt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Drei Semester Ökosystemmanagement-Studium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in / Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.117b: Auslandsstudium
English title: Study Period Abroad

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul "Auslandsstudium" stellt die Alternative zu Modul B.ÖSM.117

Berufspraktikum dar. Es liefert den Studierenden einen Einblick in Studium und Lehre

ausländischer Universitäten und ausländischer Lebensart und dient gleichzeitig der

Entwicklung der Persönlichkeit, der Aneignung (inter-)kultureller Kompetenzen und der

Orientierung über eigene Interessen.

Im Rahmen des selbst organisierten Auslandsstudienaufenthalts erbringen die

Studierenden durch erfolgreich absolvierte Module im Bereich Ökosystemmanagement

und/oder benachbarten Disziplinen Leistungen von mindestens 12 Credits. Das

anschließende Seminar rundet den Auslandsaufenthalt ab und dient der Reflexion und

dem Erfahrungsaustausch. Näheres regelt § 7 der Prüfungs- und Studienordnung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Studium im Ausland

Inhalte:

Ein Berufspraktikum (Modul B.ÖSM.117) muss nicht absolviert werden, wenn ein

Studienaufenthalt im Ausland absolviert wird, in dessen Rahmen Leistungen im Umfang

von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden. In diesem Fall ist durch

Abschluss eines Lernvertrages („learning agreement“) für jede*n Studierende*n zu

regeln, welche Studien- und Prüfungsleistungen an der ausländischen Hochschule

absolviert werden müssen.

Das „learning agreement“ darf nur solche Studien- und Prüfungsangebote

beinhalten, welche dem Anforderungsniveau eines Bachelor-Studiengangs im

Wesentlichen entsprechen, den Ausbildungszielen des Bachelor-Studiengangs

Ökosystemmanagement entsprechen und nicht bereits Gegenstand einer bereits

abgelegten oder im Rahmen dieses Studiengangs noch abzulegenden Modulprüfung

sind.

Näheres regelt § 7 der Prüfungs- und Studienordnung.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Lehrveranstaltung: Seminar zum Berufspraktikum/Auslandsstudium (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar findet i.d.R. zu Beginn des Wintersemesters im Anschluss an das

Praktikum/Auslandssemester als Blockveranstaltung statt. Alle Studierenden

präsentieren ihre während des Auslandsstudiums oder Praktikums gesammelten

Erfahrungen und Eindrücke und tauschen sich in der anschließenden Diskussion

konstruktiv dazu aus.

Bei Bedarf wird ein Seminartermin im Sommersemester organisiert.

1 SWS

Prüfung: Auslandssemesterbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 15

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

6 C
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In Präsentation und Bericht soll der Aufenthalt zusammenfassend und auch in Bezug

zum Ökosystemmanagement-Studium dargestellt werden - sachlich, kritisch, bewertend.

Bericht und Vortrag könnten folgende Punkte umfassen:

• Kurzvorstellung der gewählten Universität

• Erwartungen an das Auslandsstudium

• Studieninhalte / Veranstaltungswahl

• Vergleich des ausländischen Studiensystems (Veranstaltungs-, Lehr- und

Prüfungsformen) und des Unialltags mit dem der Univ. Göttingen

• (Persönliche) Lebenserfahrung Ausland

• Fazit

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Drei Semester Ökosystemmanagement-Studium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in / Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Eine individuelle Besprechung mit der Studiengangskoordination und der*dem jew.  Erasmus-Beauftragten

(Agrar-, Forst-, Geo-Fakultät) vor Beginn und ggf. während des Auslandsstudienaufenthalts ist u.a.

hinsichtlich der zu wählenden/gewählten Module für die spätere Anrechnung sehr zu empfehlen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V10-WiSe21/22 Seite 13820



Modul B.ÖSM.206 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.206: Inventarisierung und Analyse von Landschaften
mit Geographischen Informationssystemen
English title: GIS-based Analysis of Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Grundlagenkenntnisse für

die Verwendung von Geographischen Informationssystemen (GIS) in der

Landschaftsanalyse. Lernziele sind die Erfassung und Repräsentation von

Landschaftselementen auf verschiedenen Raumskalen im GIS, die Auswahl geeigneter

GIS-gestützter Methoden zur Raumdaten-Analyse sowie die kritische Einordnung der

Ergebnisse und der verwendeten Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Inventarisierung und Analyse von Landschaften mit

Geographischen Informationssystemen (Praktikum, Übung)

Inhalte:

Die Veranstaltung besteht zu etwa etwa gleichen Teilen aus Geländeübung/

Geländepraktikum und rechnergestützer Übung, in denen die Studierenden eine

anwendungsbezogene (landschafts-) ökologische Fachfragestellung als GIS-Projekt

bearbeiten.

Hierbei liegt der Fokus auf einem oder mehreren der folgenden Themenbereiche:

(1) GIS-Projektplanung; (2) Felddatenerhebung und terrestrische Vermessung;

(3) Geophysikalische Geländeuntersuchung; (4) Sensoren und Systeme für die

flächenhafte Inventarisierung (LIDAR; Satellitendaten); (5) Repräsentation von Habitat-

und Landschaftstruktur mit GIS; (6) Datenmodelle in der Geoinformatik; (7) Auswertung

von Geometrie- und Topologie-Informationen; (8) Maßzahlen der Landschaftsanalyse

(landscape metrics); (9) 3D-Visualisierung und -Analyse

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 10 Seiten) inkl. Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Bearbeitung von max. 3 Aufgaben

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Methodenkenntnisse der

Bereiche Datenaufnahme im Gelände und GIS besitzen und im Rahmen einer konkreten

Projektarbeit anwenden sowie die Ergebnisse präsentieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1 und B.ÖSM.109

Geoinformatik 2 (oder äquivalent)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.209: Angewandter Naturschutz
English title: Applied Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Seminar sollen anhand konkreter Beispiele Instrumentarien, Begriffe und Ideen

des Naturschutzes erarbeitet und reflektiert werden. Mit Hilfe kurzer Texte, Karten

und Pläne sowie gelegentlichen Kurzexkursionen werden die Beispiele gemeinsam

bearbeitet, ausgewertet und diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandter Naturschutz (Seminar)

Inhalte:

An konkreten Beispielen werden folgende Themen dargestellt und diskutiert: historische

Landschaftsveränderungen, aktuelle Landnutzung und ihre Folgen (Rote Listen), einige

Schutzgebietskategorien (Nationalpark, Naturschutzgebiet, Biosphärenreservat und

Naturpark), Geschichte des Naturschutzes, kontroverse Diskussionen im Naturschutz,

verschiedene Strategien und Konzepte des Naturschutzes (Segregation, Integration,

Prozessschutz), Instrumente der Landschaftsplanung und die Eingriffs-Ausgleichs-

Regelung.

2 SWS

Prüfung: Referat inkl. Handout (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie naturschutzfachliche

Fragestellungen an Beispielen konkretisieren und kritisch diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.210: Projektmodul Permakultur
English title: Permaculture Project

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die grundlegenden Konzepte und Methoden der Permakultur

mit ihrem ganzheitlich-integrativen Denk- und Handlungsansatz kennen. Sie werden

befähigt, diese in unterschiedlichen Bereichen anzuwenden und zu entwickeln. Damit

wird die Gestaltungskompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Sinne der

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) gefördert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Permakultur (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Permakultur wird vermittelt als ein Konzept zum Aufbau produktiver Lebensräume,

die sich selbst tragen und erhalten. Permakultur integriert damit ökologisch basierte

Analyse- und Gestaltungsprinzipien, die Ethik einer wertschätzenden Arbeit und die

standortspezifischen Gegebenheiten eines Ortes und seiner Lebewesen.

Die Studierenden erlernen die Verwendung der Permakulturprinzipien in verschiedenen

Aspekten des Lebens, z.B. in der Nahrungsproduktion, der Energieversorgung, der

Landschaftsgestaltung, der Biodiversität und der Gestaltung sozialer Strukturen.

Das Modul findet i.d.R. in Blockveranstaltungen statt, die Lehrveranstaltungformen

greifen ineinander. Praktische Arbeit auf dem Gelände des universitären Pilotprojekts

PermaKulturRaum und Exkursionen sind elementarer Bestandteil des Moduls.

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

6 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an Seminar und Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die grundlegenden Konzepte

und Methoden der Permakultur mit ihrem ganzheitlich-integrativen Denk- und

Handlungsansatz beherrschen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.211: Ausgewählte Aspekte der Umwelt- und
Ressourcenpolitik
English title: Selected Issues of Environmental and Resource Politics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Ergänzung zu Modul B.ÖSM.112 sollen die Studierenden in diesem Modul

lernen, das erworbene Wissen auf aktuelle Problemstellungen anzuwenden

und gleichzeitig kritisch zu reflektieren. Sie werden dazu anhand

von Fallbeispielen in ausgewählten Themenfeldern mit Problemen der Umwelt-

und Ressourcenpolitik konfrontiert und sollen komplexere Fragestellungen

unter verschiedenen Gesichtspunkten beleuchten und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Bearbeitung spezieller Fragestellungen der Umwelt- und Ressourcenpolitik

anhand ausgewählter Fallbeispiele.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie aktuelle Probleme bearbeiten

und präsentieren können. Art und Weise der Präsentation/Ausarbeitung werden

entsprechend des jeweiligen Fallbeispiels zu Beginn des Seminars festgelegt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.112 Umwelt- und Ressourcenpolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.212: Methoden der Planung und Bewertung sowie des
Planungsmanagements
English title: Methods of Planning and Evaluation as well as Planning Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Planungs-, Bewertungs- und

Planungsmanagementmethoden im Bereich Umwelt und Ressourcen. Anhand eines

konkreten Projektes wenden sie diese Methodenkenntnisse praktisch an und erarbeiten

Lösungsansätze. Auf diese Weise soll die Methodenkompetenz der Studierenden

erweitert und durch die weitgehend eigenständige Entwicklung von Lösungsstrategien

entsprechend gefestigt werden. Ferner erlernen die Studierenden Grundlagen des allg.

Projektmanagements.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Im Rahmen der Vorlesung werden Methoden der Planung und Bewertung behandelt

sowie Kenntnisse des Planungs- und Projektmanagements vermittelt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden wenden die in der Vorlesung kennen gelernten Methodenkenntnisse

praktisch an und bearbeiten konkrete Projekte und Fragestellungen in Kleingruppen. Sie

präsentieren die gewählte Vorgehensweise und die Ergebnisse.

Die Projekte werden zu Beginn des Seminars festgelegt.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie konkrete Projekte bearbeiten

und präsentieren können.

Bearbeitung eines konkreten Projektes in Kleingruppen: Dokumentation von

Problemanalyse, Vorgehensweise und Ergebnissen sowie deren anschauliche

Präsentation im Rahmen des Seminars.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:
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25
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Modul B.ÖSM.213 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.213: Umweltethik
English title: Environmental Ethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum Mensch-Umwelt-

Verhältnis, die ihnen insb. anhand wichtiger zeitgenössischer Debatten vermittelt

werden. Vor diesem Hintergrund sollen sie in die Lage versetzt werden, tiefgreifende

Argumentationszusammenhänge zu Umweltfragen und -problemen zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Im ersten Block der Veranstaltung werden Aspekte des Wertens von Natur betrachtet.

Anthropozentrische und nicht-anthropozentrische Ansätze (Patho-, Bio-, Öko- und

Physiozentrismus) werden beleuchtet. Darüber hinaus wird auf die junge philosophische

Schule der Tiefenökologie eingegangen sowie auf inklusive Ansätze, die von der Natur-

Kultur-Dichotomie abweichen.

Die Referatsthemen werden zu Beginn des Seminars festgelegt.

2 SWS

Prüfung: ca. 20-minütiges Referat mit max. zweiseitigem Handout

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie grundlegende Forschungsansätze

und Argumentationszusammenhänge zum Mensch-Umwelt-Verhältnis verstehen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.214: Auswirkungen von Störungen in terrestrischen
und aquatischen Ökosystemen
English title: Natural Disturbances and Disasters - Impacts on Terrestrial and Aquatic

Ecosystems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, ein grundlegendes Verständnis für Pro und Contra

von Störungen in Ökosystemen zu vermitteln, um daraus für spezielle Einzelfälle

Wissen und Lösungen erarbeiten zu können, z. B. Nutzung von aufgegebenen

Truppenübungsplätzen, Rekultivierung von ehemaligen Tagebauflächen, oder generell

Waldschutzkonzepte erstellen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Studierenden sollen unterschiedliche abiotische und biotische Störungsarten

(z.B. natürliche Feuer, Landnutzungsmaßnahmen, Windwurf, Insektenkalamitäten,

Überfischung, Versauerung der Meere) kennenlernen  und Beurteilungskriterien

hinsichtlich ihrer Bedeutung im Hinblick auf die ökosystemaren Funktionen (z.B.

Biodiversität, Kohlenstoffspeicherung, Nahrungssicherheit) auf Prozess- und

Landschaftsebene erarbeiten und anwenden können.

Die Studierenden erwerben damit Schlüsselkompetenzen zur Erfassung und Beurteilung

der Vulnerabilität und Resistenz/Resilienz von terrestrischen und aquatischen

Ökosystemen, unter abiotischem und biotischem Störungseinfluss im lokalen,

regionalen und globalen Maßstab.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis einer Posterpräsentation zu gestellten

Themen aus dem Bereich Störungsökologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Anne le Mellec

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V10-WiSe21/22 Seite 13829



Modul B.ÖSM.216 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.216: Gesellschaftliche Zukunftsfragen und
nachhaltige Lösungsmöglichkeiten
English title: Future Societal Challenges and Sustainable Solution Approaches

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse zu den wichtigsten nationalen und

globalen Zukunftsproblemen und ihren nachhaltigen Lösungsmöglichkeiten (z.B. Schutz

und nachhaltige Nutzung von Ökosystemen, Energiegewinnung und landwirtschaftliche

Produktion, Sicherstellung von Stoffkreisläufen). Die Studierenden lernen, die

ökosystemaren Inhalte, die im bisherigen Studium in diversen Modulen erarbeitet

wurden, integrativ auf ein aktuelles Forschungsfeld anzuwenden. Damit ist verbunden,

dass die Studierenden sich interdisziplinär breit bilden und die Zusammenführung

von Ergebnissen aus verschiedenen Themenbereichen erlernen. Die Erarbeitung von

Teilproblemen ist auch mit dem Erlernen von Methoden verknüpft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

In diesem inhaltlich breit angelegten Wahlpflichtmodul erfolgt eine interdisziplinäre

Erarbeitung eines aktuellen Themas aus dem Bereich des Ökosystemmanagements.

Im Rahmen dieses Seminars arbeiten die Studierenden in Fachgruppen. Sie

präsentieren eigene oder recherchierte nachhaltige Lösungsansätze zu den

gesellschaftlichen Zukunftsfragen, über die sie in unterschiedlichen demokratischen

Entscheidungsverfahren (Konsens-/Mehrheitsentscheidungen) abstimmen. Die

Ergebnisse werden mit externen Experten aus Politik und/oder Wirtschaft diskutiert.

Dafür werden Exkursionen zu Praxisbetrieben bzw. Besuche im Land-/Bundestag

durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), mündliche Präsentation (ca. 15 Minuten)

und Handout

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Breit angelegte Kenntnisse der Lehrinhalte. Erarbeitung von Hintergrundwissen und

Methoden zum Thema, sodass sich die Studierenden selbstständig einen thematischen

Schwerpunkt erarbeiten können. Dieser Schwerpunkt wird in einem Referat mit

anschließender Diskussion präsentiert und (als praktische Prüfung) mit den anderen

Arbeitsgruppen thematisch zusammengeführt. Die Hausarbeit stellt – wie eine kleine

wissenschaftliche Arbeit – das Vorgehen dar (Einleitung, Methoden, Ergebnisse,

Diskussion).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.ÖSM.221 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.221: Biogeochemisches Laborpraktikum
English title: Biogeochemical Lab Course

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Standardmethoden zur Analyse von Wasser- und

Sedimentproben in Theorie und Praxis kennen. Sie entwickeln ein Verständnis

für die Schritte des (labor-)analytischen Arbeitens von der Probennahme bis

zur Auswertung und werden dabei an das eigenständige Arbeiten an Geräten

wie Kohlenstoffphasenanalysator, CNS-Elementaranalysator, Photometer und

Ionenchromatograph herangeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeochemisches Laborpraktikum (Vorlesung, Laborpraktikum,

Seminar)

Inhalte:

• Grundlagen der Gewässer-, Boden-, Gesteinskunde

• Chemische Zusammensetzung der Gewässer-, Boden-, Gesteinsproben

• Grundzüge der biogeochemischen Stoffkreisläufe

• Probennahme, (labor-)analytische Bearbeitung, Auswertung

• Vorlesung und praktischer Teil sind ineinander integriert.

5 SWS

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Laborpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Standardanalysemethoden von

Wasser- und Sedimentproben in Theorie und Praxis kennen und anwenden können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Chemiekenntnisse (bspw. aus

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.222: Grundlagen der Agrarökologie
English title: Introduction to agroecology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Grundlagen der Biologie tätigkeitsbezogen im

Umfeld der (ökologischen) Agrarwissenschaften anzuwenden. Sie sind in der Lage

mit ihren Kenntnissen selbständige Problemlösungen auf Basis des vermittelten

naturwissenschaftlichen Wissens zu erarbeiten. Sie können mit dem Erlernten relevante

Informationen bewerten und wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarökologie (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Ökologie (Autökologie, Demökologie, Synökologie, Evolution,

Biodiversität, Ökosysteme) mit Beispielen aus Agrarökosystemen; Charakteristika

der Agrarökosysteme, Lebensraumbewertung, Naturschutzperspektiven für die

Agrarlandschaft, Agrarökonomie und Agrarökologie, globale Umweltveränderungen und

internationale Agrarpolitik.

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Ökologie und wichtige Begriffsdefinitionen, spezielle

Charakteristika der Agrarökosysteme; Grundlagen der Evolution, Phylogenetik und

Biodiversität; Grundkenntnisse zu Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft;

Fähigkeit, das erlernte Wissen problemlösend anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Belegung gemäß Aufnahmekapazität des Studiengangs Ökosystemmanagement (B.Sc.)
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Modul B.ÖSM.223 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.223: Angewandte Vegetationskunde
English title: Vegetation and Applied Phytosociology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zur Beschreibung des aktuellen Landschaftszustandes stellt die Vegetation eines

Gebietes eine wichtige Informationsquelle dar. So kann man an ihr unter anderem

Aussagen über die Art und Weise der menschlichen Nutzung treffen, sowie

klimatische, edaphische und hydrologische Verhältnisse abschätzen. Kenntnisse

vegetationskundlicher Methoden sowie Artenwissen sind nicht nur unabdingbare

Voraussetzung für planerische Überlegungen in der Landschaft und Grundlage für

die Analyse, Bewertung und das Management von Ökosystemen, sondern bspw.

auch wesentliche Basis für Handlungskompetenz zur Erhaltung der Biodiversität

und nachhaltige Landnutzung. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse und

Methodenkompetenz im Bereich Vegetationskunde, die das sich Aneignen von

Artenwissen, insbesondere das Erkennen gattungs- bzw. artspezifischer Merkmale

bei Pflanzen wesentlich vereinfachen und somit eine wichtige Grundlage für jegliches

weitere Arbeiten im vegetationskundlichen Bereich darstellen. Die Studierenden

verstehenden den Nutzen vegetationskundlichen Arbeitens und werden auf Basis der

erworbenen Kenntnisse in der Lage sein, erste eigene Vegetationsaufnahmen und

deren Auswertung in pflanzensoziologischer und ökologischer Hinsicht durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Vegetationskunde I (Übung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Auswertung von im Kurs erhobenen Daten und darauf basierend die

Erstellung einer schriftlichen Hausarbeit.

3 C

Lehrveranstaltung: Angewandte Vegetationskunde III (Exkursion, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Auswertung von im Kurs erhobenen Daten und darauf basierend die

Erstellung einer schriftlichen Hausarbeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Für das Absolvieren dieses Moduls muss ausgewählt werden aus den Lehrveranstaltungen

Vegetationskunde I oder Vegetationskunde III und entsprechender Prüfung.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.224: Angewandte Vegetationskunde II
English title: Vegetation and Applied Phytosociology II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zur Beschreibung und Analyse des aktuellen Landschaftszustandes stellt die

Vegetation eines Gebietes eine wichtige Informationsquelle dar. So kann man an

ihr unter anderem Aussagen über die Art und Weise der menschlichen Nutzung

treffen, sowie klimatische, edaphische und hydrologische Verhältnisse abschätzen.

Kenntnisse der unterschiedlichen Vegetationseinheiten der mitteleuropäischen Kultur-

und Naturlandschaft, ihrer Entstehung, Nutzung und Erhaltung sowie Einblicke

in unterschiedliche vegetationskundliche Methoden sind nicht nur unabdingbare

Voraussetzung für planerische Überlegungen in der Landschaft und Grundlage für die

Analyse, Bewertung und das Management von Ökosystemen, sondern bspw. auch

wesentliche Basis für Handlungskompetenz zur Erhaltung der Biodiversität sowie eine

nachhaltige Landnutzung.

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die wichtigsten pflanzensoziologischen

Einheiten Deutschlands und wichtige Begriffe im Bereich Vegetationsökologie sowie

Einblicke in gängige vegetationskundliche Methoden und pflanzensoziologische

Arbeitsweisen. Die Studierenden erwerben Methodenkompetenz für die Analyse

von Lebensräumen auf Basis der Vegetation und verstehen den Nutzen

vegetationskundlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Vegetationskunde II (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung einer vegetationskundlichen Fragestellung und Vorstellung

in Form eines Referats.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module B.ÖSM.225 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.ÖSM.225: DNA Technologies for Ecosystem Monitoring

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

An ability to understand and define what constitutes a population of a given species is

of criticial importance if one is to soundly manage and monitor the future of that species.

Measures of genetic diversity, gene flow and coalescent theorey are some of the tools

that molecular biology can bring to a modern management strategy for a population of

interest, and more broadly, to ecosystems. This course will introduce students to some

of these basic population genetic methodologies.

Integrative key competencies: teamwork; good scientific practice; safety in the lab,

learning lab and bioinformatic  protocols.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: DNA Technologies for Ecosystem Monitoring (Lecture, Practical course)

Contents:

The course includes lectures and a laboratory-based component which will introduce

students to molecular techniques such as DNA isolation, PCR, microsatellite

amplification and mtDNA haplotype amplification. There will also be a bioinformatic

component that will allow students to analyse typical population scale datasets.

Students will work in groups of 2-3 on laboratory exercises and present a final lab based

report.

 

5 WLH

Examination: Lab book (max. 15 pages), not graded

Examination prerequisites:

Regular attendance

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

A basic understanding of biology.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Course frequency:

winter or summer semester, on demand

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

The course will be held in English, so students should have a basic ability to understand, read and write in

English.
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Modul B.ÖSM.226 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.226: Methoden der Ökosystemforschung
English title: Ecosystem research methods

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden grundlegende Methoden

naturwissenschaftlichen Arbeitens und methodische Aspekte der Ökosystemforschung

und der Datenauswertung kennen. Dafür werden Fragestellungen und Konzepte zur

Untersuchung ökosystemarer Stoffkreisläufe erarbeitet, ausgewählte Messmethoden

vorgestellt und eigenständig Feldexperimente und Datenauswertungen durchgeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der Ökosystemforschung (Vorlesung, Übung,

Seminar)

Inhalte:

Im Zuge des Moduls sollen grundlegende Ökosystemprozesse von Buchenwald-

und Moorökosystemen beschrieben und räumliche und zeitliche Muster von

biogeochemischen Stoffkreisläufen und des Wasser und Wärmehaushaltes aufgedeckt

werden. Die TeilnehmerInnen setzen sich mit unterschiedlichen Methoden der

Ökosystemforschung auseinander, die dazu dienen Ökosystemprozesse wie

Treibhausgasaustausch, Bestandsniederschlagsverteilung, Nährstoffkreislauf,

Zersetzung oder bodenbildende Prozesse nachvollziehen zu können.

Neben den theoretischen Grundlagen der wissenschaftlichen Projektarbeit und der

Methoden der Ökosystemforschung, die in Vorlesungs- und Seminareinheiten vermittelt

werden, lernen die Studierenden im Rahmen von Geländearbeiten verschiedene

Messmethoden anhand bestehender Forschungsstandorte bei Ebergötzen, im Solling

und im Harz kennen und führen unter Anleitung eigenständig Feldexperimente durch.

Anschließend werden einzelne Messreihen statistisch ausgewertet und die Ergebnisse

in einem Abschlussbericht dargestellt und mit Hilfe thematisch relevanter Literatur

eingeordnet und diskutiert.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten) und Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von Übungsaufgaben

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind grundlegende

Methoden der Ökosystemforschung nachzuvollziehen, anzuwenden und

zu präsentieren. Dafür führen sie eigenständig die einzelnen Schritte der

naturwissenschaftlichen Projektarbeit von Fragestellung und Projektplanung

über die Datenerhebung im Feld und statistische Datenanalyse bis hin zur

Präsentation der Ergebnisse durch. Die Teilnehmer*nnen verinnerlichen grundlegende

Ökosystemprozesse und die Möglichkeiten und Grenzen der Methoden, mit denen

die jeweiligen Prozesse gemessen, analysiert und nachvollzogen werden können. Sie

sind in der Lage den anderen Teilnehmer*nnen selbstständig erarbeitete Inhalte selbst

gewählter Themen der Ökosystemforschung in prägnanter Form zu präsentieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Bodenkundliche und waldökologische

Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simon Drollinger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.227: Grundlagen der Mykologie – Theorie und Praxis
English title: Basics of Mycology - Theory and Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Pilze spielen eine wichtige Rolle im Nährstoffkreislauf der Erde. Im Seminar erlernen

die Studierenden Grundkenntnisse über die Ökologie und Physiologie von Pilzen und

ihre Bedeutung in terrestrischen Ökosystemen. Neben dieser fachlichen Kompetenz

ist das Hauptziel des Moduls, den Studierenden in mykologischen Laborexperimenten

praktische Fähigkeiten über grundlegende mikro- sowie molekularbiologische Methoden

zu vermitteln. Dazu gehören die in vitro Kultivierung von Pilzen aus terrestrischen

Habitaten, die Erstellung von Reinkulturen sowie die morphologische und molekulare

Identifikation von Pilzen. Weiter haben die Studierenden die Möglichkeit ihre Proben an

hochauflösenden Forschungsmikroskopen zu untersuchen und zu dokumentieren. Das

Modul ist forschungsorientiert und die Studierenden werden nach Möglichkeit in aktuelle

Forschungsarbeiten einbezogen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Mykologie – Theorie und Praxis (Übung,

Seminar)

Inhalte:

1.  Seminar: Grundkenntnisse über die Ökologie und Physiologie von Pilzen sowie die

Bedeutung von Pilzen in terrestrischen Ökosystemen. Theoretische Grundlagen über

mikro- und molekularbiologische Verfahren im Labor. Diskussion auf der Basis von

Referaten zu ausgewählten Themen aus dem Bereich Mykologie.

 2. Übung: Erwerb grundlegender mikroskopischer, mikro- und molekularbiologischer

Fähigkeiten anhand von Laborexperimenten zu mykologischen Fragestellungen.

Beide Veranstaltungen finden (integrativ) in einem Block statt.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zum Verständnis der erworbenen

Fähigkeiten anhand der gemeinsamen Auswertung entsprechender Laborergebnisse.

Anhand von Referaten zu mykologischen Themen und der anschließenden

Diskussion erbringen die Studierenden den Nachweis, eigenständig mykologische

Themenkomplexe zu erarbeiten, zu verstehen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.228: Biogeographie und Landschaftsökologie
English title: Biogeography and Landscape Ecology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen dieses Modules werden grundlegende Kenntnisse der Biogeographie und

Landschaftsökologie vermittelt und anhand ausgewählter aktueller Forschungsthemen

vertieft. Hierfür werden wesentliche biogeographische und landschaftsökologische

Konzepte und Methoden vorgestellt sowie die Zusammenhänge und Wechselwirkungen

biotischer und abiotischer Umweltfaktoren und die damit verbundenen Stoff- und

Energieflüsse behandelt. Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für die

Entwicklung und Dynamik von Raummustern an der Erdoberfläche und lernen die

Prozesse und Mechanismen erklären zu können, die zur Differenzierung der Biosphäre

und der Entstehung biotischer Muster führ(t)en.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeographie und Landschaftsökologie (Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen der Biogeographie und

Landschaftsökologie mit ihren Konzepten und Methoden vorgestellt. Ausgehend von

diesen Grundlagen bearbeiten die Studierenden bereitgestellte Übungsaufgaben

mit Hilfe englischer Fachartikel in Selbstlerneinheiten. Diese werden zu Beginn der

folgenden Vorlesungseinheiten diskutiert.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

6 Übungsaufgaben (max. 3 Seiten, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind die Grundlagen,

Fragestellungen und Methoden der Biogeographie und der Landschaftsökologie

nachzuvollziehen und wiederzugeben. Die Teilnehmer*innen verinnerlichen

grundlegende Themen und aktuelle Forschungsbereiche der Biogeographie und

sind im Stande die in den Vorlesungseinheiten präsentierten Themen und die selbst

erarbeiteten Inhalte der Übungsaufgaben zu begreifen und in prägnanter Form

wiederzugeben. Dabei stehen insbesondere abiotische und biotische Interaktionen,

Systeme und Skalen, Klassifikationssysteme wie Kladistik, Lebensformtypen und

Funktionelle Gruppen, sowie Aspekte der Arealkunde, Biodiversität, Neobiota und

Moore im Mittelpunkt der Betrachtung.

Anmerkung Prüfungsvorleistung: Bearbeitung von 6 Übungsaufgaben mit einem Umfang

von jeweils 2 - 3 Seiten (unbenotet). Zur Bearbeitung der einzelnen Übungsaufgaben

werden jeweils mehrere aktuelle englische Fachartikel zur Verfügung gestellt, mit deren

Hilfe ein zusammenhängender Text im Umfang von 2-3 Seiten verfasst werden soll.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse für das Lesen englischer

Fachartikel (ca. B2-Niveau gem Europ.
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Referenzrahmen bzw. Abitur-Niveau), B.ÖSM.101

und B.ÖSM.111 oder äquivalent

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simon Drollinger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.ÖSM.300a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ia
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ia

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.300b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ib
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ib

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.300c - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300c: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ic
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.300d - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300d: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Id
English title: Current Issues in Ecosystem Management Id

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIa
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIa

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIb
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIb

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400c - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400c: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIc
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIc

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-e

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400d - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400d: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IId
English title: Current Issues in Ecosystem Management IId

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul S.RW.1264 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1264: Agrarumweltrecht
English title: Law of the agricultural environment

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Agrarumweltrecht"

• haben die Studierenden Kenntnisse in den für die Landwirtschaft relevanten

Bereichen des Umweltrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarumweltrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung

im Mehrebenensystem) des Agrarumweltrechts (Völker-, europa-, bundes und

landesrechtliche Ebene) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Inhalte:

1. Teil: Rechtsquellen des Umweltrechts

• Umweltrecht des Bundes und der Länder

• Umweltvölkerrecht

• Europäisches Umweltrecht

2. Teil: Allgemeines Umweltrecht

• Prinzipien des Umweltrechts

• Instrumente des Umweltrechts

• Mediation

• Umweltverfassungsrecht

• Umweltverwaltungsrecht

• Rechtsschutz im Umweltrecht

3. Teil: Besonderes Umweltrecht

• Immissionsschutzrecht

• Raumordnungs- und Landesplanungsrecht

• Tierschutzrecht

• Gewässerschutzrecht

• Bodenschutzrecht

• Gefahrstoffrecht

• Gentechnikrecht

• Umwelthaftungsrecht

• Energierecht

• Klimaschutzrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarumweltrecht (Vorlesung) 2 SWS
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Modul S.RW.1264 - Version 1

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarumweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Agrarumweltrecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarumweltrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1265 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1265: Agrarverwaltungsrecht
English title: Agricultural administrative law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Agrarverwaltungsrecht“

• haben die Studierenden Kenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten Bereiche

des Verwaltungsrechts (Verwaltungsrecht / Wirtschaftsverwaltungsrecht, ,

Eigentumsordnung der Landwirtschaft, Landpachtrecht, Gesellschaftsrechtliche

Formen bei landwirtschaftlichen Betrieben, Recht des ländlichen Raumes,

Grundstückverkehrsrecht, Recht des Ländlichen Raums) und dessen Einbindung in das

rechtliche Mehrebenensystem erlangt.

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

die ökonomische und soziale Bedeutung der Agrarwirtschaft und des Ländlichen

Raums erlernt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache, der

Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht.

• haben die Studierenden Kenntnisse im öffentlichen Agrarrecht und insbesondere in

den für die Landwirtschaft relevanten Bereichen des Verwaltungsrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarverwaltungsrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung (im

Mehrebenensystem) des öffentlichen Agrarrechts ;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Inhalte:

I. Landwirtschaft als Adressatin der Verwaltung

II. Agrarverwaltungsrecht als besonderes öffentliches Wirtschaftsrecht

III. Verfassungsrechtliche Grundlagen

IV. Europarechtlicher Rahmen

V. Ausgewählte Bereiche

1. Baurecht

2. Grundstückverkehrsrecht

3. Wettbewerbsrecht

4. Gewerbeordnung

5. Steuerrecht

6. Sozialrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarverwaltungsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarverwaltungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände Agrarverwaltungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarverwaltungsrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für
Geowissenschaften und Geographie
English title: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

45 Stunden

Selbststudium:

45 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement
English title: Civic engagement / charitable activities

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

12.07.2021 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.09.2021 die 

Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-

Studiengang „Geographie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Geographie" (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 10/2011 S. 701, zuletzt geaendert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 43/2021 S. 1014)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Geographie"

Es müssen Leistungen im Umfang von wenigstens 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende 12 Module im Umfang von insgesamt 103 C aus dem Fachstudium Geographie
erfolgreich absolviert werden:

B.Geg.01: Einführung in die Geographie (6 C, 2 SWS) - Orientierungsmodul............................... 13931

B.Geg.02: Regionale Geographie (7 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.......................................... 13932

B.Geg.03: Kartographie (6 C, 3 SWS) - Orientierungsmodul......................................................... 13934

B.Geg.04: Geoinformatik (10 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................................................................. 13936

B.Geg.05: Relief und Boden (8 C, 6 SWS).................................................................................... 13938

B.Geg.06: Klima und Gewässer (7 C, 4 SWS) - Pflichtmodul........................................................ 13939

B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie (7 C, 4 SWS) - Pflichtmodul........................................... 13941

B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie (7 C, 4 SWS) - Pflichtmodul......................................................13943

B.Geg.09: Angewandte Geographie (15 C, 5 SWS) - Pflichtmodul................................................13945

B.Geg.11: Forschung und Anwendung (12 C, 5 SWS) - Pflichtmodul............................................13947

B.Geg.17: Externes Praktikum (12 C) - Pflichtmodul..................................................................... 13949

B.Geg.30: Statistik für Geographie (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul....................................................13950

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen ein Studienschwerpunkt oder das "studium generale" im Umfang von insgesamt
wenigstens 47 C erfolgreich absolviert werden. 35 C aus dem nicht-geographischem Bereich werden
dem Professionalisierungsbereich und 12 C dem Fachstudium zugerechnet.

a. Studium ohne Schwerpunktbildung

(studium generale)

aa. Wahlpflichtmodule A

Es müssen mindestens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden (Fachstudium):

B.Geg.32: Aktuelle Themen der Physischen Geographie I (6 C, 2 SWS)............................ 13951

B.Geg.33: Aktuelle Themen der Physischen Geographie II (6 C, 2 SWS)........................... 13953

B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I (6 C, 2 SWS).....................................13955
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B.Geg.35: Aktuelle Themen der Humangeographie II (6 C, 2 SWS)....................................13957

bb. Wahlpflichtmodule B

Zudem müssen nicht-geographische Wahlpflichtmodule aus dem nachfolgenden Angebot
im Umfang von insgesamt mindestens 35 C erfolgreich absolviert werden. Weitere Module
stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur Verfügung, sofern die exportierende
Fakultät dem zustimmt. Über dieses Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs
rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Studium
- Geographie (Bachelor of Science) - Modulübersicht - Zusätzliche nicht-geographische
Wahlpflichtmodulangebote).

B.Agr.0004: Bodenkunde und Geoökologie (6 C, 4 SWS)................................................... 13875

B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (6 C, 8 SWS)........................13876

B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität (6 C)...............................................................13878

B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik (6 C, 4 SWS)................................................... 13880

B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (6 C, 4 SWS)............................. 13882

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen (6 C, 4 SWS).................................. 13884

B.Bio-NF.210: Struktur und Diversität der Pflanzen (6 C, 6 SWS)....................................... 13885

B.Biodiv.331: Biodiversität und Ökologie indigener Fauna und Flora (6 C, 7 SWS).............13887

B.Biodiv.333: Pflanzenökologie (6 C, 10 SWS).................................................................... 13889

B.Biodiv.339: Vegetationsökologie: Wälder (6 C, 10 SWS)..................................................13890

B.Biodiv.341: Palynologie und Paläoökologie (6 C, 8 SWS)................................................ 13892

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C,
6 SWS).................................................................................................................................. 13893

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)...................................................... 13894

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS)................................13896

B.Eth.331: Regionale Ethnologie I (9 C, 4 SWS)................................................................. 13898

B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)......................... 13900

B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I (9 C, 4 SWS)...........................13902

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 13904

B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (9 C, 4 SWS)................................... 13906

B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (Basic) (6 C, 4 SWS).....................13908

B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (6 C, 2 SWS).............. 13910

B.Forst.1101: Grundlagen der Forstbotanik (6 C, 4 SWS)................................................... 13912

B.Forst.1102: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen (6 C, 3 SWS).......................13913
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3. Schlüsselkompetenzen

Es sind Module im Umfang von insgesamt mindestens 18 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen in einem der Profile erfolgreich zu absolvieren.

a. Angewandtes Profil

aa. Teil 1

Im angewandten Profil ist mindestens eines von folgenden vier Wahlpflichtmodulen im Umfang
von wenigstens 6 C erfolgreich zu absolvieren (dabei kann nicht mehr als eines der Module
B.Geg.40, B.Geg.40a und B.Geg.40b absolviert werden):

B.Geg.40: Externes Praktikum 2 (6 C)................................................................................. 13959

B.Geg.40a: Externes Praktikum 2a (9 C)............................................................................. 13960

B.Geg.40b: Externes Praktikum 2b (12 C)........................................................................... 13961

B.Geg.41: Externes Praktikum 3 (6 C)................................................................................. 13962

bb. Teil 2

Zusätzlich zu oben genanntem Angebot sind folgende Module und weitere Wahlmodule aus
dem Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen der Universität sowie dem Modulangebot der
ZESS (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html) für die Studierenden frei wählbar.

B.Geg.702: Interaktions- und Präsenztraining (3 C, 2 SWS)................................................13963

B.Geg.703: Bildung für nachhaltige Entwicklung (3 C, 2 SWS)........................................... 13964

SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (3 C).14052

SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement (6 C)................................................................. 14053
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b. Wissenschaftliches Profil

Im wissenschaftlichen Profil sind Wahlmodule aus dem Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen
der Universität sowie dem Modulangebot der ZESS (http://www.uni-goettingen.de/de/55233.html)
im Umfang von insgesamt mindestens 18 C erfolgreich zu absolvieren. Weitere Module stehen je
nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur Verfügung. Über dieses Angebot informiert die Internetseite
des Studiengangs rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät für Geowissenschaften und
Geographie (Studium - Geographie (Bachelor of Science) - Modulübersicht - Zusätzliche
Schlüsselkompetenzmodulangebote). Es sind ferner auch die unter Ziffer 3 Buchstabe a.
Buchstabe bb. genannten Module wählbar.

4. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Anthropogeographie als Kompetenzbereich im Umfang von 42 C in einem
anderen Studiengang

Im Modulpaket (außersoziologischer/außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet
"Anthropogeographie" sind mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben:

1. Bereich A

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geg.02: Regionale Geographie (7 C, 4 SWS)............................................................................ 13932

B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie (7 C, 4 SWS)..................................................................13941

B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie (7 C, 4 SWS).............................................................................13943

B.Geg.09: Angewandte Geographie (15 C, 5 SWS).......................................................................13945

2. Bereich B

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I (6 C, 2 SWS)...............................................13955

B.Geg.35: Aktuelle Themen der Humangeographie II (6 C, 2 SWS)..............................................13957
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Modul B.Agr.0004 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0004: Bodenkunde und Geoökologie
English title: Soil Science and Geoecology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der bodenkundlichen Grundlagen als

Basis von agrarischen Produktions- und Ökosystemen. Sie können die wichtigsten

bodengenetischen Prozesse der mitteleuropäischen Böden einordnen und die

Bedeutung der Steuerung der Stoffkreisläufe N-P-K über den Boden einschätzen.

Zusammen mit der Befähigung die Klassifikationssysteme und die Prinzipien

der Bodenschätzungslehre anwenden zu können, sind sie in der Lage relevante

Informationen zu interpretieren, um wissenschaftlich fundierte Urteile abzuleiten.

Die Studierenden können ihr Wissen auf ihre berufliche Tätigkeit anwenden und

sind in der Lage sich selbständig mit weiterführenden Fragen der Bodenkunde

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

66 Stunden

Selbststudium:

114 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodenkunde und Geoökologie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Nach Darlegen der fundamentalen bodenkundlichen Grundlagen in den Teilgebieten:

• Bodenphysik, -hydrologie, -gefüge

• Bodenbiologie, -humus

• Bodenchemie und Mineralogie

• Bodenentwicklung und -verbreitung

• Bodennomenklatur, -systematik, -taxanomie

• Böden als Element agrarischer Ökosysteme

wird zu den praktischen Fragestellungen des Bodenschutzes in der Landwirtschaft und

der Gesellschaft Stellung bezogen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Gesteine u. Minerale, des Wasserhaushalts, von Humus,

Stoffumsetzungen im System Boden, Bodenentstehung, Bodentypen, Bodentaxonomie

und Bodenschutz.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

Wintersemester ab WS 13/14

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz
English title: Geo-ecology and abiotic resource protection

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Bodengesellschaften in ihren unterschiedlichen

Nutzungs- und Systemsteuerungsmöglichkeiten exemplarisch am Beispiel der

Böden Norddeutschlands. Sie können die Auswirkungen agrarischer Nutzungen

an Fallbeispielen verschiedener Bodentypengesellschaften diskutieren und

Lösungsmöglichkeiten aufzeigen und diese auf ihre beruflichen Tätigkeiten übertragen.

Sie sind in der Lage die Bodenschutzgesetzgebungen und Verordnungen auf die

Handlungsweisen der agrarischen Nutzung anzuwenden. Sie erkennen den besonderen

Aspekt der Humusdynamik auf die Klimarelevanz und können entsprechende

Handlungsempfehlung in der Praxis fundiert beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

106 Stunden

Selbststudium:

74 Stunden

Lehrveranstaltung: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

Inhalte:

Landschaftsgenese und Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Steuerungsmöglichkeiten für die Elementar-, Energie- und Wasserhaushalte agrarischer

Ökotope; Wasserschutzgebietsstrategien; Ökogeographie landwirtschaftlicher

Bodennutzungssysteme, Naturgut- und Ressourcenschutz im Bereich der Pedo-,

Hydro-, Atmosphäre; Bodenschutz lt. Bodenschutzgesetz.

Es werden Grundlagen des Stofftransports im Boden und der Hydrogeologie vermittelt.

Darauf aufbauend wird die Dynamik des Stoffaustrags aus landwirtschaftlichen Böden

in die Atmosphäre und in aquatische Ökosysteme behandelt. Der Lehrstoff wird in 2

Exkursionen ( 1 Tag Harz und Harzvorland, 2 Tage Geest und Hochmoor - Küstensaum)

exemplarisch dargestellt.

Angebotshäufigkeit: Sommersemester ab SoSe 13

8 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten) oder mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Dezidierte Kenntnisse der Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Bodenschutzkonzeptionen und Anwendung auf die Dynamik des Standorts; Speicher-,

Transport- und Umsatzprozesse im System Boden-Atmosphäre-Grundwasser-

Oberflächengewässer; Anwendung im Hinblick auf den Verbleib von Stickstoff- und

Phosphorverbindungen sowie Pflanzenschutzmitteln.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl
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Angebotshäufigkeit:

Sommersemester ab SoSe 2013

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0359 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and biodiversity

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung, Praktikum,

Seminar)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 12 Minuten, Gewichtung 30%)

und Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung 70%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote).

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Teja Tscharntke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik
English title: Regional economics and policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse in der

Regionalökonomie und –politik, die als Grundlage für die Analyse von Ländlichen

Räumen dienen. Auf der Basis der zunächst deskriptiven Darstellung von ländlichen

Räumen und Theorien erfahren die Studierenden, welche Faktoren ausschlaggebend

für regionale ökonomische, ökologische und soziale Disparitäten sind. Darauf aufbauend

lernen Sie anhand von Fallbeispielen, welche Förderinstrumente es für ländliche

Regionen gibt und wie diese wirken. Mit diesen Kenntnissen erwerben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse für den Aufbau von neuen Unternehmen im ländlichen Raum

in Bezug auf Standortwahl, Umfeldanalyse und Förderinstrumente.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Regionalökonomie und -politik (Vorlesung)

Inhalte:

Dieses Modul befasst sich mit Theorien (Cristaller, von Thünen, Parr, Krugman etc.)

und Anwendungsgebieten der ländlichen Regionalökonomie (EU wie Bundespolitik).

Wichtige Aspekte sind die Erklärung von wirtschaftlichen und sozialen Disparitäten,

regionale Wachstumszyklen und die Erklärung von regionalen Agglomerationen.

Teilaspekte des Moduls befassen sich mit den Themenbereichen: Ländliche

Gesundheitsvorsorge, Infrastrukturaufbau, soziale Strukturen, Subsidiarität in der

Staatsführung (Regional Governance) und einer Vielzahl anderer Aspekte des täglichen

Lebens im Ländlichen Raum.

In verschiedenen Fallstudien werden praktische Modelle der ländlichen Entwicklung

aufgegriffen und die verfügbaren Finanzierungsquellen auf europäischer wie der

deutschen Bundesebene, der Bundeslandebene und den Kreisen und Gemeinden

dargestellt, analysiert und bewertet. Die Vorlesung befasst sich begleitend mit den

Instrumenten zur Wirkungsanalyse (Input-Output-Analyse, System dynamische

Modellierung u.ä.)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnis der Theorien zur ländlichen Entwicklung, der

Bestimmungsgründe, die zu Disparitäten führen, einzelner wichtiger Politikbereiche im

ländlichen Raum und der entsprechenden Förderinstrumente. Basiskenntnisse in der

Analyse von Regionen und Anwendbarkeit des Wissens auf Fallbeispiele.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Bei weniger als 20 Teilnehmern ist eine Präsentation (ca. 20 Minuten) als Prüfungsleistung angedacht.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie
English title: Seminar on Environmental and Resource Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche der Umwelt- und

Ressourcenökonomie vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen der Ressourcennutzung

vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung außerdem Kompetenzen

des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. "Internationale Probleme der Ressourcennutzung", "Ressourcennutzung und

nachhaltige Entwicklung" oder "Nachhaltigkeitsstandards in der Landwirtschaft".

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheitspflicht im Seminar

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse international relevanter Probleme der Umwelt-und

Resourcenökonomie. Die konkreten Themen werden jedes Jahr aktualisiert. Das

Verfassen einer Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung,

korrekte Zitierweise, Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und

Durchführung einer mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:
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Das Modul B.Agr.0389 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0398 erfolgreich

absolviert wurde.

Die Platzvergabe erfolgt am ersten Veranstaltungstermin.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen
English title: Evolution and systematics of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Evolution, Systematik und

Ökologie der Landpflanzen (mit Schwerpunkt auf den Blütenpflanzen). Sie lernen das

Methodenspektrum zur Rekonstruktion der Landpflanzenevolution in Zeit und Raum

kennen sowie die Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen einer Klausur sollen die Studierenden Aussagen zur Evolution

und Systematik der Landpflanzen sowie zum Methodenspektrum der

Evolutionsrekonstruktion auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können und Fragen zu

diesen Themenbereichen beantworten. In ähnlichem Umfang werden Grundkenntnisse

zu Taxonomie und Nomenklatur abgefragt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Für 2-F-BA: mindestens 20 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.127 belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.210: Struktur und Diversität der Pflanzen
English title: Structure and diversity of plants

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben anhand unserer wichtigsten mitteleuropäischen Pflanzen-

familien grundlegende Kenntnisse in der Systematik, Evolution, Struktur und Diversität

der höheren Pflanzen und ihrer Integration in ökologische Zusammenhänge. Sie

lernen die Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung kennen. Anhand

ausgewählter mitteleuropäischer Pflanzenfamilien (Kursmaterial und Geländeübungen)

werden Kompetenzen zur systematischen Zuordnung anhand Zeichnung und Analyse

morphologischer Merkmale erworben und der Umgang mit Bestimmungsfloren eingeübt.

Mittels Geländepraktika vermittelt das Modul einen Überblick über die wichtigsten

unserer heimischen Pflanzenarten an ihrem natürlichen Standort. Diese Fähigkeiten

dienen als Grundlage für den botanischen Biologieunterricht in der Schule.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Struktur und Diversität der Pflanzen (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Struktur und Diversität der Pflanzen (Übung)

Inhalte:

umfasst morphologisches Zeichnen, Kenntnis der behandelten Arten sowie

wissenschaftlich fundiert etikettiertes und montiertes Herbar von 60 Pflanzenarten

4 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme an der Übung Struktur und Diversität der Pflanzen

Prüfungsanforderungen:

Die Studenten sollen Aussagen zur Gliederung der pflanzlichen Diversität anhand

systematischer und ökologischer Merkmale auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen

können und sollen die grundsätzlichen Charakteristika unserer wichtigsten heimischen

Pflanzenfamilien, Merkmalsdivergenzen innerhalb systematischer Gruppen sowie

ökologisch bedingte Konvergenzen zwischen verschiedenen Familien erkennen,

beurteilen, reproduzieren und transferieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

4
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Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.210 oder B.Bio.127 belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.331: Biodiversität und Ökologie indigener Fauna
und Flora
English title: Biodiversity and ecology of indigenous fauna and flora

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Artenkenntnisse der einheimischen Fauna und Flora

sowie Kenntnisse zur Biologie und Ökologie ausgewählter Tier- und Pflanzenarten

in heimischen Ökosystemen. Unter Verwendung aktueller Bestimmungsschlüssel

erwerben die Studierenden Fachkompetenzen zur Identifikation von Pflanzen- und

Tierarten mittels vergleichender Studien an präparierten und lebenden Organismen

im Labor und im Freiland. Die Studierenden gewinnen einen Überblick über den

Gefährdungsgrad bestimmter Tier- und Pflanzenarten in Deutschland, dessen Ursachen

sowie Schutzmaßnahmen. Auf den botanischen Exkursionen lernen die Studierenden

typische Pflanzengesellschaften des Mittelgebirgsraums kennen und deren Artengefüge

zu charakterisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

116 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Eine Bestimmungsübung aus folgenden Wahlmöglichkeiten:

• Einführung in die Pollenanalyse (jedes WiSe) oder

• Einführung in die Biodiversität der Hymenopteren (jedes zweite WiSe) oder

• Einführung in die Biodiversität der Poaceae, Juncaceae und Cyperaceae (jedes

SoSe) oder

• Einführung in die Biodiversität der Dipteren (jedes SoSe)  oder

• Einführung in die Biodiversität der einheimischen Avifauna (jedes SoSe)  oder

• Einführung in die Biodiversität von Nachtfaltern (jedes SoSe)  oder

• äquivalente Bestimmungsübung zur Biodiversität weiterer ausgewählter Pflanzen-

oder Tiergruppen

5 SWS

Lehrveranstaltung: Zwei eintägige botanische Exkursionen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Ein Protokoll pro Exkursion (max. 10 Seiten incl. Artenliste)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der jeweils behandelten Tier- und Pflanzenarten, ihrer systematischen

Einordnung, ihrer Biogeographie und Grundlagen ihrer Ökologie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Dirk Gansert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.333: Pflanzenökologie
English title: Plant ecology

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in Grundlagen der Pflanzenökologie (Aut- und Synökologie). Einführung

in Grundlagen der ökologischen Standortskunde anhand von Exkursion zu

unterschiedlichen Buchenwaldstandorten in der Umgebung von Göttingen sowie

Mikroklimamessungen in Gelände des Experimentellen Botanischen Gartens.

Einführung in ökophysiologische Messmethoden zum Wasser- und Kohlenstoffhaushalt

verschiedener Baumarten am Kronenpfad des Experimentellen Botanischen Gartens

und Bestimmung ökologisch wichtiger blatt- und wurzelmorphologischer Eigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Pflanzenökologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wald- und Baumökologie (Übung) 8 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Autökologische Grundkenntnisse der Pflanze-Boden- und Pflanze-Atmosphäre-

Wechselwirkungen; Grundkenntnisse des Wasser- und C-Haushalts einheimischer

Baumarten. Anatomische und morphologische Charakteristika von Wurzeln, Spross

und Blättern als Anpassung an bestimmte standörtliche Gegebenheiten. Boden- und

vegetationskundliche Ansprache von Buchenwäldern in der Umgebung Göttingens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Dietrich Hertel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.339: Vegetationsökologie: Wälder
English title: Vegetation ecology: Woodlands

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesungen im Wintersemester vermitteln Grundlagen der Vegetationsökologie

und Geobotanik und geben einen pflanzensoziologisch-ökologischen Überblick der

Vegetation Mitteleuropas.

Das Praktikum im Sommersemester umfasst die vegetationskundliche Analyse

und Auswertung eines Untersuchungsgebietes in der Nähe von Göttingen. Es

vermittelt Grundkenntnisse der pflanzensoziologischen Datenerfassung im Gelände

(biologisch-ökologische Florenmerkmale, Aufnahmetechniken, Zeigerwertanalyse,

Gradientenanalyse, Methoden des vegetationskundlichen Monitorings) und

die Auswertung der erhobenen Daten (numerische Klassifikationsverfahren/

Clusteranalysen; Erstellung von Vegetationstabellen). Der Schwerpunkt liegt auf

verschiedenen Waldgesellschaften. Die Artenkenntnisse der Teilnehmer werden

vertieft und die Identifizierung von Pflanzen nach vegetativen Merkmalen geübt. Der

Leistungsnachweis erfolgt in Form eines Einzelprotokolls. Der Kurs wird begleitet von

thematischen Einführungen (Vorlesungen) und analytischen Ad-hoc-Seminaren. Die

folgenden Themen werden inhaltlich und methodisch eingeführt und unter Anleitung und

eigenständig bearbeitet:

• Art-Areal-Analyse

• Probeflächenwahl zur Vegetationserfassung, Anfertigen von

Vegetationsaufnahmen

• Erfassung von Vegetations-/Standorts-Gradienten, Transekt- & Frequenzanalyse

• Lebens- und Wuchsformtypen, strukturelle Vegetationsklassifizierung

• Indikatorwerte von Arten und Pflanzengesellschaften

• Tabellenarbeit, floristisch-soziologische Klassifikation, Clusteranalysen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Vegetationsökologie: Einführung in die Vegetationsökologie

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vegetationsökologie: Spezielle Vegetationsökologie -

Mitteleuropa (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vegetationsökologie: Wälder (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

8 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kurzvorträge (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung von Klassifikationsergebnissen in geordneter synoptischer Tabelle,

Interpretation und Zuordnung von Vegetationseinheiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Grundlagen botanischer Artenkenntnis

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Erwin Bergmeier

Inga Schmiedel, Florian Goedecke

Angebotshäufigkeit:

Vorlesungen jedes WiSe, Übung jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.341: Palynologie und Paläoökologie
English title: Palynology and palaeoecology

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen der Vegetationsgeschichte, Klima- und Sied-

lungsgeschichte unterschiedlicher Regionen der Erde sowie zur Palaöökologie und

Dendrochronologie. Erwerb von wichtigen Grundkenntnissen zur Pollenmorphologie

und insbesondere zu den Methoden der Pollenanalyse, Makrorestanalyse und Dendro-

chronologie und deren Anwendungsmöglichkeiten. Verständnis der Zusammenhänge

von Vegetation, Klima, Umwelt und Mensch in Raum und Zeit. Praktische Anwendung

von Methoden zur Gewinnung von Umweltarchiven im Gelände als auch im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Vegetationsgeschichte Europas (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vegetationsgeschichte außereuropäischer Länder (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Paläoökologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Palynologie, Vegetationsgeschichte, Dendrochronologie

(Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

5 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 10 Seiten und max. 15 Zeichnungen von Pollen- und

Sporentypen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Methoden der Pollen- und Makrorestanalyse; Grundkenntnisse der

Dendrochronologie. Nennung von Beispielen zur Anwendung der Dendrochronologie.

Definition von Umweltarchiven und deren Gewinnung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hermann Behling

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Vorlesung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und

erwerben Grundlagenwissen des Faches: a. fachgeschichtliche Entwicklung; b.

das Problem des Ethno- bzw.  Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen

Verstehens; c. Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale;

die Methode der Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben";

Ethnografie; Ethnizität und Identität); d. Theoretische Richtungen (Evolutionismus;

Diffusionismus; Kulturrelativismus; Kultur- und Persönlichkeitslehre und

die amerikanische Kulturanthropologie; (Struktur-) Funktionalismus und die

britische Social Athroplogy; Strukturalismus und Poststrukturalismus); e.

ausgewählte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)

und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie; f. ethische Fragen und Probleme

(Aktionsethnologie)

2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewählte

Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und

Darstellungsformen;

3. stärken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Einüben

der nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der

Kontextualisierung von ausgewählten Texten/Autoren sowie der aktiven

Verwendung von grundlegenden Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Einführung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung

Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten

Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches überblicken und im

Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,

ausgewählte systematische Bereiche und Fragestellungen);

2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch

erläutern;

3. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.Sowi.1, B.Sowi.1a oder B.Sowi.300

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Andrea Lauser; Prof. Dr. Roman Loimeier;

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13895



Modul B.Eth.312 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme
English title: Social Orders, Economic Systems

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Sozialethnologie:

• Familie und Verwandtschaft

• Abstammung und Abstammungsgruppen

• Heiratsbeziehungen

• Geschlechterbeziehungen

• Kindschaftsverhältnisse

• Einheimische Theorien der Verwandtschaft

• Freundschaft

• Genealogische Methode

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Wirtschaftsethnologie:

• Wirtschaftsethnologische Theorien

• Produktionssysteme

• Mensch-Umwelt-Beziehungen

• Die symbolische Ordnung ökonomischer Praxis

• Die soziale Organisation von Arbeit und Ressourcenzugang

• Austausch, Geld, Verschuldung

• Technologie

• Die kulturelle Praxis des Konsums

• Entwicklung und Globalisierung

3. bauen im Lektürekurs ihre Methoden- und Kommunikationskompetenz im produktiven

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur aus:

• Recherchefähigkeiten, insbesondere in Bezug auf die institutseigene Fachbiliothek

und deren Verschlagwortungssystem

• Aktive Lesestrategien, die abgestimmt sind auf die spezifischen Merkmale

ethnographischen Schreibens

• Exzerpiertechniken

• Erarbeitung, Reflexion, Darstellung und Diskussion von Argumenten

fachwissenschaftlicher Texte

4. eignen sich über einschlägige Werke der Sozial- und Wirtschaftsethnologie

selbständig vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und

fördern dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Soziale Ordnungen (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Wirtschaftliche Systeme (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Lektürekurs

Inhalte:

1 SWS
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Der Lektürekurs im Format eines "directed reading course" dient dazu, die Studierenden

im produktiven und effizienten Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Literatur zu

schulen.

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Sozial- und

Wirtschaftsethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. die im Lektürekurs behandelte Literatur referieren und sachlich kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.331: Regionale Ethnologie I
English title: Regional Ethnography I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen fachspezifische und fachübergreifende Überblickskenntnisse über eine

ausgewählte Region in den Schwerpunktgebieten des Instituts (Südostasien, Ozeanien,

Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch in Südasien sowie Meso- und

Nordamerika;

2. können die  holistische Analysestrategie der Ethnologie an Beispielen erläutern;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• in der Anwendung aktiver Lesestrategien und der Einübung einer quellenkritischen

Haltung, welche die Besonderheiten ethnographischen Schreibens und Fragen der

Repräsentation berücksichtigen;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokkussierten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und

der Argumentation;

• in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

• in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mdl. Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewählten Region der

Schwerpunktgebiete (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokkussiert und stringent bearbeitet wird;

• regionale Überblickskenntnisse zeigt und erörtert;

• auf der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;
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• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistische Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der mündlichen und schriftlichen Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze

und Interpretationen gesellschaftlicher Phänomene;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/
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Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.331

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I
English title: Anthropological Research: Topics and Theories I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums. Das Angebot ist breit

gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der

Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a.

folgende Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierter Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung

in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch ihrer beständigen kritischen Hinterfragung;

• der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung oder Moderation einer

thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit;

2. lernen an ausgewählten Fallbeispielen die Verflochtenheit und Interdependenz

unterschiedlicher kultureller "Teilbereiche" (Religion, Wirtschaft, Politik, Gesellschaft)

und anderer Determinanten konkreter Lebensbedingungen (Umwelt, Geschichte,

soziale Akteure, Machtverhältnisse) kennen - und vertiefen somit ihr Verständnis für die

Notwendigkeit einer holistischen und vergleichenden Analyse;

3. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig erarbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311, B.Eth.312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.341A gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Kleines Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem (weiteren) etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat), bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; 312/113; B.Eth.341/341A

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
English title: Research Questions in Applied Anthropology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz,

• indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen (Theorien, Methoden) auf

gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt werden kann, um zu

deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

• indem sie lernen, für konkrete Problemstellungen fachbezogene Analyse- und

Problemlösungsstrategien zu entwickeln;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen durch das verstärkt

eigenständige Recherchieren relevanter Quellen und die Nutzung einschlägiger

Informationsquellen für den betreffenden Anwendungsbereich.

5. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden
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Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. vorgegeben

und z.T. selbst recherchiert werden;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; B.Eth.312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
(Basic)
English title: Research Questions in Applied Anthropology (Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz, indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen

(Theorien, Methoden) auf gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt

werden kann, um zu deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 Seiten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. selbst

recherchiert werden;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits B.Eth.344 absolviert wurde.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13909



Modul B.Eth.345 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen

1. Ihre fachspezifischen Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebietes;

2. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen:

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierten, stringenten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der mündlichen und schriftlichen Erörterung konträrer wissenschaftlicher

Standpunkte zu einer Problemstellung;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem speziellen Forschungsgebiet oder -thema

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Min.; schriftlicher Teil: max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;
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• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Forst.1101 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1101: Grundlagen der Forstbotanik
English title: Elements of forest botany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt einen Überblick über Zellbiologie und funktionelle Anatomie von

Gehölzen. Die Veranstaltungen umfassen die Einführung in den molekularen Bau

der Zelle, die Bedeutung von Speicherstoffen, den Bau der Wurzel, des Stamm mit

Schwerpunkt auf dem Transportsystem, der Anatomie von Blättern mit Besonderheiten

der Anpassung an unterschiedliche Standorte sowie Aufbau und Funktion des

Phloems und von Abschlussgeweben. Wichtige organismische Interaktionen, z.B. mit

Mykorrhizapilzen werden eingeführt.

In den Übungen wird der Inhalt der Vorlesungen anhand von Beispielen mittels

mikroskopischer und histochemischer Techniken veranschaulicht. Die Studenten

erlernen ihre Beobachtungen objektiv zu beschreiben (Protokollführung).

In dem Modul werden Kenntnisse über die Biologie einzelner Zellen bis hin zum ganzen

Organismus an Hand von Bäumen und deren Besonderheiten vermittelt

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Forstbotanik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Forstbotanik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studenten erbringen den Nachweis, dass sie Kenntnisse über die funktionelle

Anatomie des Pflanzenkörpers und wichtige biologische Prozesse  in Bäumen erworben

haben und dieses Wissen wiedergeben können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Polle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1102 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1102: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen
English title: Morphology and systematics of forest plants

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Pflanzenmorphologie

und Pflanzensystematik, sind in der Lage Pflanzen sicher zu bestimmen und einen

Grundstock an einheimischen und anderen forstlich relevanten Gehölzen sowie

krautigen Standortzeigern spontan anzusprechen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Morphologie und Systematik der Waldpflanzen (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die in der Vorlesung und in den Übungen behandelten Themen (morphologische

Beschreibung der Art, systematische Gruppen, Familienmerkmale, Blüten-, Samen –

und Fruchtaufbau, vegetative Merkmale etc.) werden abgeprüft.

4 C

Lehrveranstaltung: Botanische Bestimmungsübungen Winter (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Formenschein und Herbarium Winter (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vorlage eines Herbariums Winter (50 Gehölze) mit Beschreibung wichtiger

Differenzierungsmerkmale

Prüfungsanforderungen:

Nachweis ausreichender Formenkenntnisse durch Niederschrift der botanischen und

deutschen Namen von min. 80% der vorgelegten Arten.

1 C

Lehrveranstaltung: Botanische Bestimmungsübungen Sommer (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Formenschein und Herbarium Sommer (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vorlage eines Herbariums Sommer (40 Gehölze und 60 krautige Standortzeiger davon

min. 20 Farne und Grasartige) mit Beschreibung wichtiger Differenzierungsmerkmale

Prüfungsanforderungen:

Nachweis ausreichender Formenkenntnisse durch Niederschrift der botanischen und

deutschen Namen von min. 80% der vorgelegten Arten.

1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Kreft

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1103 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1103: Naturwissenschaftliche Grundlagen
English title: Fundamental chemistry and physics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beherrschung physikalischer und chemischer Grundlagen und Mess¬methoden für

das Verständnis forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von

Waldökosystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Physik für Forstwissenschaften (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Chemie für Forstwissenschaften (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung chemischer Grundlagen und Messmethoden für das Verständnis

forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.

Beherrschung physikalischer Grundlagen und Messmethoden für das Verständnis

forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von Waldökosystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jens Dyckmans

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1106 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1106: Bioklimatologie
English title: Bioclimatology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis der grundlegenden atmosphärischen Faktoren wie Wind, Strahlung,

Lufttemperatur und -feuchte und ihres Einflusses auf den Wald, des Kohlenstoff- und

Wasserkreislaufes auf lokaler bis globaler Skala sowie des Klimawandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis, die wichtigsten Prozesse in der Atmosphäre und ihrer Wechselwirkung

mit Vegetation verstanden zu haben; quantitative Analysen mit Hilfe von

grundlegenden Gleichungen; Erstellen und Interpretation von Grafiken, die funktionale

Zusammenhänge abbilden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1107: Baumphysiologie
English title: Tree physiology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Kenntnisse über die Ernährungsphysiologie der Gehölze,

Grundlagen der biochemischen Prozesse, die zum Verständnis der Photosynthese

und Atmung wichtig sind, gibt eine Übersicht über den Metabolismus und 

Energetik, vermittelt physiologische Anpassungsmechanismen der Photosynthese,

Transportphysiologie, Energiegewinnung (Atmung, Gärung) und Bedeutung dieser

Prozesse für Speicherung, Keimung und Entwicklung. Die Studierenden erhalten einen

Einblick in die Samenphysiologie sowie in die Regulierung interner physiologischer

Prozesse durch Hormone ibs bei der Keimung (Samenphysiologie) und der Holzbildung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Baumphysiologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studenten erbringen den Nachweis, dass sie grundlegende Konzepte der

Baumphysiologie verstanden haben und dieses Wissen anwenden können.   

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Polle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1108 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1108: Bodenkunde
English title: Soil science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung:

Kentnisse der Bodenbildungsprozesse, Bodenentwicklung auf unterschiedlichen

Ausgangssubstraten, Boden- und Standortseigenschaften, ökologische Bewertung von

Böden.

Grundlagen der Bodenbiogeochemie:

Kentnisse der wichtigsten chemischen, biologischen und physikalischen Prozesse

in Böden, Wechselwirkungen zwischen festen, flüssigen, gasförmigen und lebenden

Phasen in Böden, Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der Bodengenese.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Bodenbiogeochemie (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Qualitative und quantitative Zusammenhänge der Bodenbildungsprozesse und

Bodenbiogeochemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Naturwissenschaftliche Grundlagen (B.Forst.1103)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1112 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1112: Stoffhaushalt von Waldökosystemen
English title: Nutrient cycling in forest ecosystems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis und Bewertung des Wasser- und Nährstoffhaushalts von Waldökosystemen,

der Bodenversauerung, sowie der Funktion von Waldökosystem als Kohlenstoffsenke

mit speziellem Fokus auf die Rolle des Bodens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Stoffhaushalt von Waldökosystemen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen in der Lage sein auf

der Basis der zugrunde liegenden Prozesse die Wasser und Nähstoffhaushalt von

Waldökosysteme qualitativ und quantitativ  zu bewerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Naturwissenschaftliche Grundlagen (B.Forst.1103)

Bodenkunde (B. Forst 1108)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Edzo Veldkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13919



Modul B.Forst.1202 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1202: Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen
English title: Meteorological practical with field experiments

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Kurs zielt darauf, die Studierenden mit meteorologischen Instrumenten zur

Messung von Lufttemperatur, Luftdruck, Luftfeuchte, Windgeschwindigkeit und

Strahlung vertraut zu machen und sie in die Lage zu versetzen, Energie- und Stoffflüsse

zwischen Atmosphäre und Ökosystemen mit Hilfe dieser Instrumente zu bestimmen.

Außerdem sollen sie die Probleme der Kalibrierung und gegenseitigen Beeinflussung

der Instrumente sowie bei der Aufzeichnung und Interpretation der gemessenen Daten

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Meteorologisches Praktikum mit Feldübungen (Praktikum) 4 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 25 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der selbstständigen Messung von Daten der Lufttemperatur, des Luftdruck,

der Luftfeuchte, der Windgeschwindigkeit und der Strahlung, sowie Wissen und

Fähigkeiten in Auswertung und Interpretation der gesammelten Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dipl.-Phys. Heinrich Kreilein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1222 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1222: Botanische Freilandübungen Winter
English title: Botanical field studies winter

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefe Formen- und Artenkenntnisse und sind in der

Lage einheimische Waldpflanzen und bestimmte exotische Gehölze sicher im Freiland

zu erkennen und sicher anzusprechen. Im Winter liegt der Schwerpunkt auf der

Gehölzbestimmung anhand von Knospenmerkmalen. Darüber hinaus werden botanisch-

morphologische sowie systematische Begriffe und Konzepte vertieft und eingeübt. Die

Studierenden können sicher mit einschlägiger Bestimmungsliteratur umgehen und sind

in der Lage Waldpflanzen sicher zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Botanische Freilandübungen Winter (Übung) 2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 12 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der vorgestellten Pflanzenarten mit wichtigen

morphologischen Differenzierungsmerkmalen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Kreft

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Das Modul B.Forst.1222 ist nur belegbar wenn das Modul "B.Forst.1201 Angewandte Waldpflanzenkunde"

oder B.Forst.1220 noch nicht erfolgreich absolviert wurde.
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Modul B.Forst.1223 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1223: Botanische Freilandübungen Sommer
English title: Botanical field studies summer

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Formen- und Artenkenntnisse. Im Sommer liegt

der Schwerpunkt darauf einheimische Waldpflanzen und bestimmte exotische Gehölze

sicher im Freiland zu erkennen und sicher anzusprechen. Darüber hinaus werden

botanisch-morphologische sowie systematische Begriffe und Konzepte vertieft und

eingeübt. Die Studierenden können sicher mit einschlägiger Bestimmungsliteratur

umgehen und sind in der Lage Waldpflanzen sicher zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Botanische Freilandübungen Sommer (Übung) 2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 12 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der vorgestellten Pflanzenarten mit wichtigen

morphologischen Differenzierungsmerkmalen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Kreft

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Das Modul B.Forst.1223 ist nur belegbar wenn das Modul "B.Forst.1201 Angewandte Waldpflanzenkunde"

oder B.Forst.1220 noch nicht erfolgreich absolviert wurde.
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Modul B.GeFo.01 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.01: Theorien der Geschlechterforschung
(Orientierungsmodul)
English title: Theories of Gender Studies (Introductory Module)

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einführung in feministische Theorien in Geschichte und Gegenwart, konstruktivistische

und poststrukturalistische Ansätze in der modernen Gendertheorie, marxistische

Zugänge oder auch ökologische Konzepte der Geschlechterforschung. Hinzu kommen

die spezifischen theoretischen Grundlagen der Geschlechterforschung in den einzelnen

Wahlpflichtmodulen wie „Körper und Individuum“, „Soziale Beziehungen“ etc.

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundkenntnisse über jene

theoretischen Zugänge, die die Bedeutung der Kategorie Geschlecht in sozialen,

politischen, rechtlichen und wissenschaftlichen Zusammenhängen analysieren.

Sie erlangen Kompetenzen aus der Sichtweise unterschiedlicher Disziplinen, wie

Geschlechterordnungen theoretisch konzipiert und analysiert werden. Die Studierenden

erwerben die Kompetenz, die historischen und theoretischen Entwicklungslinien

der Geschlechterforschung zu ergründen und zu reflektieren. Sie erlangen ein

Problembewusstsein dafür, dass sich die Kategorie Geschlecht fächerübergreifend und

wissenschaftskritisch positioniert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Klausur (90 Min.) in einer der beiden

Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen die historischen und theoretischen Entwicklungslinien der

Geschlechterforschung in Grundzügen

• sie sind mit den theoretischen Grundlagen der Geschlechterforschung aus der

Sichtweise unterschiedlicher Disziplinen vertraut

• sie besitzen die Kompetenz, die Kategorie Geschlecht als Analyseinstrument

anzuwenden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; mindestens einmal im Studienjahr

Dauer:

min.1 Sem.
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.GeFo.04 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.04: Soziale Beziehungen
English title: Social Relations

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereichen:

• Geschlechterkonstruktionen in gesellschaftlichen Gegenstandsbereichen wie

Verwandtschaft, Familie, Gruppe, Generation u.a.

• Prozesse des Doing Gender

• wissenschaftliche Theorien der Soziologie und Sozialphilosophie bzw. Bildungs-

und Sozialisationstheorien

• Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im Schnittpunkt

von Geschlecht, Klasse, Ethnie und „Rasse“

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kenntnis wie

Geschlechterkonstruktionen in unterschiedlichen Disziplinen konzipiert und analysiert

werden. Sie erwerben die Fähigkeit soziale Beziehungen als Determinanten

gesellschaftlichen Handelns, gesellschaftlicher Strukturen und Institutionen zu

begreifen und kritisch zu hinterfragen. Sie lernen Instrumente und Maßnahmen zur

Einwirkung auf Geschlechterkonstellationen kennen (Macht und Herrschaft, Über-

und Unterordnung, Egalität und Hierarchie). Sie machen sich mit den theoretischen

Prämissen und der gesellschaftlichen Praxis vertraut und erwerben die Kompetenz,

aktuelle gesellschaftliche Prozesse zu analysieren und Veränderungsstrategien zu

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Klausur (90 Min.) in einer der beiden

Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen Geschlechterkonstruktionen in gesellschaftlichen Gegenstandsbereichen

wie Verwandtschaft, Familie, Gruppe, Generation u.a.

• sind mit Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von ‚gender’, ‚class’ und ‚race’ vertraut.

• haben die Kompetenz soziale Beziehungen als Determinanten gesellschaftlichen

Handelns, gesellschaftlicher Strukturen und Institutionen zu interpretieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Englisch Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; mindestens einmal im Studienjahr

Dauer:

min.1 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.GeFo.05 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.05: Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur
English title: Work, Economics and Material Culture

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereichen:

• Geschlechtsspezifische Räume und Formen wirtschaftlichen Handelns,

Ressourcenverteilung und Chancen der Aneignung wirtschaftlicher Güter

• Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Segregation auf dem Arbeitsmarkt

• geschlechtsspezifische Lebensstile und Konsumgewohnheiten als Formen der

sozialen und symbolischen Praxis

• Geschmacksbildung durch Literatur und Medien oder im Prozess der Enkulturation

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Kompetenzen die Segregation

des modernen Arbeits- und Ausbildungsmarktes, die Strukturen sozialer

Ungleichheit in Bildung und Ausbildung und die geschlechtsspezifische Wirkung von

Professionalisierungsprozessen zu analysieren und kritisch zu hinterfragen. Sie werden

befähigt, geschlechtsspezifische Lebensstile und Konsumgewohnheiten an praxisnahen

Beispielen zu erkennen und im Kontext verschiedener gesellschaftlicher/kultureller

Transformationen zu analysieren. Sie erhalten die Kompetenz, wirtschaftliches Handeln,

Ressourcenverteilung u.a. in historischen wie gegenwärtigen Gesellschaften und

Kulturen zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Klausur (90 Min.) in einer der beiden

Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• verfügen über grundlegende Kenntnisse der geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und

Segregation auf dem Arbeitsmarkt

• sind mit den geschlechtsspezifischen Räumen und Formen wirtschaftlichen Handelns,

Ressourcenverteilung und Chancen der Aneignung wirtschaftlicher Güter vertraut

• besitzen die Kompetenz geschlechtsspezifische Lebensstile und

Konsumgewohnheiten an praxisnahem Beispielen zu analysieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sabine Hess
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; mindestens einmal im Studienjahr

Dauer:

min. 1 Sem

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.GeFo.06 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.06: Politische Kultur und soziopolitische Systeme
English title: Political Culture and Socio-Political Systems

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereichen:

• Geschlechterkonstruktionen im Rahmen des politischen Systems

• Regulierung männlicher und weiblicher Lebenschancen im internationalen und

nationalen Bereich und Geschlechtsspezifik sozialpolitischer Konzepte

• Soziale, kulturelle und historische Bedingungen geschlechtsspezifischer

Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum und deren

Institutionalisierung

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschlechterkonstruktionen

im Rahmen politischer Systeme, mit Mechanismen der Integration und des

Ausschlusses sowie mit geschlechtsspezifischen Bedingungen und Formen der

politischen Partizipation und Sozialisation. Sie lernen politische Bewegungen

(z.B. Migrationsprozesse) einzuschätzen und zu beurteilen. Sie werden befähigt,

geschlechtspezifische Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum

an praxisnahen Beispielen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Klausur (90 Min.) in einer der beiden

Lehrveranstaltungen

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen soziale, kulturelle und historische Bedingungen geschlechtsspezifischer

Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum und deren

Institutionalisierung

• sie sind mit politischem Bewegungen (z.B. Migrationsprozessen) vertraut

und können die Dynamiken aus theoretischer wie empirischer Perspektive

interpretieren

• besitzen die Kompetenz, geschlechtspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christine-Maria Klapeer
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; mindestens einmal im Studienjahr

Dauer:

mind. 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geg.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.01: Einführung in die Geographie
English title: Introduction to Geography

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul liefert eine grundlegende Einführung in die Geographie als Mensch-

Umwelt-Wissenschaft. Die Studierenden erlangen die Fähigkeit zur reflektierten

Auseinandersetzung mit Geographie als Mensch-Umwelt-Wissenschaft, kennen zentrale

geographische Inhalte und können sie einordnen, sind mit der Disziplingeschichte

und mit Raumkonzepten vertraut, kennen die Grundlagen guter wissenschaftlicher

Praxis, können grundlegende Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens anwenden,

sind mit Methoden der Recherche von und dem Umgang mit wissenschaftlicher

Literatur vertraut, wissen grundlegende Arbeitsmittel der Geographie einzuordnen und

anzuwenden und erlangen die Fähigkeit den eigenen Studienverlauf zu strukturieren

und zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Geographie (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (3 Übungsaufgaben à max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Übungsteil

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Forschungsansätze und

Paradigmen der Geographie als Mensch-Umwelt-Wissenschaft beherrschen, mit

Disziplingeschichte, Raumkonzepten, wissenschaftlichem Arbeiten und gängigen

fachwissenschaftlichen Methoden vertraut sind und diese auf regionale Fallbeispiele

kritisch anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Geg.02 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.02: Regionale Geographie
English title: Regional Geography (Theory and Practical Experience)

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden überblicken die ökozonalen und kulturgeographischen Gliederungen

der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der

charakteristischen Merkmale mit ihren Relationen zwischen Klima, Relief und

Gewässer, Böden, Vegetation und Tierwelt sowie Landnutzung, Bevölkerungs- und

Siedlungsentwicklung. Sie kennen und verstehen die relevanten methodischen

Ansätze und können eine Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und

anthropogeographischer Fragestellungen regionalgeographisch und unter Anwendung

räumlicher Gliederungsprinzipien sowie geographischer, raumzeitlicher Anlysemethoden

interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökozenen der Erde (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Regionale Kulturgeographie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundkenntnisse der

methodische Ansätze zur ökozonalen und kulturgeographischen Gliederungen

der Erde mit Darstellung des globalen festländischen Ordnungsmusters und der

charakteristischen Merkmale beherrschen.

4 C

Lehrveranstaltung: Kleiner Geländekurs

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung i.d.R. bereits am Ende der

Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung bzw. Ergebnisbericht

(max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Geländekurs

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie eine Regionalgeographische

Analyse und Interpretation einer Landschafts- bzw. Stadtregion anhand physisch- und

anthropogeographischer Fragestellungen durchführen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Geg.03 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.03: Kartographie
English title: Cartography

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zu grundlegenden Techniken und

Methoden der Kartographie sowie zu den in öffentlichen wie privatwirtschaftlichen

Bereich angebotenen Geodaten und daraus ableitbaren kartographischen

Produkten. Sie verfügen über Grundlagenkenntnisse der terrestrischen Vermessung,

Datenaufnahme durch Global Positioning System (GPS) sowie die kartographische

Präsentation der durch diese Techniken gewonnenen Geodaten in Form

topographischer Karten. Ferner verfügen sie über Basiswissen zum sach- und

fachgerechten Umgang mit Geodaten für die Erfassung, Darstellung und Analyse

von räumlichen Sachverhalten und Prozessen. Sie verstehen geographische und

geodätische Koordinatensysteme, Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der

Landesvermessung sowie klassische und moderne Techniken der kartographischen

Visualisierung und sind mit den Grundlagen computergestützter Verfahren

(Computerkartographie, GIS) vertraut.

Das Modul markiert einen wesentlichen Baustein des methodenkundlichen Teils

innerhalb des gesamten Geographie-Bachelor-Studiums.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartographie (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Kartographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen

und folgende Fähigkeiten beherrschen: Basiswissen und -fertigkeiten zum fach- und

sachgerechten Umgang mit topographischen und thematischen Karten. Grundlagen

Topographischer Karten, Geographische und Geodätische Koordinatensysteme,

Formen der Reliefdarstellung, Grundlagen der Landesvermessung, Techniken

der kartographischen Visualisierung, Grundlagen computergestützter Verfahren

(Computerkartographie, GIS).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.04 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.04: Geoinformatik
English title: Geoinformatics (Introduction to GIS, Remote Sensing and Interpretation of

Satellite Images)

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende methodische Kenntnisse der

Geoinformationsverarbeitung.

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-

Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer Informationssysteme (GIS-

Software, geometrisch-topologische Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS, etc.) und

können diese in Grundzügen anwenden.

Die Studierenden verfügen über Grundlagenkenntnisse zur Fernerkundung

mit Schwerpunkt auf Luft- und Satellitenbildprozessierung und -auswertung

(strahlungsphysikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale

Bildverarbeitung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Geoinformatik (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in Geographische Informationssysteme (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Projektarbeitsbericht (max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der Geoinformatik

mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer

Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische Analyse,

Geodatenbanken, Web-GIS, etc.) beherrschen und in Grundzügen anwenden können.

5 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fernerkundung (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fernerkundung (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 4 Übungsaufgaben à max. 3 S.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der

Fernerkundung mit Schwerpunkt auf Luft- und Satellitenbildprozessierung und -

auswertung (strahlungsphysikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale

Bildverarbeitung) beherrschen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modulteil 1 muss vor Modulteil 2 belegt werden. keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Geg.05 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen

Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die

einschlägige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und

Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die

physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen

von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung

durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick

über ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: ReIief und Boden (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(Übung)

inkl. 2 Exkursionen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 2 Geländeprotokolle zu den Exkursionstagen à

ca. 5 S.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der

Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der

Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken

der Physiogeographie mit Geländebeobachtung und analytischer Relief- und

Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer

Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Südniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.06 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewässer
English title: Climate and Hydrogeography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,

Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und

anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale

Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden können

einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie

anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,

Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre,

das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des

Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen,

Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;

Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie

und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Klima und Gewässer (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung: Klimatologische und hydrogeographische

Arbeitsmethoden (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in

Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),

Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und

Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen

Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,

Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als

Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13940



Modul B.Geg.07 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie
English title: Cultural and Social Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft.

Sie kennen einfache humangeographische Arbeitstechniken und können diese

anwenden. Die Studierenden können theoretische Erklärungsansätze differenzieren

und diese kritisch analysieren. Sie sind mit aktuellen Herausforderungen und

Problemstellungen in der Humangeographie und deren Relevanz für die Entwicklung

von Handlungskompetenzen zur zukünftigen Gestaltung unserer Welt vertraut.

Inhalt:

- Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland¬schaftsforschung, Funktionale

Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze

in der Humangeographie

- Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation) Siedlungsgeographie

(Städtische und ländliche Siedlungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Kultur- und Sozialgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl.

Ausarbeitung (max. 15. S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen und

folgende Fähigkeiten beherrschen:

Überblick über die grundlegenden disziplintheoretischen Ansätze: Frühe

Anthropogeographie, Kulturlandschaftsforschung, Funktionale Geographie,

Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der

Humangeographie; Grundkenntnisse der Kulturlandschaftsentwicklung in Europa;

Inhalte der Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation), Inhalte der

Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen). Fähigkeit zur räumlichen

Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von

kulturellen, sozialen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie
English title: Economic Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische wirtschaftswissenschaftliche

Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische

Analyse zu verstehen. Sie kennen regionalökonomische Entwicklungen sowohl

theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maß¬stabsebenen und

können Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung erkennen und

reflektieren.

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strate¬gien der Raumgestaltung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; Referat (ca.30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 S.) bzw. Übungsaufgaben im äquivalenten Umfang

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen:

Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen

von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse, regionalökonomische

Entwicklungen, Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strategien der Raumgestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.09: Angewandte Geographie
English title: Applied Geography (Practical Seminar and Field Training or Laboratory

Course)

15 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische und methodische Grundlagen der

Geographie mit praktischen Ansätzen zu kombinieren durch die problemorientierte

Bearbeitung konkreter Themen eine praxisnahe Analyse human- bzw.

physiogeographisher Fragestellungen unter Anwendung der jeweils geeigneten

Arbeitsmethoden durchzuführen. Je nach Fokus können die Studierenden Methoden

der Klassifizierung, Typisierung, Kartierung, der empirischen quantitativen / qualitativen

Sozialforschung, etc. auf konkrete Themenfelder anwenden. Sie sind in der Lage,

in Teamarbeit Datenerhebungen und –auswertungen durchzuführen und können

die gewonnen Ergebnisse diskutieren, interpretieren und ziel-/adressatenorientiert

präsentieren.

Mögliche Themen reichen von Bodendegradation, Luftverschmutzung,

Gewässerbelastung oder Gefährdung von Flora und Fauna zu Problemen

des ländlichen/städtischen Raumes, Tourismuschancen/-risiken,

Schutzgebietsmanagement, Mobilität, Disparitäten oder Integration.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

380 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Geographie (Seminar)

(kann Geländeanteile enthalten)

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung häufig bereits am Ende der

Vorlesungszeit des vorangegangenen Semesters.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Kombination theoretischer und

praktischer Ansätze und die praxisnahe Analyse zu human- bzw. physiogeographischen

Fragestellungen beherrschen.

5 C

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum (Praktikum)

Es ist entweder Veranstaltung 1 oder 2 zu belegen. Je nach Angebot kann eine der

Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

3 SWS

Lehrveranstaltung: Laborpraktikum (Praktikum)

Verbindliche Teilnahmeanmeldung und Vorbesprechung zum Gelände- bzw.

Laborpraktikum häufig bereits am Ende der Vorlesungszeit des vorangegangenen

Semesters.

3 SWS

Prüfung: Ergebnisbericht (max. 30 S.) mit Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum

10 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die zur Problemlösung relevanten

Arbeitsmethoden anwenden und in Teamarbeit Daten erheben und auswerten sowie die

Ergebnisse diskutieren, interpretieren und präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.11: Forschung und Anwendung
English title: Research and Application (Project Seminar and Applied Geoinformatics)

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, anhand praxisrelevanter Problemfelder (z.B.

umstrittene Verkehrs- oder Wohnungsbauprojekte, Landnutzungsplanungen in

ökologisch sensiblen Gebieten, der Umgang mit innerstädtischen Brachflächen, Stoff-

und Energiebilanzen von Ökosystemen oder Unternehmen) verschiedene Sachverhalte

miteinander zu verknüpfen und die zur Problemanalyse und –lösung geeigneten

geographischen Untersuchungsmethoden zu identifizieren und anzuwenden. Die

Studierenden können selbständig und/oder im Team selbst erhobene Primärdaten und/

oder Sekundärdaten auswerten, vergleichen, interpretieren und aus den Ergebnissen

logische Schlussfolgerungen ziehen und einfache Handlungsoptionen formulieren

sowie diese mit dem jeweils geeigneten Medieneinsatz präsentieren. Ferner verfügen

die Studierenden über vertiefte Kenntnisse zu Methoden und Fragestellungen in den

Bereichen GIS, Fernerkundung und/oder Modellierung. Sie können im Rahmen eines

GIS-Projekts zu einer bestimmten Fragestellung die erlernten Methoden anwenden und

die Ergebnisse präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektseminar (mit Geländetagen) 3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie zu praxisrelevanten Problemfeldern

Primärdaten erheben und auswerten und/oder Sekundärdaten auswerten sowie die

Ergebnisse vergleichen, interpretieren und mit geeigneten Medienpräsentieren können.

8 C

Lehrveranstaltung: Angewandte Geoinformatik (Übung) 2 SWS

Prüfung: GIS-Projektarbeit inkl. schriftl. Ausarbeitung (max. 5 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Methodenkenntnisse der

Bereiche GIS, Fernerkundung und/oder Modellierung beherrschen und im Rahmen einer

konkreten Projektarbeit anwenden sowie die Ergebnisse präsentieren können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas
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Angebotshäufigkeit:

wenigstens jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

(je nach Angebot mit physio- bzw. humangeographischem Schwerpunkt oder mit integrativem Schwerpunkt

(human- und physiogeographisch)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.17: Externes Praktikum
English title: Professional Internship

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen in einem bestimmten

geographischen Berufsfeld, kennen die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und

können die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Bereich

der beruflichen Praxis anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten und

Interessen anhand der berufspraktischen Erfahrungen zu reflektieren. Ferner kennen sie

die Abläufe von beruflichen Bewerbungsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (mind. 6 Wochen; auch mehrere Praktika im

Gesamtumfang von mind. 6 Wochen möglich)

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Beurteilung durch den Betrieb

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen: Kenntnisse über Arbeitsinhalte und –abläufe in einem

geographischen Berufsfeld. Fähigkeit zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.30: Statistik für Geographie
English title: Statistics for Geography

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Fertigkeiten im Bereich der statistischen

Analyse von Geodaten. Sie überblicken die Aspekte univariater deskriptiver und

induktiver Statistik sowie der Identifikation und Quantifikation bivariater linearer

Zusammenhänge. Die Studierenden kennen statistische Methoden aus der Physischen

Geographie und der Anthropogeographie und deren Anwendungsmöglichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistische Methoden in der Geographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Statistische Methoden in der Geographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 2 Übungsaufgaben à max. 5 Seiten

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Fertigkeiten im Bereich der

statistischen Analyse von Geodaten beherrschen und die Aspekte univariater

deskriptiver und induktiver Statistik sowie der Identifikation und Quantifikation bivariater

linearer Zusammenhänge überblicken. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass

sie die Anwendung statistischer Methoden aus der Physischen Geographie und der

Anthropogeographie beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.32: Aktuelle Themen der Physischen Geographie I
English title: Current Topics in Physical Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse eines ausgewählten

Themenbereichs der Physischen Geographie, beispielsweise in den Feldern Klima- oder

Hydrogeographie.

Sie können gesellschaftsrelevante aktuelle Themen der Klima- oder Hydrogeographie

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen einordnen und in ihren entsprechenden Kontext

integrieren.

Hierzu gehören z.B. Mechanismen und Feedbackprozesse im Klimawandel sowie

dessen Auswirkungen auf natürliche Ressourcen und menschliche Gesundheit,

anthropogene Umwelteinwirkungen, nachhaltiger Umgang mit der natürlichen

Ressource Wasser, Wasserqualität und Wasserverunreinigung, Hochwasserrisiken oder

sonstige Naturgefahren, Zusammenhänge zwischen Relief und Geländeklima sowie

Stadtklima.

Die Studierenden besitzen Kenntnisse spezieller Forschungsansätze und Methoden,

mit deren Hilfe konkrete aktuelle Fragestellungen des entsprechenden Themengebietes

adäquat bearbeitet werden können. Hierzu zählen beispielsweise die Beobachtung und

Kartierung sowie die Messung und Modellierung von Prozessen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 bis 3 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 bis 3 gewählt werden. (in Abhängigkeit von der Thematik bzw.

Fragestellung geeignetste Lehrform)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum (Praktikum) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Themenbereich der Physischen Geographie über vertiefte Kenntnisse zu

Forschungsansätzen, Methoden, Modellen, Verfahren und Prozessen auf

unterschiedlichen Maßstabsebenen in Theorie und Praxis verfügen und relevante

Methoden anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,
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B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.33: Aktuelle Themen der Physischen Geographie II
English title: Current Topics in Physical Geography II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse eines ausgewählten

Themenbereichs der Physischen Geographie, beispielsweise in den Feldern

Geomorphologie, Quartärforschung, Bodengeographie, Landschaftsökologie oder

Paläoumweltrekonstruktion. Sie können gesellschaftsrelevante aktuelle Themen der

Physischen Geographie auf unterschiedlichen Maßstabsebenen einordnen und in den

entsprechenden Kontext integrieren.

Hierzu gehören z.B. geomorphologische Naturgefahren, Einfluss des Klimawandels

und menschlicher Eingriffe auf geomorphologische Prozesse, weitere menschliche

Umwelteinwirkungen, nachhaltiger Umgang mit der natürlichen Ressource Boden,

Beziehungsgefüge zwischen Relief, Böden, Geländeklima und Vegetationsstruktur,

Nutzung von Sedimenten und Paläoböden zur Paläoumweltrekonstruktion.

Sie besitzen Kenntnisse spezieller Forschungsansätze und Methoden, mit deren Hilfe

konkrete aktuelle Fragestellungen des entsprechenden Themengebietes adäquat

bearbeitet werden können. Hierzu zählen beispielsweise die Beobachtung und

Kartierung, Messung und Modellierung von Prozessen sowie die Rekonstruktion von

Prozessen aus Archiven.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 bis 3 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 bis 3 gewählt werden. (in Abhängigkeit von der Thematik bzw.

Fragestellung geeignetste Lehrform)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum (Praktikum) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Themenbereich der Physischen Geographie über vertiefte Kenntnisse zu

Forschungsansätzen, Methoden, Modellen, Verfahren und Prozessen auf

unterschiedlichen Maßstabsebenen in Theorie und Praxis verfügen und relevante

Methoden anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,
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B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I
English title: Current Topics in Human Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu theoretischen Konzepten

in der Humangeographie und methodischen Zugängen zu fachwissenschaftlichen

Problemstellungen. Sie sind in der Lage, vernetzt zu denken und können

Fragestellungen operationalisieren und dadurch Strukturen, Entwicklungen,

Funktionen und Potenziale anhand von ausgewählten Raumbeispielen diskutieren.

Die Studierenden beschreiben und erklären aktuelle Problemstellungen durch

theoretisch fundierte empirische Analysen und stellen die Ergebnisse verständlich

dar. Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: Stadtentwicklung, Kulturlandschaftsgenese, demographischer

Wandel und Daseinsvorsorge, regionale und soziale Ungleichheitsforschung (Armut

und Verwundbarkeit), Migration und Mobilität, Tourismus und Landschaftsinterpretation,

wirtschafts- und sozialräumliche Regionalanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dass sie folgende Fähigkeiten

beherrschen: Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme einer

humangeographischen Themenstellung durch eine theoretisch fundierte empirische

Analyse zu beschreiben und zu erklären sowie das Ergebnis verständlich darzustellen;

Kenntnisse der Operationalisierung der Fragestellungen; Überblick über Ansätze

qualitativer und quantitativer humangeographischer Methoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.35 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.35: Aktuelle Themen der Humangeographie II
English title: Current Topics in Human Geography II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte fachinhaltliche Kenntnisse und methodische

Fähigkeiten der humangeographischen Mensch-Umwelt-Forschung. Sie sind zur

theoriegeleiteten kritischen Auseinandersetzung mit Ansätzen der Nexus-Forschung

(„Dritte Säule“) befähigt. Sie besitzen die Fertigkeit zur Reflexion der Wechselwirkungen

zwischen Gesellschaft, Wirtschaft, Raum und Umwelt. Sie können das Fachwissen

auf konkrete Raumbeispiele übertragen und Problemstellungen aus einer Mensch-

Umwelt-Perspektive systematisch analysieren sowie die Ergebnisse verständlich

darstellen. Hierzu zählt insbesondere, dass sie raumrelevantes menschliches Handeln

in seinen Auswirkungen auf die Umwelt unter Nachhaltigkeitsaspekten mit Hilfe eines

geeigneten Analyseinstruments bewerten können. Das Modul dient zur Vorbereitung

auf die Bachelorarbeit. Mögliche Inhalte sind beispielsweise: Globalisierung und

Ressourcennutzung, Politische Ökologie und Governance, Mitigation und Adaptation

von Umweltveränderungen, (Post-) Wachstumsgeographien, Konsumforschung (Food-

Systems), Naturgefahren und Risikoforschung sowie Landnutzungswandel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Fähigkeiten beherrschen:

Konzepte, Theorien, Modelle und Entwicklungen in der humangeographischen Mensch-

Umwelt-Forschung auf konkrete Frage- bzw. Problemstellungen anzuwenden; aktuelle

Entwicklungen mit historischen Prozessen in Beziehung zu setzen; verständliche

Ergebnisdarstellung; Methodenkenntnisse; systematische Indikatorenbildung und

Operationalisierung auf ausgewählte Problemstellungen und Raumbeispiele.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.40: Externes Praktikum 2
English title: Professional Internship 2

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen in einem bestimmten

geographischen Berufsfeld, kennen die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und

können die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Bereich

der beruflichen Praxis anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten und

Interessen anhand der berufspraktischen Erfahrungen zu reflektieren. Ferner kennen sie

die Abläufe von beruflichen Bewerbungsverfahren. Das Modul ermöglicht das Sammeln

von berufspraktischer Erfahrung entweder in demselben Berufsfeld wie im Rahmen von

B.Geg.17, aber in einer anderen Einrichtung, oder in einem anderen Berufsfeld als in

Modul B.Geg.17.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (mind. 2 Wochen)

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Beurteilung durch den Betrieb

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen: Fähigkeit zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen. Kenntnisse über Arbeitsinhalte und –abläufe in

einem geographischen Berufsfeld.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.40a: Externes Praktikum 2a
English title: Professional Internship 2a

9 C (Anteil SK: 9
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen in einem bestimmten

geographischen Berufsfeld, kennen die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und

können die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Bereich

der beruflichen Praxis anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten und

Interessen anhand der berufspraktischen Erfahrungen zu reflektieren. Ferner kennen sie

die Abläufe von beruflichen Bewerbungsverfahren. Das Modul ermöglicht das Sammeln

von berufspraktischer Erfahrung entweder in demselben Berufsfeld wie im Rahmen von

B.Geg.17, aber in einer anderen Einrichtung, oder in einem anderen Berufsfeld als in

Modul B.Geg.17.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

160 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (mind. 4 Wochen)

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Beurteilung durch den Betrieb

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen: Fähigkeit zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen. Kenntnisse über Arbeitsinhalte und –abläufe in

einem geographischen Berufsfeld.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.40b: Externes Praktikum 2b
English title: Professional Internship 2b

12 C (Anteil SK:
12 C)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen in einem bestimmten

geographischen Berufsfeld, kennen die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und

können die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Bereich

der beruflichen Praxis anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten und

Interessen anhand der berufspraktischen Erfahrungen zu reflektieren. Ferner kennen sie

die Abläufe von beruflichen Bewerbungsverfahren. Das Modul ermöglicht das Sammeln

von berufspraktischer Erfahrung entweder in demselben Berufsfeld wie im Rahmen von

B.Geg.17, aber in einer anderen Einrichtung, oder in einem anderen Berufsfeld als in

Modul B.Geg.17.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (mind. 6 Wochen)

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Beurteilung durch den Betrieb

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen:  Fähigkeit zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen. Kenntnisse über Arbeitsinhalte und –abläufe in

einem geographischen Berufsfeld.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Geg.41 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.41: Externes Praktikum 3
English title: Professional Internship 3

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen in einem bestimmten

geographischen Berufsfeld, kennen die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und

können die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Bereich

der beruflichen Praxis anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten und

Interessen anhand der berufspraktischen Erfahrungen zu reflektieren. Ferner kennen sie

die Abläufe von beruflichen Bewerbungsverfahren. Das Modul ermöglicht das Sammeln

von berufspraktischer Erfahrung entweder in demselben Berufsfeld wie im Rahmen

von B.Geg.17 und B.Geg.40/B.Geg.40a/B.Geg.40b, aber in einer anderen Einrichtung,

oder in einem anderen Berufsfeld als in Modul B.Geg.17 und B.Geg.40/B.Geg.40a/

B.Geg.40b.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (mind. 2 Wochen)

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Beurteilung durch den Betrieb

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen: Kenntnisse über Arbeitsinhalte und –abläufe in einem

geographischen Berufsfeld. Fähigkeit zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Geg.702 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.702: Interaktions- und Präsenztraining
English title: Training of Interaction and Presence

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die körpersprachlichen Aspekte der Kommunikation

einschätzen. Sie sind in der Lage, das eigenen Verhalten sowie die Körpersprache des

jeweiligen Interaktionspartners wahrzunehmen und einzuordnen. Die Studierenden

entwickeln eine natürliche Autorität, so dass sie mit größerer Gelassenheit, Authentizität

und Stressprävention in Seminar, Moderation, Schule etc. vor eine Gruppe treten

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Interaktions- und Präsenztraining (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden legen im Rahmen einer Hausarbeit einen Erfahrungsbericht zur

Körperbiographie vor. Darin wird der Nachweis erbracht,  dass die Studierenden

nachhaltige Strategien gelingender Interaktion erlernt haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Geg.703 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.703: Bildung für nachhaltige Entwicklung
English title: Education for Sustainable Development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung, die Beziehungen

zwischen nachhaltiger Entwicklung und schulischen bzw. außerschulischen

Bildungsprozessen sowie Ansätze der didaktischen Ausgestaltung. „Nachhaltigkeit

lehren lernen“ bedeutet die entsprechenden Lernziele, didaktischen Prinzipien, Inhalte

sowie Methoden zu verstehen und umsetzen zu können. Die Erfordernisse eines

interdisziplinären, fächerübergreifenden und handlungsorientieren Vermittlungsansatzes

sind den Studierenden vertraut. Die Auseinandersetzung mit den grundlegenden

natur- und gesellschaftswissenschaftlichen Erkenntnissen sowie den notwendigen

Gestaltungsfähigkeiten erfolgt anhand ausgewählter Themenbereiche (z. B.

Klimawandel, Ressourcenmanagement). Ferner verfügen die Studierenden über

methodische Fähigkeiten im Bereich der Nachhaltigkeitsbeurteilung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Bildung für nachhaltige Entwicklung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Bildungsvorhaben im Sinne der

nachhaltigen Entwicklung durchführen und bewerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Geo.101a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.101a: System Erde Ia
English title: System Earth Ia

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt einen ersten Überblick über die Entstehung des Planeten Erde,

seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik und der

Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden ebenso vermittelt wie die Prinzipien, nach

denen die Minerale und Gesteine der festen Erde im atomaren Bereich aufgebaut sind.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung System Erde Ia (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (150 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis grundlegender Kenntnisse zur Entstehung

der Elemente, des Sonnensystems, der Entwicklung und des Aufbaus der Planeten.

Sie verstehen die Grundprinzipien plattentektonischer Prozesse, kennen die wichtigsten

Gesteinsarten und den Gesteinskreislauf, und haben eine klare Vorstellung zu den

atomaren Strukturen fester Materie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Thomas Müller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.101b: System Erde Ib
English title: System Earth Ib

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundlagen der wichtigsten gesteinsbildenden Minerale bezüglich

Zusammensetzung, Eigenschaften, Struktur, Entstehung und Vorkommen. Es

liefert weiterhin eine Einführung in die magmatischen und metamorphen Gesteine

bezüglich Klassifizierung, Gefüge, Mineralbestand und Entstehung. Außerdem wird der

dreidimensional periodische Aufbau der Kristalle besprochen und die Klassifizierung

von Kristallen anhand ihrer Symmetrieeigenschaften vermittelt. Im praktischen Teil

wird das Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Mineralen und Gesteinen im

Handstück vermittelt und selbständig geübt. Die Studierenden lernen anhand von

Modellen die Symmetrie und Morphologie von Kristallen zu bestimmen und mit Hilfe der

stereographischen Projektion darzustellen.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften sowie für das praktische Arbeiten mit

Gesteinen und Mineralen im Gelände und im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung System Erde Ib (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zu System Erde I 2 SWS

Prüfung: Klausurmit Praxisteil (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; Kontrolle und Bewertung von während der

Übungsstunden bearbeiteten Aufgaben als unbenotete Prüfungsvorleistung (ca. 6 mal

im Verlauf der Veranstaltung)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Nomenklatur, Zusammensetzung

und Eigenschaften der wichtigsten gesteinsbildenden Minerale kennen und die

Klassifizierung, Gefügeeigenschaften und Mineralbestand von magmatischen

und metamorphen Gesteinen beherrschen. Sie sind in der Lage Mineral- und

Gesteinshandstücke zu beschreiben und mit einfachen Hilfsmitteln zu bestimmen. Sie

sind mit den kristallographischen Grundlagen  vertraut und können die Symmetrie von

Kristallen erkennen und die Morphologie anhand einer stereographischen Projektion

darstellen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt

Prof. Dr. Michael Tatzel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.102 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.102: Grundlagen der geowissenschaftlichen
Geländeausbildung
English title: Basics of geoscientific field work

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den ersten Geländeübungen sollen die Studierenden lernen, verschiedene

geologische Phänomene zu erkennen, präzise zu beschreiben und ansatzweise

zu interpretieren. Einen Schwerpunkt stellen die Gesteinsbestimmung

anhand des Mineralbestands und der Gefüge und die daraus ableitbaren

grundlegenden Entstehungsprozesse dar. Des Weiteren werden einfache

Mess- und Probennahmetechniken vermittelt. In LV 5 sollen die so erworbenen

Grundkenntnisse für die Diskussion regionalgeologischer Aspekte angewendet

werden. Durch die Anfertigung kurzer Berichte lernen die Studierenden, die eigenen

Geländeaufzeichnungen in Form verständlicher Texte und informativer Skizzen 

aufzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländeübung I: Einfache Arbeitstechniken und

Gesteinsansprache im Gelände

1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung II: Magmatite 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung III: Strukturgeologie 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung IV: Sedimentgesteine und Fazies 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung V: Regionale Geologie der Umgebung von

Göttingen

1 SWS

Prüfung: Portfolio aus 5 schriftlichen Berichten (je maximal 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die erfolgreiche Teilnahme an der GÜ 1 ist Voraussetzung für die Teilnahme an den GÜ

2 bis 5

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Mineral- und

Gesteinsbestimmung sowie die Aufnahme geologischer Strukturen mit einfachen

Hilfsmitteln beherrschen. Sie sind in der Lage die Geländebeobachtungen in Form von

kurzen und sprachlich präzisen Berichten, Aufschlussskizzen und Gefügediagrammen

darzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Dr. Klaus Wemmer

Angebotshäufigkeit:

jährlich; LV 1 jedes Semester, LV 2 bis 5 im

Sommersemester

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.103a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.103a: System Erde IIa: Exogene Dynamik
English title: System Earth IIa: Earth Surface Dynamics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in die exogene Dynamik, d.h.

die geologischen Prozesse und deren Kontrollfaktoren, die die Erdoberfläche als

Schnittstelle zwischen Lithosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre

formen und verändern. Die Studierenden gewinnen grundlegende Kenntnisse dieser

Prozesse von Verwitterung und Erosion über den Materialtransport bis zur Ablagerung

in sedimentären Becken. Sie erhalten einen Überblick über die sedimentären

Ablagerungsräume und deren spezifische Charakteristika. Im praktischen Teil erlernen

die Studierenden das Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Sedimenten bzw.

Sedimentgesteinen im Kontext ihrer jeweiligen Ablagerungsräume.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Exogene Dynamik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sedimente und Sedimentgesteine (Übung)

maximale Studierendenzahl pro Gruppe: 25

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Testat in LV 2 als unbenotete Prüfungsvorleistung (45 Minuten). Regelmäßige

Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis folgender Kenntnisse und Fähigkeiten: Basiswissen zu Klimazonen,

Wasserkreislauf, den exogenen geologischen Prozessen an der Erdoberfläche,

insbesondere Verwitterung, Erosion, Transport und Ablagerung, sowie den

unterschiedlichen kontinentalen und ozeanischen Ablagerungsräumen. Selbstständiges

Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Sedimenten bzw. Sedimentgesteinen

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.103b: System Erde IIb: Entstehung des Lebens und
Entwicklung der Organismen in ihren Lebensräumen
English title: System Earth IIb: Origin of life and development of organisms in their

environments

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in die Entstehung und Entwicklung

des Lebens und der Lebensräume auf der Erde. Die Studierenden gewinnen Kenntnisse

der biogeochemischen Grundlagen, die zur Entstehung des Lebens auf der Erde geführt

haben. Die Entfaltung und Diversifizierung des vielzelligen Lebens im Phanerozoikum

wird überblicksartig vorgestellt. Schwerpunkte sind der Landgang der Pflanzen und

Tiere, die Umgestaltung der Lebensräume durch dei Organismen sowie der Einfluss

von Massenaussterben auf die Entwicklung des Lebens. Im praktischen Teil erlernen

die Studierenden das Erkennen, Bestimmen und Klassifizieren von fossilen Organismen

mit einem Überblick über die vielfältigen Beziehungen zwischen Organismus und

Ablagerungsraum bzw. -zeit.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Entstehung des Lebens und der Lebensräume (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Biogeochemische Grundlagen der Lebensenstehung, Entstehung des Lebens im

Präkambrium, Entwicklung des Lebens im Phanerozoikum, Wechselbeziehung von

Organismen und Umwelt.

3 C

Lehrveranstaltung: Fossilien und Entwicklung der Organismen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Selbstständiges Erkennen, Bestimmen und Klassifizieren von Fossilien sowie deren

zeitlicher und fazieller Zuordnung.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13972



Modul B.Geo.104 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.104: Erdgeschichte
English title: Historical Geology

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung Erdgeschichte setzt Vorgänge wie Kontinentbewegungen und

Gebirgsbildungen, die paläogeographische Entwicklung und die Entwicklung der

Lebewelt seit Entstehung der Erde in einen chronologischen Rahmen. Sie vermittelt

das stratigraphische Vokabular und elementare Kenntnisse über wichtige Ereignisse,

steuernde Faktoren und Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung von Geo-, Atmo- und

Biosphäre seit dem Archaikum. Die Vorlesung und Geländeübung Quartärgeologie

konzentriert sich auf die geologischen Prozesse und ihren Steuerungsfaktoren in den

letzten ca. 2 Mill. Jahren, die vor allem von Glazial- und Interglazialzeiten geprägt

sind. Besonderer Wert wird auf die unterschiedlichen Ablagerungstypen gelegt, die

weite Bereiche der Erdoberfläche Mitteleuropas geprägt haben. Geländeübungen:

Interpretation von Bildungsmilieu, Paläogeographie, biostratigraphische Zuordnung

von Gesteinen verschiedener Erdzeitalter, glaziale/periglaziale Ablagerungen und

Geomorphologie, Glazial vs. Interglazial.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Erdgeschichte (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Erdgeschichte/Paläontologie (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht zu der GÜ Erdgeschichte/Paläontologie (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis grundlegender Kenntnisse zu Zeitskalen,

Paläogeographie, Sedimentationsräume, Paläoumwelt, Morphogenese, Faunen- und

Florengemeinschaften.

4 C

Lehrveranstaltung: Quartärgeologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Quartärgeologie (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht zu der GÜ Quartärgeologie (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der jüngeren Klimageschichte sowie der klimasteuernden Parameter.

Die Studierenden können die Genese quartärer Ablagerungen und quartärer

Erosionsformen erkären.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.107 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.107: Karten und Profile
English title: Geological maps and profiles

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und

geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen, sowie deren Darstellung

in Form von Kartenbildern und geometrischen Konstruktionen (2D-Profile und 3D-

Blockbilder). Vermittelt werden kartographische Grundlage, Aufbau, Interpretation und

Erstellung geologischer Karten sowie ihre Bedeutung als grundlegendes Arbeitsmittel

der Geowissenschaften.

Neben diesen Lernzielen werden in der Geländeübung durch selbstständige, praktische

Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt, insbesondere Koordinations- und

Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Geologische Karten und Profile (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Wöchentliche Hausaufgaben (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen die geologischen Bau- und Lagerungsformen und sind in der

Lage, geologische Karten und Profilschnitte zu erstellen und zu interpretieren.

3 C

Lehrveranstaltung: Kartierübung für Anfänger (Geländeübung)

12 tägige Geländeübung im Anschluss an die LV 1

4 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können einen qualifizierten Kartierbericht erstellen (inklusive einer

geologischer Karte und eines geologischen Profils) und kennen die geologischen

Verhältnisse in ihrem Kartiergebiet.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo. 101a/b, B.Geo.102, B.Geo.103a/b

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Andreas Reimer

Dr. David Hindle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.702 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements
English title: Practice of natural disaster management

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die

Wirkungszusammenhänge von Georisiken/Naturgefahren und deren Auswirkungen auf

die betroffenen Bevölkerungsgruppen. Dazu ist ein Verständnis über die geologisch/

geophysikalischen Ausgangslage, die zu Naturkatastrophen führen sowie über

die sozialwissenschaftlich geprägten Rahmenbedingungen der Menschen, die in

gefährdeten Gebieten leben, erforderlich. Das Modul bietet die Möglichkeit, die im

Katastrophen-Management tätigen Entscheidungsträger und deren Methoden zur

Gefahrenbewertung kennenzulernen und Einsichten in deren Berufswelt zu erlangen.

Das Modul stellt Lösungen aus der Praxis vor, die im Grenzbereich zwischen den

Naturwissenschaften und den Sozialwissenschaften angesiedelt sind.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Geo.702. Praxis des Naturkatastrophen-Managements

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über ...

• die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Gefahrenbewertung

• typische Gefahrenszenarien (Vulkan, Erdbeben, Hangrutschungen, Tsunami,

Landabsenkung, Hochwasser, Flut)

• Begriffe in der Risikoforschung

• die Risikowahrnehmung in sozialen Gruppen,

• die Abschätzung materieller/sozialer Schäden

• die Beteiligung Betroffener an der Katastrophenvorsorge.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Geo.713 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.713: Glaziologie
English title: Glaciology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Glaziologie mit einem Schwerpunkt auf den polaren Eiskappen Grönlands und der

Antarktis. Methoden zur Paläoklimarekonstruktion und Bestimmung der Massenbilanz

werden an Hand aktueller Forschungsergebnisse behandelt.

Schwerpunkte können in Absprache mit den Studierenden gesetzt werden und

beinhalten je nach Vorbildung: eine Einführung in die Strahlungsbilanz der Erde, eine

Einführung in die globale Zirkulation, eine Betrachtung der einzelnen Komponenten

der Kryosphäre. Die Einführung in die Gletscherdynamik bildet die Grundlage für das

Verständnis der Alters- und Temperaturverteilung in Eisschilden. Stabile Wasserisotope

in der Eismatrix, Aerosole und Wasser reaktive Spurengase, sowie Gaseinschlüsse

im Eis werden als die wichtigen Proxyparameter für die Paläoklimarekonstruktion

eingeführt. Die Geometrie und innere Struktur der Eisschilde ermittelt man mittels

Georadar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Glazilogie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis der Genese, Aufbau und Dynamik von Gletschereis, der

globalen Zirkulation und Strahlungsbilanz. Die Studierenden kennen die Methoden

der Paläoklimarekonstruktion mittels Isotopie, Gaseinschlüssen und anderer

Proxyparameter.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Wilhelms

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Inf.1101 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

10 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1203: Betriebssysteme
English title: Operating Systems

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Aufgaben, Betriebsarten und Struktur eines Betriebssystems.

• kennen die Verfahren zu Verwaltung, Scheduling, Kommunikation und

Synchronisation von Prozessen und Threads, sie können diese Verfahren jeweils

anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Definition und die Voraussetzungen für Deadlocks, sowie Strategien

zur Deadlock-Behandlung und können diese Strategien anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen die Unterschiede und den Zusammenhang zwischen logischem,

physikalischem und virtuellem Speicher, sie kennen Methoden zur

Speicherverwaltung und Verfahren zur Speicherabbildung und können diese

anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Schichtung von Abstraktionsebenen zur Verwaltung von Ein-/Ausgabe-

Geräten, sowie verschiedene Ein-/Ausgabe-Hardwareanbindungen.

• kennen unterschiedliche Konzepte zur Dateiverwaltung und

Verzeichnisimplementierung und können diese anwenden, analysieren und

vergleichen.

• kennen die Benutzerschnittstelle eines ausgewählten Betriebssystems und können

diese benutzen.

• kennen die Systemschnittstelle eines ausgewählten Betriebssystems. Sie

können Programme, die die Systemschnittstelle benutzen, in einer aktuellen

Programmiersprache erstellen, testen und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebssysteme (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erarbeiten und Vorstellen der Lösung mindestens einer Übungsaufgabe (Präsentation

und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Aufgaben, Betriebsarten und Struktur eines Betriebssystems; Verwaltung, Scheduling,

Kommunikation und Synchronisation von Prozessen und Threads; Deadlocks;

Speicherverwaltung; Ein-/Ausgabe; Dateien und Dateisysteme; Benutzerschnittstelle;

Programmierung der Systemschnittstelle.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1801 oder B.Inf.1841 oder B.Phy.1601

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1204: Telematics / Computer Networks

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• know the core principles and concepts of computer networks.

• know the principle of layering and the coherences and differences between the

layers of the internet protocol stack.

• know the properties of protocols that are used for data forwarding in wired and

wireless networks. They are able to analyse and compare these protocols.

• know details of the internet protocol.

• know the different kinds of routing protocols, both in the intra-domain and inter-

domain level. They are able to apply, analyse and compare these protocols.

• know the differences between transport layer protocols as well as their

commonalities. They are able to use the correct protocol based on the demands of

an application.

• know the principles of Quality-of-Service infrastructures and networked multimedia

• know the basics of both symmetric and asymmetric encryption with regards

to network security. They know the various advantages and disadvantages of

each kind of encryption when compared to each other and can apply the correct

encryption method based on application demands. 

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Computernetworks (Lecture, Exercise) 3 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Layering; ethernet; forwarding in wired and wireless networks; IPv4 and IPv6; inter-

domain and intra-domain routing protocols; transport layer protocols; congestion control;

flow control; Quality-of-Service infrastructures; asymmetric and symmetric cryptography

5 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Inf.1101, B.Inf.1801

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Xiaoming Fu

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1206: Datenbanken
English title: Databases

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen sowie technischen Konzepte

von Datenbanksystemen. Mit den erworbenen Kenntnissen in konzeptueller

Modellierung und praktischen Grundkenntnissen in der am weitesten verbreiteten

Anfragesprache "SQL" können sie einfache Datenbankprojekte durchführen. Sie wissen,

welche grundlegende Funktionalität ihnen ein Datenbanksystem dabei bietet und

können diese nutzen. Sie können sich ggf. auf der Basis dieser Kenntnisse mit Hilfe

der üblichen Dokumentation in diesem Bereich selbständig weitergehend einarbeiten.

Die Studierenden verstehen den Nutzen eines fundierten mathematisch-theoretischen

Hintergrundes auch im Bereich praktischer Informatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenbanken (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Konzeptuelle Modellierung (ER-Modell), relationales Modell, relationale Algebra

(als theoretische Grundlage der Anfragekonzepte), SQL-Anfragen, -Updates und

Schemaerzeugung, Transaktionen, Normalisierungstheorie.

Literatur: R. Elmasri, S.B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen - Ausgabe

Grundstudium (dt. Übers.), Pearson Studium (nach Praxisrelevanz ausgewählte

Themen).

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

theoretische Grundlagen sowie technische Konzepte von Datenbanksystemen,

konzeptuelle Modellierung und praktische Grundkenntnisse in der am weitesten

verbreiteten Anfragesprache "SQL" in ihrer Anwendung auf einfache Datenbankprojekte,

Nutzung grundlegender Funktionalitäten von Datenbanksystem, mathematisch-

theoretischer Hintergründe in der praktischen Informatik. Fähigkeit, die vorstehenden

Kompetenzen weiter zu vertiefen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1209: Softwaretechnik
English title: Software Engineering

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Geschichte, Definition, Aufgaben und Wissensgebiete der

Softwaretechnik.

• wissen was ein Softwareprojekt ist, welche Personen und Rollen in

Softwareprojekten ausgefüllt werden müssen und wie Softwareprojekte in

Unternehmensstrukturen eingebettet werden können.

• kennen unterschiedliche Vorgehens- und Prozessmodelle der Softwaretechnik,

• kennen deren Vor- und Nachteile und wissen wie die Qualität von

Softwareentwicklungsprozessen bewertet werden können.

• kennen verschiedene Methoden der Kosten- und Aufwandsschätzung für

Softwareprojekte.

• kennen die Prinzipien und verschiedene Verfahren für die Anforderungsanalyse für

Softwareprojekte.

• kennen die Prinzipien und mindestens eine Vorgehensweise für den Software

Entwurf.

• kennen die Prinzipien der Software Implementierung.

• kennen die grundlegenden Methoden für die Software Qualitätssicherung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Softwaretechnik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Software-Qualitätsmerkmale, Projekte, Vorgehensmodelle, Requirements-Engineering,

Machbarkeitsstudie, Analyse, Entwurf, Implementierung, Qualitätssicherung

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1209.Ue: Erarbeiten und Vorstellen der Lösung mindestens einer Übungsaufgabe

(Präsentation und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Definition und Aufgaben der Softwaretechnik, Definition Softwareprojekt,

Personen und Rollen in Softwareprojekten, Einbettung von Softwareprojekten in

Unternehmensstrukturen, Vorgehens- und Prozessmodelle und deren Bewertung,

Aufwands- und Kostenabschätzung, Anforderungsanalyse, Design, Implementierung

und Qualitätssicherung

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1801, B.Inf.1802

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den
Geowissenschaften
English title: Mathematical foundations of geosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Geowissenschaften

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Geowissenschaften - Übung

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0821.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang Geowissenschaften
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft
English title: Introduction to Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. setzen sich mit dem Gegenstand des Faches, seinen wissenschaftstheoretischen

und methodischen Zugängen auseinander;

2. erwerben Einblicke in die Themenfelder der Politikwissenschaft und in deren

historische Entwicklung;

3. beherrschen die Struktur und Systematik der Begriffs-, Theorie-, und Modellbildung

in der Politikwissenschaft;

4. kennen ausgewählte Ansätze politikwissenschaftlichen Denkens unter

Berücksichtigung methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

und können diese kritisch reflektieren;

5. kennen ausgewählte Methoden empirischer Forschung in der Politikwissenschaft

und können diese auf auf ein Problem in einem Spezialbereich der

Politikwissenschaft anwenden;

6. können Forschungsergebnisse des Faches interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politikwissenschaft (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches zu identifizieren;

• politikwissenschaftliche Denk- und Argumentationsweisen reproduzieren;

• sich in der Fragestellung und Literatur in einem Spezialthema des Faches

auszuweisen;

• politikwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und Forschungsergebnisse zu

interpretieren;

• unterschiedliche Forschungsmethoden des Faches zu identifizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:
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250

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einführung in die interntionalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der
Politikwissenschaft
English title: Selected Topics in Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden ausgewählte Gegenstandsbereiche und spezielle Sachthemen

der Politikwissenschaft behandelt. Die Studierenden kombinieren die Themenbereiche

aus zwei Seminaren und vertiefen ihr Wissen in diesen Bereichen. Zum einen

werden Kenntnisse zu aktuellen und gesellschaftspolitisch relevanten Problemfeldern

und Theorien vermittelt. Zum anderen steht die Anwendung bereits erworbener

Theoriekenntnisse auf spezifische Probleme sowie die Analyse prägender historischer

Gegebenheiten aus politikwissenschaftlicher Perspektive im Vordergrund.

Die Studierenden

• erwerben die Fähigkeit, sich selbstständig in spezielle Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft einzuarbeiten,

• stellen Zusammenhänge präzise und ergebnisorientiert dar,

• reflektieren die Relevanz dieser Gegenstandsbereiche für das Fach und verorten

spezifische Theorieansätze im Kontext politikwissenschaftlicher Forschung und

• setzen das Gelernte in Beziehung zur politischen Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (max. 20 Minuten) mit Thesenpapier (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• sich grundlegende Zusammenhänge spezieller Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft zunächst unter Anleitung, dann selbstständig zu erarbeiten,

• spezifische Theoriekenntnisse auf die jeweiligen Sachthemen anzuwenden,

• historische Kontexte in die Analyse der gewählten Thematik miteinzubeziehen und

• das erworbene Wissen im Rahmen der Kernbereiche der Politikwissenschaft zu

verorten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.SoWi.100 und B.Pol.102 oder

B.Pol.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13994



Modul B.Pol.12 - Version 5

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der
Bundesrepublik Deutschland
English title: Advanced Module German Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf der Vorlesung in B.Pol.102 vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse

der institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und neuere

Entwicklungen analysieren, wobei sie u.a. Grundlagen der Policyanalyse anwenden und

den Kontext des europäischen Mehrebenensystems berücksichtigen.

Die Studierenden:

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik mit Hilfe genereller Theorien und

Methoden der Politikwissenschaft;

• sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu

den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• sind in der Lage, generelle Theorien der Politikwissenschaft anzuwenden, um die

Gestaltungsräume deutscher Politik im Mehrebenensystem zu erklären, und die

Interaktion zwischen den verschiedenen Ebenen zu analysieren;

• kennen die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse und

können diese auf ausgewählte Politikfelder in Deutschland anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Politischen System der Bundesrepublik

Deutschland (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die institutionellen Strukturen und Dynamiken des politischen Systems der

Bundesrepublik Deutschland zu beschreiben und zu analysieren;

• generelle politikwissenschaftliche Theorien auf die Analyse deutscher Politik

anzuwenden;

• die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu den

Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 13996



Modul B.Pol.700 - Version 8

• die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse auf

ausgewählte Politikfelder in Deutschland anzuwenden

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und
Öffentlichkeit
English title: Political Culture, Interactions and the Public

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in

den Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten und mit den politischen

Ausdrucksformen interpretierend zu verknüpfen,

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren,

• setzen sich kritisch mit den gängigen Konzeptionen von Demokratie und utokratie

auseinander und kennen die grundlegenden Demokratietypen und Ansätze der

Demokratieforschung,

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren,

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse in

der Politik zu deuten.

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die Handlungen

der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

 mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen
English title: Advanced Module International Relations

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren selbstständig und theoriegeleitet internationale

Beziehungen und kennen die wichtigsten Forschungsansätze des Bereichs.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.102

• verfügen die Studierenden am Ende des Semesters über vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich Geschichte und Struktur von international agierenden Akteuren und

Organisationen

• haben sie vertiefte  Kenntnisse der Theorien der Internationalen Beziehungen

• können sie theoretisch geleitet die empirische Entstehung, das Design und die

Wirkung von Internationalen Organisationen analysieren

• sind sie in der Lage, die Phänomene der Global Governance sowie das

Handeln daran beteiligter Akteure theoretisch geleitet zu diskutieren und zu

problematisieren

• können die Studierenden theoretisch geleitet aktuelle Entwicklungen und Probleme

der internationalen Beziehungen analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Erklärungsansätze zu Entstehung, Design und Wirkung der wichtigsten

internationalen Organsiationen zu benennen, empirisch anzuwenden und zu

reflektieren

• Theorien der internationalen Beziehungen für die Analyse aktueller Probleme

anzuwenden

• das Phänomen der Global Governance in seinen vielfältigen Ausprägungen

anhand der Theorien Internationaler Beziehungen zu erklären und hinterfragen

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14001



Modul B.Soz.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.01: Einführung in die Soziologie
English title: Introduction to Sociology

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder

der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie

des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und

Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen

Denk- und Arbeitsweisen, einen Überblick über das Themenfeld der Soziologie sowie

erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Bliesener

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

280

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14002



Modul B.Soz.02a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02a: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Tutorium richtet sich an Studierende, die nicht

Soziologie im Mono- oder 2-Fächer-Bachelor studieren, sowie an Studierende im

Studiengang "Sozialwissenschaften". Das begleitende Tutorium dient der Aufarbeitung

der Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2
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Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.03a: Grundzüge soziologischer Theorie
English title: Introduction to Sociological Theory

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Klassiker der

Soziologie wie Marx, Durkheim und Weber und über moderne Theorieansätze, die mit

den Namen von Talcott Parsons, Jürgen Habermas oder Pierre Bourdieu verbunden

sind. Sie sind in der Lage, die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven

herauszuarbeiten und die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie zu erfassen.

Dabei liegt der Fokus auf der breiten Verortung unterschiedlicher Paradigmen in

der allgemeinen Soziologie und ihren begrifflichen und erkenntnistheoretischen

Grundzügen.

Die Studierenden erwerben folgende Lernziele und Fähigkeiten:

1. Die Studierenden kennen und verstehen die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für soziologisches Denken, insbesondere die mit

Theoriegebäuden verbundenen Schlüsselbegriffe, und können dies an konkreten

sozialen Problemen illustrieren.

2. Die Studierenden begreifen die je spezifischen Probleme und historischen

Kontexte, aus denen heraus unterschiedliche soziologische Theoriegebäude

entstanden sind.

3. Die Studierenden haben ein Verständnis dafür, wie soziologische Theorie

mit empirischer Sozialforschung zusammenspielt und dieselben empirischen

Phänomene auf verschiedene theoretische Sichtweisen bezogen werden können. 

Die Vorlesung mit begleitendem Tutorium richtet sich an Studierende, die nicht

Soziologie im Mono- oder 2-Fächer-Bachelor studieren, sowie an Studierende im

Studiengang "Sozialwissenschaften". Das begleitende Tutorium dient der Aufarbeitung

der Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Tutorium)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges soziologisches Denken kennen

und sie in der Lage sind, spezifische Probleme zu erläutern, an denen die behandelten

Theoretiker*innen gearbeitet haben und entlang derer sie ihre Theorieperspektive

entwickelt haben. Sie können zudem die Folgen und Wirkungen unterschiedlicher

Theorieperspektiven für weitere theoretische wie empirische Forschungsperspektiven

in der Soziologie illustrieren und die erlernten sozialtheoretischen Begriffe sicher

anwenden.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0003: Unternehmensführung und Organisation
English title: Management and Organization

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Gegenstand, Ziel und Prozess der strategischen Planung zu beschreiben,

• Instrumente der Strategieformulierung auf ausgewählte Unternehmensfallstudien

anzuwenden,

• Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien und Funktionsbereichsstrategien

zu analysieren,

• die Grundlagen der Organisationsgestaltung und deren Stellhebel zu beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Organisation (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit den Grundzügen des strategischen Managements

und der Organisationsgestaltung. Grundlegende Ansätze, Theorien und Funktionen

der Unternehmensführung und der Organisation werden betrachtet. Praktische

Problemstellungen im Bereich der Unternehmensführung und Organisation werden

analysiert, wobei wissenschaftlich fundierte Handlungsempfehlungen zur Lösung

dieser Problemstellungen entwickelt werden. Die Veranstaltung ist in folgende

Themenbereiche gegliedert:

1.   Unternehmensverfassung / Corporate Governance

Grundfragen und Ziele der Unternehmensverfassung, gesellschafts-rechtlichen

Grundstrukturen, Arbeitnehmereinfluss und Mitbestimmung, Ziel, Funktionsprinzip und

Regelungsbereiche des deutschen Corporate Governance Codex

2.   Grundlagen des strategischen Managements

Ziele des strategischen Managements, theoretischen Ansätze des strategischen

Managements

3.   Ebenen und Instrumente der Strategieformulierung

Kenntnis und Anwendung von Konzepten und Instrumenten auf Gesamtunternehmens-,

Wettbewerbs- und Wertschöpfungsebene

4.   Strategieimplementierung

Schritte zur operativen Umsetzung einer Strategie, Steuerung strategischer Ziele mit

Hilfe der Balanced Scorecard sowie notwendige Prozessschritte zur Erstellung und

Stärken und Schwächen

5.   Begrifflichkeiten und Stellhebel der Organisationsgestaltung

Funktionaler und institutioneller Organisationsbegriff, Gründe und Arten der

Arbeitsteilung, organisatorische Gestaltungsprobleme, Organisationseinheiten

6.   Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

2 SWS
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Stellhebel der Organisationsgestaltung und ihre Ausprägungen, Vor- und Nachteile

sowie Anwendungsbedingungen

Lehrveranstaltung: Fallstudienübung Unternehmensführung und Organisation

(Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Vorlesungsinhalte vertieft und eine Anleitung zum Lösen von

Klausuraufgaben gegeben. Hierbei liegt der Fokus auf dem  Transfer von theoretischem

Wissen in praktisches Handeln sowie die Schulung von Problemlösekompetenzen bei

Fragestellungen mit unterschiedlicher Komplexität.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie die vermittelten Theorien und grundlegenden

Konzepte benennen und erläutern können. Weiterhin sollen sie die Theorien und

Konzepte auf konkrete Fälle anwenden sowie auch kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0004: Produktion und Logistik
English title: Production and Logistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können Produktions- und Logistikprozesse in das betriebliche Umfeld einordnen,

• können die Teilbereiche der Logistik differenzieren und charakterisieren,

• kennen die Grundlagen der Produktionsprogrammplanung,

• können mit Hilfe der linearen Optimierung Produktionsprogramm-

planungsprobleme lösen und die Ergebnisse im betrieblichen Kontext

interpretieren,

• kennen die Grundlagen und Zielgrößen der Bestell- und Ablaufplanung,

• kennen die Teilbereiche der Distributionslogistik und können diese differenziert in

den logistischen Zusammenhang setzen,

• können verschiedene Verfahren der Transport- und Standortplanung auf einfache

Probleme anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über betriebliche Produktionsprozesse und zeigt

die enge Verzahnung von Produktion und Logistik auf. Es werden Methoden und

Planungsmodelle vorgestellt, mit denen betriebliche Abläufe effizient gestaltet werden

können. Insbesondere wird dabei auf die Bereiche Produktions- und Kostentheorie,

Produktionsprogrammplanung mit linearer Programmierung, Beschaffungs- und

Produktionslogistik sowie Distributionslogistik eingegangen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Produktion und Logistik (Tutorium)

Inhalte:

In den Tutorien werden dazu die Methodenanwendungen vermittelt, vor allem Simplex-

Algorithmus, Gozinto-Graphen und Verfahren zur Bestellplanung, Ablaufplanung,

Transport- und Standortplanung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse in den folgenden Bereichen

nach:

• Produktions- und Kostentheorie

• Produktionsprogrammplanung

• Bereitstellungsplanung/Beschaffungslogistik

• Durchführungsplanung/Produktionslogistik

• Distributionslogistik

• Simulation und Visualisierung von Produktions- und Logistikprozessen

• Anwendung grundlegender Algorithmen des Operations Research und der linearen

Optimierung auf Probleme der oben genannten Bereiche.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jutta Geldermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0004: Einführung in die Finanzwirtschaft
English title: Introduction to Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie verstehen die verschiedenen Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und der modernen Betrachtungsweise und

können diese erklären,

• sie kennen die Grundbegriffe der betrieblichen Finanzwirtschaft und können diese

anwenden,

• sie kennen die ökonomischen Grundlagen der Investitionstheorie und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie verstehen wesentliche Verfahren der Investitionsrechnung

(Amortisationsrechnung, Kapitalwertmethode, Endwertmethode,

Annuitätenmethode, Methode des internen Zinsfußes) und können diese erklären

und anwenden,

• sie können Entscheidungsprobleme unter Unsicherheit strukturieren,

• sie kennen verschiedene Finanzierungsformen, können diese voneinander

abgrenzen sowie deren Vor- und Nachteile beurteilen,

• sie kennen die Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und können deren

Bedeutung für die Finanzierung von Unternehmen aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1. Die traditionelle Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

2. Die moderne Betrachtungsweise der Finanzwirtschaft

3. Grundlagen der Investitionstheorie

4. Methoden der Investitionsrechnung

5. Darstellung und Lösung von Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit

6. Finanzierungskosten einzelner Finanzierungsarten

7. Kapitalstruktur und Kapitalkosten bei gemischter Finanzierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Finanzwirtschaft (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in

der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Funktionen des Finanzbereichs eines

Unternehmens gemäß der traditionellen und modernen Betrachtungsweise.

• Nachweis der Kenntnis der finanzwirtschaftlichen Grundbegriffe und der Fähigkeit

zur fachlich korrekten Verwendung dieser Grundbegriffe.
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• Nachweis des Verständnisses der ökonomischen Grundlagen der

Investitionstheorie.

• Fähigkeit zur Darstellung, inhaltlichen Abgrenzung und korrekten Anwendung der

wesentlichen Verfahren der Investitionsrechnung.

• Nachweis, dass das Grundkonzept zur Strukturierung und Lösung von

Entscheidungsproblemen unter Unsicherheit verstanden wurde.

• Darlegung des Verständnisses der verschiedenen Finanzierungsformen sowie der

Fähigkeit zu deren Beurteilung.

• Nachweis der Kenntnis der Konzepte der Kapitalkosten sowie des Leverage und

deren Bedeutung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Prof. Dr. Jan Muntermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0005: Jahresabschluss
English title: Financial Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls ein Verständnis

der ökonomischen Rolle der Unternehmensberichterstattung und deren Verrechtlichung

durch handelsrechtliche (HGB) wie internationale Vorschriften (IFRS). Sie sind vertraut

mit Handlungszielen und Informationsinteressen von Stakeholdern an Unternehmen.

Studierende sind in der Lage, Aufstellungs-. Offenlegungs- und Prüfungsvorschriften

für Jahres- und Konzernabschlüsse anzuwenden und Fragestellungen des bilanziellen

Ansatzes, der Bewertung wie des Ausweises zu lösen. Studierende sind mit den

grundlegenden Techniken der Jahresabschlussanalyse vertraut. Sie können die

deutschen und englischen Fachbegriffe des externen Rechnungswesens sicher

voneinander abgrenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Jahresabschluss (Vorlesung)

Inhalte:

1. Gegenstand und Zweck des betrieblichen Rechnungswesens

2. Einführung in die Finanzbuchhaltung

3. Der Jahresabschluss

4. Bilanz: Darstellung der Vermögenslage

5. Erfolgsrechnung: Darstellung der Ertragslage

6. Jahresabschlussanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium Jahresabschluss (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Tutorien vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten besonders in Hinblick auf die

Finanzbuchhaltung.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender buchhalterischer

Fragestellungen,

• Nachweis von Kenntnissen zur Buchführung durch Anwendung der Kenntnisse auf

gegebene Geschäftsvorfälle,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses von Bilanzierung und Bewertung

nach HGB sowie IFRS,

• Nachweis von Kenntnissen zur Unternehmenspublizität und

Jahresabschlussanalyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg-Markus Hitz
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Dr. Melanie Klett

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-OPH.0008 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• verstehen den Wirtschaftsprozess als Kreislauf und können die Beziehungen

zwischen den einzelnen Sektoren darstellen,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung von Geld und sind

mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• kennen verschiedene volkswirtschaftliche Lehrmeinungen und können

gesamtwirtschaftliche Modelle hierzu einordnen,

• sind in der Lage, die Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen anhand

der verschiedenen Modelle zu analysieren und die sich dabei ergebenden

Wirkungsunterschiede kritisch zu reflektieren,

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen und die volkswirtschaftliche Bedeutung von dabei entstehenden

Ungleichgewichten abwägend beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet insbesondere einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung von Geld diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen anhand verschiedener Modellstrukturen analysiert. Die hinter den Modellen

stehenden Annahmen werden unter Einbeziehung empirischer Erfahrungen kritisch

hinterfragt. Schließlich werden Ansatzpunkte der Erfassung und der Rolle internationaler

Wirtschaftsbeziehungen angesprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Kreislaufanalyse sowie der Definition und

Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher

Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung von Geld sowie den Ursachen und

der Wirkung von Inflation,
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• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und graphisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können,

• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung in modernen Ökonomien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos,

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und können ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, bekannte gesamtwirtschaftliche Modelle durch die

arbeitsmarkttheoretischen Erkenntnisse zu erweitern und dadurch lang- und

kurzfristige Wirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu unterscheiden,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren,

• sind mit verschiedenen Wachstumsmodellen vertraut und kennen die Bedeutung

von Wachstum für eine Volkswirtschaft,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung vertieft den Stoff des Moduls Makroökonomische Theorie I durch

die Berücksichtigung verschiedener Erweiterungen. Einen Schwerpunkt bildet

dabei die Diskussion arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge, die in bekannte

gesamtwirtschaftliche Modelle einbezogen werden, um kurz- und langfristige

Wirkungen wirtschaftlicher Maßnahmen unterscheiden zu können. Weitere

Schwerpunkte sind die Analyse von Wirtschaftswachstum sowie mikroökonomischer

Fundierungen makroökonomischer Annahmen. Schließlich werden wirtschaftspolitische

Maßnahmen in offenen Volkswirtschaften im klassischen und keynesianischen

Kontext analysiert und deren Wirkung in verschiedenen Währungssystemen diskutiert.

Aus diesen Überlegungen werden Aussagen über die Geeignetheit verschiedener

Währungssysteme abgeleitet, wobei auch auf die Europäische Währungsunion

eingegangen wird.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14021



Modul B.WIWI-VWL.0002 - Version 10

• Nachweis von Kenntnissen über arbeitsmarkttheoretische Zusammenhänge und

den Modifikationen gesamtwirtschaftlicher Modelle durch deren Berücksichtigung,

• Nachweis der Kenntnis und souveränen Handhabung neoklassischer und

keynesianischer Gütermarkt-Hypothesen,

• die Studierenden sind in der Lage, die Zusammenhänge zwischen Inflation

und Arbeitslosigkeit zu begründen, theoretisch darzustellen und zu

diskutieren,außerdem kennen sie Wachstumsmodelle und deren Bedeutung für die

Volkswirtschaften,

• Nachweis von Kenntnissen über die Wirkungsweise verschiedener

Währungssysteme und einer Währungsunion,

• Nachweis der Kenntnis und souveränen Anwendung des Mundell-Fleming-Modells

zur Analyse der Wirkungen verschiedener wirtschaftspolitischer Maßnahmen für

eine offene Volkswirtschaft bei unterschiedlichen Wechselkurssystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos,

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14023



Modul B.WIWI-VWL.0003 - Version 7

Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Introduction to International Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• ind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• von der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-WIN.0001 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme
English title: Management of Business Information Systems

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die Phasen einer Anwendungssystementwicklung zu beschreiben sowie dortige

Instrumente erläutern und anwenden zu können,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Anwendungssystemen zu beschreiben, gegenüberzustellen und vor dem

Hintergrund gegebener Problemstellungen zu bewerten,

• Elemente von Modellierungstechniken und Gestaltungsmöglichkeiten von

Anwendungssystemen zu beschreiben und zu erläutern,

• ausgewählte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen selbstständig

anwenden zu können,

• Prinzipien der Anwendungssystementwicklung auf gegebene Problemstellungen

transferieren zu können,

• Modellierungsaufgaben im Themenfeld der Vorlesung eigenständig zu bearbeiten,

zu reflektieren und konstruktiv zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

38 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung Management der Informationssysteme (MIS) beschäftigt sich

mit der produktorientierten Gestaltung der betrieblichen Informationsverarbeitung.

Unter Produkt wird hier das Anwendungssystem bzw. eine ganze Landschaft

aus Anwendungssystemen verstanden, die es zu gestalten, zu modellieren und

zu organisieren gilt. Der Fokus der Veranstaltung liegt auf der Vermittlung von

Vorgehensweisen sowie Methoden und konkreten Instrumenten, welche es erlauben,

Anwendungssysteme logisch-konzeptionell zu gestalten.

 - Grundlagen der Systementwicklung

• Herausforderungen bei der Einführung einer neuen Software

• Vorgehensweisen zur Systementwicklung (z. B. Prototyping)

• Grunds. Ansätze der Systementwicklung (z. B. Geschäftsprozessorientierter

Ansatz)

- Planung- und Definitionsphase

• Methoden zur Systemplanung (z. B. Portfolio-Analyse)

• Methoden zur System-Wirtschaftlichkeitsberechnung (z. B. Kapitalwertmethode)

• Lastenhefte

• Pflichtenhefte

- Entwurfsphase

• Geschäftsprozessmodell (z. B. Ereignisgesteuerte Prozessketten)

• Funktionsmodell (z. B. Anwendungsfall-Diagramm)

• Datenmodell (z. B. Entity-Relationship-Modell)

2 SWS
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• Objektmodell (z. B. Klassendiagramm)

• Gestaltung der Benutzungsoberfläche (Prinzipien / Standards)

• Datenbankmodelle

- Implementierungsphase

• Prinzipien des Programmierens

• Arten von Programmiersprachen

• Übersetzungsprogramme

• Werkzeuge (z. B. Anwendungsserver)

- Abnahme- und Einführungsphase

• Qualitätssicherung (z. B. Systemtests)

• Prinzipien der Systemeinführung

- Wartungs- und Pflegephase

• Wartungsaufgaben

• Portfolio-Analyse

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Tutorium)

Inhalte:

• Vorstellung des grundlegenden Funktionsumfangs ausgewählter

Modellierungssoftware,

• Einführung in die Grundlagen des Modellierens,

• Tutorielle Begleitung bei der Bearbeitung von Fallstudien.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von drei Modellierungsfallstudien und Bewertung von

Lösungen im Rahmen eines kollegialen Peer-Review-Verfahrens.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• die in der Vorlesung vermittelten Aspekte der Anwendungssystementwicklung

erläutern und beurteilen können,

• Projekte zur Anwendungssystementwicklung in die vermittelten Phasen einordnen

können,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Anwendungssystemen auf praktische Problemstellungen transferieren können,

• komplexe Aufgabenstellungen mit Hilfe der vermittelten Inhalte analysieren und

Lösungsansätze selbstständig aufzeigen können,

• Vermittelte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen

notationskonform anwenden können und

• in der Vorlesung vermittelten Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen im

Umfeld betrieblicher Anwendungssysteme übertragen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OPH.0003: Informations- und

Kommunikationssysteme
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Sebastian Hobert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Im Wintersemester werden die Vorlesungsinhalte mittels Videos vermittelt.
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Modul B.ÖSM.106 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.106: Naturschutz
English title: Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen zu fachlichen Hintergründen,

Zielen, Konzepten, rechtlichen Regelungen und Instrumenten des Natur- und

Biodiversitätsschutzes in Deutschland und im internationalen Kontext. Die Studierenden

sollen damit den Grundstein für die Fachkompetenz im Arbeitsbereich Naturschutz

legen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz (Vorlesung)

Inhalte:

Vor dem Hintergrund der Kulturlandschaftsgeschichte Mitteleuropas befasst sich

die Vorlesung mit grundlegenden Zielen, Inhalten und Konzepten des Natur- und

Biodiversitätsschutzes in Deutschland. Angesprochen werden die ökologischen

Grundlagen, aktuelle Gefährdungsursachen sowie zukünftige Herausforderungen

von Natur- und Biodiversitätsschutz. Behandelt werden Strategien/ Instrumente wie

Arten-, Biotop- und Flächenschutz sowie die fachlichen Grundlagen und Elemente des

gängigen naturschutzfachlichen Gesamtkonzeptes.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der fachlichen Hintergründe, Ziele, Konzepte und Regelungen des

Naturschutzes in Deutschland und im internationalen Kontext sowie die Fähigkeit zur

Einschätzung der Schutzwürdigkeit und der potentiellen Belastung von Gebieten.

Kenntnisse der grundsätzlichen Strategien und Instrumente zum Schutz und Erhalt

wildlebender Arten und Lebensgemeinschaften.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.ÖSM.112 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.112: Umwelt- und Ressourcenpolitik
English title: Environmental and Resource Politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Grundverständnis für die gesellschaftliche Dimension von

Fragen des Ökosystemmanagements in ihren unterschiedlichen Facetten gewinnen und

somit das Gesamtverständnis für die Interaktionen gesellschaftlicher und natürlicher

Prozesse vertiefen. Gleichzeitig werden sie mit unterschiedlichen methodischen

Bausteinen vertraut gemacht, die sie grundsätzlich in die Lage versetzen sollen, die

erworbenen Kenntnisse auch praxisbezogen umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Umwelt- und Ressourcenpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Grundlagen und Problemstellungen der Umwelt- und

Ressourcenpolitik („Schutz & Nutzung“); Vorstellung von Konzepten, Instrumenten und

Methoden

1. Grundlagen der Umwelt- & Ressourcenpolitik

Es sollen einerseits Ziele, Strategien und Konzepte der Umwelt- und Ressourcenpolitik

– auch in ihren Entwicklungslinien – vorgestellt und andererseits die institutionellen und

organisatorischen Rahmenbedingungen und Parameter in ihrer Bedeutung ausgelotet

werden. Spezifisch ökonomische Fragen der Umweltpolitik werden hierbei gesondert

thematisiert.

2. Instrumente der Umwelt- & Ressourcenpolitik

Auf der Grundlage eines systematisierten Überblicks über das Instrumentenspektrum

werden einzelne Aspekte im Rahmen ausgewählter Politikfelder vertiefend behandelt.

3. Methoden

Schließlich werden – hierauf aufbauend – grundlegende Methodenbausteine aus

dem Bereich der Raum- und Umweltplanung (Methodeneinsatz in der Planung,

Zielsysteme & Entscheidungen, Bewertungsmethoden …) sowie der Ökonomie (Kosten-

Wirksamkeits-Analyse, Nutzen-Kosten-Analyse, Kostenrechnung) vorgestellt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium zur Umwelt- und Ressourcenpolitik (Seminar)

Inhalte:

Ausgehend von den im Rahmen der Vorlesung vermittelten Grundlagen sollen

die Studierenden ausgewählte Themen bearbeiten und so das vermittelte Wissen

fallbezogen erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten; Gewichtung 70%) und Referat mit schriftlicher

Ausarbeitung (ca. 15 Minuten; Gewichtung 30%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Kolloquium

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen, Instrumente und Methoden der Umwelt- und Ressourcenpolitik

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14033



Modul B.ÖSM.112 - Version 8

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

75
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Modul B.ÖSM.206 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.206: Inventarisierung und Analyse von Landschaften
mit Geographischen Informationssystemen
English title: GIS-based Analysis of Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Grundlagenkenntnisse für

die Verwendung von Geographischen Informationssystemen (GIS) in der

Landschaftsanalyse. Lernziele sind die Erfassung und Repräsentation von

Landschaftselementen auf verschiedenen Raumskalen im GIS, die Auswahl geeigneter

GIS-gestützter Methoden zur Raumdaten-Analyse sowie die kritische Einordnung der

Ergebnisse und der verwendeten Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Inventarisierung und Analyse von Landschaften mit

Geographischen Informationssystemen (Praktikum, Übung)

Inhalte:

Die Veranstaltung besteht zu etwa etwa gleichen Teilen aus Geländeübung/

Geländepraktikum und rechnergestützer Übung, in denen die Studierenden eine

anwendungsbezogene (landschafts-) ökologische Fachfragestellung als GIS-Projekt

bearbeiten.

Hierbei liegt der Fokus auf einem oder mehreren der folgenden Themenbereiche:

(1) GIS-Projektplanung; (2) Felddatenerhebung und terrestrische Vermessung;

(3) Geophysikalische Geländeuntersuchung; (4) Sensoren und Systeme für die

flächenhafte Inventarisierung (LIDAR; Satellitendaten); (5) Repräsentation von Habitat-

und Landschaftstruktur mit GIS; (6) Datenmodelle in der Geoinformatik; (7) Auswertung

von Geometrie- und Topologie-Informationen; (8) Maßzahlen der Landschaftsanalyse

(landscape metrics); (9) 3D-Visualisierung und -Analyse

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 10 Seiten) inkl. Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Bearbeitung von max. 3 Aufgaben

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Methodenkenntnisse der

Bereiche Datenaufnahme im Gelände und GIS besitzen und im Rahmen einer konkreten

Projektarbeit anwenden sowie die Ergebnisse präsentieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1 und B.ÖSM.109

Geoinformatik 2 (oder äquivalent)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.ÖSM.209 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.209: Angewandter Naturschutz
English title: Applied Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Seminar sollen anhand konkreter Beispiele Instrumentarien, Begriffe und Ideen

des Naturschutzes erarbeitet und reflektiert werden. Mit Hilfe kurzer Texte, Karten

und Pläne sowie gelegentlichen Kurzexkursionen werden die Beispiele gemeinsam

bearbeitet, ausgewertet und diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandter Naturschutz (Seminar)

Inhalte:

An konkreten Beispielen werden folgende Themen dargestellt und diskutiert: historische

Landschaftsveränderungen, aktuelle Landnutzung und ihre Folgen (Rote Listen), einige

Schutzgebietskategorien (Nationalpark, Naturschutzgebiet, Biosphärenreservat und

Naturpark), Geschichte des Naturschutzes, kontroverse Diskussionen im Naturschutz,

verschiedene Strategien und Konzepte des Naturschutzes (Segregation, Integration,

Prozessschutz), Instrumente der Landschaftsplanung und die Eingriffs-Ausgleichs-

Regelung.

2 SWS

Prüfung: Referat inkl. Handout (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie naturschutzfachliche

Fragestellungen an Beispielen konkretisieren und kritisch diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.ÖSM.210 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.210: Projektmodul Permakultur
English title: Permaculture Project

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die grundlegenden Konzepte und Methoden der Permakultur

mit ihrem ganzheitlich-integrativen Denk- und Handlungsansatz kennen. Sie werden

befähigt, diese in unterschiedlichen Bereichen anzuwenden und zu entwickeln. Damit

wird die Gestaltungskompetenz der Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Sinne der

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) gefördert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Permakultur (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Permakultur wird vermittelt als ein Konzept zum Aufbau produktiver Lebensräume,

die sich selbst tragen und erhalten. Permakultur integriert damit ökologisch basierte

Analyse- und Gestaltungsprinzipien, die Ethik einer wertschätzenden Arbeit und die

standortspezifischen Gegebenheiten eines Ortes und seiner Lebewesen.

Die Studierenden erlernen die Verwendung der Permakulturprinzipien in verschiedenen

Aspekten des Lebens, z.B. in der Nahrungsproduktion, der Energieversorgung, der

Landschaftsgestaltung, der Biodiversität und der Gestaltung sozialer Strukturen.

Das Modul findet i.d.R. in Blockveranstaltungen statt, die Lehrveranstaltungformen

greifen ineinander. Praktische Arbeit auf dem Gelände des universitären Pilotprojekts

PermaKulturRaum und Exkursionen sind elementarer Bestandteil des Moduls.

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

6 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an Seminar und Übung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die grundlegenden Konzepte

und Methoden der Permakultur mit ihrem ganzheitlich-integrativen Denk- und

Handlungsansatz beherrschen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.ÖSM.211 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.211: Ausgewählte Aspekte der Umwelt- und
Ressourcenpolitik
English title: Selected Issues of Environmental and Resource Politics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Ergänzung zu Modul B.ÖSM.112 sollen die Studierenden in diesem Modul

lernen, das erworbene Wissen auf aktuelle Problemstellungen anzuwenden

und gleichzeitig kritisch zu reflektieren. Sie werden dazu anhand

von Fallbeispielen in ausgewählten Themenfeldern mit Problemen der Umwelt-

und Ressourcenpolitik konfrontiert und sollen komplexere Fragestellungen

unter verschiedenen Gesichtspunkten beleuchten und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Bearbeitung spezieller Fragestellungen der Umwelt- und Ressourcenpolitik

anhand ausgewählter Fallbeispiele.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie aktuelle Probleme bearbeiten

und präsentieren können. Art und Weise der Präsentation/Ausarbeitung werden

entsprechend des jeweiligen Fallbeispiels zu Beginn des Seminars festgelegt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.112 Umwelt- und Ressourcenpolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.ÖSM.214 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.214: Auswirkungen von Störungen in terrestrischen
und aquatischen Ökosystemen
English title: Natural Disturbances and Disasters - Impacts on Terrestrial and Aquatic

Ecosystems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, ein grundlegendes Verständnis für Pro und Contra

von Störungen in Ökosystemen zu vermitteln, um daraus für spezielle Einzelfälle

Wissen und Lösungen erarbeiten zu können, z. B. Nutzung von aufgegebenen

Truppenübungsplätzen, Rekultivierung von ehemaligen Tagebauflächen, oder generell

Waldschutzkonzepte erstellen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Studierenden sollen unterschiedliche abiotische und biotische Störungsarten

(z.B. natürliche Feuer, Landnutzungsmaßnahmen, Windwurf, Insektenkalamitäten,

Überfischung, Versauerung der Meere) kennenlernen  und Beurteilungskriterien

hinsichtlich ihrer Bedeutung im Hinblick auf die ökosystemaren Funktionen (z.B.

Biodiversität, Kohlenstoffspeicherung, Nahrungssicherheit) auf Prozess- und

Landschaftsebene erarbeiten und anwenden können.

Die Studierenden erwerben damit Schlüsselkompetenzen zur Erfassung und Beurteilung

der Vulnerabilität und Resistenz/Resilienz von terrestrischen und aquatischen

Ökosystemen, unter abiotischem und biotischem Störungseinfluss im lokalen,

regionalen und globalen Maßstab.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis einer Posterpräsentation zu gestellten

Themen aus dem Bereich Störungsökologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Anne le Mellec

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.ÖSM.221 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.221: Biogeochemisches Laborpraktikum
English title: Biogeochemical Lab Course

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Standardmethoden zur Analyse von Wasser- und

Sedimentproben in Theorie und Praxis kennen. Sie entwickeln ein Verständnis

für die Schritte des (labor-)analytischen Arbeitens von der Probennahme bis

zur Auswertung und werden dabei an das eigenständige Arbeiten an Geräten

wie Kohlenstoffphasenanalysator, CNS-Elementaranalysator, Photometer und

Ionenchromatograph herangeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeochemisches Laborpraktikum (Vorlesung, Laborpraktikum,

Seminar)

Inhalte:

• Grundlagen der Gewässer-, Boden-, Gesteinskunde

• Chemische Zusammensetzung der Gewässer-, Boden-, Gesteinsproben

• Grundzüge der biogeochemischen Stoffkreisläufe

• Probennahme, (labor-)analytische Bearbeitung, Auswertung

• Vorlesung und praktischer Teil sind ineinander integriert.

5 SWS

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Laborpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Standardanalysemethoden von

Wasser- und Sedimentproben in Theorie und Praxis kennen und anwenden können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Chemiekenntnisse (bspw. aus

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.ÖSM.226 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.226: Methoden der Ökosystemforschung
English title: Ecosystem research methods

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden grundlegende Methoden

naturwissenschaftlichen Arbeitens und methodische Aspekte der Ökosystemforschung

und der Datenauswertung kennen. Dafür werden Fragestellungen und Konzepte zur

Untersuchung ökosystemarer Stoffkreisläufe erarbeitet, ausgewählte Messmethoden

vorgestellt und eigenständig Feldexperimente und Datenauswertungen durchgeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der Ökosystemforschung (Vorlesung, Übung,

Seminar)

Inhalte:

Im Zuge des Moduls sollen grundlegende Ökosystemprozesse von Buchenwald-

und Moorökosystemen beschrieben und räumliche und zeitliche Muster von

biogeochemischen Stoffkreisläufen und des Wasser und Wärmehaushaltes aufgedeckt

werden. Die TeilnehmerInnen setzen sich mit unterschiedlichen Methoden der

Ökosystemforschung auseinander, die dazu dienen Ökosystemprozesse wie

Treibhausgasaustausch, Bestandsniederschlagsverteilung, Nährstoffkreislauf,

Zersetzung oder bodenbildende Prozesse nachvollziehen zu können.

Neben den theoretischen Grundlagen der wissenschaftlichen Projektarbeit und der

Methoden der Ökosystemforschung, die in Vorlesungs- und Seminareinheiten vermittelt

werden, lernen die Studierenden im Rahmen von Geländearbeiten verschiedene

Messmethoden anhand bestehender Forschungsstandorte bei Ebergötzen, im Solling

und im Harz kennen und führen unter Anleitung eigenständig Feldexperimente durch.

Anschließend werden einzelne Messreihen statistisch ausgewertet und die Ergebnisse

in einem Abschlussbericht dargestellt und mit Hilfe thematisch relevanter Literatur

eingeordnet und diskutiert.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten) und Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von Übungsaufgaben

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind grundlegende

Methoden der Ökosystemforschung nachzuvollziehen, anzuwenden und

zu präsentieren. Dafür führen sie eigenständig die einzelnen Schritte der

naturwissenschaftlichen Projektarbeit von Fragestellung und Projektplanung

über die Datenerhebung im Feld und statistische Datenanalyse bis hin zur

Präsentation der Ergebnisse durch. Die Teilnehmer*nnen verinnerlichen grundlegende

Ökosystemprozesse und die Möglichkeiten und Grenzen der Methoden, mit denen

die jeweiligen Prozesse gemessen, analysiert und nachvollzogen werden können. Sie

sind in der Lage den anderen Teilnehmer*nnen selbstständig erarbeitete Inhalte selbst

gewählter Themen der Ökosystemforschung in prägnanter Form zu präsentieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.ÖSM.226 - Version 1

keine Bodenkundliche und waldökologische

Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simon Drollinger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.0211K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0211K: Staatsrecht I
English title: Constitutional Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrecht

(Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Gewaltenteilung, im Überblick

Finanzverfassungsrecht) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Normtypen im

Verfassungsrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Staatsorganisationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung, Besonderheiten im

Verfassungsrecht) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsorganisationsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsorganisationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.0211K - Version 1

nicht begrenzt
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Modul S.RW.0212K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.0212K - Version 1

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1223K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I
English title: Administrative Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen

Verwaltungsrecht 

• haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die

Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

• kennen die Studierenden die verschiedenen Formen  des Verwaltungshandelns

• kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der

Verwaltungsvollstreckung

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Ersatzleistungen differenzieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen

im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwGO) erfassen und fallbezogen

anwenden

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Verwaltungsrecht I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1223K - Version 1

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul S.RW.1226 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1226: Umweltrecht
English title: Environmental Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Umweltrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Teil und den

besonderen Teilen des Umweltrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, innerhalb der Prinzipien und Instrumente des

Umweltrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die Besonderheiten des Immissionsschutzrechts,

des Abfallrechts, des Wasserrechts und des Naturschutzrechts sowie des

Rechtsschutzes im Umweltrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Umweltrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese im

Umweltrecht anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung im öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Umweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der besonderen Teile des Umweltrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen umweltrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse  des Staats- und

Verwaltungsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul S.RW.1226 - Version 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für
Geowissenschaften und Geographie
English title: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

45 Stunden

Selbststudium:

45 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement
English title: Civic engagement / charitable activities

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14053



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18  Seite 14054 

 

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

12.07.2021 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.09.2021 die 

Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den 

konsekutiven Master-Studiengang „Geographie: Ressourcenanalyse und -management“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
konsekutiven Master-Studiengang "Geographie:

Ressourcenanalyse und -management" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 10/2011 S. 727, zuletzt geaendert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 43/2021 S. 1028)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Geographie: Ressourcenanalyse und -management"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 39 C erfolgreich absolviert werden,
davon 3 C als integrative Schlüsselkompetenzen.

M.Geg.02: Ressourcennutzungsprobleme (6 C, 4 SWS).......................................................... 14114

M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungsänderung (6 C, 4 SWS)............................ 14116

M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (6 C, 4 SWS).........................14118

M.Geg.05: Geoinformationssysteme und Umweltmonitoring (5 C, 3 SWS)...............................14120

M.Geg.06: Quartäre Klima- und Landschaftsentwicklung (5 C, 3 SWS)................................... 14121

M.Geg.07: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management (5 C, 3 SWS)............... 14122

M.Geg.13: Masterseminar (6 C, 1 SWS)................................................................................... 14135

b. Wahlpflichtmodule 1

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Geg.08: Geländekurs (9 C, 8 SWS)...................................................................................... 14126

M.Geg.08a: Field course on human-environment interactions (9 C, 8 SWS)............................ 14127

c. Wahlpflichtmodule 2

Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Geg.01: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden (6 C, 4 SWS).............................. 14112

M.Geg.09: Einzugsgebietsmanagement und/oder Landmanagement (6 C, 4 SWS).................14129

M.Geg.10: Anwendung von Verfahren zur Ressourcenanalyse, -bewertung und -prognose (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14130

M.Geg.11: Projekt: Ressourcennutzungskonflikte u. -management (6 C, 4 SWS)....................14132

M.Geg.12: GIS-basierte Ressourcenbewertung und -nutzungsplanung (6 C, 3 SWS)..............14134

M.Geg.16: Aktuelle Ansätze geographischer Entwicklungsforschung (6 C, 3 SWS).................14137

M.Geg.17: Landscape Ecology (6 C, 4 SWS)........................................................................... 14138
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2. Professionalisierungsbereich

a. Nicht-geographische Wahlpflichtmodule

Es müssen mindestens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens 12 C
erfolgreich absolviert werden. Weitere Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur
Verfügung, sofern die exportierende Fakultät dem zustimmt. Über dieses Angebot informiert die
Internetseite des Studiengangs rechtzeitig auf der Homepage der Fakultät für Geowissenschaften
und Geographie (Studium Geographie: Ressourcenanalyse und -management (Master of Science).
Modulübersicht. Zusätzliche nicht-geographische Wahlpflichtmodulangebote.

B.Agr.0004: Bodenkunde und Geoökologie (6 C, 4 SWS)........................................................ 14064

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)........................ 14065

B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität (6 C)....................................................................14066

B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik (6 C, 4 SWS)........................................................ 14068

B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (6 C, 4 SWS).................................. 14070

B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer Ressourcenschutz (6 C, 6 SWS) 14072

B.Bio-NF.210: Struktur und Diversität der Pflanzen (6 C, 6 SWS)............................................ 14074

B.Biodiv.333: Pflanzenökologie (6 C, 10 SWS)......................................................................... 14076

B.Biodiv.339: Vegetationsökologie: Wälder (6 C, 10 SWS).......................................................14077

B.Biodiv.341: Palynologie und Paläoökologie (6 C, 8 SWS)..................................................... 14079

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)........................................................... 14080

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS).....................................14082

B.Forst.1108: Bodenkunde (6 C, 4 SWS)..................................................................................14084

B.Forst.1112: Stoffhaushalt von Waldökosystemen (3 C, 2 SWS)............................................14085

B.Inf.1206: Datenbanken (5 C, 4 SWS).....................................................................................14091

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)......................................................................14092

B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS).................................................14093

B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik (6 C, 2 SWS)..............................14095

M.Agr.0048: Naturschutz interfakultativ II (6 C, 4 SWS)........................................................... 14097

M.Agr.0052: Ökologie und Naturschutz (6 C, 6 SWS).............................................................. 14098

M.Agr.0078: Umweltindikatoren und Ökobilanzen (6 C, 4 SWS).............................................. 14100

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)............................................................................. 14101

M.Agr.0153: Ökonomik und Management natürlicher Ressourcen (6 C, 4 SWS)..................... 14102

M.Agr.0194: Naturschutz interfakultativ I (3 C, 2 SWS)............................................................ 14104
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M.FES.113: Soil Hydrology (6 C, 4 SWS)................................................................................. 14105

M.Forst.211: Waldnaturschutz und Umweltrecht (6 C, 4 SWS).................................................14106

M.Forst.212: Ökologische und politische Grundlagen des Waldnaturschutzes (6 C, 4 SWS)... 14108

M.Forst.754: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung (6 C, 4 SWS)............ 14109

M.Forst.758: Bodenregionen in Niedersachsen (6 C, 4 SWS).................................................. 14110

M.Forst.791: Renaturierung von Ökosystemen (6 C, 4 SWS)...................................................14111

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS)..............14142

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C, 4 SWS)14143

M.SIA.E34: Economic valuation of ecosystem services in developing countries (6 C, 4 SWS).14144

M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems (6 C)............................................. 14146

M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture (6 C, 4 SWS)........................................... 14148

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)........................... 14150

S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I (7 C, 6 SWS)........................................................................14151

b. Schlüsselkompetenzen

Es muss wenigstens eines der folgenden Wahlpflichtmodule oder wenigstens ein Modul aus dem
universitätsweiten Modulverzeichnis für Schlüsselkompetenzen im Umfang von mindestens 6
C erfolgreich absolviert werden. Weitere Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit
zur Verfügung. Über dieses Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs rechtzeitig
auf der Homepage der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Studium - Geographie:
Ressourcenanalyse und -management (Master of Science) - Modulübersicht - Zusätzliche
Schlüsselkompetenzmodulangebote).

B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS).................................................14093

M.FES.113: Soil Hydrology (6 C, 4 SWS)................................................................................. 14105

M.Geg.14: Ganzheitliches Projektmanagement (6 C, 2 SWS).................................................. 14136

M.Geg.41: Berufspraktikum für Masterstudierende (6 C).......................................................... 14140

M.Geg.903: Projektpraktikum Geoinformatik (8 C).................................................................... 14141

SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (3 C)......14153

SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement (6 C)...................................................................... 14154

3. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Modulpaket "Anthropogeographie" im Umfang von 36 C

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Master-Studiengangs)
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1. Zugangsvoraussetzungen

Das Modulpaket "Anthropogeographie" im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf
des vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Anthropogeographie
nachweisen kann.

2. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geg.04-1 (Eth/Soz): Geoinformatik 1 (6 C, 3 SWS)....................................................................14086

M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungsänderung (6 C, 4 SWS)................................. 14116

M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (6 C, 4 SWS)..............................14118

M.Geg.07 (Eth/Soz): Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management (6 C, 3 SWS).... 14124

M.Geg.11: Projekt: Ressourcennutzungskonflikte u. -management (6 C, 4 SWS).........................14132

3. Wahlpflichtmodule II

Ferner muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I (6 C, 2 SWS)...............................................14087

B.Geg.35: Aktuelle Themen der Humangeographie II (6 C, 2 SWS)..............................................14089
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Modul B.Agr.0004 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0004: Bodenkunde und Geoökologie
English title: Soil Science and Geoecology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der bodenkundlichen Grundlagen als

Basis von agrarischen Produktions- und Ökosystemen. Sie können die wichtigsten

bodengenetischen Prozesse der mitteleuropäischen Böden einordnen und die

Bedeutung der Steuerung der Stoffkreisläufe N-P-K über den Boden einschätzen.

Zusammen mit der Befähigung die Klassifikationssysteme und die Prinzipien

der Bodenschätzungslehre anwenden zu können, sind sie in der Lage relevante

Informationen zu interpretieren, um wissenschaftlich fundierte Urteile abzuleiten.

Die Studierenden können ihr Wissen auf ihre berufliche Tätigkeit anwenden und

sind in der Lage sich selbständig mit weiterführenden Fragen der Bodenkunde

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

66 Stunden

Selbststudium:

114 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodenkunde und Geoökologie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Nach Darlegen der fundamentalen bodenkundlichen Grundlagen in den Teilgebieten:

• Bodenphysik, -hydrologie, -gefüge

• Bodenbiologie, -humus

• Bodenchemie und Mineralogie

• Bodenentwicklung und -verbreitung

• Bodennomenklatur, -systematik, -taxanomie

• Böden als Element agrarischer Ökosysteme

wird zu den praktischen Fragestellungen des Bodenschutzes in der Landwirtschaft und

der Gesellschaft Stellung bezogen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Gesteine u. Minerale, des Wasserhaushalts, von Humus,

Stoffumsetzungen im System Boden, Bodenentstehung, Bodentypen, Bodentaxonomie

und Bodenschutz.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

Wintersemester ab WS 13/14

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0320 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0320: Introduction to tropical and international
agriculture
English title: Introduction to tropical and international agriculture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Auswirkungen biophysikalischer Rahmenbedingungen auf

die Produktion(-smöglichkeiten) von Landwirten in Entwicklungs- und Schwellenländern.

Sie sind in der Lage, die sozioökonomischen Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer

Auswirkung auf landwirtschaftliche Produktionssysteme zu beurteilen. Sie können sich

selbständig mit englischsprachiger Fachliteratur neues Wissen aneignen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to tropical and international agriculture

(Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Überblick über die biophysikalischen

und sozioökonomischen Gegebenheiten in den sogenannten Entwicklungs- und

Schwellenländern in Afrika, Asien und Lateinamerika. An ausgewählten Beispielen,

die von der Subsistenzlandwirtschaft bis zu modernen marktorientierten Betrieben

reichen, werden die Chancen und Beschränkungen aufgezeigt, mit denen Pflanzenbau,

Tierhaltung und Produktvermarktung an diesen Standorten konfrontiert sind. Anhand

von ausgewählten Publikationen internationaler Zentren (z.B. CGIAR, FAO, Weltbank)

verschaffen sich die Studierenden im Selbststudium einen breiteren Überblick über die

in der Vorlesung angesprochenen Themen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse: Definition der Tropen/Subtropen; standortspezifische

Aspekte der tropischen und internationalen Landwirtschaft aus pflanzenbaulicher,

tierhalterischer und sozio-ökonomischer Sicht

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Agr.0359 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and biodiversity

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung, Praktikum,

Seminar)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 12 Minuten, Gewichtung 30%)

und Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung 70%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote).

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Teja Tscharntke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Agr.0369 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik
English title: Regional economics and policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse in der

Regionalökonomie und –politik, die als Grundlage für die Analyse von Ländlichen

Räumen dienen. Auf der Basis der zunächst deskriptiven Darstellung von ländlichen

Räumen und Theorien erfahren die Studierenden, welche Faktoren ausschlaggebend

für regionale ökonomische, ökologische und soziale Disparitäten sind. Darauf aufbauend

lernen Sie anhand von Fallbeispielen, welche Förderinstrumente es für ländliche

Regionen gibt und wie diese wirken. Mit diesen Kenntnissen erwerben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse für den Aufbau von neuen Unternehmen im ländlichen Raum

in Bezug auf Standortwahl, Umfeldanalyse und Förderinstrumente.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Regionalökonomie und -politik (Vorlesung)

Inhalte:

Dieses Modul befasst sich mit Theorien (Cristaller, von Thünen, Parr, Krugman etc.)

und Anwendungsgebieten der ländlichen Regionalökonomie (EU wie Bundespolitik).

Wichtige Aspekte sind die Erklärung von wirtschaftlichen und sozialen Disparitäten,

regionale Wachstumszyklen und die Erklärung von regionalen Agglomerationen.

Teilaspekte des Moduls befassen sich mit den Themenbereichen: Ländliche

Gesundheitsvorsorge, Infrastrukturaufbau, soziale Strukturen, Subsidiarität in der

Staatsführung (Regional Governance) und einer Vielzahl anderer Aspekte des täglichen

Lebens im Ländlichen Raum.

In verschiedenen Fallstudien werden praktische Modelle der ländlichen Entwicklung

aufgegriffen und die verfügbaren Finanzierungsquellen auf europäischer wie der

deutschen Bundesebene, der Bundeslandebene und den Kreisen und Gemeinden

dargestellt, analysiert und bewertet. Die Vorlesung befasst sich begleitend mit den

Instrumenten zur Wirkungsanalyse (Input-Output-Analyse, System dynamische

Modellierung u.ä.)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnis der Theorien zur ländlichen Entwicklung, der

Bestimmungsgründe, die zu Disparitäten führen, einzelner wichtiger Politikbereiche im

ländlichen Raum und der entsprechenden Förderinstrumente. Basiskenntnisse in der

Analyse von Regionen und Anwendbarkeit des Wissens auf Fallbeispiele.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Bei weniger als 20 Teilnehmern ist eine Präsentation (ca. 20 Minuten) als Prüfungsleistung angedacht.
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Modul B.Agr.0389 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie
English title: Seminar on Environmental and Resource Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche der Umwelt- und

Ressourcenökonomie vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen der Ressourcennutzung

vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung außerdem Kompetenzen

des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. "Internationale Probleme der Ressourcennutzung", "Ressourcennutzung und

nachhaltige Entwicklung" oder "Nachhaltigkeitsstandards in der Landwirtschaft".

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheitspflicht im Seminar

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse international relevanter Probleme der Umwelt-und

Resourcenökonomie. Die konkreten Themen werden jedes Jahr aktualisiert. Das

Verfassen einer Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung,

korrekte Zitierweise, Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und

Durchführung einer mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:
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Das Modul B.Agr.0389 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0398 erfolgreich

absolviert wurde.

Die Platzvergabe erfolgt am ersten Veranstaltungstermin.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer
Ressourcenschutz
English title: Agroecology, agrobiodiversity and biotic resource protection

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwenden grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung von

Ökosystemen; Zusammenhänge zwischen Biodiversität und der Funktionsfähigkeit von

Ökosystem kennen, Beurteilung der Folgen des Globalen Wandels für Kulturlandschaft

und Agrarökosysteme, Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie

anthropogen genutzter Systeme, Fähigkeit zur problemlösenden Anwendung des

erlernten Wissens. Teilmodul 2: Ökologie der Agrarlandschaft Die Studierenden sollen

die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft so kennenlernen,

dass sie Bewertungen unter Naturschutz-Gesichtspunkten vornehmen können. Dazu

gehören genaue Vorstellungen, was Biodiversität, Schädlings-Nützlings-Interaktionen,

Lebensraum-Verinselung oder die Stabilität von Ökosystemen bedeuten und wie sie im

Freiland zu erfassen sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

78 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Agrobiodiversität (Vorlesung)

Inhalte:

Biodiversität in Agrarsystemen, Ökosystemfunktionen, Gratisleistungen der Natur

und Globale Umweltveränderungen, Populationsökologie und Naturschutz, weltweite

Muster der Primär- und Sekundärproduktion, Vergleich gemanagter und natürlicher

Wasser- und Landökosysteme, Größe und Isolation von Lebensräumen, Saumbiotope

und Ausbreitungsverhalten in Agrarlandschaften, Historische Biogeographie und

Klimawandel.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Agrarökologie, der Biodiversität und der

Ökosystemfunktionen in Agrarsystemen in Abhängigkeit vom Globalen Wandel,

Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft.

3 C

Lehrveranstaltung: Ökologie der Agrarlandschaft (Übung, Seminar)

Inhalte:

Kennenlernen der Vielfalt an Organismen verschiedener landwirtschaftlich

genutzter oder beeinflusster Lebensräume (Gewässer, Acker, Grünland, Brachen,

Sukzessionsflächen, Ackerrandstreifen, Magerrasen, u.v.a.), Artenreichtum

ausgewählter limnischer und terrestrischer Lebensräume mit ihren charakteristischen

Pflanzen- und Tierarten, praktische Untersuchungen zur Gewässergüte, zu den

Folgen der Beweidung, zur Produktivität der Vegetationsdecke und zu Lebensraum-

Randeffekten für den Artenreichtum, Lebensraum-Beurteilung anhand des

Artenreichtums, Bestimmung und Systematik wirbelloser Tiere sowie deren Einteilung in

ökologische Gruppen (z.B. Bestäuber, Räuber, Pflanzenfresser). Es wird eine Exkursion

zum Thema traditionelle Landnutzung in den Naturpark Meissner durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 5 Minuten) und Hausarbeit (max. 25 Seiten) 3 C
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Prüfungsanforderungen:

Erkennen und erste Bestimmung von Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft,

Erfassung von biotischen Interaktionen, grundlegende Erfahrungen zur Anlage und

Durchführung statistisch auswertbarer Untersuchungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Bio-NF.210 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.210: Struktur und Diversität der Pflanzen
English title: Structure and diversity of plants

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben anhand unserer wichtigsten mitteleuropäischen Pflanzen-

familien grundlegende Kenntnisse in der Systematik, Evolution, Struktur und Diversität

der höheren Pflanzen und ihrer Integration in ökologische Zusammenhänge. Sie

lernen die Methoden zur systematischen Gliederung und Benennung kennen. Anhand

ausgewählter mitteleuropäischer Pflanzenfamilien (Kursmaterial und Geländeübungen)

werden Kompetenzen zur systematischen Zuordnung anhand Zeichnung und Analyse

morphologischer Merkmale erworben und der Umgang mit Bestimmungsfloren eingeübt.

Mittels Geländepraktika vermittelt das Modul einen Überblick über die wichtigsten

unserer heimischen Pflanzenarten an ihrem natürlichen Standort. Diese Fähigkeiten

dienen als Grundlage für den botanischen Biologieunterricht in der Schule.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Struktur und Diversität der Pflanzen (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Struktur und Diversität der Pflanzen (Übung)

Inhalte:

umfasst morphologisches Zeichnen, Kenntnis der behandelten Arten sowie

wissenschaftlich fundiert etikettiertes und montiertes Herbar von 60 Pflanzenarten

4 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme an der Übung Struktur und Diversität der Pflanzen

Prüfungsanforderungen:

Die Studenten sollen Aussagen zur Gliederung der pflanzlichen Diversität anhand

systematischer und ökologischer Merkmale auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen

können und sollen die grundsätzlichen Charakteristika unserer wichtigsten heimischen

Pflanzenfamilien, Merkmalsdivergenzen innerhalb systematischer Gruppen sowie

ökologisch bedingte Konvergenzen zwischen verschiedenen Familien erkennen,

beurteilen, reproduzieren und transferieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elvira Hörandl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

4
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Bemerkungen:

Das Modul kann nicht in Kombination mit B.Bio.210 oder B.Bio.127 belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.333: Pflanzenökologie
English title: Plant ecology

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in Grundlagen der Pflanzenökologie (Aut- und Synökologie). Einführung

in Grundlagen der ökologischen Standortskunde anhand von Exkursion zu

unterschiedlichen Buchenwaldstandorten in der Umgebung von Göttingen sowie

Mikroklimamessungen in Gelände des Experimentellen Botanischen Gartens.

Einführung in ökophysiologische Messmethoden zum Wasser- und Kohlenstoffhaushalt

verschiedener Baumarten am Kronenpfad des Experimentellen Botanischen Gartens

und Bestimmung ökologisch wichtiger blatt- und wurzelmorphologischer Eigenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Pflanzenökologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wald- und Baumökologie (Übung) 8 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Autökologische Grundkenntnisse der Pflanze-Boden- und Pflanze-Atmosphäre-

Wechselwirkungen; Grundkenntnisse des Wasser- und C-Haushalts einheimischer

Baumarten. Anatomische und morphologische Charakteristika von Wurzeln, Spross

und Blättern als Anpassung an bestimmte standörtliche Gegebenheiten. Boden- und

vegetationskundliche Ansprache von Buchenwäldern in der Umgebung Göttingens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Dietrich Hertel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.339: Vegetationsökologie: Wälder
English title: Vegetation ecology: Woodlands

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesungen im Wintersemester vermitteln Grundlagen der Vegetationsökologie

und Geobotanik und geben einen pflanzensoziologisch-ökologischen Überblick der

Vegetation Mitteleuropas.

Das Praktikum im Sommersemester umfasst die vegetationskundliche Analyse

und Auswertung eines Untersuchungsgebietes in der Nähe von Göttingen. Es

vermittelt Grundkenntnisse der pflanzensoziologischen Datenerfassung im Gelände

(biologisch-ökologische Florenmerkmale, Aufnahmetechniken, Zeigerwertanalyse,

Gradientenanalyse, Methoden des vegetationskundlichen Monitorings) und

die Auswertung der erhobenen Daten (numerische Klassifikationsverfahren/

Clusteranalysen; Erstellung von Vegetationstabellen). Der Schwerpunkt liegt auf

verschiedenen Waldgesellschaften. Die Artenkenntnisse der Teilnehmer werden

vertieft und die Identifizierung von Pflanzen nach vegetativen Merkmalen geübt. Der

Leistungsnachweis erfolgt in Form eines Einzelprotokolls. Der Kurs wird begleitet von

thematischen Einführungen (Vorlesungen) und analytischen Ad-hoc-Seminaren. Die

folgenden Themen werden inhaltlich und methodisch eingeführt und unter Anleitung und

eigenständig bearbeitet:

• Art-Areal-Analyse

• Probeflächenwahl zur Vegetationserfassung, Anfertigen von

Vegetationsaufnahmen

• Erfassung von Vegetations-/Standorts-Gradienten, Transekt- & Frequenzanalyse

• Lebens- und Wuchsformtypen, strukturelle Vegetationsklassifizierung

• Indikatorwerte von Arten und Pflanzengesellschaften

• Tabellenarbeit, floristisch-soziologische Klassifikation, Clusteranalysen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Vegetationsökologie: Einführung in die Vegetationsökologie

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vegetationsökologie: Spezielle Vegetationsökologie -

Mitteleuropa (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vegetationsökologie: Wälder (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

8 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kurzvorträge (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung von Klassifikationsergebnissen in geordneter synoptischer Tabelle,

Interpretation und Zuordnung von Vegetationseinheiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Grundlagen botanischer Artenkenntnis

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Erwin Bergmeier

Inga Schmiedel, Florian Goedecke

Angebotshäufigkeit:

Vorlesungen jedes WiSe, Übung jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul B.Biodiv.341 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Biodiv.341: Palynologie und Paläoökologie
English title: Palynology and palaeoecology

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen der Vegetationsgeschichte, Klima- und Sied-

lungsgeschichte unterschiedlicher Regionen der Erde sowie zur Palaöökologie und

Dendrochronologie. Erwerb von wichtigen Grundkenntnissen zur Pollenmorphologie

und insbesondere zu den Methoden der Pollenanalyse, Makrorestanalyse und Dendro-

chronologie und deren Anwendungsmöglichkeiten. Verständnis der Zusammenhänge

von Vegetation, Klima, Umwelt und Mensch in Raum und Zeit. Praktische Anwendung

von Methoden zur Gewinnung von Umweltarchiven im Gelände als auch im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Vegetationsgeschichte Europas (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Vegetationsgeschichte außereuropäischer Länder (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Paläoökologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Palynologie, Vegetationsgeschichte, Dendrochronologie

(Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

5 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 10 Seiten und max. 15 Zeichnungen von Pollen- und

Sporentypen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Methoden der Pollen- und Makrorestanalyse; Grundkenntnisse der

Dendrochronologie. Nennung von Beispielen zur Anwendung der Dendrochronologie.

Definition von Umweltarchiven und deren Gewinnung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

allgemeine Zugangsvoraussetzungen für Module des

zweiten Studienabschnitts BSc Biodiv (vgl. PStO)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hermann Behling

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und

erwerben Grundlagenwissen des Faches: a. fachgeschichtliche Entwicklung; b.

das Problem des Ethno- bzw.  Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen

Verstehens; c. Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale;

die Methode der Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben";

Ethnografie; Ethnizität und Identität); d. Theoretische Richtungen (Evolutionismus;

Diffusionismus; Kulturrelativismus; Kultur- und Persönlichkeitslehre und

die amerikanische Kulturanthropologie; (Struktur-) Funktionalismus und die

britische Social Athroplogy; Strukturalismus und Poststrukturalismus); e.

ausgewählte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)

und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie; f. ethische Fragen und Probleme

(Aktionsethnologie)

2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewählte

Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und

Darstellungsformen;

3. stärken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Einüben

der nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der

Kontextualisierung von ausgewählten Texten/Autoren sowie der aktiven

Verwendung von grundlegenden Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Einführung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung

Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten

Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches überblicken und im

Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,

ausgewählte systematische Bereiche und Fragestellungen);

2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch

erläutern;

3. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.Sowi.1, B.Sowi.1a oder B.Sowi.300

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Andrea Lauser; Prof. Dr. Roman Loimeier;

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.
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Modul B.Eth.312 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme
English title: Social Orders, Economic Systems

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Sozialethnologie:

• Familie und Verwandtschaft

• Abstammung und Abstammungsgruppen

• Heiratsbeziehungen

• Geschlechterbeziehungen

• Kindschaftsverhältnisse

• Einheimische Theorien der Verwandtschaft

• Freundschaft

• Genealogische Methode

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Wirtschaftsethnologie:

• Wirtschaftsethnologische Theorien

• Produktionssysteme

• Mensch-Umwelt-Beziehungen

• Die symbolische Ordnung ökonomischer Praxis

• Die soziale Organisation von Arbeit und Ressourcenzugang

• Austausch, Geld, Verschuldung

• Technologie

• Die kulturelle Praxis des Konsums

• Entwicklung und Globalisierung

3. bauen im Lektürekurs ihre Methoden- und Kommunikationskompetenz im produktiven

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur aus:

• Recherchefähigkeiten, insbesondere in Bezug auf die institutseigene Fachbiliothek

und deren Verschlagwortungssystem

• Aktive Lesestrategien, die abgestimmt sind auf die spezifischen Merkmale

ethnographischen Schreibens

• Exzerpiertechniken

• Erarbeitung, Reflexion, Darstellung und Diskussion von Argumenten

fachwissenschaftlicher Texte

4. eignen sich über einschlägige Werke der Sozial- und Wirtschaftsethnologie

selbständig vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und

fördern dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Soziale Ordnungen (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Wirtschaftliche Systeme (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Lektürekurs

Inhalte:

1 SWS
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Der Lektürekurs im Format eines "directed reading course" dient dazu, die Studierenden

im produktiven und effizienten Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Literatur zu

schulen.

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Sozial- und

Wirtschaftsethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. die im Lektürekurs behandelte Literatur referieren und sachlich kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1108: Bodenkunde
English title: Soil science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung:

Kentnisse der Bodenbildungsprozesse, Bodenentwicklung auf unterschiedlichen

Ausgangssubstraten, Boden- und Standortseigenschaften, ökologische Bewertung von

Böden.

Grundlagen der Bodenbiogeochemie:

Kentnisse der wichtigsten chemischen, biologischen und physikalischen Prozesse

in Böden, Wechselwirkungen zwischen festen, flüssigen, gasförmigen und lebenden

Phasen in Böden, Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der Bodengenese.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Bodenbiogeochemie (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Qualitative und quantitative Zusammenhänge der Bodenbildungsprozesse und

Bodenbiogeochemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Naturwissenschaftliche Grundlagen (B.Forst.1103)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1112: Stoffhaushalt von Waldökosystemen
English title: Nutrient cycling in forest ecosystems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis und Bewertung des Wasser- und Nährstoffhaushalts von Waldökosystemen,

der Bodenversauerung, sowie der Funktion von Waldökosystem als Kohlenstoffsenke

mit speziellem Fokus auf die Rolle des Bodens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Stoffhaushalt von Waldökosystemen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen in der Lage sein auf

der Basis der zugrunde liegenden Prozesse die Wasser und Nähstoffhaushalt von

Waldökosysteme qualitativ und quantitativ  zu bewerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Naturwissenschaftliche Grundlagen (B.Forst.1103)

Bodenkunde (B. Forst 1108)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Edzo Veldkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.04-1 (Eth/Soz): Geoinformatik 1
English title: Geoinformatics (Introduction to GIS)

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-

Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer Informationssysteme (GIS-

Software, geometrisch-topologische Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS, etc.) und

können diese in Grundzügen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Geoinformatik (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in Geographische Informationssysteme (Übung) 2 SWS

Prüfung: Projektarbeitsbericht (max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten und GIS-

Projektarbeit

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der Geoinformatik

mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz Geographischer

Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische Analyse,

Geodatenbanken, Web-GIS, etc.) beherrschen und in Grundzügen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I
English title: Current Topics in Human Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu theoretischen Konzepten

in der Humangeographie und methodischen Zugängen zu fachwissenschaftlichen

Problemstellungen. Sie sind in der Lage, vernetzt zu denken und können

Fragestellungen operationalisieren und dadurch Strukturen, Entwicklungen,

Funktionen und Potenziale anhand von ausgewählten Raumbeispielen diskutieren.

Die Studierenden beschreiben und erklären aktuelle Problemstellungen durch

theoretisch fundierte empirische Analysen und stellen die Ergebnisse verständlich

dar. Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: Stadtentwicklung, Kulturlandschaftsgenese, demographischer

Wandel und Daseinsvorsorge, regionale und soziale Ungleichheitsforschung (Armut

und Verwundbarkeit), Migration und Mobilität, Tourismus und Landschaftsinterpretation,

wirtschafts- und sozialräumliche Regionalanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dass sie folgende Fähigkeiten

beherrschen: Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme einer

humangeographischen Themenstellung durch eine theoretisch fundierte empirische

Analyse zu beschreiben und zu erklären sowie das Ergebnis verständlich darzustellen;

Kenntnisse der Operationalisierung der Fragestellungen; Überblick über Ansätze

qualitativer und quantitativer humangeographischer Methoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.35 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.35: Aktuelle Themen der Humangeographie II
English title: Current Topics in Human Geography II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte fachinhaltliche Kenntnisse und methodische

Fähigkeiten der humangeographischen Mensch-Umwelt-Forschung. Sie sind zur

theoriegeleiteten kritischen Auseinandersetzung mit Ansätzen der Nexus-Forschung

(„Dritte Säule“) befähigt. Sie besitzen die Fertigkeit zur Reflexion der Wechselwirkungen

zwischen Gesellschaft, Wirtschaft, Raum und Umwelt. Sie können das Fachwissen

auf konkrete Raumbeispiele übertragen und Problemstellungen aus einer Mensch-

Umwelt-Perspektive systematisch analysieren sowie die Ergebnisse verständlich

darstellen. Hierzu zählt insbesondere, dass sie raumrelevantes menschliches Handeln

in seinen Auswirkungen auf die Umwelt unter Nachhaltigkeitsaspekten mit Hilfe eines

geeigneten Analyseinstruments bewerten können. Das Modul dient zur Vorbereitung

auf die Bachelorarbeit. Mögliche Inhalte sind beispielsweise: Globalisierung und

Ressourcennutzung, Politische Ökologie und Governance, Mitigation und Adaptation

von Umweltveränderungen, (Post-) Wachstumsgeographien, Konsumforschung (Food-

Systems), Naturgefahren und Risikoforschung sowie Landnutzungswandel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Fähigkeiten beherrschen:

Konzepte, Theorien, Modelle und Entwicklungen in der humangeographischen Mensch-

Umwelt-Forschung auf konkrete Frage- bzw. Problemstellungen anzuwenden; aktuelle

Entwicklungen mit historischen Prozessen in Beziehung zu setzen; verständliche

Ergebnisdarstellung; Methodenkenntnisse; systematische Indikatorenbildung und

Operationalisierung auf ausgewählte Problemstellungen und Raumbeispiele.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Inf.1206 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1206: Datenbanken
English title: Databases

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen sowie technischen Konzepte

von Datenbanksystemen. Mit den erworbenen Kenntnissen in konzeptueller

Modellierung und praktischen Grundkenntnissen in der am weitesten verbreiteten

Anfragesprache "SQL" können sie einfache Datenbankprojekte durchführen. Sie wissen,

welche grundlegende Funktionalität ihnen ein Datenbanksystem dabei bietet und

können diese nutzen. Sie können sich ggf. auf der Basis dieser Kenntnisse mit Hilfe

der üblichen Dokumentation in diesem Bereich selbständig weitergehend einarbeiten.

Die Studierenden verstehen den Nutzen eines fundierten mathematisch-theoretischen

Hintergrundes auch im Bereich praktischer Informatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenbanken (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Konzeptuelle Modellierung (ER-Modell), relationales Modell, relationale Algebra

(als theoretische Grundlage der Anfragekonzepte), SQL-Anfragen, -Updates und

Schemaerzeugung, Transaktionen, Normalisierungstheorie.

Literatur: R. Elmasri, S.B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen - Ausgabe

Grundstudium (dt. Übers.), Pearson Studium (nach Praxisrelevanz ausgewählte

Themen).

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

theoretische Grundlagen sowie technische Konzepte von Datenbanksystemen,

konzeptuelle Modellierung und praktische Grundkenntnisse in der am weitesten

verbreiteten Anfragesprache "SQL" in ihrer Anwendung auf einfache Datenbankprojekte,

Nutzung grundlegender Funktionalitäten von Datenbanksystem, mathematisch-

theoretischer Hintergründe in der praktischen Informatik. Fähigkeit, die vorstehenden

Kompetenzen weiter zu vertiefen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1802 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

• kennen die gängigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-

Tools) und können diese benutzen.

• kennen die Grundsätze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs

(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und können

diese anwenden.

• kennen eine Auswahl der zur Verfügung stehenden Application Programming

Interfaces (APIs) (z.B. Collections-, Grafik-, Thread-API)

• können Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur

Generierung von API-Dokumentation.

• kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und können diese

anwenden.

• können Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfüllen, und deren

Korrektheit durch geeignete Testläufe überprüfen.

• kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und können

diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum, Vorlesung)

Prüfung: Projektarbeit (4-6 Wochen) und mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten je zu

prüfender Person) als Gruppenprüfung

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1802.Ue: Lösung von 50% der Programmieraufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Klassen, Objekte, Schnittstellen, Vererbung, Packete, Exceptions, Collections,

Typisierung, Grafik, Threads, Thread-Synchronisation, Prozess-Kommunikation,

Dokumentation, Archive, Versionskontrolle

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Pol.101 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft
English title: Introduction to Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. setzen sich mit dem Gegenstand des Faches, seinen wissenschaftstheoretischen

und methodischen Zugängen auseinander;

2. erwerben Einblicke in die Themenfelder der Politikwissenschaft und in deren

historische Entwicklung;

3. beherrschen die Struktur und Systematik der Begriffs-, Theorie-, und Modellbildung

in der Politikwissenschaft;

4. kennen ausgewählte Ansätze politikwissenschaftlichen Denkens unter

Berücksichtigung methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

und können diese kritisch reflektieren;

5. kennen ausgewählte Methoden empirischer Forschung in der Politikwissenschaft

und können diese auf auf ein Problem in einem Spezialbereich der

Politikwissenschaft anwenden;

6. können Forschungsergebnisse des Faches interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politikwissenschaft (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches zu identifizieren;

• politikwissenschaftliche Denk- und Argumentationsweisen reproduzieren;

• sich in der Fragestellung und Literatur in einem Spezialthema des Faches

auszuweisen;

• politikwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und Forschungsergebnisse zu

interpretieren;

• unterschiedliche Forschungsmethoden des Faches zu identifizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:
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250

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Modul B.WIWI-VWL.0010 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik
English title: Foundations of Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Definitionen von internen und externen Institutionen, sowie

deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung,

• kennen die Rolle von Eigentumsrechten und deren Durchsetzung in der

ökonomischen Theorie und Praxis,

• kennen Konzepte von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

• Interaktion von Individuen und Firmen auf dem Markt,

• kennen die Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer

Institutionen,

• kennen Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorie der

Demokratie, Bürokratie und Interessengruppe,

• kennen institutionenökonomische Analysekonzepte wie die Prinzipal-Agenten-

Theorie oder Moral Hazard, sowie experimentelle Forschungsergebnisse zur

Institutionenanalyse,

• kennen die Rolle und den Wandel von Verhaltensmodellen als

wirtschaftspolitisches Instrument.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Institutionenökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Institutionenökonomik vermitteln

und verschiede (Anwendungs-)Bereiche aufzeigen.

Die Vorlesung ist inhaltlich in drei Blöcke unterteilt. Im ersten wird die

institutionenökonomische Theorie vermittelt. Dabei wird mit der Abgrenzung zwischen

internen und externen Institutionen, sowie ihrer Entwicklung und Bedeutung für das

gesellschaftliche Zusammenleben begonnen. Dabei wird auch auf ihre Relevanz

in der wirtschaftspolitischen Normsetzung und die Durchsetzungsmechanismen

eingegangen. Im Anschluss werden Verfügungsrechte als eine der zentralen externen

Institutionen bezüglich Konzept und Umsetzungsform erläutert und analysiert.

Die Governancestrukturen sollen mithilfe der drei Akteure Unternehmen, Markt

sowie Staat und politischer Prozess vermittelt werden. Dabei werden Theorie und

Anwendungsmöglichkeiten von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

Interaktion von Individuen und Firmen erörtert. Die Prinzipal-Agenten-Theorie und Moral

Hazard dienten dabei als institutionenökonomische Analysekonzepte. Zudem sind die

Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer Institutionen, sowie

die Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorien der Demokratie,

Bürokratie und Interessengruppen Gegenstand der Vorlesung. 

Der zweite Block konzentriert sich auf kulturvergleichende Institutionenökonomik. Der

Fokus liegt auf dem Varieties of Capitalism-Ansatz von Hall & Soskice. Zudem wird

2 SWS
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der Zusammenhang von Institutionen mit wirtschaftlichem Wachstum und Entwicklung

vermittelt.

Der dritte Block thematisiert behavioral Governance und damit die

Anwendungsmöglichkeiten von Institutionenökonomik. Beginnend mit der Rolle

und dem Wandeln von ökonomischen Verhaltensmodellen und ihrer Relevanz für

die Institutionenökonomik wird unter anderem das Verhaltensmodell des homo

oeconomicus institutionalis vermittelt. Daran anschließend wird das Regulatory Choice

Problem Gegenstand der Vorlesung. Zum Schluss werden das Konzept des Nudging

und die bisherigen vielfältigen Anwendungen in der Politik vorgestellt und diskutiert. In

diesem Block gibt es einen kurzen Einstieg in die experimentelle Ökonomik als ein Tool

der institutionenökonomischen Analyse.

Neben der Vermittlung der oben genannten Theorien und Konzepte ist in jeder

Vorlesung Platz für die kritische Diskussion mit den Studierenden. Zur weiteren

kritischen Auseinandersetzung mit dem vermittelten Inhalt werden zwei Hausaufgaben

gestellt. In diesen sollen zum einen bestimmte Konzepte wiedergegeben werden und

zum anderen sollen diese in den aktuellen Forschungskontext einbezogen werden.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, von denen mindestens eine bestanden werden

muss.

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0048: Naturschutz interfakultativ II
English title: Nature Conservation II (interfaculty lectures)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich durch die interfakultative Naturschutzausbildung ein breites

Wissen im Bereich Naturschutz aneignen und die Beiträge aus Agrarwissenschaften,

Biologie, Forstwissenschaften und Geographie zu einem Gesamtbild zusammenführen.

Dazu gehören die inhaltliche Integration unterschiedlicher Methoden und Ansätze und

die kritische Bewertung des Beitrags verschiedener Disziplinen zu aktuellen Problemen

des Globalen Wandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz interfakultativ 2 (Praktikum, Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen einer einheitlichen interfakultativen Naturschutzausbildung für die

vier "grünen" Fakultäten (Agrar, Bio, Forst, Geo) werden insgesamt zwei Module

(Naturschutz interfakultativ I und II) angeboten, die für ein entsprechendes Zertifikat

(des Zentrums für Naturschutz) für Studierende aus allen vier Fakultäten gleichermaßen

verbindlich sind. In diesem zweiten Block geht es um die : Landschaftsplanung,

Schwerpunkte Forstbetrieb und Waldnutzung sowie Naturschutz und Waldökologie

und Naturschutzpolitik, Schwerpunkt: Naturschutz und Waldökologie (alle aufgeführten

Veranstaltungen durch das Institut für Forstpolitik, Forstgeschichte und Naturschutz).

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung des in den Vorlesungen angebotenen Wissens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0052: Ökologie und Naturschutz
English title: Ecology and nature conservation

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften

der Agrarlandschaften so kennenlernen, dass sie Bewertungen unter

Naturschutzgesichtspunkten vornehmen können. Dazu gehört ein tiefes und

interdisziplinäres Verständnis von Biodiversitätsmustern und ökologischen Prozessen,

wie sie nur durch eine Integration von Ökologie, Umweltökonomie, Nutzpflanzen-

und Nutztierwissenschaften erfolgen kann. Zudem werden statistische Fertigkeiten

erworben, die für den Test komplexer Fragestellungen wichtig sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

79 Stunden

Selbststudium:

101 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewertung und Pflege von Lebensräumen (Übung, Seminar)

Inhalte:

Charakterisierung der Lebensräume der Agrarlandschaft, biologische

Schädlingsbekämpfung und Räuber-Beute-Beziehungen, Biotopvernetzung und

genetische Differenzierung isolierter Populationen, Versuchsplanung bei ökologischen

Fragestellungen, Landschaftsplanung und Biotopbewertung, interdisziplinäre

Perspektive auf Fragen der umweltfreundlichen Agrarproduktion, naturschutzgerechten

Landschaftsplanung und Ressourcenmanagements.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (Gewicht: 60%, Dauer: ca. 20

Minuten) und Hausarbeit (Gewicht: 40%, Umfang: max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Diskussionen und praktischen Übungen, Anwesenheitspflicht, max. 2

Fehltermine

Prüfungsanforderungen:

Interdisziplinäre Sichtweise auf Probleme im Spannungsfeld von Landwirtschaft und

Naturschutz

3 C

Lehrveranstaltung: Landwirtschaft und Naturschutz (Seminar)

Inhalte:

Interdisziplinäre Perspektive auf Fragen der umweltfreundlichen Agrarproduktion,

naturschutzgerechten Landschaftsplanung und des Ressourcenmanagements in

multifunktionalen

Agrarlandschaften.

2 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorleistung: aktive Teilnahme an den Diskussionen und praktischen Übungen,

Anwesenheitspflicht, max. 2 Fehltermine

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Bewertung und Pflege von Lebensräumen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Agr.0078 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0078: Umweltindikatoren und Ökobilanzen
English title: Environmental indicators and ecological valuation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben theoretische Grundlagen sowie Kenntnisse des Methoden-

Instrumentariums zur Erarbeitung von Umweltindikatoren und Ökobilanzen. Es

werden Kompetenzen für die forschungsbasierte Analyse und Bewertung der

Umweltauswirkungen landwirtschaftlicher Produktionsformen vermittelt. Die

Studierenden können auf der Basis dieser Kenntnisse z.B. mit Hilfe von Felddaten

in diesen Bereich selbständig spezielle Fragestellungen bearbeiten. Sie erlernen,

komplexe Zusammenhänge der umweltgerechten und nachhaltigen Landwirtschaft zu

kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltindikatoren und Ökobilanzen (Vorlesung, Exkursion,

Übung, Seminar)

Inhalte:

Methoden zur Erstellung von Wirkungserhebungen, Entwicklung von Methoden zur

integrierten Bewertung, Ökobilanzierung für verschiedene Produktionssysteme, Öko-

Audit von Betrieben, Bewertung von Produktionssystemen, Erstellung und Bewertung

von Stoff- und Energiebilanzen. In Übungen werden Computer-Modelle eingesetzt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse der Bewertungsmethoden, der Entwicklung von

Umweltindikatoren, von Ökobilanzen, der Bewertung von Produktionssystemen, der

Stoff- und Energiebilanzen und der Ableitung von Modellen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0086: Weltagrarmärkte
English title: World agriculture markets and trade

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Modelle zur Erklärung internationalen

Handels von Agrarprodukten. Sie sind in der Lage, populistische Argumente gegen den

Freihandel als solche zu entlarven. Sie können beurteilen, ob es Gründe dafür gibt,

bei Agrarprodukten vom Postulat des Freihandels abzuweichen, z.B. um die positiven

externen Effekte der Landwirtschaft zu honorieren, die Versorgung mit Nahrungsmitteln

sicherzustellen, Öko- und Sozialdumping abzuwehren oder verzerrte Weltmarktpreise

für Agrarprodukte zu korrigieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Weltagrarmärkte (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit der Situation an den Weltagrarmärkten und den Eingriffen

der Agrar- und Handelspolitik in diese Märkte, basierend auf einer Einführung in die

Theorie des internationalen Handels.

6 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Handelstheoretische Grundlagen: Ricardo, Heckscher-Ohlin-Vanek, Viner; Empirische

Tests von Handelstheorien; unvollkommener Wettbewerb auf internationalen

Märkten; Grundlagen von Gravitätsgleichungen; Institutionen und Organisationen auf

Weltagrarmärkten; Agrarhandelsliberalisierung auf multilateraler (WTO) und bilateraler

Ebene; spezielle Politikmaßnahmen im internationalen Agrarhandel

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

90

Bemerkungen:

Es finden parallel zwei Übungen statt (dt/engl).
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0153: Ökonomik und Management natürlicher
Ressourcen
English title: Natural Resources Economics and Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen grundlegende Konzepte und Methoden der Umwelt- und

Ressourcenökonomik. Einen Schwerpunkt bildet die ökonomische Bewertung von

Ökosystemleistungen verschiedener Landnutzungssysteme, v.a. von sogenannten

Nicht-Markt-Gütern. Weiterhin lernen die Studierenden Methoden zur Bewertung

von politischen Entscheidungen, wie z.B. der Kosten-Nutzen-Analyse, kennen.

Darüber hinaus machen sie sich mit gängigen Politikinstrumenten zur Schaffung von

Handlungsanreizen zur Förderung einer nachhaltigen Landnutzung vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökonomik und Management natürlicher Ressourcen

(Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Dieses Modul bietet in der ersten Semesterhälfte eine Kombination aus Vorlesung und

Übung, wobei die theoretischen Konzepte aus der Vorlesung in jeweils zugehörigen

Übungen vertieft und mit Anwendungsbeispielen aus Wissenschaft und Praxis ergänzt

werden. In der zweiten Semesterhälfte präsentieren die Studierenden zu ausgewählten

Themen eine Analyse einer wissenschaftlichen Publikation. Dies dient dazu, dass die

Studierenden erlernte Inhalte und Methoden gezielt selbstständig vertiefen und ihre

Anwendung in einer Fallstudie bewerten können.

 

Inhalte:

• Grundlegende umweltökonomische Konzepte, Nicht-Markt-Güter, Marktversagen,

Umweltprobleme in der Landwirtschaft

• Natürliche Ressourcen, Eigentumsrechte, Öffentliche Güter und Allmendegüter in

Landnutzungssystemen

• Kosten-Nutzen-Analyse (KNA) u.a. Methoden zur Bewertung von

Handlungsalternativen (z.B. hinsichtlich verschiedener landwirtschaftlicher

Produktionssysteme)

• Ökosystemleistungsansatz, Wertbereiche (Total Economic Value – TEV)

• Ökonomische Bewertung von Ökosystemleistungen, Methoden

• Politikinstrumente: Regulatorische und marktbasierte Anreizsysteme (Agrar-

Umweltprogramme)

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 70%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 30%)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zu wichtigen grundlegenden Konzepten der Umwelt-und

Ressourcenökonomie. Einordnung von Ökosystemleistungen und Wertbereichen.

Kenntnisse gängiger Methoden der ökonomischen Bewertung und ihrer Anwendbarkeit.

Diskussion des Einsatzes von Entscheidungshilfen, wie der KNA und der Vor- und

Nachteile gängiger Politikinstrumente.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0194: Naturschutz interfakultativ I
English title: Nature conservation I (interfaculty lectures)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich durch die interfakultative Naturschutzausbildung ein breites

Wissen im Bereich Naturschutz aneignen und die Beiträge aus Agrarwissenschaften,

Biologie, Forstwissenschaften und Geographie zu einem Gesamtbild zusammenführen.

Dazu gehört die inhaltliche Integration unterschiedlicher Methoden und Ansätze und die

kritische Bewertung des Beitrags verschiedener Disziplinen zu aktuellen Problemen des

Globalen Wandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz interfakultativ 1 (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen einer interfakultativen Naturschutzausbildung für die vier "grünen"

Falkultäten (Agrar, Bio, Forst, Geo) werden insgesamt zwei Module (Naturschutz

interfakultativ I und II) angeboten.

In diesem ersten Block geht es um die wissenschaftlichen Grundlagen des biologischen

Naturschutzes (Abteilung Naturschutzbiologie, ein Block aus M.Biodiv. 412), die

Grundlagen der Agrarökologie (Abt. Funktionelle Agrobiodiversität, Block 2 der

Veranstaltung B.Agr.0001) und die "Landscape-ecological theory" (Geographisches

Institut, in englischer Sprache).

Die Studierenden belegen jeweils vier ausgewählte Termine (Blöcke) in den

Veranstaltungen (4 Sitzungen á 90 min).

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Klausur (60 Minuten zu allen drei Themenblöcken Naturschutzbiologie, Agrarökologie

und Landschaftsökologie). 

Erarbeitung des in den Vorlesungen angebotenen Wissens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.113: Soil Hydrology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The course consists of three interconnected parts.

The theoretical background (1) describes the fundamental static and dynamic principles

of soil water, starting with the special physical properties of water molecules continuing

with the basic static traits of soil water, e.g. water content and the energy state.

The latter is important for the understanding and calculation of soil water flow under

saturated and unsaturated conditions. The water balance of the soils will be completed

by the potential sinks of soil water in ecosystems, like e.g. drainage, evaporation,

root water uptake, and transpiration. The theoretical lectures will be accompanied by

experimental exercises (2): lab measurements of bulk density, water content, water

potential, conductivity, pF-curve are important parameters describing the state of soil

water. Additionally, automated soil lysimeters with or without plants will be provided

to the students for self-initiated experiments. The self-measured hydrological and

meteorological time series data are the basis for the third part (3), the modelling of

soil water cycles. Based on the learned experimental and theoretical skills, the basic

principles of soil water modelling are explained and practiced.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Soil Hydrology (Lecture, Exercise, Practical course) 4 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages) 6 C

Examination requirements:

Theoretical and experimental skills of soil hydrology

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Martin Jansen

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited
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Modul M.Forst.211 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.211: Waldnaturschutz und Umweltrecht
English title: Forest Nature Conservation and Environmental Law

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Konzepte des Waldnaturschutzes, deren ökologische

Grundlage und daraus entstehende Zielkonflikte. Sie verfügen über Grundlagenwissen

der Politikfeldanalyse für die rationale Beurteilung der Naturschutzpolitik in der Praxis.

Die Studierenden kennen fachrelevante Regelungen des Umweltrechts und können

diese auf praktische Fälle anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldnaturschutz (Vorlesung)

Inhalte:

Grundzüge der mitteleuropäischen Waldgeschichte und die wesentlichen Unterschiede

zwischen Urwäldern, Naturwäldern und Wirtschaftswäldern hinsichtlich ihrer

Lebensraumqualität und ihres Biodiversitätspotentials; räumlich-planerische Konzepte,

Instrumente und Regularien sowie Möglichkeiten und Maßnahmen zum Schutz, zum

Erhalt sowie zur Pflege und Entwicklung von Wäldern.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Naturschutzpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Der Methodik der Politikfeldanalyse folgend werden Programme des Naturschutzes,

politische Naturschutzakteure und Instrumente der politischen Steuerung und

Konfliktlösung erläutert.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Umweltrecht (Vorlesung)

Inhalte:

Grundzüge des allgemeinen Umweltrechts: Grundbegriffe und Prinzipien, Instrumente

der  Verhaltenssteuerung, Umsetzung des europäischen und internationalen

Umweltrechts in nationales Recht. Naturschutz als Teil des Umweltschutzes und

Raumordnung als Instrument des Umweltrechts werden  vermittelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse und Verständnis

• ökologischer Grundlagen des Waldnaturschutzes

• von Grundbegriffen der Politikfeldanalyse und deren Anwendung im Naturschutz

• fachrelevanter Regelungen des Umweltrechts

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maximilian Krott

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14106



Modul M.Forst.211 - Version 1

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.212: Ökologische und politische Grundlagen des
Waldnaturschutzes
English title: Ecology and Politics of Forest Nature Conservation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist der Erwerb vertiefter Kenntnisse zu naturschutzpolitischen Instrumenten

und ökologischen Grundlagen, welche Konzepte und aktive Umsetzung von

Naturschutz im Wald beeinflussen. Die Studierenden erkennen die Bedeutung

waldökologischer Beziehungen auf stofflicher und organismischer Ebene für die

Entwicklung eines wirkungsvollen Naturschutzes und können diese in bestehende

Naturschutzstrategien einordnen. Die Studierenden erwerben zudem vertiefte

Kenntnisse zu gesellschaftlichen und staatlichen Akteuren der Naturschutzpolitik sowie

zu ausgewählten Steuerungsinstrumenten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologische und politische Grundlagen des

Waldnaturschutzes (Seminar)

Inhalte:

• Zielgerichteter Umgang mit Originalliteratur zu den Themenfeldern

 Ökosystemforschung, Waldökologie und Stoffhaushalt, Diversität von Tieren und

Pflanzen sowie Waldnaturschutz und Naturschutzpolitik

• Umsetzung ökologischer Kenntnisse in Waldnaturschutzkonzepte

• Handlungspotentiale der Akteure und die Potentiale der Instrumente für die Lösung

von Konflikten im Waldnaturschutz

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Kenntnisse und Verständnis ökologischer Grundlagen und der sich daraus

ergebenden gesellschaftlichen Konfliktfelder im Waldnaturschutz

• Kenntnisse und Verständnis der Rolle politischer Akteure und der

Steuerungspotentiale politischer Instrumente.

• Entwicklung von Präsentations- und Diskussions-Kompetenz

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.754: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und
Nutzung
English title: Soils of the Earth: Distribution, Characteristics and Use

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefende Kenntnisse über die Geologie, Geomorphologie und Bodenbildung,

Bodeneigenschaften und Bodennutzung der Wichtigsten Ökozonen der Erde.

Lösung praktische Landnutzungsprobleme die typisch für die Bodennutzung in

den unterschiedliche Ökozonen sind und oft mit biogeochemische Kreisläufe

zusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse über die Geologie,

Geomorphologie und Bodenbildung, Bodeneigenschaften und Bodennutzung der

Wichtigste Ökozonen der Erde: Polare und subpolare Zone (Tundra); Boreale

Zone (Taiga); Feuchte Mittelbreiten (gemäßigte Zone); Trockene Mittelbreiten

(Steppengebiete); Winterfeuchte Subtropen (Mediterrangebiete); Trockene Tropen

und Subtropen (Wüstengebiete); Sommerfeuchte Tropen (Savannengebiete);

immerfeuchte Subtropen (Ostseitengebiete); immerfeuchte Tropen (Regenwaldgebiete)

und Gebirgsregionen. Im Seminar werden Probleme vorgetragen die typisch für die

Bodennutzung/Biogeochemische Kreisläufe in den unterschiedliche Ökozonen.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 10 Seiten) und

mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation eines Referats zu einem ausgewählten Thema aus dem Bereich

Bodenkunde; vertiefte Kenntnisse über die Verbreitung, Genese, Eigenschaften und

Nutzung der Böden Weltweit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Edzo Veldkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.758: Bodenregionen in Niedersachsen
English title: Soil Regions of Lower Saxony

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltung vermittelt in Form von Vorlesungen, Übungen und Exkursionen

Kenntnisse über die Geologie, Geomorphologie und Bodenbildungen, die zur

Ausprägung verschiedener Bodenregionen in Niedersachsen geführt hat. Die

Studierenden lernen die standortsprägenden Eigenschaften kennen und üben die

ökologische Beschreibung und Bewertung von Waldböden. Auf den Exkursionen

werden verschiedene geologische und bodenkundliche Aufschlüsse aufgesucht,

sowie verschiedene Waldbilder in ihrer Abhängigkeit von standörtlichen Bedingungen

analysiert. Veränderungen von Waldböden und Waldökosystemen werden dargestellt

und Maßnahmen zur Bodenmelioration und Bodenerhaltung diskutiert

Exkursionsgebiete:

• Harz

• Hils

• Nordwestdeutsches Tiefland (3 Tage)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Niedersächsisches Bergland (Vorlesung, Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 3 C

Lehrveranstaltung: Nordwestdeutschland-Exkursion (Vorlesung, Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der Geologie, Geomorphologie und Bodengeographie. Verständnis

der Zusammenhänge zwischen Geologie und Boden- bzw. Landschaftsentwicklungen.

Einfluss historischer Nutzungen auf die Bodengenese und Landschaftsentwicklung.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in Bodenkunde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Martin Jansen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Teilmodul 2 auch Teilmodul in anderen Studiengängen
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.791: Renaturierung von Ökosystemen
English title: Renaturation of Ecosystems

6 C (Anteil SK:
1,5 C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In einem Seminar werden ökologische Konzepte und deren Umsetzung zur

Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit von Ökosystemen, die mehr oder weniger

stark durch den Menschen degradiert wurden, vorgestellt. Behandelt werden die

Wiederherstellung von Landschaftselementen der Naturlandschaft (z. B. Wälder,

Fließgewässer, Hochmoore) und der Kulturlandschaft (z. B. Heiden, Trockenrasen,

Wallhecken), aber auch die Herstellung eines naturnäheren Zustands von stark

gestörten Landschaften, v. a. Bergbaufolgelandschaften. Im zweiten Teil der

Veranstaltung, einem Geländepraktikum, werden die Studierenden an aktuellen

Renaturierungsprojekten in verschiedenen Regionen beteiligt. Für diese werden die

Planungsanforderungen erarbeitet, konkrete Maßnahmen vorgestellt und beispielhaft

umgesetzt (z. B. Pflanzung). Die Renaturierung von Ökosystemen gewinnt in

der naturschutzfachlichen Praxis sowie im Wald- und Landschaftsmanagement

zunehmend an Bedeutung. Durch die Vermittlung vertiefter ökologischer Kenntnisse

und deren beispielhafte Anwendung werden die Studierenden befähigt, Problemfelder

in Ökosystemen zu erkennen und Maßnahmen zur Wiederherstellung von

Ökosystemfunktionen zu planen und praktisch umzusetzen. Dabei werden Methoden

zur Informationsgewinnung vermittelt und die Forschungs-, Transfer- und Teamfähigkeit

trainiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Renaturierung von Ökosystemen (Praktikum, Seminar) 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung von Konzepten und Maßnahmen der Renaturierung von terrestrischen

und aquatischen Ökosystemen auf Grundlage der Lehrinhalte des Seminars und der

Exkursionen sowie unter Verwendung relevanter Literatur.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Norbert Bartsch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.01 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.01: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden
English title: Analysis and Evaluation of Water and Soil

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen theoretisch wichtige Methoden zur Analyse und Bewertung

von Boden- und Wasserqualität. Damit besitzen sie ein Verständnis der Bewertung von

Boden- und Wassergüte und der Analysen von Bodendegradation und Wassergüte.

Mittels praktischer Kenntnisse in der Wasser- und Bodenanalytik sind sie befähigt,

eigene Analysen durchzuführen und Ergebnisse von Laboranalysen einzuordnen und

zu interpretieren. Sie können europäische Normen zur Bewertung von Boden- und

Wasserqualität anwenden (z.B. WRRL, EEA).

Modulinhalte:

Die stoffliche Zusammensetzung der quasinatürlichen sowie der anthropogen

überprägten Umweltmedien Wasser und Boden wird in ihrer Differenziertheit nach

Ausgangsgestein, Milieu, Puffervermögen etc. aufgezeigt. Rechtlich bindende Gesetzes-

und Verordnungsvorgaben sowie Schwellenwerte zur Vorsorge, zum Einschreiten, zum

Aussprechen von Verboten aber auch solche, die zur Bemessung der Höhe monetärer

Abgaben dienen, werden diskutiert.

Neben den Techniken zur Trinkwasseraufbereitung sowie Maßnahmen zum

Trinkwasserschutz werden die mechanischen, biologischen und chemischen

Reinigungstechniken von „gebrauchtem“ Wasser erklärt. Nährstoffkonzentrationen und

–frachten werden im Verhältnis zum Bedarf vorgestellt. Schadstoffkonzentrationen

werden relativ zur Höhe des natürlichen Hintergrundgehaltes gewertet. Die Gefährdung

wird relativ zur ökotoxikologisch relevanten Mobilisierbarkeit relativiert und entsprechend

der Schadstoffbindungsformen sowie der langfristigen Gefährdung skizziert. Es

werden Extraktions- und Eluierungsverfahren demonstriert, mit deren Hilfe eine

schutzgutspezifische Gefährdung quantifiziert werden kann.

Die Studierenden werden an analytische Nachweismethoden und –prinzipien

wie Nephelometrie, Elementaranalytik, Ionenchromatographie, TOC-Analytik und

Spektroskopie soweit herangeführt, wie es notwendig ist, das Arbeitsprinzip und

die Funktionsweise zu verstehen. Dabei werden analytische Vorgehensweisen

und statistische Begriffe wie Kalibration, Blindproben und Kontrollverfahren wie die

Ionenbilanz sowie Qualitätskontrollen wie Validierung, Richtigkeit, Präzision etc. an

Beispielen demonstriert.

Anhand selbst genommener und aufbereiteter Bodenproben werden organische und

anorganische Kohlenstoffanalysen durchgeführt. Emissionslinien in der Spektroskopie

werden von den Studierenden qualitativ zugeordnet. Anschließend werden Elemente

von Wasserproben auf diesen Linien quantitativ am Flammenphotometer detektiert.

Reaktive Elemente im Oberflächenwasser werden im Feld selbstständig mit Hilfe

von Schnelltest und auch mit Elektroden bestimmt. Im Labor wird das Ansetzen von

Standards und das Kalibrieren einer potenziometrischen Messkette vorgenommen

sowie Abdampfrückstand, TDS und elektrischer Leitfähigkeit auf der einen Seite und

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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Filtrationsrückstand, TSS und Trübungseinheiten am Nephrelometer auf der anderen

Seite miteinander verglichen.

Lehrveranstaltung: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Feld- oder Laborpraktikum: Analyse und Bewertung von

Wasser und Boden (Praktikum)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Folgendes beherrschen:

Theoretische Grundlagen der Analyse und Bewertung von

Bodenfruchtbarkeit, Bodenqualität, Bodendegradation und Wasserqualität

(Oberflächenwasser und Grundwasser) sowie Kenntnisse über internationale

(z.B. EPA, FAO, GLASOD) und europäische (z.B. WRRL, EEA) Standards und

Bewertungsnormen. Ferner: Kenntnis der Feld- und/oder Laboranalyseverfahren zu

Bodenqualität/ Bodenkontamination und/oder Wasserqualität/-kontamination.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jürgen Grotheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Geg.02 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.02: Ressourcennutzungsprobleme
English title: Resource Utilisation Problems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bedeutung der Ressourcen Boden und Wasser als

Bestandteile von Ökosystemen  und Lebensgrundlage des Menschen aufzeigen und

das globale sowie regional differenzierte Ausmaß der Gefährdung und Degradation

dieser Ressourcen benennen. Sie sind in der Lage, das DPSIR-Konzept, durch das die

Beziehungen Drivers – Pressures – State – Impacts – Responses verdeutlicht werden

können, auf verschiedene Ressourcennutzungsprobleme anzuwenden. Sie kennen

die Reference Soil Groups der World Reference Base for Soil Resources, sowie die

spezifischen Bodeneigenschaften und daraus resultierenden Nutzungsmöglichkeiten, –

einschränkungen und Gefährdungen der verschiedenen Böden.

Modulinhalte:

Eigenschaften, Nutzungsmöglichkeiten und –probleme verschiedener Böden (mit

Schwerpunkt auf feuchte Tropen und Subtropen sowie Trockengebiete), Boden-

gefährdungen, Faktoren und Prozesse der Bodendegradation, Ursachen, Ausmaß

und Arten der Bodendegradation in Europa, Desertifikation, regional differenzierte

Auswirkungen des Klimawandels auf die Ressourcen Boden und Wasser, globale

Verteilung von Wasserangebot und –nachfrage, Wasserverbrauch nach Sektoren,

Wassermangel, Ursachen und Ausmaß von Problemen mangelnder Wasserqualität,

regionale Unterschiede in der Versorgung mit sanitären Anlagen und sauberem

Trinkwasser.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ressourcennutzungsprobleme (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Ressourcennutzungsprobleme (Seminar)

Inkl. Geländetage zur Bearbeitung einer Fragestellung im Rahmen eines kleinen

Projekts.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat mit schriftl. Ausarbeitung bzw.

schriftlichem Beitrag zum Projektbericht oder Poster (ca. 30 Min., max. 20 S. bzw. 1 DIN

A 0 Poster)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Probleme der Boden- und

Wassernutzung überblicken und spezifische Degradationsursachen sowie -prozesse

verstehen. Sie zeigen, dass sie geeignete situationsbezogene  Verfahren des

nachhaltigen Umgangs mit Böden und Wasser kennen.

Die Erstellung des Beitrags zum Projektbericht oder die Postererstellung als

Prüfungsvorleistung machen die Mitwirkung bei der Projektbearbeitung erforderlich.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundlagen der Bodengeographie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

42
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Modul M.Geg.03 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungsänderung
English title: Global Change / Land Use Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein Überblickswissen zur Forschung über Klimawandel

und Global Change.

Die Studierenden sind in der Lage:

• Veränderungen der Umwelt unter dem Einfluss des Menschen zu analysieren,

• typische Syndrome und Syndromkomplexe zu erkennen und zu verstehen,

• Global Change als zentrales Thema der Geographie an der Schnittstelle von

Natur- und Gesellschaftswissenschaften zu erkennen,

• Adaptation- und Mitigation-Ansätze zu bewerten.

Modulinhalte der Vorlesung:

Das Modul bearbeitet in der Vorlesung folgende Themen:

• Basiswissen Klimawandel – Summary des IPCC AR5-Report der WGI

• Basiswissen Klimawandel in Deutschland

• Zivilisationsdynamik der Menschheit

• Industrielle Revolution und ihre anhaltende Raumwirksamkeit

• Kippelemente mit direkter und indirekter Wirkung auf die zukünftige

Menschheitsentwicklung

• Bevölkerungsentwicklung und Ernährungssicherung

• Global und regionale Wasserressourcen

• Globaler Umweltwandel und Gesundheit der Menschheit (Global Health - One

Health Ansatz)

• Globale Umweltsyndrome

• Energieversorgung der Menschheit - Transformation der Energiesysteme

Modulinhalte des Seminars:

Das Seminar nimmt aktuelle Themen des Globalen Umweltwandels auf wie z.B.

Themen der Energiewende in Deutschland, das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG),

Landnutzungswandel, Anpassung der Pflanzenproduktion an den Klimawandel,

Bevölkerungswandel und Konsumentenwandel etc.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Globaler Umweltwandel (Global Change) (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Spezielle Fallbeispiele des Globalen Umweltwandels (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 30 Min.,

max. 20 S.) oder Projektbericht (max. 20 S.) und Projektpräsentation (ca. 30 Min.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie das Grundlagenwissen im Bereich

des globalen Klima- und Umweltwandels beherrschen und den Forschungsstand zu
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Klimawandel und Global Change überblicken. Ferner erbringen sie den Nachweis,

dass sie die Veränderungen der Umwelt unter anthropogenen Einfluss analysieren, 

typische Syndrome und Syndromkomplexe erkennen und verstehen sowie Adaptions-

und Mitigationsansätze bewerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Geg.04 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer
Wandel
English title: Global Sociocultural and Economic Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die globalen Zusammenhänge des soziokulturellen

und wirtschaftlichen Wandels. Sie verstehen Ursachen und Wirkungen der

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  aus der Perspektive der

Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsgeographie.

Sie kennen den theoriegeleiteten kritischen Umgang mit aktuellen gesellschaftlichen,

humanökologischen sowie politisch-ökologischen Fragestellungen.  Die Studierenden

sind in der Lage, Diskurse zu Bevölkerungsentwicklung und Ressourcenverknappung,

Urbanisierung und Fragmentierung, Armutsentwicklung und räumliche Disparitäten

sowie Regionalentwicklungen anhand von Fallbeispielen zu verstehen.

Modulinhalte:

Die Prozesse der Globalisierung werden anhand von Indikatoren und Akteuren für

unterschiedliche Maßstabsebenen erläutert. Der Wandel wirtschaftlicher Märkte wird

anhand von Theorien diskutiert und aktuelle Auswirkungen anhand von Regionen

(z.B. Globaler Süden, Schwellenländer, Stadt-Land) reflektiert. Die gesellschaftlichen/

kulturellen Dimensionen des Wandels werden theoriegeleitet diskutiert. Die

Folgen der ökonomischen und soziokulturellen Globalisierungsprozesse werden

anhand von „Global Governance“-Architekturen sowie politischen Steuerungs- und

Regulationsmechanismen kritisch beleuchtet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie den theoriegeleiteten kritischen

Umgang mit aktuellen gesellschaftlichen, humanökologischen sowie politisch-

ökologischen Fragestellungen kennen und Diskurse zu Bevölkerungsentwicklung und

Ressourcenverknappung, Urbanisierung und Fragmentierung, Armutsentwicklung

und räumlichen Disparitäten sowie Regionalentwicklungen verstehen und einordnen

können. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie die globalen Zusammenhänge

des soziokulturellen und wirtschaftlichen Wandels sowie Ursachen und Wirkungen der

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  aus der Perspektive der

Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsgeographie verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Geg.05 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.05: Geoinformationssysteme und Umweltmonitoring
English title: GIS and Remote Sensing / Geographic Information Systems and

Environmental Monitoring

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen und praktischen Grundlagen des Einsatzes

von GIS/Fernerkundung für die Modellierung von Faktoren und der raum-zeitlichen

Dynamik der Landoberfläche.

Die Studierenden sind in der Lage:

• grundlegende flächenhafte Informationsebenen (Indikatoren) in GIS zu erstellen bzw.

aus Fernerkundungsdaten abzuleiten,

• GIS-gestützte Modelle zur Umweltmodellierung anzuwenden,

• selbständig GIS- und Fernerkundungsmethoden für angewandte Fragestellungen

anzuwenden,

• Grundlagen der Geostatistik zur Ressourcenanalyse und Umweltbewertung

anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: GIS und Fernerkundung in der Ressourcenanalyse und -

bewertung (Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Übung mit Praktikum: GIS und Fernerkundung oder GIS und

Umweltmonitoring (Übung)

2 SWS

Prüfung: Projektarbeitsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie für die Modellierung von Faktoren

und der raum-zeitlichen Dynamik der Landoberfläche die theoretischen und praktischen

Grundlagen des Einsatzes von GIS/Fernerkundung kennen, grundlegende flächenhafte

Indikatoren in GIS erstellen bzw. aus Fernerkundungsdaten ableiten und GIS-

Modelle zur Umweltmodellierung sowie die Geostatistik zur Ressourcenanalyse und

Umweltbewertung anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Geg.06 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.06: Quartäre Klima- und Landschaftsentwicklung
English title: Quaternary Climate and Landscape Development

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundzüge der quartären Klima- und

Landschaftsentwicklung Mittel- und Südeuropas. Sie verstehen die Wirkungsweisen

verschiedener Steuergrößen auf die Klima- und Landschaftsentwicklung. Die

Studierenden haben einen Überblick über Archive der Landschaftsentwicklung und

darin enthaltene Proxies, die zur Rekonstruktion der Klima- und Landschaftsgeschichte

herangezogen werden können. Sie sind mit den wichtigsten in der Quartärforschung

zum Einsatz kommenden Untersuchungsmethoden und Datierungsverfahren vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Landschaftsentwicklung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Archive und Proxies zur Rekonstruktion der

Landschaftsentwicklung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung von Archiven und

Proxies im Kontext der Rekonstruktion der Landschaftsentwicklung verstanden haben

und dass sie in der Lage sind, unter Einbindung entsprechender Primärliteratur auch

mit unterschiedlichen Definitionen wissenschaftlich adäquat umzugehen. Anhand eines

selbst gewählten Archivs und ein bis zwei selbst gewählten Proxies aus diesem Archiv

erbringen sie weiterhin den Nachweis, dass sie in der Lage sind, anhand geeigneter

Primärliteratur Stärken und Schwächen von Archiven und Proxies herauszuarbeiten und

kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Geg.07 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.07: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -
management
English title: Perception, Evaluation and Management of Resources

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind befähigt, die Umgehensweise mit natürlichen Ressourcen

in einen gesellschaftlichen Kontext zu stellen und unterschiedliche Interessen und

Bewertungen der Akteure zu verstehen. Sie erlernen anhand des Paradigmenwechsels

im Umgang mit Ressourcen,  dass auf verschiedenen Maßstabsebenen kulturelle,

soziale, wirtschaftliche, und politischer Rahmenbedingungen konstruiert

sind. Die nationalen, regionalen und lokalen Handlungsspielräume für die

Ressourcenwahrnehmung und –bewertung werden durch sie bestimmt. Die

Studierenden können Nutzungskonflikte sowie Steuerungsinstrumente (z.B. Schutz- und

Nutzungskonzepte) des Ressourcenmanagements aus globaler bis lokaler Perspektive

bewerten und eine Analyse von Hemmnissen und Chancen für eine nachhaltige

Regionalentwicklung anhand von Fallbeispielen durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management

(Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 25 S.) oder Literatur-

Kurzreview (max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie den Umgang mit natürlichen

Ressourcen in einen gesellschaftlichen Kontext stellen und unterschiedliche

Interessen und Bewertungen der Akteure verstehen können. Ferner erbringen sie den

Nachweis, dass sie im Wissen um die Konstruktion soziokultureller, politischer und

wirtschaftlicher Rahmenbedingungen Nutzungskonflikte sowie Schutzkonzepte des

Ressourcenmanagements aus globaler bis lokaler Perspektive bewerten und eine

Analyse von Hemmnissen und Chancen für eine nachhaltige Regionalentwicklung

anhand von Fallbeispielen durchführen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Geg.07 (Eth/Soz) - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.07 (Eth/Soz): Ressourcenwahrnehmung, -bewertung
und -management
English title: Perception, Evaluation and Management of Resources

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind befähigt, die Umgehensweise mit natürlichen Ressourcen

in einen gesellschaftlichen Kontext zu stellen und unterschiedliche Interessen und

Bewertungen der Akteure zu verstehen. Sie erlernen anhand des Paradigmenwechsels

im Umgang mit Ressourcen, dass auf verschiedenen Maßstabsebenen kulturelle,

soziale, wirtschaftliche, und politischer Rahmenbedingungen konstruiert

sind. Die nationalen, regionalen und lokalen Handlungsspielräume für die

Ressourcenwahrnehmung und –bewertung werden durch sie bestimmt. Die

Studierenden können Nutzungskonflikte sowie Steuerungsinstrumente (z.B. Schutz- und

Nutzungskonzepte) des Ressourcenmanagements aus globaler bis lokaler Perspektive

bewerten und eine Analyse von Hemmnissen und Chancen für eine nachhaltige

Regionalentwicklung anhand von Fallbeispielen durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management

(Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Ressourcenwahrnehmung, -bewertung und -management

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 25 S.) oder

Literatur- Kurzreview (max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Thesenpapier

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie den Umgang mit natürlichen

Ressourcen in einen gesellschaftlichen Kontext stellen und unterschiedliche

Interessen und Bewertungen der Akteure verstehen können. Ferner erbringen sie den

Nachweis, dass sie im Wissen um die Konstruktion soziokultureller, politischer und

wirtschaftlicher Rahmenbedingungen Nutzungskonflikte sowie Schutzkonzepte des

Ressourcenmanagements aus globaler bis lokaler Perspektive bewerten und eine

Analyse von Hemmnissen und Chancen für eine nachhaltige Regionalentwicklung

anhand von Fallbeispielen durchführen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Geg.08 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.08: Geländekurs
English title: Field trip

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine integrative Perspektive der Geographie im Sinne

komplexer Mensch-Umwelt-Systeme. Sie verstehen die regionalen Eigenarten und

Probleme eines ausgewählten Großraums und können diese kritisch reflektieren und

bewerten.

Die Studierenden erkennen human- und physiogeographische Zusammenhänge, die

für die ausgewählte Region typisch sind, und können diese gewonnenen Erkenntnisse

auf vergleichbare Räume übertragen. Sie sind in der Lage, die für unterschiedliche

Fragestellungen jeweils geeigneten fachspezifischen Methoden und Techniken im

Gelände zu identifizieren und anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Großer Geländekurs mit Vorbereitungsseminar: Großer

Geländekurs

(14 Tage)

8 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 S.) oder Posterpräsentation (ca. 20 Min.) im Feld

oder Protokoll (max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Referat im Vorbereitungsseminar (ca. 30 Min.) Regelmäßige Teilnahme am Seminar

und am Geländekurs

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Kenntnisse

regionalspezifischer, human- und physiogeographischer Besonderheiten beherrschen

und eine integrative Perspektive im Sinne komplexer Mensch-Umweltsysteme

einnehmen können. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie für unterschiedliche

Fragestellungen geeignete fachspezifische Methoden und Techniken im Gelände

anwenden und eine fachliche Transferleistung im Vergleich mit anderen Regionen

erbringen können. Die Hausarbeit stellt eine schriftliche Ausarbeitung des als

Prüfungsvorleistung zu erbringenden Referats dar.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14126



Module M.Geg.08a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.08a: Field course on human-environment interactions

9 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

The students have an integrative perspective on human-environment systems in various

landscapes of central and southern Europe, which they explore during the field course.

They understand the interlinkages “Geology/Geomorphology - Climate/Paleoclimate -

Vegetation - Soils - Development of adapted human land-use systems - potential effects

of Global Change” for these landscapes.

This concept is extended to landscapes in different parts of the world, as this field

course is offered for joint groups of geography students and international students of

IMSOGLO. In the evenings of the field course, each IMSOGLO student introduces

a landscape of his/her home country to the group according to the above scheme of

interlinkages. The participants reflect on the diverse human-environment systems

and share their perspectives with the international excursion group. These evening

discussions raise the awareness that each perspective is influenced by a certain

sociocultural background, and that different perspectives may be equally appreciated.

Thus, they lead to a more global and self-reflexive perspective of the participants.

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

158 h

Course: Field course (Course) 7 WLH

Course: Preparatory seminar (Seminar) 1 WLH

Examination: Term paper or report (max. 20 p.) on one of the landscapes that will

be explored during the field trip

Examination prerequisites:

Regular participation in field course and the seminar. In small teams: seminar

presentation on one of the landscapes to be explored during the field course (ca. 30

min.).

9 C

Examination requirements:

The students proof that they understand and are able to explain the following

interlinkages in their landscape: “Geology/Geomorphology - Climate/Paleoclimate -

Vegetation - Soils - Development of adapted human land-use systems - potential effects

of Global Change”.

Additional examination prerequesits:

These teams are also responsible for the day of the field course that leads to their

landscape. They will explain their landscape to the group during the field course, thereby

considering the diverse backgrounds, sociocultural perspectives and various first

languages in the excursion group.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency: Duration:
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Every second year in March 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

The students get a confirmation letter about successful participation in an international module held in

English language.
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Modul M.Geg.09 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.09: Einzugsgebietsmanagement und/oder
Landmanagement
English title: Studies of Catchment areas and Land Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Konzeption und Verfahrensschritte einer  (1)

integrierenden Einzugsgebietsanalyse und des Einzugsgebietsmanagements oder

(2) Konzeption und Analyse- und Bewertungsverfahren zum Landmanagement („land

evaluation systems“). Sie können damit selbstständig Projektaufgaben zur Lösung

von Teilproblemen des Einzugsgebietsmanagements oder des Landmanagements

bearbeiten und Ergebnisse fachgerecht präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einzugsgebietsmanagement und / oder Landmanagement

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungsseminar "Einzugsgebietsmanagement und/oder

Landmanagement" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Projektbericht (max. 20 Seiten) oder Posterpräsentation (ca. 20 Min)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Methodenreferat (ca. 30 Min.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Konzeption und

Verfahrensschritte einer integrierenden Einzugsgebietsanalyse und des

Einzugsgebietsmanagements oder die Konzeption und Analyse- und

Bewertungsverfahren zum Landmanagement kennen und damit selbstständig

Projektaufgaben zur Lösung von Teilproblemen des Einzugsgebietsmanagements oder

des Landmanagements bearbeiten und Ergebnisse fachgerecht präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.10 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.10: Anwendung von Verfahren zur
Ressourcenanalyse, -bewertung und -prognose
English title: Application of Procedures for Resource Analysis, Evaluation and Forecast

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Verfahren zur Analyse und Bewertung natürlicher Ressourcen

sowie zur Prognose der zukünftigen Ressourcenverfügbarkeit und -qualität unter

Annahme verschiedener Szenarien. Sie können geeignete Verfahren zur Bearbeitung

einer konkreten ressourcenbezogenen Fragestellung auswählen und anwenden. Die

Studierenden sind in der Lage, mittels dieser Verfahren auch Folgen anthropogener

Eingriffe in die Landschaft abzuschätzen.

In den verschiedenen angebotenen Wahlpflichtkursen werden unterschiedliche

ressourcenbezogene Fragestellungen unter Anwendung verschiedener Verfahren

zur Ressourcenanalyse, -bewertung und -prognose bearbeitet. Mögliche

Themen sind z. B.: Erfassung und Bewertung von Bodenfunktionen im Gelände;

Bodenschutz; bodenkundliche Baubegleitung; Erfassung, Bewertung und

Prognose von Bodenerosion inkl. on-site- und off-site-Folgen; Analyse und

Prognose des Landschaftswasserhaushalts unter verschiedenen Klima- und/oder

Landnutzungsszenarien; Analyse und Bewertung von Schadstoffbelastungen (Wasser,

Boden, Luft) und potentiellen Gefährdungspfaden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Anwendung von Verfahren zur Ressourcenanalyse, -

bewertung und -prognose (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Anwendung von Verfahren zur Ressourcenanalyse, -

bewertung und -prognose (Übung)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder Protokoll

(max. 20 S.) oder Poster (1 DIN A 0 Poster)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teinahme an Seminar und Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Verfahren zur Analyse

und Bewertung natürlicher Ressourcen sowie zur Prognose der zukünftigen

Ressourcenverfügbarkeit und -qualität kennen und sinnvoll anwenden können, um

konkrete ressourcenbezogene Fragestellungen zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Bodengeographie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Geg.10 - Version 4

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.11: Projekt: Ressourcennutzungskonflikte u. -
management
English title: Project: Conflicts and Management of Resource Use

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können sich  mit soziokulturellen und wirtschaftsräumlichen

Problemen der Mensch-Umwelt-Interaktionen praxisorientiert auseinandersetzen.

Anhand von regionalen und lokalen Nutzungskonflikten im Umgang mit natürlichen

Ressourcen sind die Studierenden befähigt, vernetzt zu denken und eine eigenständige

Raumverhaltenskompetenz zu entwickeln. Sie können theoretische sozial- und

wirtschaftsräumliche Grundlagen durch anwendungsbezogenes wissenschaftliches

Arbeiten ergänzen. Anhand konkreter Raumstrukturen und aufbauend auf der

Reflektion von Prozessen der Umweltveränderungen und deren Einbindung in kulturelle,

soziale, wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen können die Studierenden

angepasste Handlungskonzepte für nachhaltiges Ressourcenmanagement kritisch

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländeübung mit Vorbereitungsseminar: Projekt:

Ressourcennutzungskonflikte und -management

4 SWS

Prüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 20 S.) oder

Projektbericht (max. 20 S.) oder Projektpräsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie anhand von regionalen und

lokalen Nutzungskonflikten im Umgang mit natürlichen Ressourcen vernetztes Denken

beherrschen, eine eigenständige Raumverhaltenskompetenz entwickeln und sich mit

soziokulturellen und wirtschaftsräumlichen Problemen der Mensch-Umwelt-Interaktionen

praxisorientiert auseinandersetzen können. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie

theoretische sozial- und wirtschaftsräumliche Grundlagen durch anwendungsbezogenes

wissenschaftliches Arbeiten ergänzen und aufbauend auf der Reflektion von Prozessen

der Umweltveränderungen und deren Einbindung in kulturelle, soziale, wirtschaftliche

und politische Rahmenbedingungen angepasste Handlungskonzepte für nachhaltiges

Ressourcenmanagement kritisch bewerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Geg.11 - Version 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.12 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.12: GIS-basierte Ressourcenbewertung und -
nutzungsplanung
English title: GIS based Appraisal of Resources and Planning of Resource Use

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen sowie technischen Konzepte

von GIS und Fernerkundung und können mit den erworbenen Kenntnissen eine

eigenständige GIS-basierte Projektstudie erstellen. Sie wissen, welche grundlegende

Funktionalität ihnen ein GIS bietet und können diese nutzen, um ein konkretes

Ressourcennutzungsproblem zu lösen. Die Implementierung einer eigenständigen,

GIS-gestützten Ressourcenanalyse und –bewertung ist der Kern der Projektarbeit.

Die Studierenden verstehen den Nutzen eines fundierten theoretischen Hintergrundes

in GIS / Fernerkundung auch im Bereich praktischer Ressourcennutzungsplanung

einzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: GIS-Studienprojekt (Übung) 3 SWS

Prüfung: Projektbericht (max. 15 Seiten) oder Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie eine eigenständige GIS-basierte

Projektstudie erstellen können, die grundlegende Funktionalität eines GIS kennen

und deren Nutzung beherrschen, um ein konkretes Ressourcennutzungsproblem zu

lösen. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie die Einsatzmöglichkeiten einer GIS-

gestützten Ressourcenbewertung auch in der praktischen Ressourcennutzungsplanung

verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.13 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.13: Masterseminar
English title: Master Seminar

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ein Forschungsdesign für eine wissenschafliche Arbeit im

Rahmen und Umfang einer Masterarbeit entwickeln.

Die Studierenden erwerben integrative Schlüsselkompetenzen durch das

adressatenorientierte Präsentieren und kritische Reflektieren des eigenen

Forschungsdesigns im Rahmen einer wissenschaftlichen Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar (Seminar)

Es werden zu diesem Seminar in der Regel parallel ein Kurs „A: Physische Geographie“

und ein Kurs „B: Humangeographie“ angeboten.

1 SWS

Prüfung: Präsentation des Forschungsdesigns der Masterarbeit (ca. 45 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar und Teilnahme an mindestens drei Vorträgen des

Geographischen Kolloquiums

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie das Forschungsdesign für eine

Masterarbeit entwickeln können. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie dieses

präsentieren und im Rahmen einer wissenschaftlichen Diskussion kritisch reflektieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Geg.14 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.14: Ganzheitliches Projektmanagement
English title: Integrated Project Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen des Projektmanagements, der

Projektplanung, -organisation,  kontrolle und -steuerung sowie des Selbst- und

Zeitmanagements für Projektleiterinnen und Projektleiter.

Die Studierenden können Projektteams führen und Projektmeetings leiten. Sie können

einen Projektstrukturplan erstellen, Arbeitspakete bilden und ein Lasten- und

Pflichtenheft anlegen. Sie können einen Soll-Ist-Vergleich erstellen, Leistungen

einschätzen und beurteilen und Zielvereinbarungsverhandlungen durchführen.

Die Studierenden können Projektvorhaben, und -ergebnisse zielgerichtet und

adressatenorientiert präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Ganzheitliches Projektmanagement (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) und Projektarbeitsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundprinzipien eines

ganzheitlichen Projektmanagements verstehen und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.16 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.16: Aktuelle Ansätze geographischer
Entwicklungsforschung
English title: Current Approaches in Development Geography

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über theoretische Konzeptionen,

Lösungsansätze und aktuelle Themenfelder im Kontext des problembehafteten

Zusammenhangs zwischen Entwicklung und Unterentwicklung, können diese

Kenntnisse auf regionale Beispiele anwenden und (im Fall von Studierenden im Master

of Education) in fachdidaktische Unterrichtskonzepte übertragen.

Modulinhalte:

Konfliktbehaftete Mensch-Umweltbeziehungen in globalisierten Kontexten,

Verwundbarkeit und Resilienz,  Fragmentierungen und ökonomische Ungleichheiten,

risikobehaftete Lebenssysteme in den Ländern des Globalen Südens, Genderfragen im

Entwicklungskontext, Fragen von Interkulturalität und Transkulturalität.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Ansätze geographischer Entwicklungsforschung

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Min., max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorien der geographischen

Entwicklungsforschung kennen und Positionsbestimmungen aktueller Ansätze

verstehen sowie den problemorientierten, theoriegeleiteten und empirisch fundierten

Umgang mit aktuellen Fragestellungen der geographischen Entwicklungsforschung

beherrschen und kontroverse Argumentationsstränge diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module M.Geg.17 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.17: Landscape Ecology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students know the components of element, water and energy budgets and fluxes

in landscapes, and the most important element cycles. They are familiar with assessing

soil properties and soil distribution patterns in landscapes, and with the measurement of

microclimatic parameters.

The students are able to generate hypotheses on the mutual relationships relief-soils-

microclimate, to develop appropriate strategies for testing their hypotheses and to apply

them in practice.

The students have the competency to work on a research question in small international,

culturally diverse teams, in a creative and outcome-oriented way. Thereby, they

appreciate diverse cultural backgrounds and different approaches to handle a task. They

are able to reflect on these in a constructive way and to jointly develop strategies for

solving their research questions.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Landscape-ecological methods (Lecture) 1 WLH

Course: Landscape-ecological theory (Lecture) 1 WLH

Course: Landscape-ecological project (Seminar)

with project-type components to be carried out in small international teams including

measurements in the field.

2 WLH

Examination: Presentation (ca. 30 Min.) with written report (max. 20 p.) or DIN A 0

poster

Examination prerequisites:

Regular attendance of the seminar and active involvement in the field measurements

6 C

Examination requirements:

The students proof that they are able to generate hypotheses on the mutual

relationships relief-soils-microclimate, to develop appropriate strategies for testing their

hypotheses, considering different perspectives, and to apply them in practice. They

proof that they can collaborate in an international team, interpret, document, present,

discuss their results, and critically reflect the applied methods and obtained outcomes.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:
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Module M.Geg.17 - Version 1

20

Additional notes and regulations:

The students get a confirmation letter about successful participation in an international module held in

English language.
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Modul M.Geg.41 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.41: Berufspraktikum für Masterstudierende
English title: Professional Internship for Master Students

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse und Erfahrungen in einem bestimmten

geographischen Berufsfeld, kennen die Strukturen betrieblicher Arbeitsabläufe und

können die im Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in einem Bereich

der beruflichen Praxis anwenden. Sie sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten und

Interessen anhand der berufspraktischen Erfahrungen zu reflektieren. Ferner kennen sie

die Abläufe von beruflichen Bewerbungsverfahren. Die Studierenden

sollen vertiefte Einblicke, Kenntnisse und Kontakte in speziellen Bereichen der

Geographie erwerben, die sie als späteres Berufsfeld anstreben. Hierdurch soll der

Übergang in den Beruf und das Eingliedern in die konkreten betrieblichen Abläufe

erleichtert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufspraktikum (mind. 3 Wochen)

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 S.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Beurteilung durch den Betrieb

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse

und Fähigkeiten verfügen: Fähigkeit zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen. Vertiefte Kenntnisse über Arbeitsinhalte und –

abläufe in einem geographischen Berufsfeld.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Geg.903 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.903: Projektpraktikum Geoinformatik
English title: Project Internship in Geoinformatics

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erweitern Ihre technischen Grundkenntnisse über die Arbeit mit GIS

und Geodaten indem Sie sich im Rahmen eines Projektpraktikums mit der Entwicklung

einer eigenen GIS-Applikation (z. B. aus dem Bereich Web-GIS, Mobile-GIS, etc.)

oder der Evaluierung / Weiterentwicklung bestehender Applikationen / Algorithmen

beschäftigen.

Das Praktikum findet grundsätzlich in der Organisationseinheit des betreuenden

Dozenten statt, kann aber auf Anfrage auch in einem externen Betrieb bzw. einer

Behörde durchgeführt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum (mind. 120 Stunden)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 25 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass Sie sich eigenständig mit einer (GIS-)

technischen Fragestellung auseinander setzen können und die Ergebnisse systematisch

aufbereitet darlegen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Geg.05, M.Geg.12

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Wyss

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Module M.SIA.E11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E11: Socioeconomics of rural development and food
security

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn concepts of development and problem-oriented thinking in a

development and food security policy context. The identification of interdisciplinary

linkages is trained. Building on case-study analyses, course participants can pinpoint

appropriate economic and social policies and assess their impacts. These qualifications

can also be transferred to unfamiliar situations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Socioeconomics of rural development and food security (Lecture)

Contents:

This module provides students with an overview of socioeconomic aspects of hunger,

malnutrition, and poverty in developing countries. Apart from more conceptual issues

and development theories, policy strategies for sustainable rural development and

poverty alleviation are discussed and analyzed. Special emphasis is put on problems in

the small farm sector. Empirical examples are used to illustrate the main topics.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Concepts and measurement of hunger, malnutrition, and poverty; classification and

evaluation of rural development policies

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Prior knowledge of microeconomics at the BSc level

is useful

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

until 1

Maximum number of students:

120

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Module M.SIA.E12M - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E12M: Quantitative research methods in rural
development economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are familiar with empirical, quantitative methods in rural development

economics. They understand the basic elements of research-study design, data

collection, and data analysis. Thus, they are able to initiate, develop, and implement

their own research projects.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Quantitative research methods in rural development economics (Lecture)

Contents:

This module teaches the design of quantitative research in rural development

economics, starting from formulating research questions and developing a research

proposal to undertaking analysis. It trains methodological skills for the analysis of

micro data in rural development economics. In particular, farm and household level

data are used. Apart from statistical and econometric techniques, approaches of

primary data collection are covered (questionnaire development, sampling design,

and implementation of household surveys). Aspects of using secondary data are also

covered. The statistical and econometric methods are used for concrete examples in the

computer lab.

4 WLH

Examination: Written exam (90 Minutes) (85%) and interim homework assignment

(max. 15 pages) (15%)

Examination requirements:

Types of research designs; use and interpretation of descriptive statistics and standard

econometric methods; hypothesis testing; data management; sampling design.

6 C

Admission requirements:

Familiarity with the contents of the module

"Socioeconomics of Rural Development and Food

Security" is assumed.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Module M.SIA.E34 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E34: Economic valuation of ecosystem services in
developing countries

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students get introduced to the essential concepts and methods of interdisciplinary

Ecosystem Services (ES) research. Special emphasis will be put on the integrated

and systematic assessment of ES, including their dependencies of and impacts on

biodiversity, climate change and development. Students will familiarize themselves with

common methods of economic valuation of ES and learn about different examples of

practical implementation in developing countries. Within the scope of a presentation and

a term paper, students will review and evaluate selected scientific literature, process the

findings in an environmental-economic analysis and compile results and derived policy

recommendations for better maintenance, sustainable use and integration of ES into

development planning.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Economic valuation of ecosystem services in developing countries

(Seminar)

Contents:

• Integrated and interdisciplinary analysis of ES

• Dynamic linkages between ES, biodiversity, climate change and development

• Methods and applications of economic valuation of ES

• Implementation examples from developing countries

• Integration of ES in development planning (entry points to the policy cycle)

• Practical application in a case study (literature work, monetary quantification)

4 WLH

Examination: Term paper (max. 20 pages, 70%) and oral presentation (approx. 30

minutes, 30%)

Examination requirements:

For a given case study students will develop appropriate analytical strategies and

implement them with the help of identified scientific literature. Methodological knowledge

provided during the lectures will be essential for the case work. Most relevant results

will be summarized in a presentation. The compilation of the term paper requires basic

techniques of scientific literature research.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.Agr.0124: Environmental Economics and Policy or

similar skills

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Meike Wollni

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14145



Modul M.SIA.I02 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.I02: Management of (sub-)tropical landuse systems
English title: Management of (sub-)tropical landuse systems

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende werden in die Lage versetzt, Ursache-Folgebeziehungen bei bio-

physikalischen Begrenzungen von agro-pastoralen Landnutzungssystemen in den

Tropen und Subtropen herzustellen und die Notwendigkeit für interdisziplinäre

Forschungs- und Beratungsansätze selbständig zu begründen. Studierende

werden befähigt, aktuelle Methoden der Landnutzungsanalyse zu bewerten und

weiterzuvermitteln

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Management of (sub-)tropical landuse systems

(Blockveranstaltung, Vorlesung)

Inhalte:

Witzenhausen: Tier-Pflanze Interaktionen und Selektionsvermögen von Tieren bei

Futteraufnahme, Folgen der Beweidung auf das Weideland; statistische Verfahren

zur Messung der kleinräumigen Variabilität im Pflanzenwachstum und Anpassung an

dieselbe, Verfahren zur Stoffflussmessung in verschiedenen Agrarökosystemen

Prag: Landnutzungsmanagement: Farm- und Familieneinkommen in verschiedenen

Betriebssystemen, Bodenschutztechniken für kleinbäuerliche Betriebssysteme,

bodenschützende Bodenbearbeitungssysteme, potentielle Nutzung von Abfällen zur

Produktivitätssteigerung in urbanen und peri-urbanen Landnutzungssystemen der

Tropen, Bedeutung der Agrarbiodiversität in tropischen Landnutzungssystemen.

Altieri, M. 1995: Agroecology, Westview Press, USA;  Martius, C. 2002: Managing

Organic Matter in Tropical Soils: Scope and Limitations. Kluwer Academic Publishers;

  Van Soest, P. 1994: Nutritional ecology of the ruminant. Cornell University Press,

London, UK;  Provenza, F.D. 1995: Post-ingestive feedback as an elementary

determinant of food preference and intake in ruminants. Journal of Range Management,

48: 2-17.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse des Selektionsvermögens von Tieren bei der Futteraufnahme, von

Tier-Pflanze Interaktionen, der Folgen der Beweidung auf das Weideland, von

statistischen Verfahren sowie von Verfahren zur Stoffflussmessung in verschiedenen

Agrarökosystemen. Wissen über Landnutzungsmanagement, über Einkommen in

verschiedenen Betriebssystemen, über Bodenschutztechniken für kleinbäuerliche

Betriebssysteme sowie über bodenschützende Bodenbearbeitungssysteme. Weiterhin

Kenntnisse der potentiellen Nutzung von Abfällen zur Produktivitätssteigerung und der

Bedeutung der Agrarbiodiversität.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Fachkenntnisse in der Tierhaltung, in den

Pflanzenbauwissenschaften und in der Bodenkunde

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14146



Modul M.SIA.I02 - Version 2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Bürkert

Angebotshäufigkeit:

WiSe 13/14, einmal in 2 jahren, alternierend mit

Modul I07; Witzenhausen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module M.SIA.I14M - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I14M: GIS and remote sensing in agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

GIS:

A broad overview of basic GIS functions and related background knowledge should

enable students to explore GIS-Software for relevant commands and prepare functional

strategies for spatial data management and analysis. Lecture and exercise examples

have predominantly agricultural reference.

Remote Sensing

The lecture will introduce physical principles (reflectance, transmittance, and

absorption), sensor techniques (passive and active sensors, satellites, field

spectrometer) and methods of analysis (calibration, validation) in remote sensing

applications. This technical framework is presented using agricultural examples, as e.g.

the generation of maps for crop yield and protein, assessment of species composition

in mixed vegetation (e.g. grassland), like legume content for a calculation of residual

nitrogen and crop rotation effects.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Remote sensing in agriculture (Lecture)

Contents:

The lecture will introduce physical principles (reflectance, transmittance, and

absorption), sensor techniques (passive and active sensors, satellites, field

spectrometer) and methods of analysis (calibration, validation) in remote sensing

applications. This technical framework is presented using agricultural examples, as e.g.

the generation of maps for crop yield and protein, assessment of species composition

in mixed vegetation (e.g. grassland), like legume content for a calculation of residual

nitrogen and crop rotation effects.

2 WLH

Course: GIS (Lecture)

Contents:

The course gives an introduction to Geographical Information Systems (GIS). Starting

from geodetical background information, a wide range of different GIS- methods and -

functions are presented using agricultural examples (e.g. data import, georeferencing,

aggregation, (re)classification, interpolation, overlays and image analysis). The students

have the opportunity to carry out exercises on the computer themselves for some

important GIS-procedures. A special focus is given on data capturing using maps and

field data survey with GPS as well as the spatial analysis of site conditions. Finally a

particular view on GIS in organic farm management and Precision Farming is given.

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Knowledge about basic GIS functions and the preparations of functional strategies for

spatial data management. Knowledge of physical principles, methods of analysis and

sensor techniques.

6 C
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Module M.SIA.I14M - Version 2

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Thomas Astor

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Literature:

Principles of Geographical Information Systems

by Peter A. Burrough and Rachael A. McDonnell (2015)

Introduction to Remote Sensing

by James B. Campbell andRandolph H. Wynne (2011)
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Modul M.SIA.P22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems
English title: Management of tropical plant production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Anbausysteme, Zuordnung von Nutzpflanzen und Anbausystemen

zu verschiedenen Standortbedingungen und systemorientierte Beurteilung einer

nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Management of tropical plant production systems (Vorlesung)

Inhalte:

Vorstellung der wichtigsten Nutzpflanzen der Tropen und Subtropen bezüglich Botanik,

Morphologie, Herkunft, klimatischer und ökologischer Ansprüche, Anbausystem,

Ernteverfahren, Bedeutung in Landnutzungssystemen, Nutzung als Nahrungsmittel,

Futter, Rohstoff und zur Energiegewinnung aus Biomasse. Diskussion der

verschiedenen Anbausysteme in den Tropen und Subtropen und des spezifischen

Managements für eine nachhaltige Steigerung der Produktivität

Literatur

Rehm, S., Espig, G. 1991: The Cultivated Plants of the Tropics and Subtropics. Verlag

Josef Margraf. Weikersheim, Germany;  lecture notes

4 SWS

Prüfung: Written exam (90 minutes) or oral exam (ca. 30 minutes)

Prüfungsanforderungen:

Wissen der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Anbausysteme. Kenntnisse der Zuordnung von Nutzpflanzen und

Anbausystemen an verschiedene Standortbedingungen, sowie systemorientierte

Beurteilung einer nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reimund P. Rötter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die schriftliche Prüfung erfolgt am ersten, die mündliche Prüfung am zweiten Termin.
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Modul S.RW.1223K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I
English title: Administrative Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen

Verwaltungsrecht 

• haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die

Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

• kennen die Studierenden die verschiedenen Formen  des Verwaltungshandelns

• kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der

Verwaltungsvollstreckung

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Ersatzleistungen differenzieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen

im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwGO) erfassen und fallbezogen

anwenden

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Verwaltungsrecht I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul S.RW.1223K - Version 1

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul SK.Geo.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für
Geowissenschaften und Geographie
English title: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

45 Stunden

Selbststudium:

45 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement
English title: Civic engagement / charitable activities

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

12.07.2021 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 27.09.2021 die 

Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-

Studiengang „Geowissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 

Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang

"Geowissenschaften" (Amtliche Mitteilungen
I 35/2012, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I 43/2021 S. 1033)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Geowissenschaften"

Es müssen mindestens 180 C erworben werden.

1. Pflichtmodule - Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 111 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen absolviert werden.

a. Pflichtmodule - Geowissenschaften

Es müssen folgende 14 Module im Umfang von insgesamt 87 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.101a: System Erde Ia (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul............................................ 14171

B.Geo.101b: System Erde Ib (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul............................................ 14172

B.Geo.102: Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung (5 C, 5 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 14174

B.Geo.103a: System Erde IIa: Exogene Dynamik (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.............14176

B.Geo.103b: System Erde IIb: Entstehung des Lebens und Entwicklung der Organismen in ihren
Lebensräumen (5 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.................................................................. 14177

B.Geo.105: Strukturgeologie I (7 C, 5 SWS) - Pflichtmodul...................................................... 14181

B.Geo.104: Erdgeschichte (7 C, 5 SWS) - Pflichtmodul............................................................14179

B.Geo.106: Petrologie (8 C, 7 SWS) - Pflichtmodul.................................................................. 14182

B.Geo.107: Karten und Profile (7 C, 6 SWS)............................................................................ 14183

B.Geo.108a: Angewandte Geowissenschaften I (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.......................... 14184

B.Geo.108b: Angewandte Geowissenschaften II (5 C, 4 SWS) - Pflichtmodul......................... 14186

B.Geo.109: Geochemie I (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul..............................................................14188

B.Geo.110: Regionale Geologie (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul...................................................14190

B.Geo.111: Instrumentelle Analytik (7 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.............................................. 14192

b. Pflichtmodule - Nebenfächer

Es müssen folgende 4 Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 14165

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften (6 C,
8 SWS) - Pflichtmodul................................................................................................................14166

B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den Geowissenschaften (6 C, 4 SWS)................. 14221
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B.Mat.0822: Statistik für Studierende der Geowissenschaften (6 C, 4 SWS)............................14222

2. Wahlpflichtmodule - Fachstudium

Für die individuelle Profilbildung steht eine Auswahl von Wahlpflichtmodulen aus den
Geowissenschaften und aus zwei Nebenfachbereichen zur Verfügung. Es müssen Module im Umfang
von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden

a. Wahlpflichtmodule - Geowissenschaften

Es müssen 3 der folgenden geowissenschaftlichen Fachmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung (7 C, 5 SWS)............................................. 14193

B.Geo.202: Analytische Geochemie (7 C, 5 SWS)....................................................................14195

B.Geo.203: Isotopengeologie (7 C, 7 SWS).............................................................................. 14196

B.Geo.204: Strukturgeologie II (6 C, 4 SWS)............................................................................ 14197

B.Geo.205: Sedimentologie und Sedimentpetrographie (7 C, 6 SWS)..................................... 14199

B.Geo.206: Hydro- und Ingenieurgeologie (7 C, 6 SWS)..........................................................14200

B.Geo.207: Geomaterialien (7 C, 6 SWS)................................................................................. 14201

B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften (7 C, 6 SWS)............................................................... 14202

B.Geo.209: Biosedimentologie (7 C, 6 SWS)............................................................................ 14204

B.Geo.210: Bachelor-Projekt (7 C, 1 SWS)...............................................................................14206

b. Wahlpflichtmodule I - Naturwissenschaften

Es muss entweder das Modul B.Che.8001 oder die Physik-Module B.Phy-NF.7001 bzw. 7002 und
B.Phy-NF.7004 im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen und
Molekularmediziner (6 C, 6 SWS)..............................................................................................14224

B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen (6 C, 6 SWS).............................................14225

B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker (4 C, 3 SWS)..............................14226

c. Wahlpflichtmodule II - Naturwissenschaften

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von mindestens 6 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie (6 C, 5 SWS)............................................14164

B.Geg.05: Relief und Boden (8 C, 6 SWS)............................................................................... 14168

B.Geg.06: Klima und Gewässer (7 C, 4 SWS)..........................................................................14169

B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler (6 C, 4 SWS)....................................................... 14207
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3. Schlüsselkompetenzen - Professionalisierungsbereich

Neben dem Pflicht-Schlüsselkompetenzmodul B.Geo.601 (3a) im Umfang von 6 C müssen im
Bereich Schlüsselkompetenzen weitere Module im Umfang von insgesamt wenigstens 9 C erfolgreich
absolviert werden. Es kann sich dabei um ein weiteres externes Berufspraktikum handeln und/
oder um geowissenschaftliche Schlüsselkompetenzmodule und/oder um nichtgeowissenschaftliche
Schlüsselkompetenzmodule.

a. Pflichtmodul - Externes Praktikum I

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Geo.601: Externes Praktikum (6 C) - Pflichtmodul................................................................ 14208

b. Wahlmodule - Geowissenschaftliche Schlüsselkompetenzen

B.Geo.602: Externes Praktikum II (6 C).................................................................................... 14210

B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements (3 C, 3 SWS).................................. 14211

B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Publizieren (3 C, 2 SWS).........14220

SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (3 C)......14227

c. Wahlmodule - Nichtgeowissenschaftliche Schlüsselkompetenzen

Es können Module nach freier Wahl aus dem universitätsweiten "Modulverzeichnis
Schlüsselkompetenzen" in der jeweils geltenden Fassung sowie aus dem Modulangebot des ZESS
absolviert werden.

SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement (6 C)...................................................................... 14228

4. Wahlmodule - Professionalisierungsbereich

Es müssen eines oder mehrere Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Zur Auswahl stehen
nicht belegte Wahlpflichtmodule (2a, 2b, 2c) oder im Schlüsselkompetenzbereich nicht belegte
geowissenschaftliche Schlüsselkompetenzmodule (3b) oder geowissenschaftliche Wahlmodule (4a)
oder weitere nichtgeowissenschaftliche Module (4b)

a. Geowissenschaftliche Wahlmodule

B.Geo.704: Geowissenschaftliche Geländestudien für Bachelorstudierende (3 C, 3 SWS)...... 14212

B.Geo.705: Digitale Techniken in Geowissenschaften und Geographie (6 C, 3 SWS)............. 14213

B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods (4 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14214

B.Geo.712: Plate tectonic theory and kinematics - a geological perspective (6 C, 4 SWS).......14215

B.Geo.713: Glaziologie (3 C, 2 SWS)........................................................................................14217

B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (3 C, 3 SWS)................................ 14218
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B.Geo.715: Geogene Energieträger (4 C, 3 SWS)....................................................................14219

b. Nichtgeowissenschaftliche Wahlmodule

Es kann ein Modul im Umfang von mindestens 6 C aus dem Angebot der Universität (nach
Einverständnis der anbietenden Fakultät) absolviert werden.

5. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Modul B.Che.1201 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1201: Einführung in die Organische Chemie
English title: Introduction to Organic Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende

•   sicher mit der Nomenklatur, den Substanzklassen, funktionellen Gruppen,

Bindungstheorie und Projektionen umgehen können.

•   grundlegende naturwissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen auf dem

Gebiet der Organischen Chemie auf Fragen der Stoffchemie anwenden können.

•   Prinzipien der Organischen Chemie und ihrer Reaktionsmechanismen als

Reaktionsgleichungen formulieren.

•   mit dem Überblick über organisch-chemische Prozesse einen Bezug zum

täglichen Leben und auf Biomoleküle des Zellgeschehens herstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentalchemie II (Organische Chemie)

(Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Übungen zur Experimentalchemie II (Organische Chemie)

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manuel Alcarazo

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Che.4104 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Vorlesung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Che.9107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der
Physik und Geowissenschaften
English title: Laboratory course in General and Inorganic Chemistry for Physisists and

Geologists

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen und

anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen. Anwendung der im Modul

B.Che.4104 erworbenen Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Kennenlernen

experimenteller Arbeitstechniken anhand von Schlüsselreaktionen.

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Teamarbeit; gute wissenschaftliche

Praxis; Protokollführung; sicheres Arbeiten im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und

Geowissenschaften

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

6 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der

Physik und Geowissenschaften (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Details siehe Praktikumsordnung

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie,

Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten

Verbindungen, Einführung in spektroskopische Methoden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Blockpraktikum in

vorlesungsfreier Zeit) und jedes Sommersemester (in

der Vorlesungszeit)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Das Seminar wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.
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Modul B.Che.9107 - Version 1

Ansprechpersonen für das Praktikum sind Frau Dr. Stückl sowie die entsprechenden Assistent/innen.
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Modul B.Geg.05 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen

Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die

einschlägige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und

Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die

physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen

von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung

durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick

über ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: ReIief und Boden (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(Übung)

inkl. 2 Exkursionen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 2 Geländeprotokolle zu den Exkursionstagen à

ca. 5 S.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der

Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der

Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken

der Physiogeographie mit Geländebeobachtung und analytischer Relief- und

Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer

Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Südniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.06 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewässer
English title: Climate and Hydrogeography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,

Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und

anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale

Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden können

einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie

anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,

Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre,

das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des

Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen,

Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;

Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie

und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Klima und Gewässer (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung: Klimatologische und hydrogeographische

Arbeitsmethoden (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in

Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),

Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und

Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen

Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,

Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als

Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul B.Geg.06 - Version 3

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Geo.101a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.101a: System Erde Ia
English title: System Earth Ia

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt einen ersten Überblick über die Entstehung des Planeten Erde,

seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik und der

Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden ebenso vermittelt wie die Prinzipien, nach

denen die Minerale und Gesteine der festen Erde im atomaren Bereich aufgebaut sind.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung System Erde Ia (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (150 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis grundlegender Kenntnisse zur Entstehung

der Elemente, des Sonnensystems, der Entwicklung und des Aufbaus der Planeten.

Sie verstehen die Grundprinzipien plattentektonischer Prozesse, kennen die wichtigsten

Gesteinsarten und den Gesteinskreislauf, und haben eine klare Vorstellung zu den

atomaren Strukturen fester Materie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Thomas Müller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Geo.101b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.101b: System Erde Ib
English title: System Earth Ib

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt Grundlagen der wichtigsten gesteinsbildenden Minerale bezüglich

Zusammensetzung, Eigenschaften, Struktur, Entstehung und Vorkommen. Es

liefert weiterhin eine Einführung in die magmatischen und metamorphen Gesteine

bezüglich Klassifizierung, Gefüge, Mineralbestand und Entstehung. Außerdem wird der

dreidimensional periodische Aufbau der Kristalle besprochen und die Klassifizierung

von Kristallen anhand ihrer Symmetrieeigenschaften vermittelt. Im praktischen Teil

wird das Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Mineralen und Gesteinen im

Handstück vermittelt und selbständig geübt. Die Studierenden lernen anhand von

Modellen die Symmetrie und Morphologie von Kristallen zu bestimmen und mit Hilfe der

stereographischen Projektion darzustellen.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften sowie für das praktische Arbeiten mit

Gesteinen und Mineralen im Gelände und im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung System Erde Ib (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zu System Erde I 2 SWS

Prüfung: Klausurmit Praxisteil (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; Kontrolle und Bewertung von während der

Übungsstunden bearbeiteten Aufgaben als unbenotete Prüfungsvorleistung (ca. 6 mal

im Verlauf der Veranstaltung)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Nomenklatur, Zusammensetzung

und Eigenschaften der wichtigsten gesteinsbildenden Minerale kennen und die

Klassifizierung, Gefügeeigenschaften und Mineralbestand von magmatischen

und metamorphen Gesteinen beherrschen. Sie sind in der Lage Mineral- und

Gesteinshandstücke zu beschreiben und mit einfachen Hilfsmitteln zu bestimmen. Sie

sind mit den kristallographischen Grundlagen  vertraut und können die Symmetrie von

Kristallen erkennen und die Morphologie anhand einer stereographischen Projektion

darstellen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt

Prof. Dr. Michael Tatzel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.102: Grundlagen der geowissenschaftlichen
Geländeausbildung
English title: Basics of geoscientific field work

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den ersten Geländeübungen sollen die Studierenden lernen, verschiedene

geologische Phänomene zu erkennen, präzise zu beschreiben und ansatzweise

zu interpretieren. Einen Schwerpunkt stellen die Gesteinsbestimmung

anhand des Mineralbestands und der Gefüge und die daraus ableitbaren

grundlegenden Entstehungsprozesse dar. Des Weiteren werden einfache

Mess- und Probennahmetechniken vermittelt. In LV 5 sollen die so erworbenen

Grundkenntnisse für die Diskussion regionalgeologischer Aspekte angewendet

werden. Durch die Anfertigung kurzer Berichte lernen die Studierenden, die eigenen

Geländeaufzeichnungen in Form verständlicher Texte und informativer Skizzen 

aufzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländeübung I: Einfache Arbeitstechniken und

Gesteinsansprache im Gelände

1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung II: Magmatite 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung III: Strukturgeologie 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung IV: Sedimentgesteine und Fazies 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung V: Regionale Geologie der Umgebung von

Göttingen

1 SWS

Prüfung: Portfolio aus 5 schriftlichen Berichten (je maximal 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die erfolgreiche Teilnahme an der GÜ 1 ist Voraussetzung für die Teilnahme an den GÜ

2 bis 5

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Mineral- und

Gesteinsbestimmung sowie die Aufnahme geologischer Strukturen mit einfachen

Hilfsmitteln beherrschen. Sie sind in der Lage die Geländebeobachtungen in Form von

kurzen und sprachlich präzisen Berichten, Aufschlussskizzen und Gefügediagrammen

darzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Dr. Klaus Wemmer

Angebotshäufigkeit:

jährlich; LV 1 jedes Semester, LV 2 bis 5 im

Sommersemester

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.103a: System Erde IIa: Exogene Dynamik
English title: System Earth IIa: Earth Surface Dynamics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in die exogene Dynamik, d.h.

die geologischen Prozesse und deren Kontrollfaktoren, die die Erdoberfläche als

Schnittstelle zwischen Lithosphäre, Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre

formen und verändern. Die Studierenden gewinnen grundlegende Kenntnisse dieser

Prozesse von Verwitterung und Erosion über den Materialtransport bis zur Ablagerung

in sedimentären Becken. Sie erhalten einen Überblick über die sedimentären

Ablagerungsräume und deren spezifische Charakteristika. Im praktischen Teil erlernen

die Studierenden das Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Sedimenten bzw.

Sedimentgesteinen im Kontext ihrer jeweiligen Ablagerungsräume.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Exogene Dynamik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sedimente und Sedimentgesteine (Übung)

maximale Studierendenzahl pro Gruppe: 25

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Testat in LV 2 als unbenotete Prüfungsvorleistung (45 Minuten). Regelmäßige

Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis folgender Kenntnisse und Fähigkeiten: Basiswissen zu Klimazonen,

Wasserkreislauf, den exogenen geologischen Prozessen an der Erdoberfläche,

insbesondere Verwitterung, Erosion, Transport und Ablagerung, sowie den

unterschiedlichen kontinentalen und ozeanischen Ablagerungsräumen. Selbstständiges

Beschreiben, Erkennen und Klassifizieren von Sedimenten bzw. Sedimentgesteinen

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.103b: System Erde IIb: Entstehung des Lebens und
Entwicklung der Organismen in ihren Lebensräumen
English title: System Earth IIb: Origin of life and development of organisms in their

environments

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Einblick in die Entstehung und Entwicklung

des Lebens und der Lebensräume auf der Erde. Die Studierenden gewinnen Kenntnisse

der biogeochemischen Grundlagen, die zur Entstehung des Lebens auf der Erde geführt

haben. Die Entfaltung und Diversifizierung des vielzelligen Lebens im Phanerozoikum

wird überblicksartig vorgestellt. Schwerpunkte sind der Landgang der Pflanzen und

Tiere, die Umgestaltung der Lebensräume durch dei Organismen sowie der Einfluss

von Massenaussterben auf die Entwicklung des Lebens. Im praktischen Teil erlernen

die Studierenden das Erkennen, Bestimmen und Klassifizieren von fossilen Organismen

mit einem Überblick über die vielfältigen Beziehungen zwischen Organismus und

Ablagerungsraum bzw. -zeit.

Gemeinsam mit den anderen Modulen zum System Erde bildet das Modul die

unverzichtbare Basis für das Verständnis von Inhalten und Fragestellungen im

gesamten Spektrum der Geowissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Entstehung des Lebens und der Lebensräume (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Biogeochemische Grundlagen der Lebensenstehung, Entstehung des Lebens im

Präkambrium, Entwicklung des Lebens im Phanerozoikum, Wechselbeziehung von

Organismen und Umwelt.

3 C

Lehrveranstaltung: Fossilien und Entwicklung der Organismen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Selbstständiges Erkennen, Bestimmen und Klassifizieren von Fossilien sowie deren

zeitlicher und fazieller Zuordnung.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 1

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.104: Erdgeschichte
English title: Historical Geology

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung Erdgeschichte setzt Vorgänge wie Kontinentbewegungen und

Gebirgsbildungen, die paläogeographische Entwicklung und die Entwicklung der

Lebewelt seit Entstehung der Erde in einen chronologischen Rahmen. Sie vermittelt

das stratigraphische Vokabular und elementare Kenntnisse über wichtige Ereignisse,

steuernde Faktoren und Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung von Geo-, Atmo- und

Biosphäre seit dem Archaikum. Die Vorlesung und Geländeübung Quartärgeologie

konzentriert sich auf die geologischen Prozesse und ihren Steuerungsfaktoren in den

letzten ca. 2 Mill. Jahren, die vor allem von Glazial- und Interglazialzeiten geprägt

sind. Besonderer Wert wird auf die unterschiedlichen Ablagerungstypen gelegt, die

weite Bereiche der Erdoberfläche Mitteleuropas geprägt haben. Geländeübungen:

Interpretation von Bildungsmilieu, Paläogeographie, biostratigraphische Zuordnung

von Gesteinen verschiedener Erdzeitalter, glaziale/periglaziale Ablagerungen und

Geomorphologie, Glazial vs. Interglazial.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Erdgeschichte (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Erdgeschichte/Paläontologie (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht zu der GÜ Erdgeschichte/Paläontologie (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis grundlegender Kenntnisse zu Zeitskalen,

Paläogeographie, Sedimentationsräume, Paläoumwelt, Morphogenese, Faunen- und

Florengemeinschaften.

4 C

Lehrveranstaltung: Quartärgeologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Quartärgeologie (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht zu der GÜ Quartärgeologie (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der jüngeren Klimageschichte sowie der klimasteuernden Parameter.

Die Studierenden können die Genese quartärer Ablagerungen und quartärer

Erosionsformen erkären.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.105: Strukturgeologie I
English title: Structural geology I

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Grundlagen der Strukturgeologie in Theorie und Anwendung sowie

das Verständnis der für geodynamische Prozesse wichtigen Mikrogefügetypen. Die

Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse von primären und sekundären

Strukturen in Gesteinen, Beziehungen zwischen Spannung und Verformung, spröder

und duktiler Deformation, von Diapiren, vom Aufbau und der Entwicklung konvergenter,

divergenter und Transform-Plattengrenzen sowie von Deformation innerhalb der Platten.

Sie erlernen die Darstellung und Interpretation gefügekundlicher Daten (Schmidt´sches

Netz) und die Anwendung des Mohr’schen Spannungskreises.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Strukturgeologie und Geodynamik (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Strukturgeologische Übungen (Übung)

maximal 30 Teilnehmer/innen pro Übungsgruppe

1 SWS

Prüfung: Klausurzu LV 1 und LV 2 (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Entwicklung und Interpretation tektonischer Strukturen und Gefügetypen

in allen Skalenbereichen sowie der daraus ableitbaren geodynamischen Szenarien.

Anwendung von Richtungsdatenplots und des Mohr‘ schen Spannungskreises.

6 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Mikrogefügekunde (Vorlesung, Übung)

maximal 20 Teilnehmer/innen pro Übungsgruppe

1 SWS

Prüfung: Praktische Prüfungzur Mikrogefügekunde (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beherrschen den sicheren Umgang mit der Polarisationsmikroskopie

und sind in der Lage Mikrogefügetypen zu erkennen und zu erklären.

1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Dr. Bernd Leiss

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.106: Petrologie
English title: Petrology

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Grundverständnis der Bildung von Magmatiten und

Metamorphiten sowie die Kompetenz zur Anwendung von Phasendiagrammen in

den Geowissenschaften erwerben. Daneben wird die Polarisationsmikroskopie als

eine der wichtigsten Methoden zur Identifikation gesteinsbildender Minerale erlernt.

Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in den der Petrogenese zugrunde liegenden

physikalischen und chemischen Prozessen, am Beispiel der wichtigsten Gesteinstypen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Petrologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Phasendiagramme (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse von gesteinsbildenden

Prozessen von Magmatiten und Metamorphiten. Sie sind sicher im Umgang mit

Phasendiagrammen.

4 C

Lehrveranstaltung: Polarisationsmikroskopie (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Klausur zur Theorie der Polarisationsmikroskopie (60 Minuten) nach der ersten

Semesterhälfte

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen den sicheren Umgang mit der Polarisationsmikroskopie in

Theorie und Praxis nach.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.101 b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Thomas Müller

Dr. Alfons M. van den Kerkhof

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.107: Karten und Profile
English title: Geological maps and profiles

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und

geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen, sowie deren Darstellung

in Form von Kartenbildern und geometrischen Konstruktionen (2D-Profile und 3D-

Blockbilder). Vermittelt werden kartographische Grundlage, Aufbau, Interpretation und

Erstellung geologischer Karten sowie ihre Bedeutung als grundlegendes Arbeitsmittel

der Geowissenschaften.

Neben diesen Lernzielen werden in der Geländeübung durch selbstständige, praktische

Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt, insbesondere Koordinations- und

Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Geologische Karten und Profile (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen die geologischen Bau- und Lagerungsformen und sind in der

Lage, geologische Karten und Profilschnitte zu erstellen und zu interpretieren.

3 C

Lehrveranstaltung: Kartierübung für Anfänger (Geländeübung)

12 tägige Geländeübung im Anschluss an die LV 1

4 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können einen qualifizierten Kartierbericht erstellen (inklusive einer

geologischer Karte und eines geologischen Profils) und kennen die geologischen

Verhältnisse in ihrem Kartiergebiet.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo. 101a/b, B.Geo.102, B.Geo.103a/b

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Andreas Reimer

Prof. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.108a: Angewandte Geowissenschaften I
English title: Applied Geosciences I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

LV 1: Die Studierenden werden in die praktische Umsetzung geowissenschaftlicher

Inhalte in Industrie und Consulting eingeführt und erhalten einen ersten Einblick in

die Grundlagen der Ingenieurgeologie (Baugrund), Hydrogeologie (Grundwasser).

Schwerpunkt der Veranstaltung Angewandte Geologie ist die Vermittlung der für

Wassererschließung, (Schad-)Stofftransport und Beurteilung des Bodens als Baugrund,

wichtigen Prozesse und Kenngrößen. Ferner werden spezielle Themen, wie z.B.

Geothermie, Spurenstoffe im Grundwasser, o.a. relevante, adhoc besprochen.

LV 2: Die Angewandte Geophysik nutzt geophysikalische Methoden zur Aufklärung der

Struktur sowie der geologischen und hydrologischen Eigenschaften des Untergrundes.

Hierzu gehören insbesondere die Seismik, Geoelektrik, Magnetik, Gravimetrie und

bohrlochgeophysikalische Methoden. Die Studierenden sollen in die Lage versetzt

werden, das Spektrum der Einsatzbereiche der Angewandten Geophysik und die

Grundzüge der Arbeitsmethoden kennen zu lernen.

LV 3: Die Studierenden kennen die Basisfunktionen eines GIS-Softwarepaketes

(Module und ausgewählte Erweiterungen). Sie können einen Arbeitsablauf in einem

GIS-Projekt vom Datenimport, über Digitalisierung, Georeferenzierung, Analyse bis zur

Datenvisualisierung (Karten, Diagramme) selbständig durchführen. Die Studierenden

können die Grundbegriffe und Methoden der räumlichen Datenauswertung benennen

und erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Geowissenschaften (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der wichtigsten ingenieur- und hydrogeologischen Untersuchungs- und

Beurteilungsmethoden. Weiterhin werden Grundkenntnisse zur Wassererschließung,

Schadstofftransport sowie wichtigen Kenngrößen und Parametern verlangt.

3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die angewandte Geophysik (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Testate (4 oder 5, jeweils ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Lerninhalte für die semesterbegleitenden Testate sind die in der Vorlesung

behandelten geophysikalischen Verfahren in Ihren physikalischen Prinzipien und in der

Anwendung.

2 C

Lehrveranstaltung: GIS in den Geowissenschaften (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten) oder Präsentation (ca. 15 Minuten) 2 C
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Prüfungsanforderungen:

Eigenständig bearbeitetes GIS-Projekt (semesterbegleitend) mit kompletter

Dokumentation der Arbeitsschritte und Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.101a/b, B.Mat.0821, B.Phy-NF.7001/7004

oder B.Che.8001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Sauter

Dr. Bianca Wagner

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.108b: Angewandte Geowissenschaften II
English title: Applied Geo-Sciences II

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul werden die Grundlagen gelegt zur Beschreibung struktureller und

mechanischer Eigenschaften von Materialien, sowie zu den Beziehungen zwischen

Kristallstruktur, Symmetrie, Defektkonzentration und physikalischen Eigenschaften.

Ebenso werden die Strukturen und die physikalischen Eigenschaften von Beton, Glas

und Eisen präsentiert. Im Modul werden auch die Grundlagen der Fluid-Gesteins-

Wechselwirkungen vermittelt. Es werden behandelt: Mechanismen und Raten von

Lösungs- und Fällungsreaktionen, Nukleation und Wachstum von Mineralen sowie die

Anwendung von Fluid-Gesteinswechelwirkungsprozessen in angewandten Bereichen

wie CO2-Sequestrierung, Geothermie, radioaktive Endlager und die Bildung von

Lagerstätten. Vorlesungsbegleitende, theoretische Übungen sollen die Studierenden

befähigen ein quantitatives Verständnis von Fluid-Gesteins-Wechselwirkungen im

Studienverlauf sinnvoll einzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Technische Mineralogie (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen des Aufbaus und

der Eigenschaften sowie die technischen Anwendungen von minerogenen Materialien

kennen.

3 C

Lehrveranstaltung: Fluid-Gesteins-Wechselwirkung (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der

Wechselwirkungen zwischen Mineralen/Gesteinen und Fluiden kennen. Sie sind vertraut

mit den wichtigsten quantitativen Analysen und deren Anwendung auf natürliche und

industrielle Prozesse.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Thomas Müller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.109: Geochemie I
English title: Geochemistry

7 C (Anteil SK: 1
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul basiert auf den Grundlagen der Einführung in die Geowissenschaften

(System Erde Ia und IIa) und der Kenntnis der gesteinsbildenden Prozesse (Petrologie).

In drei Vorlesungsteilen erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über

die Prozesse des Stoffumsatzes und der Elementverteilung im System Erde. Hierzu

gehören:

(1) Der globale plattentektonische Stofftransport und die daraus resultierende

geochemische Entwicklung von Mantel und Erdkruste durch magmatische Prozesse.

(2) Geochemische Prozesse an der Erdoberfläche und Wechselwirkungen zwischen

Lithosphäre, Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre.

(3) Biogeochemische Prozesse und biogene Gesteinsbildung (einschließlich Erdöl,

Kohle, Gas).

Die theoretischen Kenntnisse werden durch die quantitative Betrachtung geochemischer

Prozesse mit einfachen Rechenaufgaben vertieft. Im praktischen Teil wird als

Schlüsselkompetenz anteilig (1 C) der vertiefte Umgang mit notwendiger Software

vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Geochemie - Magmatismus und Plattentektonik (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geochemie exogener Prozesse (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Biogeochemie (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis der Geochemie im Gesteinskreislauf als auch der

Wechselwirkungen zwischen Litho-, Bio-, Hydro- und Atmosphäre, sowie der

Biogeochemie.

4 C

Lehrveranstaltung: Quantitative Betrachtung geochemischer Prozesse (Übung) 3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (135 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen und erfolgreiche Bearbeitung von mindestens

jeweils 3 von 4 (bzw. 4 von 5) semesterbegleitenden Testaten in jedem der drei

Übungsteile

Prüfungsanforderungen:

Sicherer Umgang mit Python und Microsoft Excel. Quantitatives Lösen einfacher

Probleme im Bereich Geochemie, Formulierung grundlegender Hypothesen, sowie das

Testen gängiger geochemischer Modelle.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.101a, B.Geo.103a, B.Geo.106

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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B.Che.4104 Allgemeine und Anorganische

Chemie für Lehramt und Nebenfach, B.Che.9107

Chemisches Praktikum für Studierende der

Geowissenschaften

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Willbold

Prof. Dr. Volker Thiel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

100

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V9-WiSe21/22 Seite 14189



Modul B.Geo.110 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.110: Regionale Geologie
English title: Regional Geology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist das Verständnis der geologischen und plattentektonischen Entwicklung

Europas sowie der regionalen Zusammenhänge von Strukturen, Lithologien und

Lagerstätten. Zu erwerbende Kompetenzen sind das Verbinden von Kenntnissen

aus unterschiedlichen Fachgebieten, die selbstständige Einarbeitung in ein

geowissenschaftliches Thema und dessen Präsentation in Referatsform sowie die

Vertiefung von Methoden der geologischen Geländearbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Regionale Geologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie ein Verständnis der geologischen und

plattentektonischen Entwicklung Europas erworben haben.

3 C

Lehrveranstaltung: Präsentieren in den Geowissenschaften (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage ein geowissenschaftliches Thema überzeugend zu

präsentieren.

1 C

Lehrveranstaltung: Regionalgeologische Geländeübungen

Dauer: Mindestens 6 Tage, nach Angebot, i.d.R. in der vorlesungsfreien Zeit des SoSe

3 SWS

Prüfung: Bericht (max. 10 Seiten) oder Referat (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der GÜ

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie ein Verständnis der geologischen und

plattentektonischen Entwicklung Europas erworben haben und diese Inhalte mit den

Methoden der geologischen Geländearbeit verknüpfen können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.105

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V9-WiSe21/22 Seite 14190



Modul B.Geo.110 - Version 5

zweimalig ab 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.111: Instrumentelle Analytik
English title: Instrumental chemical analysis

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb theoretischer und praktischer Grundlagen geowissenschaftlicher

chemischer Analytik. Diese reichen von Probennahmetechniken und Grundlagen

der Probenaufbereitung einschließlich Granulometrie bis hin zur Element- und

Isotopenanalyse an geowissenschaftlichen Fest- und Flüssigstoffen. Ausgewählte

Verfahren von Präparations-, Aufschluss-, und Eichtechniken bis hin zur Messung

(RFA, AAS/ICP-OES) werden vertiefend praktisch behandelt. Die große Bandbreite

weiterer analytischer Verfahren (u.a. REM, KL, EMS, DTA, ICP-MS, GC, IC,

Massenspektrometrie) wird als Überblick behandelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Probenahme/Probenaufbereitung (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Instrumentelle Analytik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die chemische Analytik von Feststoffen und

Fluiden (Übung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse instrumenteller Analyseverfahren, die in

den Geowissenschaften gebräuchlich und weit verbreitet sind. Die Grundlagen der 

geochemischen Analytik, insbesondere Präzision und Richtigkeit zur Interpretation und

Einschätzung von Daten, sind bekannt.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Dr. Dirk Hoffmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung
English title: Remote Sensing in Geosciences

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können verschiedene digitale Geländedaten (Laserscans,

Fotomosaike, GPS- und Strukturmessungen) in entsprechenden Programmen

(2D & 3D) zusammenführen, aufbereiten, thematisch auswerten und anschaulich

visualisieren. Die Studierenden kennen die wichtigsten Verfahren der digitalen

Satellitenbildauswertung und können sie selbständig mit der zur Verfügung stehenden

Software an unterschiedlichen Datensätzen durchführen. Zudem können sie die

Methoden auf geologische Fragestellungen anwenden. Sie verfügen über Basiswissen

der technischen, physikalischen und historischen Grundlagen der Fernerkundung,

Photogrammetrie, 3D-Modellierung und der digitalen Bildbearbeitung. Weiterhin sind

die Studierenden fähig, analoge und digitale Vermessungs- und Kartiertechniken

hinsichtlich ihrer Genauigkeit einzustufen und anzuwenden. Sie sind in der Lage, eine

praktische Fragestellung mit den verfügbaren Geräten zu bearbeiten und geologische

Aufschlüsse räumlich exakt zu vermessen und zu dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Konstruktion und Auswertung geologischer 3D-Modelle

(Vorlesung, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung zu Fernerkundung & Vermessung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung eines Projektes mit Dokumentation (5 bis 10 Seiten). Aktive Teilnahme an

der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig mit den Methoden und

Softwareprogrammen der geologischen 3D-Konstruktion und –Auswertung, sowie der

geowissenschaftlichen Fernerkundung unterschiedliche Geländedaten bzw. digitale

Satellitenbilder zu bearbeiten.

4 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die digitale Satellitenbildauswertung (Vorlesung,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Semesterbegleitende Projektarbeit mit Dokumentation (5-10 Seiten) in 2er Gruppe

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können in Teamarbeit ein eigenes Projekt planen, durchführen,

vorstellen und dokumentieren, sowie Referate vorbereiten und präsentieren - mit

Erläuterung der digitalen Bildauswertung und der geologischen 3D-Modellierung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102, B.Geo.107

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.108a, B.Geo.110

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V9-WiSe21/22 Seite 14193



Modul B.Geo.201 - Version 7

Deutsch Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

19
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.202: Analytische Geochemie
English title: Analytical Geochemistry

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden aufbauend auf dem Modul B.Geo.111 "Instrumentelle Analytik"

die Grundlagen, praktische Durchführung und Anwendungen der geochemischen

Feststoff- und Lösungsanalytik für Haupt- und Spurenelemente gelegt. Die

TeilnehmerInnen des Praktikums werden befähigt, diese analytischen Verfahren

im Rahmen der Bachelor- bzw. Masterarbeit nach weiterer Anleitung selbständig

einzusetzen.

Das Modul besteht aus zwei Teilen. In Lehrveranstaltung 1 (ICPMS) wird die ICPMS-

Methode (Inductively Coupled Plasma Mass Spectrometry) zur Ultraspuren-Analytik

in Gesteinen, Böden und Wässern vermittelt. Im Praktikum werden Methodik

und praktische Durchführung dieser Analysen erlernt. (Grundlagen, Präparation,

Kalibrierung, Messung, Auswertung). In Lehrveranstaltung 2 (Mikrosonde und

Rasterelektronenmikroskopie) erlernen die Studierenden physikalische, chemische und

technische Kenntnisse und die praktische Arbeit mit der Mikrosonde zur ortsaufgelösten

in- situ Analyse von Feststoffen (Grundlagen, Präparation, Kalibrierung, Messung,

Rasterelektronenmikroskopische Bilddokumentation, Auswertung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: ICPMS (Vorlesung/Praktikum) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Mikrosonde und Elektronenmikroskopie (Vorlesung/

Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Portfolio aus 4 Berichten (je max. 5 Seiten) und 4 Testaten (je ca. 15

Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme in den Praktika

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zur Feststoff- und Lösungsanalytik

für Haupt-, Neben- und Spurenelemente. Sie erbringen den Nachweis zu theoretischen

Grundlagen und praktischen Arbeiten im ICPMS- und EMS-Labor.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.109, B.Geo.111

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Andreas Kronz

Dr. Dirk Hoffmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.203: Isotopengeologie
English title: Isotope Geology

7 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die Arbeitsmethoden der Isotopengeologie eingeführt.

Sie lernen radiogene wie stabile Isotopensysteme zur Altersbestimmung, zur

Charakterisierung von Gesteinen und Reservoiren, sowie zur Rekonstruktion des Klimas

in der Erdgeschichte kennen. Durch Vorstellung und Diskussion von Fallbeispielen

sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, Literaturdaten zu bewerten und

einzuordnen. Dies wird durch Rechen- und Interpretationsübungen unterstützt. Ferner

werden Grundzüge der Labortechnik und Massenspektrometrie in Theorie und Praxis

vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Radiogene Isotope (Schwerpunkt Geochronologie) (Vorlesung,

Übung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: Stabile Isotope - Einführung und Grundlagen (Vorlesung,

Übung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen zu den Grundlagen und

der Anwendung von radiogenen und stabilen Isotope in der Geochronologie und als

isotopengeochemische Tracer. Hinterfragen allgemeiner isotopengeochemischer

Konzepte, Formulieren und Testen einfacher Hypothesen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.101a, B.Geo.101b, B.Geo.103a, B.Geo.103b

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Willbold

Prof. Dr. Andreas Pack

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.204: Strukturgeologie II
English title: Structural Geology II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Anwendungsmöglichkeiten strukturgeologischer

Methoden und Konzepte in der geowissenschaftlichen /geotechnologischen Praxis

(z.B. Gesteinsphysik, Seismik, Geothermie, Geohazards, Endlagerung und andere

Fragestellungen aus dem Bereich der Angewandten Strukturgeologie). Durch

entsprechende Fallbeispiele werden die Anwendungsaspekte erweitert und während der

Übung/Geländeübung an Beispielen aus der geowissenschaftlichen Praxis erläutert. Die

Ringvorlesung erläutert strukturgeologische Fallbeispiele, die die ganze Bandbreite der

modernen Arbeitstechniken exemplarisch darstellt.

Im Strukturgeologischen Seminar sollen Studierende ein vorgegebenes Thema anhand

von eigenen Literaturrecherchen in Form eines Vortrages darstellen, zu dem auch ein

maximal 2-seitige Zusammenfassung anzufertigen ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Strukturgeologie (Vorlesung mit Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Schriftlicher Bericht zur Geländeübung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen über die Anwendung

strukturgeologischer Methoden und Konzepte in der geowissenschaftlichen /

geotechnologischen Praxis.

2 C

Lehrveranstaltung: Fallstudien zur Strukturgeologie (Ringvorlesung) (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Strukturgeologisches Seminar (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Kurzzusammenfassung zu zwei ausgewählten Vorlesungen der Ringvorlesung (max. 2

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage eine strukturgeologische Thematik einem

Fachpublikum überzeugend zu präsentieren.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.105

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V9-WiSe21/22 Seite 14198



Modul B.Geo.205 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.205: Sedimentologie und Sedimentpetrographie
English title: Sedimentology and Sedimentary Petrography

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in die Grundlagen der Sedimentologie und Faziesanalyse ein und

vermittelt deren Anwendung auf alluviale Ablagerungsräume. Die Studierenden erlernen

darüber hinaus in praktischen Übungen Kenntnisse zur selbständigen Bearbeitung

einer Sedimentprobe bzw. eines Sedimentgesteins im Labor. Die Techniken umfassen

u.a. Korngrößenseparation, Analyse der Korngrößenverteilung, Tonmineralanalytik,

Schwermineralseparation, eine Einführung in die Schwermineralanalyse,

Bohrkernbeschreibung und die Grundlagen der mikroskopischen Sedimentpetrographie.

Die Aussagekraft der Methoden wird an Fallbeispielen verdeutlicht. Die Studierenden

werden so in die Lage versetzt, eine Sediment- bzw. Sedimentgesteinsprobe unter einer

bestimmten Fragestellung selbständig zu analysieren und zu interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Sedimentologie und Faziesanalyse (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Laborübungen zur Sedimentologie und Sedimentpetrographie 5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Zwei schriftliche Protokolle (unbenotet, Umfang je ca. 10 Seiten) zu den Laborübungen

in LV 2 als Prüfungsvorleistung

Prüfungsanforderungen:

Nachweis folgender Kenntnisse und Fähigkeiten: Grundlagen der Sedimentologie und

Faziesanalyse, theoretische und praktische Kenntnisse der relevanten Labortechniken

(s.o.).

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Dr. Istvan Dunkl

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.206: Hydro- und Ingenieurgeologie
English title: Hydrogeology and Engineering Geology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vertieft Grundlagen der Hydrogeologie und vermittelt darüber hinaus

in praktischen Übungen Kenntnisse zur selbständigen Durchführung von

hydrogeologischen Untersuchungen im Gelände. Ferner sind die Grundlagen der

Beurteilung der Eigenschaften des Baugrunds Gegenstand der Veranstaltung.

Dies umfasst eine Einführung in die Ingenieurgeologie und die Vermittlung

ausgewählter Berechnungsmethoden der Bodenmechanik sowie die Bestimmung von

wichtigen Parametern im Labor. Die Relevanz dieser Grundlagen wird anhand von

praxisnahen Anwendungsbeispielen z.B. aus der Trinkwasserversorgung, Boden- und

Grundwassersanierung sowie Erschließung neuer Wasserressourcen verdeutlicht.

Die Studierenden sollen so in die Lage versetzt werden, selbstständig hydro- und

ingenieurgeologische Tests im Gelände und Labor durchzuführen, die Ergebnisse zu

interpretieren und die Vorortsituation zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Hydrogeologie (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Ingenieurgeologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Laborübungen und Berechnungsmethoden der

Ingenieurgeologie (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

In LV 2: Anwesenheitspflicht, 6 Protokolle/Berichte zu den Laborversuchen (je max. 3

Seiten). jeweils innerhalb einer Woche nach Versuchsdurchführung vorzulegen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.108a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Sauter

Prof. Dr. Thomas Ptak

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.207: Geomaterialien
English title: Geomaterials

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist der Erwerb von Grundkenntnissen über die analytischen Verfahren

zur Charakterisierung physikalisch-chemischer Eigenschaften von Geomaterialien

und deren praktischer Anwendung. Schwerpunkt dabei bilden thermische und

mikroskopische Verfahren, sowie die automatisierte quantitative Analyse von Bilddaten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Kristalle und ihre Eigenschaften (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Thermische Analyse (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Auflichtmikroskopie (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Quantitative Bildanalyse (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Portfolio aus 3 Berichten (insg. max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Grundlagen der

unterschiedlichen Analysemethoden beherrschen; dass sie vertraut sind mit den

wichtigsten mineralogischen Messmethoden und der Interpretation der zugehörenden

Auswertungen. Je ein Bericht für LV 1, für LV 2 & 3 und für LV 4. Umfang jeweils max.

10 Seiten.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.108b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Thomas Müller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften
English title: Environmental Geosciences

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul Umweltgeowissenschaften ist für naturwissenschaftlich orientierte

Studierende aller Fakultäten ausgelegt. Neben fachlichen Kompetenzen möchten

wir Handlungskompetenz sowie das Vermögen vernetztem Denkens und Planens

fördern, wobei es um die Frage der individuellen Verantwortung für die Erde geht

sowie um allgemeine Themen der (Umwelt-) Geowissenschaften. Die behandelten

Themenbereiche umfassen: Atmosphäre, Klimaänderungen; Transport, Reaktion und

Verteilung von Schadstoffen; Belastung von Ökosystemen, natürliche Grundgehalte

und technogene Anreicherungen von Elementen, Umweltgedächtnisse; Abwasser,

Gewässerbelastung/Kläranlagen; Bodenbelastung; Deponien; Nutzen und Grenzen von

technischem Umweltschutz; Ressourcenverknappung, Rohstoffgewinnung, Erneuerbare

Energien, limnische Ökosysteme – Eutrophierung, Bergbau – Folgeschäden und

Rekultivierung, organische Schadstoffe, mikrobiologische Umsetzungsprozesse –

Biodegradation.

Aktuelle umweltgeowissenschaftliche Themen werden diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaften I (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaftliche Exkursionen (Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-

Wasser-Sediment-Biosphäre.

4 C

Lehrveranstaltung: Umweltgeowissenschaften II (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bergbau- und Umweltgeschichte des Harzes (Geländeübung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex

Umweltbeeinträchtigung durch Rohstoffgewinnung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.209: Biosedimentologie
English title: Biosedimentology

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul bietet einen Einstieg in die bio- und lithofazielle Analyse biogener Sedimente

mit Schwerpunkt auf der Interpretation karbonatischer Ablagerungsräume. Vermittelt

werden die physikochemischen Rahmenbedingungen und methodologische Grundlagen

sowie der grundsätzliche Aufbau, die texturellen und strukturellen Merkmale und die

Klassifikation von Karbonatgesteinen. Der Schwerpunkt der Übungen liegt auf der

eigenständigen Identifikation fossiler Organismengruppen, mikrobieller Strukturen

und diagenetischer Veränderungen in Gesteinsdünnschliffen und der anschließenden

Interpretation hinsichtlich der Ablagerungsbedingungen und -räume.

Die Geländeübung mit Schwerpunkt auf Karbonatplattformen mit ihren Faziesbereichen

vermittelt zwischen der Faziesanalyse anhand von Gesteinsproben/-dünnschliffen und

dem großräumigen geologischen Befund.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesteinsbildende Organismen und karbonatische

Ablagerungsräume (Vorlesung, Übung)

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu gesteinsbildenden

Organismen, zu biogenen Sedimenten, und zu Ablagerungsräumen. Sie können

Karbonate sicher klassifizieren. Sie weisen zudem den sicheren Umgang mit Binokular

und Polarisationsmikroskop nach.

4 C

Lehrveranstaltung: Biogene Sedimentgesteine (8-tägige Geländeübung) 3 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage anhand von Geländebeobachtungen die Fazies

zu deuten und in einen großräumigen geologischen und paläogeographischen

Zusammenhang zu stellen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. rer. nat. Gernot Arp

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Geo.210 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.210: Bachelor-Projekt
English title: Bachelor-Project

7 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bearbeiten selbstständig ein geowissenschaftliches Thema stellen die

Ergebnisse in präziser und anschaulicher Form dar. Die Durchführung des Projektes als

Teamarbeit ist möglich, wenn die Aufgaben und Anteile der einzelnen Teilnehmenden

klar definiert und dokumentiert werden.

Geeignete geowissenschaftliche Themen sind inhaltlich und methodisch sehr

breit gefächert. Beispiele umfassen Gelände- und Laboruntersuchungen zu einer

gut abgegrenzten Fragestellung, Literaturstudien mit Kompilation, Vergleich und

Auswertung, Darstellung und Interpretation vorhandener Datensätze in Form von

Karten oder 3D-Modellen, Luft- oder Satellitenbildauswertungen und numerische

Modellierungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

196 Stunden

Lehrveranstaltung: Bachelor-Projekt 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder Bericht (max. 10 Seiten) oder

Erstellung eines Posters.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung eines geowissenschaftlichen Projekts. Interpretation und

Darstellung der Ergebnisse in Form einer Präsentation oder eines Berichts.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.503: Biologie für Geowissenschaftler
English title: Biology for geoscientists

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Biologie mit starkem Bezug zu

geowissenschaftlichen Fragestellungen. Sie sind mit den Grundlagen der Zellbiologie,

Genetik, Mikrobiologie, Botanik, Zoologie und Ökologie vertraut. Sie kennen den Aufbau

der prokaryotischen und eukaryotischen Zelle, die physiologische und ökologische

Diversität der Mikroorganismen, verstehen die Entwicklung, Reproduktion, Phylogenie

und Evolution der Metazoa, die Mendelsche Genetik, die Darwinsche Evolutionstheorie,

den Aufbau und die Physiologie der Pflanzen und kennen die wichtigsten pflanzlichen

Organismengruppen. Ferner haben sie Einblicke in die Wechselbeziehungen von

Mikroorganismen, Pflanzen und Tieren mit anderen Organismen und mit ihrer Umwelt

(inklusive der Geosphäre).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Botanik und Ökologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Introduction to microbiology and invertebrate zoology

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über Basiswissen in den

Teilbereichen Zellbiologie, Genetik, Mikrobiologie, Zoologie, Botanik und Ökologie

verfügen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.601: Externes Praktikum
English title: External Internship

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das Externe Praktikum kann in Betrieben (z.B. Ingenieur- bzw. Consulting-Büros,

Industriebetrieben), Behörden, außeruniversitären Forschungseinrichtungen oder

vergleichbaren Institutionen abgeleistet werden. Wenn das Praktikum im Ausland

abgeleistet wird, sind auch universitäre Forschungseinrichtungen zugelassen. Die

individuelle Wahl der Praktikumsstelle steht im engen Kontext zu den individuellen

Studienzielen und den Profilen des Bachelorstudiengangs Geowissenschaften.

In dem mindestens 4-wöchigen Praktikum sollen die im Studium erworbenen Kenntnisse

in einem  berufsrelevanten Bereich der Praxis angewendet werden. Das Modul liefert

einen Einblick in ein bestimmtes geowissenschaftliches Berufsfeld und in die Strukturen

betrieblicher Arbeitsabläufe. Es dient gleichzeitig der Orientierung über eigene

Fähigkeiten und Interessen. Mögliche Defizite können erkannt und in der verbleibenden

Studienzeit korrigiert werden.

Der Praktikumsplatz in einem geeigneten außeruniversitären Bereich (s.o.) ist von den

Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren. Die Lehrenden der Fakultät sowie der

Studienreferent unterstützen die Studierenden bei der Auswahl des Praktikumsplatzes.

Die erfolgreiche Durchführung des externen Praktikums wird vom Studienreferenten

bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

179 Stunden

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Ein detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die unterschiedlichen geleisteten

Arbeiten aufgelistet, ausführlich beschrieben und bezüglich sowohl ihrer

geowissenschaftlichen als auch der betrieblichen Relevanz beleuchtet werden. Die

relativen Anteile der einzelnen Arbeiten am Gesamtpraktikum müssen erkennbar sein.

Eine Praktikumsbestätigung oder ein Praktikumszeugnis muss dem Arbeitsbericht

beigefügt sein.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul B.Geo.602 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.602: Externes Praktikum II
English title: External Internship II

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das mindestens 4-wöchige Externe Praktikum B.Geo.602 kann als Wahlmodul im

Bereich Schlüsselkompetenzen in geowissenschaftlichen Betrieben, Behörden oder

außeruniversitären Forschungseinrichtungen abgeleistet werden.

Im Unterschied zum Pflichtpraktikum (B.Geo.601) soll dieses zusätzliche Praktikum

bereits in möglichst engem Kontext zur individuellen Profilbildung der Studierenden

stehen. Die Studierenden sollen in der Endphase ihres Studiums vertiefte Einblicke,

Kenntnisse und Kontakte in dem speziellen Bereich der Geowissenschaften erwerben,

den sie als späteres Berufsfeld anstreben. Hierdurch soll der Übergang in den Beruf und

das Einfügen in die konkreten betrieblichen Abläufe erleichtert werden.

Der Praktikumsplatz ist von den Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren.

Die Lehrenden der Fakultät sowie der Studienreferent unterstützen die Studierenden

bei der Auswahl des Praktikumsplatzes. Die erfolgreiche Durchführung des externen

Praktikums wird vom Studiengangsreferenten bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

179 Stunden

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Ein detaillierter schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die unterschiedlichen geleisteten

Arbeiten aufgelistet, ausführlich beschrieben und bezüglich sowohl ihrer

geowissenschaftlichen als auch der betrieblichen Relevanz beleuchtet werden. vom

Arbeitgeber bestätigt. Die relativen Anteile der einzelnen Arbeiten am Gesamtpraktikum

müssen erkennbar sein. Das Externe Praktikum II darf keine Weiterführung des

Externen Praktikums I sein. Eine Praktikumsbestätigung oder ein Praktikumszeugnis

muss dem Arbeitsbericht beigefügt sein.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.601

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul B.Geo.702 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.702: Praxis des Naturkatastrophen-Managements
English title: Practice of natural disaster management

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das fachliche Ziel des Moduls ist die Vermittlung von Kenntnissen über die

Wirkungszusammenhänge von Georisiken/Naturgefahren und deren Auswirkungen auf

die betroffenen Bevölkerungsgruppen. Dazu ist ein Verständnis über die geologisch/

geophysikalischen Ausgangslage, die zu Naturkatastrophen führen sowie über

die sozialwissenschaftlich geprägten Rahmenbedingungen der Menschen, die in

gefährdeten Gebieten leben, erforderlich. Das Modul bietet die Möglichkeit, die im

Katastrophen-Management tätigen Entscheidungsträger und deren Methoden zur

Gefahrenbewertung kennenzulernen und Einsichten in deren Berufswelt zu erlangen.

Das Modul stellt Lösungen aus der Praxis vor, die im Grenzbereich zwischen den

Naturwissenschaften und den Sozialwissenschaften angesiedelt sind.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Geo.702. Praxis des Naturkatastrophen-Managements

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über ...

• die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Gefahrenbewertung

• typische Gefahrenszenarien (Vulkan, Erdbeben, Hangrutschungen, Tsunami,

Landabsenkung, Hochwasser, Flut)

• Begriffe in der Risikoforschung

• die Risikowahrnehmung in sozialen Gruppen,

• die Abschätzung materieller/sozialer Schäden

• die Beteiligung Betroffener an der Katastrophenvorsorge.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Ulrich Ranke

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Geo.704 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.704: Geowissenschaftliche Geländestudien für
Bachelorstudierende
English title: Geoscientific Field Studies for Bachelor Students

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich Einblick in die Geologie unterschiedlicher Regionen

aus Geländebefunden erschließen. Die Fallbeispiele sollen sich in ihrer

geologischen Geschichte unterscheiden, um ein weites Spektrum an Gesteinen,

Metamorphosegraden und Deformationsmechanismen darzustellen. Dadurch wird

die Beziehung von kleinräumigen Feldbeobachtungen mit regionalen geologischen

Einheiten und großräumigen Modellen verdeutlicht. Die Integration von Daten auf

unterschiedlichen Skalen wird erfahren und geübt. Fragen der praktischen Nutzung

von Rohstoffen und Ressourcen (z.B. Metalle, Salze, Grundwasser, Erdwärme)

werden in einen regionalen Zusammenhang gestellt. Neben Geländeübungen aus dem

wechselnden Angebot des GZG wird die belegte Teilnahme an konferenzbegleitenden

und ähnlichen Geländeübungen mit wissenschaftlich qualifizierter Führung angerechnet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Geologische Geländeübungen für Bachelorstudierende

(Exkursion)

Inhalte:

Teilnahme an geologische Geländeveranstaltungen von insgesamt mindestens 6 Tagen

Dauer

3 SWS

Prüfung: Bericht (mündlich ca. 10 Min. oder schriftlich max. 5 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kurze und prägnante Darstellung der wesentlichen Punkte der einzelnen besuchten

Stationen und ihres regionalgeologischen und geodynamischen Zusammenhangs mit

Nutzung der Feldbuchaufzeichnungen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102, B.Geo.110

Empfohlene Vorkenntnisse:

Pflichtgeländeübungen im Bachelorstudiengang

Geowissenschaften

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Geo.705 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.705: Digitale Techniken in Geowissenschaften und
Geographie
English title: Digital techniques

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse und digitale Techniken für

geowissenschaftliche und geographische Studiengänge.

Im ersten Teil werden Grundlagen der Datenverarbeitung und -analyse mit Fokus auf

die Verwendung von Open Source Software, z. B. Python, erlernt sowie verschiedene

Aspekte des wissenschaftlichen Datenmanagements auf der Basis von FAIR Prinzipien

vorgestellt und diskutiert. Der zweite Teil der Vorlesung bietet einen einführenden

Überblick über verschiedenste Simulations- und Modellierungstechniken für geo-

relevantes wissenschaftliches Rechnen. Der dritte Teil widmet sich der praktischen

Einführung in die Nutzung von Physical-Computing Systemen, z. B. Microcontroller

Boards wie beispielsweise Arduino Boards, mit denen die Erhebung eigener

Umweltdaten durchgeführt werden kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Techniken (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Digitale Techniken (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Konzepte und Zusammenhänge in

den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und wiederzugeben sowie in diesem

Kontext einfache Programmieraufgaben mit Hilfe von Open Source Software zu lösen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Johanna K. Kerch

Prof. Andreas Pack

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

24
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Module B.Geo.707 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Geo.707: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and
DNA Barcoding Methods

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

With rapid advances in DNA sequencing technologies molecular data is becoming more

and more relevant to many fields of modern science. This course will provide students

with an introduction to basic molecular procedures including genomic DNA extraction,

PCR amplification and purification, DNA sequencing and sequence analysis with a

variety of bioinformatic tools.

As an exercise we will collect a variety of invertebrates from local Göttingen habitats,

and we will sequence a so called "DNA barcode"gene from each of these. In theorey this

barcode has the potential to uniquely identify every species on the planet. In this course

we will test that theorey.

Students should have a basic understanding of biology but previous molecular

experience is not necessary. The course will be held in English, so students should have

the ability to understand, read and write in English.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: An Introduction to Molecular, Phylogenetic and DNA Barcoding Methods

(Lecture, Exercise)

4 WLH

Examination: Oral Presentation[in Form eines selbsterstellten Posters] (approx.

10 minutes)

Examination prerequisites:

Course participation and regular attendance in the practicals

4 C

Examination requirements:

Students will collect samples from the field and process these using the variety of

molecular techniques explained in the course. Once all of the raw data has been

collected and analysed, each student must present their findings in the form of a poster.

Course participation and the poster are the evaluation criteria for this course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 5

Maximum number of students:

20
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Module B.Geo.712 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Geo.712: Plate tectonic theory and kinematics - a
geological perspective

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This course explains the history of the theory of plate tectonics as a kinematic concept

rooted in an inverse model, matching data (earthquake slip vectors, ocean spreading

rates, transform fault directions, and today, GPS data) to plate geometries and the euler

poles describing their relative motions.

As such, it deals with all associated geological concepts to do with plates, such as the

earth's mantle, the nature of the lithosphere and crust, the physical laws governing their

behaviour like elasticity and viscous flow.

It explains kinematics (quantitative description of motions of plates) and deformation

(zones where rates of motion change across plate edges, leading to shortening or

extension). It also deals with strain and strain rate as kinematic quantities calculated

from displacements and velocities.

More generally it covers the concept of plate boundary zones – the regions of more

diffuse deformation around plate edges that cover a large part of the earth's surface

today, such as the Himalaya-Tibet region, or the Central Andes.

The course also deals with natural hazards arising from plate tectonic induced

seismicity, such as earthquakes, (particularly intraplate earthquakes) and tsunamis.

Part of the module also covers calculating the "geophysical inverse" used to determine

global euler vectors, from natural data.

The course is based on a number of important, historical papers, including most of

the original ones on plate tectonics itself. Course assessment is based on a report/

presentation on topics chosen during the semester.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Plate tectonic theory and kinematics (Lecture, Exercise, Seminar) 4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

regular attendance in seminar and exercise

6 C

Examination requirements:

Each student will cover one or two papers from a selection of key literature in topics in

geodynamics over the course of the semester (depending on class size)  and will be

expected to research background to this, as well as using and understanding relevant

lecture material, to give a presentation (15-30 min, depending on class size).

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice from 5

Maximum number of students:

not limited
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Modul B.Geo.713 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.713: Glaziologie
English title: Glaciology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Glaziologie mit einem Schwerpunkt auf den polaren Eiskappen Grönlands und der

Antarktis. Methoden zur Paläoklimarekonstruktion und Bestimmung der Massenbilanz

werden an Hand aktueller Forschungsergebnisse behandelt.

Schwerpunkte können in Absprache mit den Studierenden gesetzt werden und

beinhalten je nach Vorbildung: eine Einführung in die Strahlungsbilanz der Erde, eine

Einführung in die globale Zirkulation, eine Betrachtung der einzelnen Komponenten

der Kryosphäre. Die Einführung in die Gletscherdynamik bildet die Grundlage für das

Verständnis der Alters- und Temperaturverteilung in Eisschilden. Stabile Wasserisotope

in der Eismatrix, Aerosole und Wasser reaktive Spurengase, sowie Gaseinschlüsse

im Eis werden als die wichtigen Proxyparameter für die Paläoklimarekonstruktion

eingeführt. Die Geometrie und innere Struktur der Eisschilde ermittelt man mittels

Georadar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Glazilogie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlegendes Verständnis der Genese, Aufbau und Dynamik von Gletschereis, der

globalen Zirkulation und Strahlungsbilanz. Die Studierenden kennen die Methoden

der Paläoklimarekonstruktion mittels Isotopie, Gaseinschlüssen und anderer

Proxyparameter.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Wilhelms

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Geo.714 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften
English title: Selected aspects of the geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul bieten externe Wissenschaftler Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themen der Geowissenschaften an. Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit

Einblicke in spezielle Forschungs- und Betätigungsfelder der Geowissenschaften zu

bekommen. Das Modul richtet sich an Master- und Promotionsstudierende, sowie an

Bachelorstudierende ab dem 5. Semester mit entsprechender Vertiefungsrichtung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (Vorlesung,

Übung)

Angebotshäufigkeit: Unregelmäßig nach Angebot

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Hausarbeit

(max. 10 Seiten), unbenotet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen über die in der Veranstaltung

vermittelten speziellen Forschungs- und Betätigungsfeldern der Geowissenschaften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig nach Angebot

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebote zu diesem Modul werden rechtzeitig von der Studiengangskoordination organisiert und

bekanntgegeben.
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Modul B.Geo.715 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.715: Geogene Energieträger
English title: Geogenic fuels

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden Grundlagen geogener Energieträger vermittelt, d.h. die Entstehung

entsprechender Lagerstätten, deren Vorkommen, die Erkundungsmöglichkeiten, die

Potentiale, die technischen Erschließungsmöglichkeiten, die Nutzung, die Zwischen-

und/oder Endlager der Abfallprodukte und die Auswirkungen auf Umwelt, Politik und

Gesellschaft. Die Studierenden sollen Kompetenzen erwerben, die ihnen erlauben, die

Nachhaltigkeit der verschiedenen geogenen Energieträger selbstständig beurteilen zu

können, um als verantwortliche Geowissenschaftler zur öffentlichen politischen und

gesellschaftlichen Diskussion der künftigen Energieversorgung beitragen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Geogene Energieträger (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Geogene Energieträger (Exkursion) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Selbstständiges Ausarbeiten unterscheidlicher Aspekte geogener Energieträger (z.B.

Potenzial- und Umweltgefährdungsanalysen)

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Geo.716 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und
Publizieren
English title: Introduction to scientific writing and publishing

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bereitet die Studierenden auf das Schreiben ihrer Bachelorarbeit

vor. Die Studierenden erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

und Publizierens. Sie können komplexe wissenschaftliche Texte erschließen und

interpretieren. Sie sind zudem in der Lage, wissenschaftliche Inhalte in Form

von Postern und Vorträgen zu präsentieren. Schwerpunkte sind: Aufbau und Stil

wissenschaftlicher Publikationen, Formatierung von Text und Abbildungen, Gestaltung

von Vorträgen und Postern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Schreiben und Publizieren (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar setzt sich mit verschieden Aspekten des wissenschaftlichen Arbeitens

auseinander, die erläutert, diskutiert und eingeübt werden.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) oder Präsentation [eines selbst erstellten

Posters] (ca. 5 Minuten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Ergebnisse einer

wissenschaftlichen Publikation als Vortrag oder Poster präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Bachelorstudiengängen Geowissenschaften und

Ökosytemmanagement
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Modul B.Mat.0821 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0821: Mathematische Grundlagen in den
Geowissenschaften
English title: Mathematical foundations of geosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, mit

mathematischen Grundbegriffen umzugehen und kennen mathematische Denk- und

Sprechweisen. Sie besitzen ein Formelverständnis sowie Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Geowissenschaften

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Geowissenschaften - Übung

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0821.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und mindestens

einmaliges Vortragen zu Übungsaufgaben

6 C

Prüfungsanforderungen:

Formelverständnis, Grundkenntnisse über Zahlen und Grenzwerte,

Differenzialrechnung, Integralbestimmung, Lösen von Differenzialgleichungen und

linearen Gleichungssystemen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang Geowissenschaften
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Modul B.Mat.0822 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0822: Statistik für Studierende der Geowissenschaften
English title: Statistics in geosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren des Moduls ermöglicht den Studierenden grundlegende

Begriffe und Methoden der angewandten Statistik kennenzulernen insbesondere im

Hinblick auf Anwendungen in den Geowissenschaften. Die Studierenden

• sind mit den Grundbegriffen der deskriptiven Statistik und mit grundlegenden

Hilfsmitteln der Wahrscheinlichkeitstheorie vertraut;

• kennen einfache Verteilungsmodelle;

• wenden Methoden zur Schätzung grundlegender Parameter von Verteilungen an;

• können statistische Hypothesentests formulieren und für zugehörige Datensätze

auswerten;

• beherrschen die einfache lineare Regression.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• sicher mit den elementaren Grundbegriffen der deskriptiven Statistik, der

Wahrscheinlichkeitstheorie und der schließenden Statistik umzugehen;

• einfache statistische Fragestellungen aus den Anwendungen (Schätzungen, Tests,

lineare Regression) mit Hilfe von Zufallsvariablen und Verteilungsannahmen zu

formulieren, das jeweils passende Verfahren auszuwählen und durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik für Studierende der Geowissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Statistik für Studierende der Geowissenschaften - Übung

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0822.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anwendung der in der Vorlesung erlernten Methoden aus der

Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik, bei den statistischen Fragestellungen ist das

jeweils passende Verfahren auszuwählen und durchzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0821

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Mat.0822 - Version 4

dreimalig 2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Mathematische Stochastik

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang Geowissenschaften
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Modul B.Phy-NF.7001 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7001: Experimentalphysik I für Chemiker,
Biochemiker, Geologen und Molekularmediziner
English title: Experimental Physics I for Chemistry, Biochemistry, Geology and Molecular

Medicine Students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen

und Molekularmediziner (Vorlesung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Chemiker, Biochemiker, Geologen

und Molekularmediziner (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen die in der Vorlesung behandelten grundlegenden Begriffe

und Größen aus den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen und der

Elektrizitätslehre kennen und erklären können. Es wird verlangt, einfache physikalische

Fragestellungen zu analysieren und in einfachen Rechnungen quantitativ auszuwerten.

Die gelernten Größen sind dabei jeweils mit den entsprechenden Einheiten anzugeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7002 belegt werden.
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Modul B.Phy-NF.7002 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7002: Experimentalphysik I für Biologen
English title: Experimental Physics for Biology Students

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Kenntnisse und Verständnis der Grundlagen in den Gebieten Mechanik,

Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre, Optik, Wärmelehre

Kompetenzen: Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, grundlegende

Konzepte und Zusammenhänge in den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und

wiederzugeben sowie einfache physikalische Aufgaben zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Biologen (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I für Biologen (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen in den Gebieten Mechanik, Schwingungen und Wellen, Elektrizitätslehre,

Optik, Wärmelehre

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300

Bemerkungen:

Ausschluss: Das Modul kann nicht belegt werden, wenn bereits das Modul B.Phy-NF.7001 erfolgreich

absolviert wurde bzw. wenn das Modul B.Phy-NF.7002 erfolgreich absolviert wurde, kann nicht das Modul

B.Phy-NF.7001 belegt werden.
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Modul B.Phy-NF.7004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy-NF.7004: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker
English title: Physics Lab for Non-Physics Students

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung,

Dokumentation, Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung

experimenteller Aufgaben

Kompetenzen: Physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung,

Darstellung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von Messergebnissen, Grundlagen der

Arbeitssicherheit im Physiklabor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalisches Praktikum für Nichtphysiker 3 SWS

Prüfung: Protokolle (je max. 3 Seiten zu 14 Versuchen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Vorbereitung (Ermittlung durch ca. 15-minütige schriftliche Schnelltests

(2 Fragen zum anstehenden Versuch, von denen 100% gelöst werden müssen)) und

Durchführung der Experimente.

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy-NF.7001 oder B.Phy-NF.7002

Empfohlene Vorkenntnisse:

Für Che, Geo: B.Phy-NF.7003

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V9-WiSe21/22 Seite 14226



Modul SK.Geo.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für
Geowissenschaften und Geographie
English title: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

45 Stunden

Selbststudium:

45 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement
English title: Civic engagement / charitable activities

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

12.07.2021 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 27.09.2021 die 

Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den 

konsekutiven Master-Studiengang „Geowissenschaften/Geoscience“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 

Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Geowissenschaften/Geoscience" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 41/2019 S. 793, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 43/2021 S. 1035)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Geowissenschaften/Geoscience"

Es müssen Leistungen im Umfang von wenigstens 120 C absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen Module im Umfang von 60 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.101: Geodynamics I (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul..........................................................14241

M.Geo.102: Geodynamics II (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.........................................................14242

M.Geo.103: Global change (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul...........................................................14243

M.Geo.104: Regional Geology (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul..................................................... 14245

b. Wahlpflichtmodule ohne Studienschwerpunkt

Es müssen wenigstens sechs der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I (6 C, 5 SWS)..................................................... 14247

M.Geo.112: Geomikrobiologie (6 C, 6 SWS).............................................................................14249

M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II (6 C, 5,5 SWS)................................................. 14250

M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS).................................................................................. 14252

M.Geo.116: Paläobotanik (6 C, 4 SWS).................................................................................... 14253

M.Geo.121: Microanalytical Methods and Applications (6 C, 5 SWS).......................................14255

M.Geo.125: Stable Isotopes - Advanced Course (6 C, 6 SWS)................................................ 14256

M.Geo.126: Applied Isotope Geochemistry (6 C, 4 SWS).........................................................14257

M.Geo.127: Advanced practical in isotope geochemistry (6 C, 7 SWS)....................................14258

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS)...............14259

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in hydrocarbon
exploration (6 C, 4 SWS)........................................................................................................... 14260

M.Geo.138: Structural modelling (6 C, 6 SWS).........................................................................14261

M.Geo.139: Geologie Projekt (6 C, 3 SWS).............................................................................. 14262

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS)........................................................................................ 14263
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M.Geo.142: Schmelzen und Gläser (6 C, 5 SWS).................................................................... 14264

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie (6 C, 4,5 SWS)..................................................................14265

M.Geo.151: Hydrogeologische Grundlagen (6 C, 6 SWS)........................................................ 14267

M.Geo.152: Hydrogeochemie (6 C, 5 SWS)..............................................................................14269

M.Geo.153: Hydrogeologische Erkundungsmethoden (6 C, 6 SWS)........................................ 14271

M.Geo.154: Hydrogeologische Modellierung (6 C, 6 SWS).......................................................14273

M.Geo.155: Hydrogeochemische Charakterisierungsmethoden (6 C, 6 SWS)......................... 14275

M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt (6 C, 3 SWS)..................................................14277

M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie (6 C, 5 SWS).............................................. 14278

M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (6 C, 6 SWS)................................. 14280

M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen (6 C, 4,5 SWS)..........................14281

M.Geo.237: Geodynamik III (6 C, 5 SWS)................................................................................ 14283

M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik (6 C, 5 SWS)....................................................... 14284

M.Geo.240: Geologische Geländestudien (6 C, 6 SWS)...........................................................14285

M.Geo.247: Petrologisches Projekt (6 C, 3 SWS).....................................................................14286

M.Geo.248: Mineralogisches Projekt (6 C, 3 SWS)...................................................................14287

M.Geo.251: Festgesteinsaquifere und Monitoring (6 C, 4 SWS)...............................................14288

M.Geo.252: Georeservoire (7 C, 6 SWS).................................................................................. 14289

M.Geo.253: Räumliche Geodatenanalyse und angewandte 3D-Modellierung (6 C, 5 SWS).... 14291

M.Geo.254: Angewandte Geophysik / Bohrlochgeophysik (6 C, 4 SWS)..................................14293

M.Geo.255: Projekt Angewandte Geologie (6 C, 1 SWS)......................................................... 14294

c. Studienschwerpunkte

Es kann einer der Studienschwerpunkte Geobiologie oder Geochemistry oder Geologie oder
Geomaterialien oder Hydrogeologie absolviert werden. Dazu sind Module im Umfang von jeweils
36 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich zu absolvieren. Es kann
in der Regel nur ein Studienschwerpunkt zertifiziert werden; über Ausnahmen entscheidet die
Prüfungskommission.

aa. Studienschwerpunkt Geobiologie

i. Wahlpflichtmodule A im Schwerpunkt Geobiologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geobiologie müssen folgende fünf Module
im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I (6 C, 5 SWS) - Pflichtmodul.....................14247
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M.Geo.112: Geomikrobiologie (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul............................................14249

M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II (6 C, 5,5 SWS) - Pflichtmodul................. 14250

M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................................................. 14252

M.Geo.116: Paläobotanik (6 C, 4 SWS) - Pflichtmodul................................................... 14253

ii. Wahlpflichtmodule B im Schwerpunkt Geobiologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geobiologie muss mindestens eines der
folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.121: Microanalytical Methods and Applications (6 C, 5 SWS).............................14255

M.Geo.125: Stable Isotopes - Advanced Course (6 C, 6 SWS)...................................... 14256

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS)..... 14259

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in
hydrocarbon exploration (6 C, 4 SWS)............................................................................14260

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS)..............................................................................14263

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie (6 C, 4,5 SWS)....................................................... 14265

M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt (6 C, 3 SWS)....................................... 14277

bb. Studienschwerpunkt Geochemistry

i. Wahlpflichtmodule A im Schwerpunkt Geochemistry

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geochemie müssen folgende vier Module
im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.121: Microanalytical Methods and Applications (6 C, 5 SWS) - Pflichtmodul.......14255

M.Geo.125: Stable Isotopes - Advanced Course (6 C, 6 SWS)...................................... 14256

M.Geo.126: Applied Isotope Geochemistry (6 C, 4 SWS)...............................................14257

M.Geo.127: Advanced practical in isotope geochemistry (6 C, 7 SWS)..........................14258

ii. Wahlpflichtmodule B im Schwerpunkt Geochemistry

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geochemie müssen mindestens zwei der
folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS)........................................................................14252

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS)..... 14259

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in
hydrocarbon exploration (6 C, 4 SWS)............................................................................14260

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS)..............................................................................14263

M.Geo.152: Hydrogeochemie (6 C, 5 SWS)....................................................................14269
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M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie (6 C, 5 SWS)....................................14278

cc. Studienschwerpunkt Geologie

i. Wahlpflichtmodule A im Schwerpunkt Geologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geologie müssen folgende vier Module im
Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und Lagerstätten (6 C, 5 SWS) -
Pflichtmodul......................................................................................................................14259

M.Geo.136b: Beckenanalyse 2: Diagenetic and thermal analysis with applications in
hydrocarbon exploration (6 C, 4 SWS)............................................................................14260

M.Geo.138: Structural modelling (6 C, 6 SWS)...............................................................14261

M.Geo.139: Geologie Projekt (6 C, 3 SWS) - Pflichtmodul............................................. 14262

ii. Wahlpflichtmodule B im Schwerpunkt Geologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geologie müssen mindestens zwei der
folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (6 C, 6 SWS)....................... 14280

M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen (6 C, 4,5 SWS)................14281

M.Geo.237: Geodynamik III (6 C, 5 SWS)...................................................................... 14283

M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik (6 C, 5 SWS)............................................. 14284

M.Geo.240: Geologische Geländestudien (6 C, 6 SWS).................................................14285

dd. Studienschwerpunkt Geomaterialien

i. Wahlpflichtmodule A im Schwerpunkt Geomaterialien

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geomaterialien müssen die folgenden
Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.141: Minerale (6 C, 4,5 SWS) - Pflichtmodul.......................................................14263

M.Geo.142: Schmelzen und Gläser (6 C, 5 SWS) - Pflichtmodul................................... 14264

M.Geo.144: Elektronenmikroskopie (6 C, 4,5 SWS) - Pflichtmodul.................................14265

ii. Wahlpflichtmodule B im Schwerpunkt Geomaterialien

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geomaterialien muss eines der folgenden
Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.247: Petrologisches Projekt (6 C, 3 SWS)...........................................................14286

M.Geo.248: Mineralogisches Projekt (6 C, 3 SWS)........................................................ 14287
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iii. Wahlpflichtmodule C im Schwerpunkt Geomaterialien

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Geomaterialien müssen mindestens zwei
der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Geo.114: Biogeochemie (6 C, 6 SWS)........................................................................14252

M.Geo.121: Microanalytical Methods and Applications (6 C, 5 SWS).............................14255

M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie (6 C, 5 SWS)....................................14278

ee. Studienschwerpunkt Hydrogeologie

i. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für den Studienschwerpunkt "Hydrogeologie" ist der Nachweis von
Leistungen von insgesamt wenigstens 24 C aus dem Gebiet der Angewandten Geologie,
darunter jeweils mindestens 6 C aus den Bereichen:

• Hydrogeologie (6 C),
• Ingenieurgeologie (6 C),
• Fernerkundung oder GIS (6 C) sowie
• Geophysik oder numerische Modellierung (6 C).

ii. Wahlpflichtmodule A im Schwerpunkt Hydrogeologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Hydrogeologie müssen folgende fünf
Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.151: Hydrogeologische Grundlagen (6 C, 6 SWS).............................................. 14267

M.Geo.152: Hydrogeochemie (6 C, 5 SWS)....................................................................14269

M.Geo.153: Hydrogeologische Erkundungsmethoden (6 C, 6 SWS).............................. 14271

M.Geo.154: Hydrogeologische Modellierung (6 C, 6 SWS)............................................ 14273

M.Geo.155: Hydrogeochemische Charakterisierungsmethoden (6 C, 6 SWS)............... 14275

iii. Wahlpflichtmodule B im Schwerpunkt Hydrogeologie

Für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Hydrogeologie muss mindestens eines der
folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geo.251: Festgesteinsaquifere und Monitoring (6 C, 4 SWS).....................................14288

M.Geo.252: Georeservoire (7 C, 6 SWS)........................................................................14289

M.Geo.253: Räumliche Geodatenanalyse und angewandte 3D-Modellierung (6 C,
5 SWS)............................................................................................................................. 14291

M.Geo.254: Angewandte Geophysik / Bohrlochgeophysik (6 C, 4 SWS)........................14293

M.Geo.255: Projekt Angewandte Geologie (6 C, 1 SWS)............................................... 14294
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2. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es ist nachfolgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich zu absolvieren

M.Geo.105: Scientific Work (6 C, 3 SWS) - Pflichtmodul..........................................................14246

b. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Schlüsselkompetenzmodule aus dem jeweils gültigen Modulverzeichnis der
Schlüsselkompetenzen der Universität im Umfang von mindestens 12 C erfolgreich absolviert
werden. Alternativ können mit dem Modul M.Geo.401 Schlüsselkompentenzkreditpunkte in
einem Umfang von 6 C erworben werden bzw. mit den Modulen M.Geo.401 und M.Geo.402
Schlüsselkompentenzkreditpunkte in einem Umfang von 12 C erworben werden.

Auf Antrag an die Prüfungskommission können noch weitere wissenschaftliche Module als
Schlüsselkompetenzmodule belegt werden.

M.Geo.401: Externes Praktikum für Masterstudierende (6 C)...................................................14297

M.Geo.402: Externes Praktikum für Masterstudierende II (6 C)................................................14298

SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (3 C)......14299

SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement (6 C)...................................................................... 14300

c. Wahlmodule

Es sind Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich zu absolvieren. Wählbar
sind die noch nicht absolvierten Module des Wahlpflichtbereiches. Weitere Geowissenschaftliche
Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur Verfügung (siehe unten). Über
dieses Angebot informiert die Internetseite des Studiengangs. Des Weiteren können Module
aus dem uniweiten Angebot absolviert werden, sofern diese nicht im Modulverzeichnis der
Schlüsselkompetenzen der Universität aufgeführt sind und die exportierende Fakultät dem
zustimmt.

B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (3 C, 3 SWS)................................ 14240

M.Geo.331: Kartier-Projekt (12 C, 3 SWS)................................................................................14295

M.Geo.336: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für Masterstudierende (3 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 14296

3. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Modul B.Geo.714 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.714: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften
English title: Selected aspects of the geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul bieten externe Wissenschaftler Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themen der Geowissenschaften an. Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit

Einblicke in spezielle Forschungs- und Betätigungsfelder der Geowissenschaften zu

bekommen. Das Modul richtet sich an Master- und Promotionsstudierende, sowie an

Bachelorstudierende ab dem 5. Semester mit entsprechender Vertiefungsrichtung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften (Vorlesung,

Übung)

Angebotshäufigkeit: Unregelmäßig nach Angebot

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Hausarbeit

(max. 10 Seiten), unbenotet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen über die in der Veranstaltung

vermittelten speziellen Forschungs- und Betätigungsfeldern der Geowissenschaften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig nach Angebot

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebote zu diesem Modul werden rechtzeitig von der Studiengangskoordination organisiert und

bekanntgegeben.
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Module M.Geo.101 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.101: Geodynamics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module provides advanced insight into the dynamics of the continental and oceanic

lithosphere on scales ranging from the global plate tectonic perspective to local case

studies. Selected modern fields and methods of research in structural geology are

introduced. An overarching theme is the evolution of sedimentary basins. Deepened

knowledge is provided on sedimentation processes, the distribution and transport of

sediment in time and space, and the interplay of controlling factors such as regional

tectonics/subsidence, climate, sea level and sediment flux.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Sedimentology and basin analysis (Lecture) 2 WLH

Course: Exercises in basin analysis (Exercise) 1 WLH

Course: Tectonics of sedimentary basins and orogens (Lecture) 2 WLH

Course: Exercises in tectonics (Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in exercise courses and completion of exercises

6 C

Examination requirements:

Students understand the processes linking deformation, sedimentary basin formation,

erosion, sediment transport and deposition. They are familiar with modern concepts and

methods in stratigraphy, basin analysis and tectonics.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Prof. Dr. Jonas Kley

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65

Additional notes and regulations:

 

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14241



Module M.Geo.102 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.102: Geodynamics II

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The course aims at a deep understanding of the physical and chemical processes that

shape the Earth's mantle and crust.

This will be based on the petrology, phase stability and thermodynamics of deep-Earth

minerals as a function of pressure, temperature and composition.

Modern concepts of mantle petrology based on water contents, phase transitions

equation of state, experimental data, and seismic information about the structure of the

Earth's mantle will be presented.  

Earth's mantle-crust evolution scenarios - including cosmochemical data - will

be discussed on the basis of chemical geodynamics, trace element and isotopic

composition of crust and mantle rocks. Selected case studies serve to deepen the

understanding of the dynamics of Earth geochemical compartments.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Petrological Evolution of the Earth (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Chemical Planetary Sciences - Case Studies (Lecture, Seminar) 2 WLH

Course: Isotope Geochemical Modeling (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (120 min) or oral examination (approx. 30 min)

Examination prerequisites:

Class work and regular attendance in course 3

6 C

Examination requirements:

Deep understanding of petrological and isotope geochemical concepts and their

application to prevalent questions in Earth and Planetary Sciences. Ability to scrutinize

common models, quantify problems, hypothesize, design relevant tests and formulate

theories.

Admission requirements:

Isotope geology, geochemistry and petrology

modules at Bachelor level

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sharon Webb

Prof. Dr. Matthias Willbold

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65
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Module M.Geo.103 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.103: Global change

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The module provides a coherent insight into the major development phases of the geo-

biosphere with its complex interactions. The causes and effects of Global Change since

the Archaic are presented and discussed. The "Critical Intervals of Earth History" event

focuses on those phases / events in the Earth's history that have changed the conditions

in the Earth system in a sustainable way, decisively influencing the dynamics of

evolution, the geo-biosphere, and the development of ecosystems. In the event "Climate

and Glaciation", the relationships between climate and icing in the course of Earth's

history are presented; The focus is on the recent geological past. Furthermore, it shows

which climate information is contained in ice cores and how this information can be

obtained. The event "Proxies and biosignatures" deals with (bio) geochemical archives,

which can be used to detect and trace global processes of change, in particular stable

isotope systems, petrographic findings and organic geochemical markers.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Critical intervals of geological history (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Seminar lecture followed by discussion (about 20 min. in total) or

term paper (max. 5 pages).

Examination requirements:

The students have knowledge about important development phases and cuts in the geo-

biosphere, as well as their causes.

2 C

Course: Proxies und Biosignatures (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Seminar lecture followed by discussion (about 20 min. in total) or

term paper (max. 5 pages).

Examination requirements:

Students know the methods with which global change processes can be identified and

traced, in particular stable isotope systems as well as petrographic findings and organic

geochemical markers in (bio-) geochemical archives.

2 C

Course: Climate and Glaciation (Lecture, Seminar) 2 WLH

Examination: Seminar lecture followed by discussion (about 20 min. in total) or

term paper (max. 5 pages).

Examination requirements:

Interaction of climate and glaciation. Information from ice cores.

2 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Volker Thiel

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice from 1

Maximum number of students:

65
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Module M.Geo.104 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.104: Regional Geology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module enables students to understand the links between the geologic evolution

of individual regions and their plate tectonic framework. Case studies are presented

from different settings such as rifts, subduction zones and Cordilleran orogens,

collisional orogens, strike-slip plate boundaries and intraplate orogens. It is shown how

stratigraphic, sedimentologic, structural, petrologic, geochemical, seismologic, geodetic

and other data can be combined to unravel a region´s geologic history. Students will

learn how to create and critically assess hypotheses linking field observations and lab

data to plate tectonic observations and concepts.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Case studies in regional geology (Lecture)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Students know fundamental characteristics of the presented case studies and

understand how the history of these regions relates to key concepts of plate tectonics

and its geologic expressions.

2 C

Course: Regional geology excursion (Field course)

Field excursion with a focus on regional geology, 8 days minimum duration, plus

mandatory introduction seminar.

4 WLH

Examination: Seminar presentation (approx. 15 minutes + 5 minutes discussion)

or term paper (10 pages max.), not graded

Examination requirements:

Students can present and explain geologic characteristics of the excursion´s target

region on a plate tectonic and regional geologic background

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jonas Kley

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65
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Module M.Geo.105 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.105: Scientific Work

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

This module accompanies the master program. The students are taught to formulate

scientific questions, methods and results in a clear and structured manner, to

communicate them comprehensibly and to present them in writing. Another goal is to

provide students with a more in-depth understanding of the practical methodology of

modern scientific work (for example, use of databases and bibliographic management

systems, citation methods, software usage, writing and formatting of manuscripts,

review procedures, written communication with editors and reviewers, etc.). In addition,

students learn to write research proposals.

The module strengthens the ability to design a scientific study, to plan the

implementation and to present the results comprehensible, structured and efficient

verbally as well as in writing.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Scientific Writing (Lecture, Exercise) 1 WLH

Course: Masters seminar with lecture (Seminar) 1 WLH

Course: Geoscientific Colloquium 1 WLH

Examination: Term Paper (max. 1500 words), not graded

Examination prerequisites:

In lecture 2: Presentation of the conception of the master thesis in the masters seminar

(approx. 15 min.). In lecture 3: Regular participation in the Geoscientific Colloquium (at

least 14 dates)

6 C

Examination requirements:

The students are able to communicate scientific content in writing. They use the

knowledge gained in the lectures. The students can design a scientific study (usually

the topic of their master's thesis) and organize it in a limited time. They present their

work in a seminar and show that they can present the background, the direction and the

conception of the work to a scientific audience.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Pack

Prof. Dr. Volker Thiel

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

65
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Modul M.Geo.111 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.111: Paläobiologie und Biodiversität I
English title: Palaeobiology and biodiversity I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen zusammenhängenden Einblick in die Geo- und

Paläobiologie, den Fossilbericht und die Evolution der Organismen in den letzten 1000

Millionen Jahren Erdgeschichte. Spezielles Anliegen des Moduls ist die Vermittlung

grundlegender

Evolutionsprozesse von Metazoen und einzelligen Eukaryoten und deren Auswirkungen

auf den globalen Wandel.

LV 1 vermittelt Grundlagen und Methoden der Geobiologie und Paläobiologie sowie

von Evolutionsprozessen und phylogenetischen Modellen bei den Metazoa sowie

grundlegende taphonomische Prozesse bei der Fossilisation.

LV 2 umfasst die Baupläne, Paläoökologie, Evolution und Phylogenie der niederen

Vertebraten.

LV 3 befasst sich mit Mikro- und Nanofossilien, sowie mikroskopischen Resten von

Makrofossilien aus den Bereichen Zoologie und Botanik sowie deren praktischer

Nutzung und Verwendung, vor allem in der Paläoökologie und der Biostratigraphie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Geobiologie, Paläoökologie und Evolutionsprozesse von

Metazoa (Vorlesung, Übung, Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Paläobiologie der "niederen" Vertebraten (Vorlesung, Übung,

Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Kompaktkurs (einwöchig) Angewandte Paläontologie 1:

Mikropaläontologie (Übung)

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Klausur (90 Minuten) oder

Vorträge in LV 1 und LV 2 (jeweils ca. 15 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

LV 1 + LV 2: Biostratonomie, Taphonomie und Diagenese, sowie Baupläne, Systematik,

Fossilbericht, Geobiologie, Paläoökologie, Evolution und Phylogenie ausgewählter

Tiergruppen der Metazoa.

LV 3: Provenienzanalyse und Alterseinstufung geologischen Probenmaterials anhand

von Mikrofossilien bzw. mikroskopischer Reste von Makrofossilien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Reitner

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.112 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.112: Geomikrobiologie
English title: Geomicrobiology

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in Grundlagen, Methoden und Anwendungsgebiete der

Geomikrobiologie ein. Ausgehend von zellbiologischen Grundlagen, Mechanismen

des mikrobiellen Stoffwechsels und den biogeochemischen Elementkreisläufen

(Kohlenstoff, Schwefel, Stickstoff, Eisen etc.) werden Kenntnisse über Aufbau und

Struktur sowie Wechselwirkungen innerhalb mikrobieller Gemeinschaften vermittelt.

Die Rolle geomikrobiologischer Prozesse im Umweltbereich, bei Gesteins- und

Lagerstättenbildung sowie ihre Relevanz im globalen und erdgeschichtlichen Maßstab

werden an Fallbeispielen verdeutlicht. In Übungen werden geomikrobiologische

Verfahren und Arbeitsmethoden erlernt. Im Seminar erfolgt eine selbstständige

Einarbeitung in ein geomikrobiologisches Thema und dessen Präsentation in

Referatsform (Grundlagen und angewandte Themen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Geomikrobiologie (Vorlesung, Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Geomikrobiologie (Übung)

Dr. rer. nat. Gernot Arp, Dr. rer. nat. Andreas Reimer

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit Diskussion (ca. 20 Minuten) und schriftlicher

Zusammenfassung (max. 4 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Bericht zu LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen des mikrobiellen Stoffwechsels, biogeochemischen Elementkreisläufe,

Aufbau und Struktur mikrobieller Gemeinschaften, mikrobiell gesteuerte Gesteins- und

Lagerstättenbildung, Methoden der Geomikrobiologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. rer. nat. Gernot Arp

Dr. Andreas Reimer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Geo.113 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.113: Paläobiologie und Biodiversität II
English title: Palaeobiology and Biodiversity II

6 C
5,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt einen zusammenhängenden Einblick in die Geo- und

Paläobiologie, den Fossilbericht und die Evolution der Organismen in den letzten 1000

Millionen Jahren

Erdgeschichte. Spezielles Anliegen des Moduls ist die Vermittlung grundlegender

Evolutionsprozesse von Metazoen und und einzelligen Eukaryoten und deren

Auswirkungen auf den globalen Wandel.

LV 1 Paläobiologie und Biodiversität von Metazoa (Invertebrata) vermittelt spezielle

Kenntnisse zur Phylogenie, Systematik und Biodiversität fossiler und

rezenter Metazoen Taxa und deren Lebensräume. (z.B. Porifera, Cnidaria,

Lophotrochozoa, Ecdysozoa undinvertebrate Deuterostomia)

LV 2 umfasst sowohl die Baupläne, wie auch die Verbreitung und das zeitliche

Vorkommen nebst Evolution und Phylogenie von „höheren“ Vertebrata („Reptilien“,

Vögel

und Säugetiere).

LV 3 Geländeübung mit wechselndem Schwerpunkt zur Angewandten Paläontologie

(bspw. Lehrgrabung in Süddeutschland oder Niedersachsen), in der vertiefte

Kenntnisse zum Bergen, Erkennen, Konservieren, Bestimmen und Klassifizieren fossiler

Organismen und deren Lebensräume praktisch vermittelt werden sollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

77 Stunden

Selbststudium:

103 Stunden

Lehrveranstaltung: Paläobiologie und Biodiversität von Metazoa (Invertebrata)

(Vorlesung, Übung, Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Paläobiologie der Vertebraten 2 (Vorlesung, Übung, Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung zur Angewandten Paläontologie (ca. 5 Tage)

(Übung)

2,5 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Klausur (90 Minuten) oder

Vorträge (jeweils ca. 15 Minuten) in LV 1 und LV 2

Prüfungsvorleistungen:

Bericht zu LV 3

6 C

Prüfungsanforderungen:

LV 1 + LV 2: Baupläne, Systematik, Fossilbericht, Evolution und Phylogenie

ausgewählter Tiergruppen der „höheren“ Invertebrata und Vertebrata.

LV 3: Praktisch erworbene Kenntnisse zur Biostratonomie, Taphonomie und Diagenese

von Fossilien sowie Zuordnung und Bestimmung ausgewählter fossiler Organismen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.111

Empfohlene Vorkenntnisse:

Gute allgemeine geowissenschaftliche und

biologische Grundkenntnisse

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul M.Geo.113 - Version 6

Deutsch Prof. Dr. Joachim Reitner

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.114 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.114: Biogeochemie
English title: Biogeochemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse der Biogeochemie und der organischen

Geochemie. Neben den Prozessen im organischen Kohlenstoffkreislauf und

beim frühdiagenetischen Abbau organischen Materials erlernen die Teilnehmer

geochemische, fazielle und geologische Hintergründe der Lagerstättengenese von

Erdöl, Kohle und Erdgas. Zudem werden sowohl erdgeschichtliche Bezüge als

auch Umweltaspekte herausgearbeitet. In den Laborübungen werden grundlegende

Analysetechniken wichtiger organischer Substanzklassen in biologischen und

geologischen Proben erlernt (C-N-S Analyse, GC, GC/MS, HPLC). Neben

Grundlagenaspekten (Paläoumwelt, Umsetzung biogener Elemente) bilden die

Erdölexploration (Korrelation und Bewertung von Ölen und Muttergesteinen) und die

Umweltanalytik (org. Schadstoffe in Böden und Grundwässern) zentrale Praxisbezüge.

Die erworbenen Kenntnisse liefern den Teilnehmern über das Studium hinaus eine

Basis zur Bewertung organisch-geochemischer Daten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeochemie (Vorlesung, Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Laborübung zur Biogeochemie (Übung)

Die Lehrveranstaltung wird als Blockkurs durchgeführt

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlicher Bericht (max. 10 Seiten) zu LV 2; regelmäßige Teilnahme an der

Laborübung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kohlenstoffkreislauf, organische Substanzen, Entstehung und Zusammensetzung

von Erdöl, Kohle, und Erdgas, organische Grundwasserschadstoffe, organisch-

geochemische Analysemethoden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geo.116 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.116: Paläobotanik
English title: Palaeobotany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt grundlegende paläobotanische Kenntnisse und gibt einen

Überblick über die Evolution und Paläoökologie der Landpflanzen (inklusive

Kryptogamen) seit dem frühen Paläozoikum. Besondere Schwerpunkte liegen auf den

Prozessen, welche zur nachhaltigen Umgestaltung terrestrischer Ökosysteme geführt

haben (z.B. Florenentwicklung im Devon und Evolution der Angiospermen seit der

Kreide). Neben den Wechselbeziehungen der Landpflanzen mit Pilzen und Tieren wird

auf die klimatischen, geologischen und paläogeographischen Rahmenbedingungen

der Landpflanzenevolution sowie auf die Rolle der Pflanzen während und nach

Massenaussterben eingegangen. Ausgewählte Paläoökosysteme werden exemplarisch

vorgestellt.

Im Seminar erfolgt eine selbständige Einarbeitung in ein paläobotanisches Thema und

dessen Präsentation in Referatsform. Grundlage sind aktuelle Publikationen aus den

Bereichen Paläobotanik und Paläoökologie.

In der Übung werden die vermittelten Aspekte durch das Studium fossiler Pflanzen und

Pilze vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Paläobotanik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Paläobotanik (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Paläobotanik (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Evolution und Paläoökologie der Landpflanzen sowie von Prozessen, die

gesteuert duch die Landpflanzenevolution, Einfluss auf die Entwicklung terrestrischer

Ökosysteme genommen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Masterstudiengängen Geowissenschaften und Biodiversität,

Ökologie und Evolution.
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Module M.Geo.121 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.121: Microanalytical Methods and Applications

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will practice to observe, describe, and interpret microscopic textures of

silicate rocks and technical products. Petrological processes that shape these rocks

are recognized and an analytical concept for further in-situ geochemical analyses will

be developed. During the laboratory practical, the students will learn to independently

operate the electron microprobe and laser-ICPMS instruments. Analytical results will be

jointly presented and interpreted.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Polarization microscope petrography of metamorphic rocks (Exercise)

Course frequency: each winter semester

1 WLH

Course: Advanced application of the electron microprobe, EPMA (Lecture,

Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: Application of the laser-ablations ICPMS (Lecture, Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: 3 written groupreports (word limit: 1500 words per person per

report)

6 C

Examination requirements:

Observation, written documentation and interpretation of petrographic characteristics

in natural silicate rocks and technical products using reflected light and polarization

microscope. Independent laboratory work on the electron microprobe and laser-ICPMS

for in-situ major and trace element analysis.

Admission requirements:

Basic knowledge of optical microscopy and

geochemical analytical techniques: SEM , EPMA

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Andreas Kronz

Dr. Dirk Hoffmann

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in Geochemistry
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Module M.Geo.125 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.125: Stable Isotopes - Advanced Course

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are trained in the working methods of the chemistry of stable isotopes. In-

depth discussion of case studies combined with project work should enable students to

formulate concepts for the use of stable isotopes in different contexts (cosmochemistry,

geology, applied mineralogy). Furthermore, the students will learn theory, laboratory

technology and mass spectrometry in practical exercises.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Stable Isotopes - Advanced Course (Lecture)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: Sample preparation (Exercise) 2 WLH

Course: Mass spectrometry (Exercise) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Housework (10 pages max.), regular participation in the exercises.

6 C

Examination requirements:

Preparation for the analysis of stable isotopes, performance of analytical work,

evaluation of data, understanding of theoretical concepts, computational exercises and

case studies on the chemistry of stable isotopes.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Pack

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

10

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in Geochemistry
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Module M.Geo.126 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.126: Applied Isotope Geochemistry

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module focusses on the application of the concepts and methods of isotope

geology and isotope geochemistry to state-of-the-art questions in Applied Earth

Sciences, related scientific disciplines and beyond.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Isotope Geochemistry (Lecture) 2 WLH

Course: Case studies and practicals (Exercise, Seminar) 1 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance at practical course units

6 C

Examination requirements:

Deep understanding of isotope geochemical concepts and their application to prevalent

questions in natural sciences. Ability to scrutinize common models, hypothesize, design

relevant tests and formulate theories.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Willbold

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

8

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in Geochemistry
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Modul M.Geo.127 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.127: Advanced practical in isotope geochemistry
English title: Advanced practical in isotope geochemistry

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

As a team, the students will design jointly a small, well-defined research project and

develop an analytical scheme. The team will divide analytical work and responsibility

and work independently on their analytical program. The theoretical foundation for

interpretation of the data will laid during a seminar. Results will be jointly discussed

and additional analytical work, if required, identified. The outcome and interpretations

of the project will be jointly presented in a publication (peer-reviewed-style article and

conference-stype poster).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: Good scientific practice in isotope geochemistry (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar and literature work as a basis for the interpretation of

geochemical data (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Rock preparation and mineral separation (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sample preparation and mass spectrometry (Übung) 2 SWS

Prüfung: Written report (research article and conference poster, 3000 words max.)

Prüfungsvorleistungen:

Regular attendance at practical course units

6 C

Prüfungsanforderungen:

Literature research, scrutinizing common models, hypothesize, design of relevant tests,

organization of the analytical programme, sample preparation for isotope analysis,

operation of analytical work, evaluation of data, theoretical concepts, computational

quantification; data presentation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. rer. nat. Matthias Willbold

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Compulsory module for the certification of the specialization in Geochemistry
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Modul M.Geo.136a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.136a: Beckenanalyse 1: Sedimentpetrologie und
Lagerstätten
English title: Basin analysis 1: Sedimentary Petrology and deposits

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist die kompositionelle Beschreibung siliziklastischer Beckenfüllungen

und deren Bedeutung für genetische Interpretationen im Kontext von Tektonik,

Klima, und potentieller Lagerstätten. Siliziklastische Sedimente werden bezüglich

ihrer petrographischen (Übungen am Polarisationsmikroskop mit Dünnschliffen

und Schwermineralseparaten) und geochemischen Zusammensetzung analysiert.

Darauf aufbauend werden Modelle zur Rekonstruktion von Tektonik und Klima im

Sedimentliefergebiet vermittelt und diskutiert. Die Bedeutung von Tektonik, Klima,

Verwitterung und Diagenese für die Bildung exogener bzw. sedimentärer Lagerstätten

wird genetisch und anhand zahlreicher Beispiele exemplarisch vermittelt (u.a. Bauxit, Ni-

Laterite, Mineralseifen, Kohle, Erdöl/Erdgas).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sedimentpetrologie: Petrographie, Geochemie und

Provenienzanalyse (Vorlesung, Übung)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Economic Deposits in Sedimentary Environments (Vorlesung,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Hausarbeit (ca. 10 Seiten) zu LV 1. Regelmäßige Teilnahme an Übungen (LV 1 und LV

2)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Petrographische und geochemische Analyse der Sedimentzusammensetzung im

Kontext von Tektonik, Klima und Physiographie; Entstehung sedimentärer Lagerstätten

einschließlich Kohlenwasserstofflagerstätten durch chemische, physikalische und

organische Prozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Dr. István Dunkl

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module M.Geo.136b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.136b: Basin analysis 2: Diagenetic and thermal
analysis with applications in hydrocarbon exploration

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

We intend to provide to the students a toolkit that can be applied for analysis of

the thermal evolution of sedimentary basins, which is crucial for understanding the

geological setting as well as advanced hydrocarbon exploration. In the theory part we

review the major analytical methods used for determination of the time-temperature

conditions of the burial history (e.g. organic maturation: vitrinite reflectance, Raman

spectroscopy, RockEval; diagenetic indicators: clay mineralogy, sonic velocity;

thermochronology: fission track, [U-Th]/He; sediment-specific geochronology: OSL,

ESR, K/Ar, U/Pb and cosmogenic nuclides). In the exercise part the students gain

experience through microscopic work (e.g. macerals), laboratory demonstrations

(FT, He, Raman), an introduction to basin modelling software (PetroMod), and the

compilation of research proposals using the respective methods and software

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Analytic tools for basin analysis (thermometers and geochronometers)

(Lecture)

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Basic statistical and modelling skills. Knowledge about the major analytical methods

used for determination of the time-temperature conditions of the burial history.

3 C

Course: Applications in hydrocarbon exploration (Exercise) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 15 pages)

Examination requirements:

Knowledge about the applicability and sensitivity ranges of the studied methods.

Experience in microscopic work (e.g. macerals), in laboratory methods (FT, He, Raman),

and modelling software (PetroMod).

3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

M.Geo.136a

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. István Dunkl

Dr. Keno Lünsdorf

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

20
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Module M.Geo.138 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.138: Structural modelling

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module comprises two topics: (1) Geometrical modelling of structures with a focus

on cross-section balancing and (2) evolution of fractures and fracture-controlled fluid

transport in reservoirs.

In topic (1) the principles of structural modelling in 2D (cross-sections and map-view

block mosaics) are explained and explored in practical exercises using pencil and

paper as well as specialized software (Move). Students will acquire the basis for later

expanding their expertise in structural modelling on their own.

In topic (2) lectures, combined with exercises, group work and a short field trip give

insight into fluid flow in rocks, formation of fractures and fracture systems, and fluid flow

in fractured reservoirs (for petroleum, gas, ground- and geothermal water). The students

shall also understand how reservoirs may be stimulated and know how reservoir rocks

and their fracture systems are analysed and interpreted.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Structural Modelling (Lecture) 1 WLH

Course: Exercises in Structural Modelling (Exercise) 3 WLH

Course: Fractured Reservoirs (Lecture, Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in Lecture 2 and completion of exercises

6 C

Examination requirements:

Basic knowledge of different methods and algorithms in cross-section balancing and

their applications. Knowledge of fracture formation and fluid flow in fracture-controlled

reservoirs including techniques of reservoir exploration and stimulation.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jonas Kley

Dr. David Hindle

Course frequency:

each summer semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

20
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Modul M.Geo.139 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.139: Geologie Projekt
English title: Geology Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein geologisches Thema selbständig bearbeiten und die

Ergebnisse in präziser und anschaulicher Form darstellen. Arbeit im Team ist möglich

und erwünscht, wenn die Aufgaben und Anteile der einzelnen Mitglieder klar definiert

und dokumentiert werden.

Geeignete Themen sind inhaltlich und methodisch sehr breit gefächert. Beispiele

umfassen Gelände- und Laboruntersuchungen zu einer gut abgegrenzten

Fragestellung, Literaturstudien mit Kompilation, Vergleich und Auswertung, Darstellung

und Interpretation vorhandener Datensätze in Form von Karten oder 3D-Modellen, Luft-

oder Satellitenbildauswertungen und numerische Modellierungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit (Kurs) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Arbeitstreffen Geologie Projekte (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) oder Bericht (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation von Zwischenergebnissen im Seminar, das den Charakter eines

Arbeitstreffens hat. Darstellung und Interpretation der Ergebnisse in Form eines

kurzen Berichts oder einer Tagungspräsentation. Die erarbeiteten bzw. verwendeten

Datensätze müssen dabei angemessen dokumentiert und von der Deutung und

Diskussion deutlich getrennt sein. Bei Themen mit direktem Bezug zu angewandten

Fragen kann der Bericht die Form eines Gutachtens haben

Zugangsvoraussetzungen:

Pflichtmodule des SP Geologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Geo.141 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.141: Minerale
English title: Minerals

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul sollen vertiefte Kenntnisse der physikalisch-chemischen Prozesse

bei der Entstehung und Umwandlung von Mineralen infolge veränderter äußeren

Bedingungen erlangt werden. In LV 1&2 werden Grundlagen und Anwendungen

vermittelt für ein tieferes Verständnis von thermodynamischen und kinetischen

Prozessen im System Erde. In den Übungen werden vor allem die Bedeutung von

Zeit und Temperatur und die Berechnung von Prozessraten in Mineralen, Schmelzen

und Gesteinen behandelt. In LV 3 werden die Zusammenhänge von chemischer

Zusammensetzung und strukturellen Eigenschaften aufgezeigt und in Übungen vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltung: Thermodynamik und Kinetik (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Diffusion (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Kristallchemie (Vorlesung, Übung) 1,5 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Thermodynamik und Kinetik von Geomaterialien sowie Grundlagen von

Mineralwachstum und Kristallchemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Dr. Kirsten Techmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Geo.142 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.142: Schmelzen und Gläser
English title: Meltings and glasses

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Beziehungen zwischen den physikalisch-/chemischen Eigenschaften und der

Struktur von natürlichen und technischen Schmelzen werden erlernt. Im Vorlesungsteil

werden die Schmelzeigenschaften sowie die experimentellen Messungen vorgestellt,

während im Praktikum eigenständig Messungen zu Schmelzeigenschaften durchgeführt

werden. Anwendung und Herstellung technischer Gläser sowie die Eigenschaften und

technische Einsetzbarkeit natürliche Gläser werden im Vorlesungsteil erläutert und

durch Experimente sowie Werksbesichtigungen im praktischen Teil untermauert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Rheologie von Silikatschmelzen (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Schmelzen (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung zu LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Physikalischen Eigenschaften von Schmelzen und Gläser, Struktur von Schmelzen,

experimentelle Untersuchungen auf Schmelzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sharon Webb

Dr. rer. nat. Kirsten Techmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl in LV 2: 10
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Modul M.Geo.144 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.144: Elektronenmikroskopie
English title: Electron microscopy

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The scanning electron microscope (SEM) is a common analytical instrument for

scientific and industrial applications characterizing textures, microstructures and

chemical variations of samples on the nm to cm scale. In this course, students will

refresh the theory and principles of the SEM technique and gain hands-on experiments

in sample preparation as well as instrument operation using a variety of geological and

industrial samples.

Students will be trained on qualitative and quantitative data acquisition using different

instrument detectors such as SE, BSE, EDS, and EBSD. Data processing and extraction

of quantitative information such as modal abundance, element zoning, grain size

orientation and grain size distribution will be practiced.

At the end of the course, students will:

1) Have a conceptual understanding of the instrument and the different analytical

methods using different detectors,

2) Have the ability to handle the instrument and perform standard data acquisition,

3) Have developed an awareness of data quality as a function of instrument parameters,

4) Have the ability to post-process datasets to extract qualitative and quantitative

information

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltung: Scanning electron microscopy (SEM) as analytical method

(Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: SEM: Sample Data acquisition, processing and interpretation

(Übung)

3,5 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Continous participation in practical sessions

6 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretical knowledge of electron microscopy as analytical tool and ability to perform

standard data processing and interpretation

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Thomas Müller

Dr. Kirsten Techmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 1

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14266



Module M.Geo.151 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.151: Basics in Hydrogeology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module is intended to convey the fundamentals of the theory of groundwater

flow and transport and to apply them in practical exercises in the field and in the

laboratory. The students should be able to organise and conduct test procedures as

well as to assess the specific hydrogeological site conditions. The contents of the

module comprise the hydrological water balance, groundwater recharge estimation

techniques, groundwater hydrology, pumping test evaluation and principles of solute

transport. Relevance of this fundamental material is illustrated with examples from

the hydrogeological practice, e.g. water resources exploration, and groundwater

remediation. The advanced course will concentrate on the specifics of fractured aquifers

and the particulars of the large variety of aquifer systems in Northern Germany. They

can be regarded as representative for a large number of aquifer types.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Hydrogeology (Lecture, Exercise)

Contents:

Lehrende: M. Sauter, J. Kordilla

Course frequency: each winter semester

3 WLH

Course: Hydrogeological Seminar (Seminar)

Course frequency: each semester

1 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

Participation in the Hydrogeological Seminar

4 C

Course: Hydrogeologische Systeme (Excursion)

Contents:

Lehrender: Sauter

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Report (max. 10 pages) 2 C

Examination requirements:

Theory and practice of groundwater flow and solute transport processes, implementation

in the field.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Martin Sauter

Dr. Jannes Kordilla

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice from 1

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Module M.Geo.152 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.152: Hydrogeochemistry

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The module intends to convey an understanding for the role of chemical processes

in water-rock interaction. The first lecture introduces the essential thermodynamics to

understand basic and coupled electrolyte equilibria (i.e. redox processes, acid/base

reactions, solubility, complexation, ion exchange) in environments and is accompanied

by simple and complex calculations of real-world problems as well as coursework. This

lecture also introduces processes of sorption and degradation, relevant for the transport

of organic compounds in the subsurface. The second lecture provides an introduction to

the concepts of isotope hydrology and the application of modern isotope techniques to

solve hydro(geo)logical and environmental research questions. Students will learn about

isotope geochemistry and apply isotope methods to better understand processes such

as solute generation, water-rock interaction, and surface water/groundwater interaction

in catchments and groundwater systems. The third lecture focuses on fundamentals

of environmental geochemistry and comprises an introduction to the evaluation of

natural background and environmental pollution in different compartments by looking

at interactions between the geosphere, hydrosphere, pedosphere, atmosphere, and

biosphere.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Einführung in die Hydrogeochemie (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Isotopenhydrogeochemie (Lecture, Exercise) 2 WLH

Course: Umweltgeochemie (Lecture, Exercise) 1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge about basic inorganic equilibrium water chemistry, water chemistry data

interpretation, contaminant classes, basic organic chemistry, structure-properties

relationships for organic compounds, distribution equilibria  

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

basic knowledge in chemistry

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Martin Sauter

Dr. Bettina Wiegand

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:
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Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.153: Hydrogeological Investigation Methods

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The course focuses on innovative investigation and monitoring techniques. Both integral

and high resolution point scale, non-invasive and invasive investigation techniques are

presented, and scale-heterogeneity relationship issues are discussed.

Innovative equipment providing access to the subsurface, innovative tools allowing

groundwater sampling and parameter estimation, innovative subsurface measuring,

investigation, characterization and monitoring methods, strategies and approaches.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Investigation Techniques and Monitoring (Lecture, Exercise)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes) 2 C

Course: Well Design and Construction (Lecture)

Lehrender: Prof. Dr. Hu Rui. Die Vorlesung wird als Blockveranstaltung druchgeführt.

Course frequency: each winter semester

1 WLH

Examination: Written or oral examwirtten exam (30 min.) or oral exam (approx. 30

min.)

1 C

Course: Advanced Hydrogeological Investigation Techniques (Lecture)

Lehrender: Dr. Ralf Brauchler. Die Vorlesung wird als Blockveranstaltung durchgeführt.

Course frequency: each summer semester

1 WLH

Examination: Written or oral examwirtten exam (30 min.) or oral exam (approx. 30

min.)

1 C

Course: Feldkurs Hydrogeologie (Exercise)

Course frequency: Blockkurs nach der Vorlesungszeit im SoSejedes Sommersemester

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages) 2 C

Examination requirements:

Theory and practical application of hydrogeological investigation and monitoring

techniques

Admission requirements:

basic knowledge in hydrogeology and mathematics

Recommended previous knowledge:

M.Geo.151

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr.-Ing. habil. Thomas Ptak-Fix

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1
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Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.154: Hydrogeological Modeling

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module introduces the student to the commonly used mathematical tools as well as

to state of-the-art numerical groundwater modeling techniques, including visualization

of the results. Groundwater modeling allows a consistent assembly of multiple types of

data from laboratory and field investigations, environmental system analysis, process

understanding, planning of water management and remedial activities, risk assessment,

decision making etc.. The courses focuse on the numerical modeling of flow and non-

reactive as well as reactive transport in porous media (aquifers). It includes topics

such as model design, mathematical process formulation (process equations) and

numerical methods for solving the governing equations. Simple modeling problems

will be discussed and exercised by the students using computer codes in tutorials to

complement the presentations given in the lecture.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Scientific Programming (Lecture, Exercise)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Practical examination (60 minutes), not graded

Examination prerequisites:

regular attendance in the exercises.

2 C

Course: Groundwater Flow Modeling (Lecture, Exercise)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: Groundwater Transport Modeling (Lecture, Exercise, Seminar)

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages) 4 C

Examination requirements:

Knowledge about theoretic background and state of the art techniques in groundwater

modelling, understanding of main concepts of hydrosystem modelling and practical

skills.

Admission requirements:

basic knowledge in hydrogeology and mathematics

Recommended previous knowledge:

M.Geo.151

Language:

German, English

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Jannes Kordilla

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:
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Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Module M.Geo.155 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.155: Hydrogeochemical characterization methods

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This module focuses on various methods and their application to characterize

hydrogeological systems with respect to hydrogeochemical and hydraulic processes.

Course 1 provides an introduction to the geochemistry of georeservoirs and offers a

toolbox of (isotope)geochemical methods to characterize deep reservoirs and host

fluids, targeted for economic exploitation and sustainable use. Hydrogeochemical

processes including water-rock interaction and solute generation will be discussed

and research examples from various sites worldwide will be presented. Course 2

introduces hydrogeochemical sampling strategies and measurement techniques for

the testing of on-site parameters in the field and in the laboratory. Chemical analytical

methods for the analysis of solutes and environmental isotopes in water samples will

be demonstrated. The students will be trained in data quality evaluation and data

interpretation to understand basic hydrogeochemical processes. Course 3 addresses

the application of artificial tracer techniques (ATT) to solve practical hydrogeological

problems, e.g. the estimation of fluid residence times for delineating groundwater

protection zones or the characterisation of geothermal reservoirs. Tracer properties, the

choice of suitable tracers, ATT-related legal and environmental aspects, the adequate

design and dimensioning of tracer additions, fluid sampling and tracer signal metering,

as well as tracer test interpretation are discussed.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Geochemistry in Georeservoirs (Lecture)

Lehrende: B. Wiegand

2 WLH

Course: Analytical Methods in Hydrogeochemistry (Exercise)

Lehrende: B. Wiegand

2 WLH

Course: Artificial Tracer Techniques in subsurface flow (Lecture)

Lehrende: I. Ghergut

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Knowledge about basic isotope hydrology. Knowledge on problem-oriented indicator

and reactive tracer selection, sampling, storage, and chemical analysis. ATT aims

and principles, inter-well vs single-well design advantages/challenges, paradigms of

hydrogeologic parameter inversion from natural and artificial tracer signals (distributed

vs lumped-parameter models)

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

basic knowledge in hydrogeochemistry

Language:

German, English

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Bettina Wiegand

Dr. Iulia Ghergut

Course frequency: Duration:
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each summer semester 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Modul M.Geo.211 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.211: Geobiologie-/Paläontologie-Projekt
English title: Geobiological / Palaeontological project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul sollen die Studierenden in Kleingruppen (2-3 Personen) Arbeitsprojekte

aus den Bereichen Geobiologie, Biogeochemie und Paläobiologie in weitgehend

selbständiger Arbeit planen und ausführen. Mögliche Projekte sind sowohl thematisch,

als auch methodisch breit gefächert. Hier soll erlernt werden, eigenständig

wissenschaftliche Arbeitspläne zu erstellen, Problemstellungen zu erarbeiten und

die dafür notwendige wissenschaftliche Literatur zu recherchieren. Die Analyse,

Dokumentation sowie die Ergebnisse sollen gemeinsam herausgearbeitet und in

Form eines Vortrages, Posters, einer wiss. Arbeit oder einer musealen Präsentation

dargestellt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit und Seminarteilnahme (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Arbeit aus den Bereichen Geobiologie / Paläontologie; Präsentation der

Ergebnisse durch einen wiss. Vortrag (15 Minuten), durch ein Poster oder in Form einer

Abschlussarbeit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Reitner

Dr. Alexander Gehler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul M.Geo.222 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.222: Analytische Methoden der Petrologie
English title: Analytical methods of Petrology

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im ersten Teil werden Methoden der experimentellen Petrologie vorgestellt und mit Hilfe

ausgewählter Experimente zu petrologischen Fragestellungen praktisch angewendet.

Die experimentell hergestellten Proben werden anschließend mittels Röntgenanalyse,

petrographischen und spektroskopischen Methoden untersucht.

Im zweiten Teil werden z.B. Analysen unter Einsatz der FT-IR und der Raman

Spektrometer oder der Elektronen-Mikrosonde und der Laser-Ablations-ICPMS

unternommen. Die Nutzung der Großgeräte wird soweit erlernt, dass selbständig

anspruchsvolle Analysen durchgeführt werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der experimentellen Petrologie (Vorlesung, Übung)

Aus den folgenden 4 Lehrveranstaltungen (LV 2 bis LV 5) muss mindestens eine

erfolgreich absolviert werden:

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Anwendung der Infrarot- und Raman-Spektroskopie in der

Petrologie (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aus Modul M.Geo.121 Mikroanalytische Methoden und

Anwendungen LV 1: Petrographie der Plutonite, Vulkanite und Pyroklastite und LV

2: Mikroskopie technischer Produkte (Auflicht) (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aus Modul M.Geo.121 Mikroanalytische Methoden und

Anwendungen LV 3: Anwendungen der Mikrosonde für Fortgeschrittene und LV 4:

Anwendung der Laser-Ablations ICPMS (Vorlesung, Übung)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Aus Modul M.Geo.236 Beckenanalyse 3: Methoden und

Anwendungen LV 4: Mikrothermometrie und Fluid inclusions (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen; zu 1) Hausarbeit, max. 10 Seiten; zu 2)

regelmäßige Teilnahme an den Übungen; zu 3) Hausarbeit, max. 10 Seiten; zu 4)

semesterbegleitende Testate; zu 5) regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Anwendung von analytischen Verfahren, Darstellung der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.232: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene
English title: Geological Mapping

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele und Kompetenzvermittlung zielen auf die Erfassung komplexer

stratigraphischer und struktureller Bau- und Lagerungsformen im Gelände sowie deren

Darstellung in Form von Kartenbildern und geometrischen Konstruktionen (2D-Profile

und 3D-Blockbilder).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Geologischer Kartierkurs für Fortgeschrittene (Übung) 6 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Schriftlicher Bericht mit präziser textlicher und graphischer Darstellung der Befunde im

Kartiergebiet - mit geologischer Karte und Profilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Geologische Kartierkurse im Bachelorstudium

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Klaus Wemmer

Dr. rer. nat. István Dunkl

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.236: Beckenanalyse 3: Methoden und Anwendungen
English title: Basin Analysis 3: Methods and Applications

6 C
4,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltung zielt auf die Aneignung spezieller methodischer Verfahren im Bereich

der Sedimentgeologie und Sedimentpetrologie mit besonderem Schwerpunkt auf

Anwendungen in der Liefergebietsanalyse klastischer Sedimentgesteine. Die Wahl

der Verfahren soll im engen Kontext mit dem Thema der geplanten Master-Thesis

abgestimmt werden. Darüber hinaus werden aktuelle Themen aus den Bereichen

der Sedimentgeologie und Sedimentpetrologie aufgegriffen, von den Teilnehmer

selbstständig bearbeitet, präsentiert und diskutiert. Anwendung der Verfahren im

Gelände.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

63 Stunden

Selbststudium:

117 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu Sedimentgeologie und Sedimentpetrologie

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1,5 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung zur Sedimentgeologie (2 Tage) (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Angewandte Liefergebietsanalyse (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Mikrothermometrie und Fluid Inclusions (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere analytische Verfahren in Abstimmung mit dem

Modulverantwortlichem

Zu belegen ist die Lehrveranstaltung 3. oder 4. oder 5.

2 SWS

Prüfung: Seminarvortrag (ca. 20 min) mit Handout (max. 3 Seiten) in LV 1;

mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Hausarbeit (max. 10 Seiten) in LV 3 oder LV

4

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Übungen und Seminar (LV 1, LV 2 und LV 3 oder LV 4)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Diskussion aktueller Fragen aus Sedimentgeologie, Sedimentpetrologie und

Liefergebietsanalyse; spezielle methodische Verfahren und Anwendungsbeispiele aus

diesem Themenkreis; Anwendung im Gelände

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hilmar von Eynatten

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

14

Bemerkungen:

Es müssen die LV 1 und LV 2 erfolgreich absolviert werden, sowie LV 3 oder LV 4 oder LV 5 in Absprache

mit dem Modulverantwortlichen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14282



Module M.Geo.237 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.237: Geodynamics III

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

This module will introduce students to the physics of a range of processes which

affect or are affected by, in particular, elevation of the Earth's crust and topography.

These will include heat flow/fluid flow in the conductive crust, elasticity and flexure of

the lithosphere, lower crustal flow driven by topography and high thermal gradients,

and mantle convection. The course will present the equations used to model these

processes, and their derivation from the underlying physics. Students will, in parallel,

learn the basics of numerical solutions to these types of problems (finite differencing,

finite element, distinct element, possibly finite volume) and how to derive and program

numerical schemes using advanced programming languages (eg. FORTRAN). The

course will also discuss the topic of coupled processes, and coupled process modelling.

Real world examples (eg. Central Andes) will also be studied through the literature.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Physics and modelling of geodynamic (Lecture) 2 WLH

Course: Exercises in geodynamical modelling (Exercise) 3 WLH

Examination: Report (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

Exercises at LV 2

Examination requirements:

Successful work and report on some problem of programming/geodynamics/numerical

modelling

6 C

Admission requirements:

M.Geo.102

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. David Andrew Hindle

Prof. Dr. Jonas Kley

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.238: Einführung in die Mikrotektonik
English title: Introduction into the micro tectonics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch Vertiefung der theoretischen Grundlagen und eigene Analysen mit verschiedenen

Techniken sollen die Studierenden in die Lage versetzt werden, anhand spezifischer

Mikrostrukturen und quantitativer Gefügedaten die beteiligten Verformungsprozesse

bestimmten Bildungsmilieus zuzuordnen und die verschiedenen Entwicklungsschritte

zu rekonstruieren. Anhand von Fallbeispielen soll die Fähigkeit vermittelt werden,

Konzepte für jeweils angemessene Gefügeanalysen zu entwickeln und die Ergebnisse

in verständlicher Form darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikrotektonik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Mikrotektonik (Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

schriftlicher Kurzbericht (max. 4 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Interpretation von Mikrostrukturen und –gefügen sowie Texturen hinsichtlich ihrer

Bildungsbedingungen, Kinematik und zeitlichen Abfolge. Anwendung grundlegender

Methoden einschließlich spezieller Präparationstechniken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bernd Leiss

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Maximale Teilnehmer in LV 2: 12
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Modul M.Geo.240 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.240: Geologische Geländestudien
English title: Geological field studies

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich Einblick in die Geologie unterschiedlicher Regionen

aus Geländebefunden erschließen. Die Fallbeispiele sollen sich in ihrer geologischen

Geschichte unterscheiden und unterschiedliche tektonische Situationen sowie

unterschiedlich tief angeschnittene Krustenstockwerke repräsentieren, um ein weites

Spektrum an Gesteinen, Metamorphosegraden und Deformationsmechanismen

darzustellen. Dadurch wird die Beziehung von kleinräumigen Feldbeobachtungen

mit regionalen geologischen Einheiten und großräumigen Modellen verdeutlicht.

Die Integration von Daten auf unterschiedlichen Skalen wird erfahren und geübt.

Fragen der praktischen Nutzung von Rohstoffen und Ressourcen (z.B. Metalle, Salze,

Grundwasser, Erdwärme) werden in einen regionalen Zusammenhang gestellt.

Neben Geländeübungen aus dem wechselnden Angebot des GZG wird die

belegte Teilnahme an konferenzbegleitenden und ähnlichen Geländeübungen mit

wissenschaftlich qualifizierter Führung angerechnet. Um die angestrebte thematische

Breite zu sichern, sollen in der Regel mindestens 3 verschiedene Geländeübungen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Fallbeispiele geologischer Geländestudien

Wechselnde Geländeveranstaltungen von zusammen mindestens 12 Tagen.

6 SWS

Prüfung: Bericht (mündlich ca. 20 Min. oder schriftlich max. 10 Seiten) je

Exkursion bzw. Geländeübung, unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Für jede der 3 Exkursionen bzw. Geländeübungen: Kurze und prägnante

Darstellung der wesentlichen Punkte der einzelnen besuchten Stationen und ihres

regionalgeologischen und geodynamischen Zusammenhangs, mit Nutzung der

Feldbuch-Aufzeichnungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14285



Modul M.Geo.247 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.247: Petrologisches Projekt
English title: Petrology Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Praktikum sollen in weitgehend selbständiger Arbeit Themen aus dem

Bereich der metamorphen und experimentellen Petrologie sowie der angewandten

Mineralogie als Projekt in Gruppenarbeit geplant und durchgeführt werden. Durch

sinnvolle Kombination mehrerer gängiger Methoden sollen so natürliche petrologische

sowie technische Prozesse nachvollzogen und dokumentiert werden. Ergänzt wird

das Praktikum durch Arbeit mit einschlägiger Literatur. Im begleitenden Seminar soll

vertiefende Hintergrundinformation gebracht werden; außerdem sollen ausgewählte

Fragestellungen o.g. Projekte in der Gruppe diskutiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Petrologisches Praktikum (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Mineralogie-Petrologie Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentationoder Posterpräsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an Seminar und Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten in dem Bereich der metamorphen und experimentellen

Petrologie inklusive Literaturrecherche und Präsentationen in Form wissenschaftlicher

Vorträge

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Thomas Müller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.248: Mineralogisches Projekt
English title: Mineralogy Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul sollen die Studierenden in Kleingruppen (2-3 Personen) in weitgehend

selbständiger Arbeit Themen aus dem Bereich der Mineralogie und experimentellen

Petrologie als Projekt in Gruppenarbeit planen und durchführen. Durch sinnvolle

Kombination von experimentellen und analytischen Methoden sollen so natürliche

sowie technische Prozesse der Mineralogie/Petrologie nachvollzogen und dokumentiert

werden. Ergänzt wird das Praktikum durch Arbeit mit einschlägiger Literatur. Im

begleitenden Seminar soll vertiefende Hintergrundinformation gebracht werden;

außerdem sollen ausgewählte Fragestellungen o.g. Projekte in der Gruppe diskutiert

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Mineralogisches Praktikum (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Mineralogie Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Präsentationoder Posterpräsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an Seminar und Übungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten aus dem Bereich der Mineralogie und Petrologie, Präsentation in

Form wissenschaftlicher Vorträge

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Burkhard Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul M.Geo.251 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.251: Festgesteinsaquifere und Monitoring
English title: Fractured Rock Aquifers and Hydrological Monitoring

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Porous-fractured and karst aquifers are one of the most important aquifers systems

worldwide for water resources management and have specific hydrogeological

properties that require adapted characterization methods as well as numerical and

analytical modeling approaches. They often develop large-scale source catchment

areas with partially high transport velocities due to localized pathways within the vadose

and phreatic zone. In the lectures/exercises the fundamentals and practical examples

are presented: (1) Conceptual and numerical model approaches to simulate flows

fractured porous media with strong hydraulic contrasts including computer exercises.

(2) In the field exercise, groundwater aquifers as well as fissure and disturbance

systems in outcrops are visited, mapped and evaluated. Furthermore, catchment area

oriented hydrological investigations are carried out (e.g., discharge measurements,

meteorological measurements, sampling, water extraction and protected areas).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Hydraulics of Fractured Rock and Karst Aquifers (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Numerical Modeling of Flow in Fractured Rocks (Exkursion) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Excursion (Exkursion) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Understanding of approaches for modeling fissured and/or karstified solid rock aquifers.

Theoretical and practical application of hydrological and hydrogeological monitoring

techniques.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.151

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Geo.152, M.Geo.154

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Jannes Kordilla

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wahlpflichtmodul für die Zertifizierung des Schwerpunktes Hydrogeologie.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.252: Georeservoirs

7 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The students shall comprehend ‘a georeservoir’ as any part of the deeper subsurface

accessible to human intervention (drilling, forced-gradient flow, mineral dissolution,

permeability enhancement, …) for establishing some well-defined form of either

storage or turnover of fluids, solutes, and/or energy;  with hydrocarbon and geothermal

reservoirs (conventional or unconventional), mid- and long-term storage caverns,

CCS as the most familiar examples. Maintaining a prescribed georeservoir condition

or process over its desired ‘lifetime’ is often accompanied by some other, possibly

hazardous processes (contamination of groundwater resources, induced seismicity,

air pollution, …), whose attempted mitigation, in turn, raises the costs and impedes the

economic viability of the original endeavor. The geoscientist’s expertise therein will be

highly valued by all shareholders: government and regulatory bodies, companies in

the georeservoir business – and, last not least, the general public. The geoscientist,

however, will often face the dilemma “how not to play the devil’s advocate”, when

georeservoir design and operation practices ascertained as non-hazardous happen

to be extremely unpopular. Coupled thermal-hydraulic-mechanical-chemical (THMC)

processes will be seen to play an essential role at each instance: reservoir genesis and

evolution in geological times, towards a palette of economically interesting ‘georeservoir

plays’ (course 1), reservoir response to physical or chemical gradients imposed at

varying space and time scales (courses 2, 3), economic value and viability of various

options for reservoir design, development and engineering, and their environmental

sustainability (courses 1, 3). Complementary to crustal reservoirs in the classical

sense, Course 1 also addresses shallow geothermics as an economically-significant

contribution to space heating/cooling, with a focus on hydrogeological prerequisites,

and caveats regarding frequent malpractice (especially with open systems) in shallow-

geothermal design and engineering. Besides treating selected fundamentals of

linear elasticity, elastoplasticity, poroelasticity, seismotectonics for the purposes of

georeservoir characterization and engineering, Course 2 also provides hands-on

experience with geomechanical laboratory and borehole testing techniques.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

126 h

Course: Geothermal reservoirs (Lecture, Exercise)

Lehrende: I. Moeck, T. Agemar

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Course: Reservoir geomechanics (Lecture, Exercise)

Lehrende: M. Fazio, I. Ghergut

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Course: Coupled THMC processes in crustal reservoirs (Lecture, Exercise)

Lehrende: I. Ghergut, G. Buntebarth, N.Vouillamoz

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 7 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V13-WiSe21/22 Seite 14289



Module M.Geo.252 - Version 2

Examination requirements:

Quantitative description and evaluation of georeservoir flow and transport processes,

and of basic HM couplings; qualitative description and evaluation of coupled THMC

processes; lifetime definition and calculation for a number of georeservoir paradigms;

comparative evaluation of various georeservoir plays; principles of georeservoir

engineering; understanding of georeservoir-related hazards, approaches to their

quantification and mitigation.

Admission requirements:

M.Geo.151, M.Geo.154

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Dr. rer. nat. Iulia Ghergut

Course frequency:

once a year

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.253: Räumliche Geodatenanalyse und angewandte 3D-
Modellierung
English title: Spatial geodata analysis and applied 3D modeling

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende sollen in der Lage sein, komplexe und heterogene räumliche Daten (2D,

3D, 4D) zusammenzustellen, zu evaluieren, zu homogenisieren und auszuwerten,

um strukturgeologische, hydrologische, hydrogeologische oder geotechnische

Fragestellungen mit starkem Anwendungsbezug zu bearbeiten.

Nach Abschluss von Teilmodul 1 können Studierende eigene Projektarbeiten mit GIS-,

Fernerkundungs- und digitalen Geländedaten unter Verwendung unterschiedlicher

Auswerte- und Modellierungssoftware durchführen und strukturgeologisch-lithologische

Themen bearbeiten.

Nach Abschluss von Teilmodul 2 verstehen Studierende den Zusammenhang von

geodynamischen Prozessen, der Entstehung von Geosystemen und der Bildung von

Lagerstätten. Durch die Vermittlung des internationalen Standardkonzepts zum Aufbau

von Lagerstätten (plays) können unterschiedliche Ressourcentypen mit Schwerpunkt

auf geoenergetischen Lagerstätten wie Erdöl, Erdgas und Geothermie systematisch

beschrieben und daraus ressourcenspezifische Explorationsstrategien einschließlich

Explorationsbohrungen entwickelt werden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Fallbeispiele der räumlichen Analyse und 3D-

Modellierung (Übung, Seminar)

Lehrende: B. Wagner

3 SWS

Prüfung: Seminararbeit und PräsentationSeminararbeit und Präsentation der

Ergebnisse (15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Veranstaltung

3 C

Lehrveranstaltung: Exploration und 3D-Modellierung von Georessourcen

(Vorlesung, Übung, Seminar)

Lehrende: Prof. I. Moeck, Dr. T. Agemar

2 SWS

Prüfung: VortragSeminarvortrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mid Term Test (unbenotet)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretische Kenntnisse und praktische Erfahrungen mit unterschiedlichen räumlichen

Datenformaten, Erfassungsgeräten, Workflows, Auswerte- und Modellierungsmethoden

sowie aktuellen Trends aus Forschung und Praxis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

GIS, Fernerkundung, Geophysik, Hydrogeologische

Grundlagen
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Modul M.Geo.253 - Version 1

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Bianca Wagner

Prof. Dr. Inga Moeck

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wahlpflichtmodul für die Zertifizierung des Studienschwerpunktes Hydrogeologie.
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Module M.Geo.254 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.254: Applied Geophysics and borehole geophysics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module the students will learn to understand in how far the methods of Applied

Geophysics can assist in the hydraulic characterisation of aquifers, the detection of

different quality waters as well as general concepts of parameter regionalisation in

three-dimensional space. The module is composed of a lecture, concentrating on the

theory and the presentation of the basic techniques employed in Applied Geophysics,

i.e. seismics, resistivity techniques, magnetics, gravimetry and borehole geophysics.

Their relevance for hydrogeological problems is illustrated with examples. The field

course builds on this foundation and demonstrates practical application of the various

techniques in the field

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Geophysics and borehole geophysics (Lecture, Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Course: Geophysical Field Seminar (Excursion) 2 WLH

Examination: Term Paper (max. 5 pages), not graded 3 C

Examination requirements:

Theory and practical application of applied geophysical methods in the solution of

hydrogeological problems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Inga Moeck

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 1

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

Compulsory module for the certification of the specialization in hydrogeology.
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Module M.Geo.255 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geo.255: Applied Geology Project

6 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this module is to introduce the students to procedures of scientific work as

well as writing and presenting in science. This comprises (1) how to obtain scientific

data, (2) how to organize and summarize the relevant information in a report, and

finally (3) how to provide a clear and concise oral presentation of the report. Students

can either choose an assigned project (laboratory/field work, programming/numerical

modeling) or a literature research as a basis for their report and oral presentation.

Furthermore the students will have to participate in the weekly seminar of the Applied

Geology department. The topic of the report and presentation should be related to one

of the research and teaching activities of the department and will be assigned according

to the field of work of the responsible supervising tutor.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

166 h

Course: Hydrogeological Seminar (belongs to M.Geo.151.2) (Seminar)

Course frequency: each summer semester

1 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

12 participations in the weekly seminar in M.Geo.151.2 of the Applied Geology

department.

6 C

Examination requirements:

The students know how to obtain scientific data in topics of applied. They can

organize and summarize the relevant information in a report, and finally they know how

to provide a clear and concise oral presentation of the report.

Oral presentation in the weekly seminar of the Applied Geology department.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Staff of the Department Applied Geology

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

4
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Modul M.Geo.331 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.331: Kartier-Projekt
English title: Mapping project

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach einer Einführung in die raumbezogene Aufgabenstellung durch den/die Betreuer/

in, die i.d.R. im Gelände stattfindet, sollen die Studierenden völlig selbständig ein

begrenztes Gebiet geologisch kartieren und/oder eine 3D-Darstellung bzw. Modellierung

aus Untergrund-Daten (Seismik, Bohrungen) erstellen.

Die Ergebnisse sollen in Form einer Geologischen Karte bzw. eines 3D-Modells und

jeweils eines dazugehörigen Berichtes dokumentiert werden. Mit der Arbeit sollen die

Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, die bislang erlernten Kenntnisse auf

den Gebieten Petrographie, Strukturgeologie und Stratigraphie/Sedimentologie zur

Charakterisierung einer größeren geologischen Einheit anzuwenden und letztlich für

diese ein räumlich-zeitliches Entwicklungsmodell zu rekonstruieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartierung

Dauer der Kartierung ca. 30 Geländetage; davon i.d.R. 2 tägige Einführung plus 1-

tägige Zwischenbetreuung und 1-tägige Abnahme der Arbeit durch den Betreuer.

3 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Geologische Karte bzw. 3D-Modell mit schriftlichem

Bericht)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Anfertigung einer geologischen Karte bzw. 3D-Modells mit begleitendem

Bericht, darin Ableitung der zeitlich-räumlichen Entwicklung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Geologische Kartierübungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jonas Kley

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Geo.336 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.336: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für
Masterstudierende
English title: Selected aspects of the geosciences for Master students

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul bieten (externe) Wissenschaftler Lehrveranstaltungen zu ausgewählten

Themen der Geowissenschaften an. Das Modul bietet den Studierenden die Möglichkeit

Einblicke in spezielle Forschungs- und Betätigungsfelder der Geowissenschaften

zu bekommen. Das Modul richtet sich an Master- und Promotionsstudierende mit

entsprechender Vertiefungsrichtung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Geowissenschaften für

Masterstudierende (Vorlesung, Übung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Unregelmäßig nach Angebot

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) oder Hausarbeit

(max. 10 Seiten) oder Seminarvortrag (ca. 15 Minuten), unbenotet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zu Kenntnissen über die in der

jeweilig angebotenden Veranstaltung vermittelten speziellen Forschungs- und

Betätigungsfeldern der Geowissenschaften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig nach Angebot

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebote zu diesem Modul werden rechtzeitig von der Studiengangskoordination organisiert und

bekanntgegeben.
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Modul M.Geo.401 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.401: Externes Praktikum für Masterstudierende
English title: External Internship for Master Students

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das mindestens 4-wöchige "Externe Praktikum für Masterstudierende" M.Geo.401

kann als Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen in geowissenschaftlichen

Betrieben, Behörden, außeruniversitären Forschungseinrichtungen oder ausländischen

Universitäten abgeleistet werden. Dieses freiwillige Praktikum soll im möglichst engen

Kontext zur individuellen Profilbildung des Studierenden stehen. Die Studierenden

sollen in der Endphase ihres Studiums vertiefte Einblicke, Kenntnisse und Kontakte in

speziellen Bereichen der Geowissenschaften erwerben, die sie als späteres Berufsfeld

anstreben. Hierdurch soll der Übergang in den Beruf und das Eingliedern in die

konkreten betrieblichen Abläufe erleichtert werden. Der Praktikumsplatz ist von den

Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren. Die Lehrenden der Fakultät sowie der

Studienreferent unterstützen die Studierenden bei der Auswahl des Praktikumsplatzes.

Die erfolgreiche Durchführung des externen Praktikums wird vom Studienreferenten

bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Externes Praktikum für Masterstudierende

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Ein detailierte schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die geleisteten Arbeiten aufgelistet und

ausführlich beschrieben werden. Sie müssen bezüglich ihrer geowissenschaftlichen als

auch der betrieblichen Relevanz erläutert werden. Die relativen Anteile der einzelnen

Arbeiten am Gesamtpraktikum müssen erkennbar sein. Das Praktikum muss sich von

den während des Bachelorstudiums absolvierten Praktika unterscheiden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Die Durchführung des Praktikums wird für die vorlesungsfreie Zeit empfohlen
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Modul M.Geo.402 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geo.402: Externes Praktikum für Masterstudierende II
English title: External Internship for Master Students II

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Das mindestens 4-wöchige "Externe Praktikum für Masterstudierende II" M.Geo.402

kann als Wahlmodul im Bereich Schlüsselkompetenzen in geowissenschaftlichen

Betrieben, Behörden, außeruniversitären Forschungseinrichtungen oder ausländischen

Universitäten abgeleistet werden. Dieses freiwillige Praktikum soll im möglichst engen

Kontext zur individuellen Profilbildung des Studierenden stehen. Die Studierenden

sollen in der Endphase ihres Studiums vertiefte Einblicke, Kenntnisse und Kontakte in

speziellen Bereichen der Geowissenschaften erwerben, die sie als späteres Berufsfeld

anstreben. Hierdurch soll der Übergang in den Beruf und das Eingliedern in die

konkreten betrieblichen Abläufe erleichtert werden. Der Praktikumsplatz ist von den

Studierenden eigenverantwortlich zu organisieren. Die Lehrenden der Fakultät sowie der

Studienreferent unterstützen die Studierenden bei der Auswahl des Praktikumsplatzes.

Die erfolgreiche Durchführung des externen Praktikums II wird vom Studienreferenten

bestätigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Externes Praktikum für Masterstudierende II

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Ein detailierte schriftlicher Arbeitsbericht, in dem die geleisteten Arbeiten aufgelistet und

ausführlich beschrieben werden. Sie müssen bezüglich ihrer geowissenschaftlichen als

auch der betrieblichen Relevanz erläutert werden. Die relativen Anteile der einzelnen

Arbeiten am Gesamtpraktikum müssen erkennbar sein. Das Praktikum muss sich von

den während des Bachelorstudiums absolvierten Praktika und von dem in M.Geo.401

absolvierten Praktikum unterscheiden.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Geo.401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsreferent (Studiendekan/in)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul SK.Geo.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für
Geowissenschaften und Geographie
English title: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

45 Stunden

Selbststudium:

45 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement
English title: Civic engagement / charitable activities

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Fakultät für Agrarwissenschaften: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 24.06.2021 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.09.2021 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Agrarwissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b),    

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung
für den Bachelor-Studiengang

"Agrarwissenschaften" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 36/2012 S. 1918, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 43/2021 S. 1051)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang Agrarwissenschaften

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 180 C erfolgreich absolviert werden.

1. Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende 13 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 78 C erfolgreich absolviert
werden. Diese Orientierungsmodule sind bis zum Beginn der Vorlesungszeit des 5. Fachsemesters
erfolgreich zu absolvieren.

B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik (6 C, 4 SWS)..................................................... 14317

B.Agr.0002: Biologie der Pflanzen (6 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul.................................... 14319

B.Agr.0003: Biologie der Tiere (6 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul..........................................14321

B.Agr.0004: Bodenkunde und Geoökologie (6 C, 4 SWS)........................................................ 14322

B.Agr.0005: Grundlagen der Agrarökonomie (6 C, 4 SWS)...................................................... 14323

B.Agr.0006: Grundlagen der Agrarpolitik und landwirtschaftlichen Marktlehre (6 C, 6 SWS).... 14325

B.Agr.0008: Grundlagen der Nutztierwissenschaften I (6 C, 4 SWS)........................................14327

B.Agr.0009: Grundlagen der Nutztierwissenschaften II (6 C, 4 SWS).......................................14329

B.Agr.0010: Grundlagen der Phytomedizin und Pflanzenernährung (6 C, 4 SWS)................... 14330

B.Agr.0013: Mathematik und Statistik (6 C, 6 SWS) - Orientierungsmodul............................... 14332

B.Agr.0014: Pflanzenbau (6 C, 4 SWS).....................................................................................14334

B.Agr.0018: Chemie (6 C, 4 SWS) - Orientierungsmodul..........................................................14338

B.Agr.0019: Einführung in die landwirtschaftliche Betriebslehre (6 C, 6 SWS) -
Orientierungsmodul.................................................................................................................... 14339

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der zwei folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0016: Grundlagen der Agrartechnik - Innenwirtschaft (6 C, 4 SWS)............................... 14335

B.Agr.0017: Grundlagen der Agrartechnik - Außenwirtschaft (6 C, 4 SWS)..............................14337

2. Studienschwerpunkte

Es muss ein Studienschwerpunkt im Umfang von insgesamt wenigstens 54 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. 30 C werden dem
Professionalisierungsbereich zugerechnet.
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a. Studienschwerpunkt "Agribusiness"

aa. Block A

Es müssen folgende fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Agr.0321: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte und Lebensmittel (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14352

B.Agr.0333: Qualität tierischer Erzeugnisse (6 C, 4 SWS)...................................................14364

B.Agr.0334: Qualität und Nacherntetechnologie pflanzlicher Produkte (6 C, 4 SWS).......... 14366

B.Agr.0336: Rechnungswesen und Controlling (6 C, 4 SWS)..............................................14367

B.Agr.0348: Strategisches Management in der Agrar- und Ernährungswirtschaft (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14376

bb. Block B

Es müssen 4 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0305: Agrarpreisbildung und Marktrisiko (6 C, 4 SWS).............................................. 14341

B.Agr.0307: Betriebswirtschaftslehre des Agrar- und Ernährungssektors (6 C, 4 SWS)...... 14343

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)................... 14351

B.Agr.0322: Methodische Grundlagen für Agrarökonomen (6 C, 6 SWS)............................14353

B.Agr.0344: Seminar Agrar- und Marktpolitik (6 C, 4 SWS).................................................14370

B.Agr.0354: Unternehmensplanung (6 C, 6 SWS)............................................................... 14385

B.Agr.0356: Verfahrenstechnik in der Nutztierhaltung (6 C, 4 SWS)................................... 14388

B.Agr.0357: Einführung in GIS (6 C, 4 SWS).......................................................................14389

B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik (6 C, 4 SWS)................................................... 14401

B.Agr.0376: Angewandte Verhaltensökonomie (6 C, 4 SWS)..............................................14409

B.Agr.0384: Sensorikforschung und Sensorikmarketing (6 C, 4 SWS)................................ 14415

B.Agr.0385: Praxisrelevante Fragestellungen der Betriebsführung (6 C, 4 SWS)................14416

B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (6 C, 4 SWS)............................. 14420

B.Agr.0390: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und Demographie – insbesondere
ländlicher Räume (6 C, 4 SWS)........................................................................................... 14422

B.Agr.0391: Ernährungssoziologie und Global Food Trends (6 C)...................................... 14424

B.Agr.0393: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14427
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B.Agr.0403: Öffentliche Wissenschaftskommunikation (6 C, 4 SWS).................................. 14438

B.Agr.0414: Agrarwirtschaftsrecht (6 C, 4 SWS)..................................................................14451

b. Studienschwerpunkt "Nutzpflanzenwissenschaften"

aa. Block A

Es müssen die fünf folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Agr.0329: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung (6 C, 4 SWS)........................................... 14361

B.Agr.0330: Pflanzenernährung (6 C, 4 SWS)..................................................................... 14362

B.Agr.0334: Qualität und Nacherntetechnologie pflanzlicher Produkte (6 C, 4 SWS).......... 14366

B.Agr.0346: Spezielle Phytomedizin (6 C, 4 SWS).............................................................. 14372

B.Agr.0417: Chemisches Praktikum (6 C, 6 SWS)...............................................................14455

bb. Block B

Es müssen 4 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0314: Futterbau und Graslandwirtschaft (6 C, 4 SWS).............................................. 14345

B.Agr.0315: Geländekurs Bodenwissenschaften: Grundlagen und Aspekte (6 C, 4 SWS).. 14347

B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (6 C, 8 SWS)........................14348

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)................... 14351

B.Agr.0345: Spezielle Pflanzenzüchtung (6 C, 4 SWS)....................................................... 14371

B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (6 C)..................................................... 14374

B.Agr.0351: Übung zur Nutzpflanzenkunde (6 C, 4 SWS)................................................... 14382

B.Agr.0352: Übungen zur Produktqualität pflanzlicher Erzeugnisse (6 C)........................... 14384

B.Agr.0357: Einführung in GIS (6 C, 4 SWS).......................................................................14389

B.Agr.0363: Düngemittel und ihre Anwendung (6 C, 4 SWS).............................................. 14394

B.Agr.0364: Pflanzenschutz (6 C, 4 SWS)........................................................................... 14396

B.Agr.0367: Botanisch-mikroskopische Übungen für Studierende der Agrarwissenschaften (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14400

B.Agr.0370: Bodengeographische und Agrarökologische Feldübungen (9 C, 6 SWS)........ 14403

B.Agr.0375: Bioinformatik (6 C, 4 SWS)...............................................................................14408

B.Agr.0378: Experimentelle Pflanzenzüchtung - Klassisch, modern, ökologisch (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14411
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B.Agr.0384: Sensorikforschung und Sensorikmarketing (6 C, 4 SWS)................................ 14415

B.Agr.0387: Datenmanagement und graphische Darstellung mit Excel (3 C, 2 SWS)......... 14418

B.Agr.0396: Molekulare Ernährungsphysiologie der Kulturpflanzen (6 C, 4 SWS)...............14430

B.Agr.0397: Pflanzenschutztechnik (3 C, 2 SWS)................................................................14432

B.Agr.0400: Übungen zur explorativen Datenanalyse für den Pflanzenbau (I) (3 C, 2 SWS)14434

B.Agr.0401: Übungen zur Herbologie (6 C, 4 SWS)............................................................ 14435

B.Agr.0403: Öffentliche Wissenschaftskommunikation (6 C, 4 SWS).................................. 14438

B.Agr.0408: Forschungspraktikum Biometrie mit R (6 C, 4 SWS)........................................14441

B.Agr.0409: Spezielle Themen der Agrartechnik (6 C, 4 SWS)........................................... 14442

B.Agr.0411: Einführungskurs Agrartechnik - Außenwirtschaft (3 C, 2 SWS)........................14446

B.Agr.0415: Ernährungsphysiologie der Kulturpflanzen (6 C, 4 SWS)................................. 14453

c. Studienschwerpunkt "Nutztierwissenschaften"

aa. Block A

Es müssen die fünf folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Agr.0324: Nutztierhaltung (6 C, 4 SWS)........................................................................... 14356

B.Agr.0325: Nutztierzüchtung (6 C, 4 SWS).........................................................................14357

B.Agr.0333: Qualität tierischer Erzeugnisse (6 C, 4 SWS)...................................................14364

B.Agr.0349: Tierernährung (6 C, 4 SWS).............................................................................14378

B.Agr.0350: Tierhygiene, Ethologie und Tierschutz (6 C, 4 SWS)....................................... 14380

bb. Block B

Es müssen 4 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0306: Aquakultur I (6 C, 4 SWS)................................................................................ 14342

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)................... 14351

B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (6 C)..................................................... 14374

B.Agr.0356: Verfahrenstechnik in der Nutztierhaltung (6 C, 4 SWS)................................... 14388

B.Agr.0357: Einführung in GIS (6 C, 4 SWS).......................................................................14389

B.Agr.0358: Übungen zu Anatomie und Physiologie der Nutztiere (6 C, 12 SWS).............. 14390

B.Agr.0366: Futtermittel (6 C, 4 SWS)................................................................................. 14398

B.Agr.0374: Ökologische Tierwirtschaft (6 C, 4 SWS)......................................................... 14407
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B.Agr.0375: Bioinformatik (6 C, 4 SWS)...............................................................................14408

B.Agr.0377: Tiergesundheit (6 C, 4 SWS)............................................................................14410

B.Agr.0384: Sensorikforschung und Sensorikmarketing (6 C, 4 SWS)................................ 14415

B.Agr.0394: Zucht, Haltung und Ernährung spezieller Nutztiere (6 C, 4 SWS).................... 14429

B.Agr.0403: Öffentliche Wissenschaftskommunikation (6 C, 4 SWS).................................. 14438

B.Agr.0404: Forschungsorientierte Einführung in Fragestellungen der Nutztierhaltung (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14440

B.Agr.0408: Forschungspraktikum Biometrie mit R (6 C, 4 SWS)........................................14441

B.Agr.0412: Analysis of animal products (3 C).....................................................................14447

B.Agr.0416: Physiologische Grundlagen der Fortpflanzung bei Nutzsäugern (6 C, 4 SWS) 14454

d. Studienschwerpunkt "Ressourcenmanagement"

aa. Block A

Es müssen die vier folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich
absolviert werden: B.Agr.0316; B.Agr.0323; B.Agr.0328 und B.Agr.0402. Darüber hinaus muss
entweder das Modul B.Agr.0389 oder das Modul B.Agr.0398 erfolgreich absolviert werden. Es
kann nur ein Modul von den beiden Modulen B.Agr.0389 und B.Agr.0398 belegt werden.

B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (6 C, 8 SWS)........................14348

B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen (6 C, 4 SWS)................................... 14354

B.Agr.0328: Ökotoxikologie und Umweltanalytik (6 C, 4 SWS)............................................14359

B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (6 C, 4 SWS)............................. 14420

B.Agr.0398: Seminar Nachhaltiges Landmanagement (6 C, 4 SWS)...................................14433

B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer Ressourcenschutz (6 C,
6 SWS).................................................................................................................................. 14436

bb. Block B

Es müssen 4 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0315: Geländekurs Bodenwissenschaften: Grundlagen und Aspekte (6 C, 4 SWS).. 14347

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)................... 14351

B.Agr.0321: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte und Lebensmittel (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14352

B.Agr.0341: Ringvorlesung Ressourcenmanagement (6 C, 4 SWS)....................................14368

B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (6 C)..................................................... 14374

B.Agr.0355: Vegetationskunde (6 C, 4 SWS).......................................................................14386
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B.Agr.0357: Einführung in GIS (6 C, 4 SWS).......................................................................14389

B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität (6 C)...............................................................14392

B.Agr.0365: Ökologischer Pflanzenbau (6 C, 4 SWS)..........................................................14397

B.Agr.0370: Bodengeographische und Agrarökologische Feldübungen (9 C, 6 SWS)........ 14403

B.Agr.0374: Ökologische Tierwirtschaft (6 C, 4 SWS)......................................................... 14407

B.Agr.0392: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren in den
Nutztierwissenschaften (6 C, 4 SWS)...................................................................................14425

B.Agr.0393: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14427

S.RW.1264: Agrarumweltrecht (6 C, 2 SWS)....................................................................... 14462

e. Studienschwerpunkt "Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des
Landbaus"

aa. Block A

Es müssen die fünf folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Agr.0321: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte und Lebensmittel (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14352

B.Agr.0322: Methodische Grundlagen für Agrarökonomen (6 C, 6 SWS)............................14353

B.Agr.0336: Rechnungswesen und Controlling (6 C, 4 SWS)..............................................14367

B.Agr.0344: Seminar Agrar- und Marktpolitik (6 C, 4 SWS).................................................14370

B.Agr.0354: Unternehmensplanung (6 C, 6 SWS)............................................................... 14385

bb. Block B

Es müssen 4 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C
erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0305: Agrarpreisbildung und Marktrisiko (6 C, 4 SWS).............................................. 14341

B.Agr.0307: Betriebswirtschaftslehre des Agrar- und Ernährungssektors (6 C, 4 SWS)...... 14343

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)................... 14351

B.Agr.0348: Strategisches Management in der Agrar- und Ernährungswirtschaft (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14376

B.Agr.0357: Einführung in GIS (6 C, 4 SWS).......................................................................14389

B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik (6 C, 4 SWS)................................................... 14401

B.Agr.0376: Angewandte Verhaltensökonomie (6 C, 4 SWS)..............................................14409

B.Agr.0385: Praxisrelevante Fragestellungen der Betriebsführung (6 C, 4 SWS)................14416
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B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (6 C, 4 SWS)............................. 14420

B.Agr.0390: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und Demographie – insbesondere
ländlicher Räume (6 C, 4 SWS)........................................................................................... 14422

B.Agr.0391: Ernährungssoziologie und Global Food Trends (6 C)...................................... 14424

B.Agr.0393: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14427

B.Agr.0403: Öffentliche Wissenschaftskommunikation (6 C, 4 SWS).................................. 14438

B.Agr.0410: Alter(n) und ländlicher Raum (6 C, 4 SWS)..................................................... 14444

S.RW.1262: Grundlagen des Agrarrechts (6 C, 2 SWS)......................................................14458

3. Schlüsselkompetenzmodule, Block C

Es müssen Schlüsselkompetenzmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nach Maßgabe
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.FS.EN-FA-B2-2: Englisch Mittelstufe II für die Agrarwissenschaften – B2.2 (6 C, 4 SWS)..14466

b. Wahlpflichtmodule A

Wird einer der Studienschwerpunkte "Agribusiness" oder "Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
des Landbaus" absolviert, muss das Modul B.Agr.0383 im Umfang von 6 C erfolgreich
absolviert werden. Wird der Studienschwerpunkt "Nutzpflanzenwissenschaft" absolviert,
muss das Modul B.Agr.0319 im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden. Wird der
Studienschwerpunkt "Nutztierwissenschaft" absolviert, muss das Modul B.Agr.0392 im Umfang von
6 C erfolgreich absolviert werden.

B.Agr.0319: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren in der
Pflanzenproduktion (6 C, 4 SWS).............................................................................................. 14350

B.Agr.0383: Abfassen von wissenschaftlichen Arbeiten und Publikationen in WiSoLa und
Agribusiness (6 C, 2 SWS)........................................................................................................ 14413

B.Agr.0392: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren in den
Nutztierwissenschaften (6 C, 4 SWS)........................................................................................14425

c. Wahlpflichtmodule B

Wird der Studienschwerpunkt "Nutzpflanzenwissenschaften" absolviert, sind abweichend Module
im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich zu absolvieren, dabei kann das Modul
B.Agr.0319 nicht erneut absolviert werden.

Wird der Studienschwerpunkt "Nutztierwissenschaften" absolviert, sind abweichend Module
im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich zu absolvieren, dabei kann das Modul
B.Agr.0392 nicht erneut absolviert werden.

Wird einer der Studienschwerpunkte "Agribusiness" oder "Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
des Landbaus" absolviert, kann das Modul B.Agr.0383 im Umfang von 6 C nicht erneut absolviert
werden.
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Alternativ können Module aus dem Angebot der Zentralen Einrichtung für Sprachen
und Schlüsselqualifikationen (ZESS) oder des universitätsweiten Modulverzeichnisses
Schlüsselkompetenzen im Umfang von insgesamt bis zu 6 C berücksichtigt werden.

B.Agr.0305: Agrarpreisbildung und Marktrisiko (6 C, 4 SWS)................................................... 14341

B.Agr.0319: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren in der
Pflanzenproduktion (6 C, 4 SWS).............................................................................................. 14350

B.Agr.0321: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte und Lebensmittel (6 C, 4 SWS)14352

B.Agr.0322: Methodische Grundlagen für Agrarökonomen (6 C, 6 SWS).................................14353

B.Agr.0336: Rechnungswesen und Controlling (6 C, 4 SWS)...................................................14367

B.Agr.0341: Ringvorlesung Ressourcenmanagement (6 C, 4 SWS).........................................14368

B.Agr.0344: Seminar Agrar- und Marktpolitik (6 C, 4 SWS)......................................................14370

B.Agr.0354: Unternehmensplanung (6 C, 6 SWS).................................................................... 14385

B.Agr.0372: Organisation von Veranstaltungen (3 C)............................................................... 14405

B.Agr.0383: Abfassen von wissenschaftlichen Arbeiten und Publikationen in WiSoLa und
Agribusiness (6 C, 2 SWS)........................................................................................................ 14413

B.Agr.0392: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren in den
Nutztierwissenschaften (6 C, 4 SWS)........................................................................................14425

B.Agr.0393: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft
(6 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 14427

B.Agr.0404: Forschungsorientierte Einführung in Fragestellungen der Nutztierhaltung (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14440

B.Agr.0414: Agrarwirtschaftsrecht (6 C, 4 SWS).......................................................................14451

S.RW.1261: Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen Praxis (6 C, 2 SWS).......................... 14456

S.RW.1262: Grundlagen des Agrarrechts (6 C, 2 SWS)...........................................................14458

S.RW.1263: Europäisches Agrarrecht (6 C, 2 SWS).................................................................14460

S.RW.1264: Agrarumweltrecht (6 C, 2 SWS)............................................................................ 14462

S.RW.1265: Agrarverwaltungsrecht (6 C, 2 SWS).................................................................... 14464

4. Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule, Block D

Es müssen weitere zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C aus dem Angebot der
Studienschwerpunkte erfolgreich absolviert werden.

5. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Agrarwissenschaften als Kompetenzbereich im Umfang von 42 C in einem
anderen Bachelor-Studiengang

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V18-WiSe21/22 Seite 14315



Inhaltsverzeichnis

Im Modulpaket (außersoziologischer/außerethnologischer Kompetenzbereich) im Studiengebiet
"Agrarwissenschaften" sind insgesamt mindestens 42 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu
erwerben:

1. Bereich A

Es müssen folgende 3 Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik (6 C, 4 SWS).......................................................... 14317

B.Agr.0005: Grundlagen der Agrarökonomie (6 C, 4 SWS)........................................................... 14323

B.Agr.0006: Grundlagen der Agrarpolitik und landwirtschaftlichen Marktlehre (6 C, 6 SWS)......... 14325

2. Bereich B

Es müssen 4 der folgenden Module im Umfang von insgesamt 24 C erfolgreich absolviert werden:

B.Agr.0019: Einführung in die landwirtschaftliche Betriebslehre (6 C, 6 SWS).............................. 14339

B.Agr.0320: Introduction to tropical and international agriculture (6 C, 4 SWS)............................. 14351

B.Agr.0321: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte und Lebensmittel (6 C, 4 SWS).... 14352

B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen (6 C, 4 SWS)............................................. 14354

B.Agr.0350: Tierhygiene, Ethologie und Tierschutz (6 C, 4 SWS)................................................. 14380

B.Agr.0393: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 14427

B.Agr.0413: Agrarökologie und Biodiversität (6 C, 4 SWS)............................................................14449

B.Agr.0414: Agrarwirtschaftsrecht (6 C, 4 SWS)............................................................................ 14451

S.RW.1262: Grundlagen des Agrarrechts (6 C, 2 SWS)................................................................14458
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Modul B.Agr.0001 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0001: Agrarökologie und Umweltpolitik
English title: Agroecology and environmental politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1: Grundlagen der Agrarökologie:

Verstehen und Anwendung grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung

von Ökosystemen; Aufstellen einfacher Populationswachstumsgleichungen,

Phasendiagramme, einfache Differenzialgleichungen; Erkennen der

Organisationsebenen in belebten Systemen, Verstehen von räumlichen und zeitlichen

Dimensionen. Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie anthropogen

genutzter Systeme. Gesamtverständnis von Ökologie als Wissenschaft und deren

Vernetzung unter ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

 

Teilmodul 2: Grundlagen der Umweltpolitik

Verstehen und Anwendung der ökonomischen Methodik im Rahmen von ausgewählten

Analysen des Umwelt- und Ressourcenschutzes; Verstehen und Anwenden der

institutionenökonomischen Analyse; Erkennen der Bedeutung von institutionellen

Strukturen für Agrar- und Umweltentwicklungen. (Weiter-)Entwicklung des

Gesamtverständnisses der Interaktion gesellschaftlicher und natürlicher Prozesse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarökologie (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Ökologie (Autökologie, Demökologie, Synökologie, Evolution,

Biodiversität, Ökosysteme) mit Beispielen aus Agrarökosystemen; Charakteristika

der Agrarökosysteme, Lebensraumbewertung, Naturschutzperspektiven für die

Agrarlandschaft, Agrarökonomie und Agrarökologie, Globale Umweltveränderungen und

Internationale Agrarpolitik

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Ökologie und wichtiger Begriffsdefinitionen,

Spezielle Charakteristika der Agrarökosysteme; Grundlagen der Evolution,

Phylogenetik und Biodiversität; Grundkenntnisse zu Naturschutzperspektiven in der

Agrarlanschaft;Fähigkeit, das erlernte Wissen problemlösend anzuwenden.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Umweltpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Institutionen-, Umwelt- und Ressourcenökonomik mit Beispielen aus

der Agrar- und Umweltpolitik in Europa und Deutschland.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende und grundlegende Kentnisse der Institutionen, Umwelt- und

Ressourcenökonomie, inkl. deren Anwendung im europäischen und deutschen Agrar-

und Umweltschutzmodell.

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Teilmodul 1: Prof. Dr. Catrin Westphal; Teilmodul 2:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.Agr.0002 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0002: Biologie der Pflanzen
English title: Botany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen die Grundlagen der Biologie tätigkeitsbezogen im Umfeld

der Agrarwissenschaften anzuwenden. Sie sind in der Lage mit ihren Kenntnissen

selbständige Problemlösungen auf Grundlage der vermittelten naturwissenschaftlichen

Grundlagen zu erarbeiten. Sie können mit dem Erlernten relevante Informationen

bewerten und wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologie der Pflanze (Vorlesung)

Inhalte:

• Zellbiologie (Prof. Scholten): Molekularer Aufbau des pflanzlichen Organs

(Kohlenstoff, Makromoleküle, Proteine, Nucleinsäuren, Polysacharide);

Struktureller Aufbau des Protoplasmas (Grundstruktur, Biomembranen,

Cytoskelett); Zelle (Cytoplasma, Mitochondrien, Plastiden, Zellkern).

• Anatomie und Morphologie (Dr. Sirrenberg): Systematik und Taxonomie,

Differenzierung der Zelle (Gewebetypen, Zellinhaltsstoffe, Zellwandwachstum,

Verholzung), Bau der Sprossachse, sekundäres Dickenwachstum,

Metamorphosen der Sprossachse, Bau des Blattes, Differenzierungen der Wurzel,

Blüte und Fruchtknoten, Fruchtformen

• Physiologie (Dr. Naumann): Energieumwandlung, Syntheseleistungen und

Dissimilation autotropher Pflanzen (Biokatalyse, Photosynthese, Chemosynthese,

Dissimilation von Kohlenhydraten und Fetten); Haushalt von Stickstoff, Schwefel

und Phosphor

• Nutzpflanzen (Prof. Siebert): Herkunft von Nutzpflanzen, weltweiter Anbau,

Ertragsorgane und deren Nutzung, Ökonomie und Ökologie

• Fortpflanzung und Entwicklung (Prof. Scholten): Fortpflanzung (vegetative

Fortpflanzung, sexuelle Fortpflanzung, Generationswechsel); Vererbung

(Replikation der DNA, Mutationen, Evolution); Wachstum und Entwicklung

(Steuerung der Organentwicklung, Einfluss äußerer Faktoren); Molekulare Genetik

(Biotechnologie, Genetik und Epigenetik, Genexpression und -regulation)

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Grundlagen der Zellbiologie, Anatomie, Morphologie, Physiologie,

Molekularbiologie, Entwicklungsbiologie und Taxonomie der Pflanzen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scholten
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

400
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Module B.Agr.0003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Agr.0003: Introduction to zoology, anatomy and
physiology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul instrumentale, systematische und

kommunikative Kompetenzen in den Bereichen Zytologie, Histologie, klassische und

molekulare Genetik, Anatomie und Physiologie der Haustiere. Im Bereich der Anatomie

und Physiologie werden Schwerpunkte in den für die Agrarwissenschaften relevanten

Organsystemen gelegt.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biologie der Tiere (Lecture)

Contents:

Zytologie, Histologie, Mendelsche Genetik, Herz-Kreislaufsystem, Atmungssystem,

Verdauungssystem mit seinen Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane,

Reproduktion und hormonelle Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe,

Skelettsystem und Muskulatur, Sinnesphysiologie, Nervensystem.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Grundlegende Kenntnisse der Zytologie, Histologie, der Mendelschen Genetik,

des Herz-Kreislaufsystem, von Atmungssystem, Verdauungssystem mit seinen

Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane, Reproduktion und hormonelle

Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe, Sekelettsystem und Muskulatur,

Sinnesphysiologie, Nervensystem.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

400
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Modul B.Agr.0004 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0004: Bodenkunde und Geoökologie
English title: Soil Science and Geoecology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse der bodenkundlichen Grundlagen als

Basis von agrarischen Produktions- und Ökosystemen. Sie können die wichtigsten

bodengenetischen Prozesse der mitteleuropäischen Böden einordnen und die

Bedeutung der Steuerung der Stoffkreisläufe N-P-K über den Boden einschätzen.

Zusammen mit der Befähigung die Klassifikationssysteme und die Prinzipien

der Bodenschätzungslehre anwenden zu können, sind sie in der Lage relevante

Informationen zu interpretieren, um wissenschaftlich fundierte Urteile abzuleiten.

Die Studierenden können ihr Wissen auf ihre berufliche Tätigkeit anwenden und

sind in der Lage sich selbständig mit weiterführenden Fragen der Bodenkunde

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

66 Stunden

Selbststudium:

114 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodenkunde und Geoökologie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Nach Darlegen der fundamentalen bodenkundlichen Grundlagen in den Teilgebieten:

• Bodenphysik, -hydrologie, -gefüge

• Bodenbiologie, -humus

• Bodenchemie und Mineralogie

• Bodenentwicklung und -verbreitung

• Bodennomenklatur, -systematik, -taxanomie

• Böden als Element agrarischer Ökosysteme

wird zu den praktischen Fragestellungen des Bodenschutzes in der Landwirtschaft und

der Gesellschaft Stellung bezogen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Gesteine u. Minerale, des Wasserhaushalts, von Humus,

Stoffumsetzungen im System Boden, Bodenentstehung, Bodentypen, Bodentaxonomie

und Bodenschutz.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

Wintersemester ab WS 13/14

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0005 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0005: Grundlagen der Agrarökonomie
English title: Introduction to Agricultural Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Die Studierenden erhalten einen fundierten Überblick über die ökonomischen Strukturen

des vorgelagerten Sektors (Agribusiness im engeren Sinne) und die der Landwirtschaft

nachgelagerten Verarbeitungs- und Handelsstufen. Auf Basis dieser zunächst

deskriptiven Darstellungen erhalten sie dann das methodische Rüstzeug zum

Verständnis von betriebswirtschaftlichen Prozessen in der komplexen, arbeitsteiligen

Wertschöpfungskette. Sie lernen, welche Tätigkeitsfelder outgesourct werden können,

welche Vertragssysteme ggf. angewandt werden sollten, mit welchen Instrumeten

Geschäftsbeziehungen verbessert werden können usw. Diese Fähigkeiten bereiten

unmittelbar auf die Tätigkeit in den Industrie- und Handelsunternehmen der Agrar- und

Ernährungswirtschaft vor.

Teilmodul 2:

Die Studierenden sind mit den grundlegenden agrarökonomische Theorien

und Methoden vertraut. Die können anhand volks- und betriebswirtschaftlicher

Problemstellungen die zentralen Denkmuster der Ökonomie nachvollziehen.

Neben mikroökonomischen Fragen sind sie auch mit den Ansätzen der

verhaltenswissenschaftliche Entscheidungsforschung vertraut. Sie erweitern ihre

methodische und theoretische Basiskompetenz für die weitere Vertiefung ökonomischer

Fragestellungen in den späteren Semestern. Die Studierenden überblicken wesentliche

Teile der Haushaltstheorie, der Unternehmens- und der Markttheorie und kennen deren

Bedeutung für die Analyse des Wirtschaftsgeschehens. Sie können staatliche Eingriffe

in einer Marktwirtschaft begründen und mit Hilfe wohlfahrtsökonomischer Methoden

bewertet. Sie lernen, wie man mit Hilfe analytischer Methoden komplexe Sachverhalte

untersuchen kann und können dieses Wissen auf praktische Probleme übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Food Chain Management (Vorlesung)

Inhalte:

Food Chain Management beinhaltet die betriebswirtschaftlichen Grundlagen des

Managements in der gesamten Wertschöpfungskette der Lebensmittelwirtschaft (von

der Vorleistungsindustrie bis zum Lebensmitteleinzelhandel).

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiskenntnisse der Strukturen der Wertschöpfungskette bei Lebensmitteln,

Konzentrationsprozesse, Angebots- und Nachfragemacht, grundlegende Kenntnisse

der Koordinationsformen in arbeitsteiligen Wertschöpfungsketten, vertikales Marketing,

Vertragslandwirtschaft, Marktorientierung.

3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)

Inhalte:

1. Der Markt

2 SWS
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2. Budgetbeschränkung

3. Präferenzen

4. Nutzen

5. Die Entscheidung

6. Nachfrage

7. Marktnachfrage

8. Gleichgewicht

9. Technologie

10. Gewinnmaximierung

11. Kostenminimierung

12. Kostenkurven

13. Das Angebot der Unternehmung

14. Marktangebot einer Branche

15. Monopol

16. Tausch

17. Produktion

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die abprüfbaren Lehrinhalte vermitteln grundlegende Kenntnisse der neoklassischen

Haushaltstheorie, Unternehmenstheorie sowie Markttheorie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0006 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0006: Grundlagen der Agrarpolitik und
landwirtschaftlichen Marktlehre
English title: Agricultural policy and agricultural market analysis

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können ökonomische Konzepte verwenden, um das Geschehen und die

Wirkungszusammenhänge auf Agrarmärkten und in der Agrarpolitik zu analysieren. Sie

verstehen die agrarpolitischen Entscheidungsprozesse der EU und sind in der Lage,

die Interessen und Argumente der verschiedenen von dieser Agrarpolitik berührten

Gruppen zu erläutern. Sie können alternative agrarpolitische Eingriffe in Hinblick auf ihre

Marktwirkungen einordnen und aus gesamtwirtschaftlicher Sicht bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Landwirtschaftlichen Marktlehre (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Einführung in die ökonomische Analyse des Geschehens auf Agrarmärkten

3 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarpolitik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Gestaltung und Auswirkungen agrarpolitischer Maßnahmen

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Eine Teilnahme an der Prüfungsvorleistung ist für die Teilnahme an der Modulprüfung

verpflichtend. Die Prüfungsvorleistung muss nicht bestanden werden.

Grundlegende Kenntnisse der Landwirtschaft und wirtschaftlichen Entwicklung,

der Entwicklung der sektoralen Austauschverhältnisse, Basiskenntnisse über die

Bestimmungsgründe der langfristigen Entwicklung der Agrarpreise und Begründungen

für agrarpolitische Eingriffe sowie gesamtwirtschaftliche Bewertung agrarpolitischer

Maßnahmen

Grundlagenkenntnisse des landwirtschaftlichen Angebots, Grundlagen der Nachfrage

nach Agrarprodukten und Lebensmitteln, Preisbildung auf vollkommenen Märkten und

im Monopol, Marktspannen in der Wertschöpfungskette für agrarische Rohprodukte,

agrarmarktpolitische Eingriffe und deren Beurteilung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0008: Grundlagen der Nutztierwissenschaften I
English title: General Aspects of Animal Sciences I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Kenntnisse über die Grundlagen von Tierernährung und

Tierhygiene. Mit dieser Ausgangsbasis können sie fachspezifische Probleme beurteilen

und eigenständige Lösungsansätze für den Bereich der Nutztierwissenschaften

erarbeiten. Sie lernen relevante Informationen zu sammeln und zu interpretieren. Sie

können fachbezogene Fragen formulieren, zu Positionen argumentieren und sich mit

Fachvertretern und Laien austauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Nutztierwisssenschaften I (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Futterinhaltsstoffe, Bedeutung für Tierernährung und Grundzüge der Futtermittelanalytik;

Futteraufnahme, Grundlagen von Verdauungssystemen, Verdauungsprozessen

und Konsequenzen für Energie- und Nährstoffverwertung; Grundlagen der

Futterbewertung für verschiedene Nutztierarten und Eckpunkte der Anwendung von

Futterbewertungssystemen; Futtermittelrechtliche Grundvoraussetzungen für den

Futtermitteleinsatz, wichtige Futtermittelgruppen und Eckdaten ihres Futterwertes;

Fütterungsgrundsätze der wichtigsten Nutztierarten, Grundsätze der Tier- und

Lebensmittelhygiene.

Ergänzende Übungen zu Verdaulichkeitsbewertung und ausgewählten Komplexen der

Futtermittelkunde.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Hauptnährstoffe - Erfassung und grundlegenden Funktionen im Stoffwechsel;

Mineralstoffe und Vitamine - Basisunktionen bei der Bedarfsdeckung im Nutztier;

Grundlagen von Futterverzehr, Verdauung und Bewertung der Verdauungsprozesse

bei verschieden Nutztieraden; Grundlagen der Bewertung von Futterenergie

und Futtereiweiß; Grund- und Handelsfuttermittel - grundlegende Kenntnisse

futtermittelrechtlicher Rahmen, der Erzeugung und Futterwertdaten als Basis für den

FÜtterungseinsatz; Fütterungsgrundsätze - Schwerpunkt Milchvieh, Schwein, Geflügel;

Grundlagen der Bildung von Tierprodukten und Eckpunkte der Qualitätsbeurteiluno

tierischer Erzeugnisse - Schwerpunkt Milch und Fleisch.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Agr.0003, B.Agr.0018

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Liebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0009: Grundlagen der Nutztierwissenschaften II
English title: General aspects of animal sciences II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die wichtigsten haltungsphysiologischen, ethologischen und

hygienischen Grundlagen der Nutztierhaltung kennen. Sie können auf Grundlage

dieser Kenntnisse verschiedene Haltungssysteme beurteilen und bewerten. Sie kennen

die verschiedenen tierartspezifischen Organisationsformen in der Nutztierhaltung

und können deren Vor- und Nachteile einordnen. Die Studierenden verstehen die

wichtigsten methodischen Grundlagen der Tierzucht wie: Vererbungsmodelle,

Populationsgenetik und quantitative Genetik, Selektionstheorie und können diese

Grundlagen auf die verschiedenen Nutztierarten anwenden. Sie kennen und verstehen

den Einfluss der Rahmenbedingungen auf die Zucht der verschiedenen Nutztierarten.

Sie sind mit den wesentlichen Strukturen der Zuchtprogramme bei den wichtigsten

Nutztierspezies vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Nutztierwissenschaften II (Vorlesung)

Inhalte:

• Haltungsphysiologische, ethologische und hygienische Grundlagen der

• Tierhaltung

• Organisationsformen in der Nutztierhaltung

• Methodische Grundlagen der Tierzüchtung

• Rahmenbedingungen der Tierzüchtung

• Zuchtprogramme bei Rind, kleinen Wiederkäuern, Schwein, Pferd und Huhn.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundelegende Kenntnisse folgender Lehrinhalte:

• Haltungsphysiologische, ethologische und hygienische Grundlagen der Tierhaltung

• Organisationsformen in der Nutztierhaltung

• Methodische Grundlagen der Tierzüchtung

• Rahmenbedingungen der Tierzüchtung

• Zuchtprogramme bei Rind, kleinen Wiederkäuern, Schwein, Pferd und Huhn

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henner Simianer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0010: Grundlagen der Phytomedizin und
Pflanzenernährung
English title: Introduction to phytopathology and plant nutrition

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Teilmoduls Phytomedizin werden Kenntnisse zu Schad-ursachen

im Pflanzenbau und Maßnahmen zu deren Vermeidung erworben. Die Studierenden

lernen aktuelle Probleme im Pflanzenschutz kennen, Lösungsansätze zu entwickeln

und gewonnene Kenntnisse in der Praxis anzuwenden. Das Modul ist Bestandteil des

Sachkundenachweises nach der Bundessachkundeverordnung für die Anwendung

chemischer Pflanzenschutzmittel.

Im Rahmen des Teilmoduls Pflanzenernährung werden grundlegende Kenntnisse

über das Verhalten von Nährstoffen im Boden und in der Pflanze vermittelt und

daraus Methoden der Düngebedarfsermittlung abgeleitet. Die Studierenden werden

befähigt, aktuelle Fragestellungen im Bereich der Pflanzenernährung, mit denen sie im

Berufsleben konfrontiert werden, kompetent zu lösen. Die Studierenden sind in der Lage

sich mit Fach-vertretern oder Laien über fachspezifische Fragestellungen austauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Phytomedizin (Vorlesung)

Inhalte:

Struktur und Aufgaben der Phytomedizin, abiotische Schadursachen, wichtige

Schadorganismen (Viren, Bakterien, Pilze, Nematoden, Milben und Insekten),

wichtige Gegenspieler von Schadorganismen, Agrarökosysteme, Populationsdynamik

von Schadorganismen, Prognosen und wirtschaftliche Schadensschwellen,

Nutzung produktions-technischer Maßnahmen für den Pflanzenschutz

(Bodenbearbeitung, Düngung, Fruchtfolge, Sortenwahl u. a. Maßnahmen der

Anbau-, Ernte- und Lagertechnik), direkte Pflanzenschutzmaßnahmen (mechanische,

thermische, chemische und biologische Verfahren), Bekämpfungsstrategien und

Bekämpfungssysteme, wirtschaftliche Bedeutung des Pflanzenschutzes, Organisations-

und Rechtsfragen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiskenntnisse der Schaderreger in verschiedenen Kulturarten sowie Möglichkeiten

zur Reduktion der Schadenswahrscheinlichkeit und gezielten Bekämpfung unter

Berücksichtigung des integrierten Pflanzenschutzes und aller weiteren oben genannten

Aspekte der Phytomedizin.

3 C

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Pflanzenernährung (Vorlesung)

Inhalte:

Geschichtlicher Überblick zur Entwicklung der Vorstellungen über die Ernährung

der Pflanze. Pflanzenfaktoren des Nährstoffaneignungsvermögens, Größe des

Wurzelsystems, Nährstofftransport durch Biomembranen, Pflanzenverfügbarkeit

von Nährstoffen im Boden (Prozesse und Faktoren), Funktion und Stoffwechsel der

mineralischen Nährstoffe in der Pflanze, Wirkung auf Ertrag und Qualität. Vor diesem

2 SWS
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Hintergrund werden Makro- und Mikronährstoffe abgehandelt. Nährstoffbilanzen,

Düngebedarfsermittlung und Kontrolle des Ernährungszustandes von Pflanzen.

Eigenschaften wirtschaftseigener sowie mineralischer Düngemittel. Gesetzlicher

Rahmen der Düngung.

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse über die einzelnen Nährstoffe, ihr Verhalten im Boden,

Aufnahme, Funktion und Stoffwechsel in der Pflanze, sowie Methoden der

Düngebedarfsermittlung und Düngekontrolle, Düngemittel und ihre Eigenschaften.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0013 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0013: Mathematik und Statistik
English title: Mathematics and statistics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die für ein naturwissenschaftliches Studium

unabdingbaren Kenntnisse und Methoden in den Bereichen Mathematik und Statistik.

Die Vorlesung dient als Grundlage mehrerer weiterführender Module im Hauptstudium

und soll der Auffrischung und der Vertiefung mathematischer und statistischer

Kenntnisse dienen. Eine Vielzahl von praktischen Beispielen wird das Verständnis der

theoretischen Konzepte erleichtern. Zu dem Modul werden Übungen angeboten, in

denen der Stoff in häuslicher Arbeit vertieft werden soll. Die Übungsaufgaben werden in

mehreren Übungsgruppen besprochen. In einer speziellen Übungsgruppe (für maximal

20 Teilnehmer mit soliden Vorkenntnissen in Mathematik und Statistik; Anmeldung

erforderlich) werden die Übungsaufgaben zusätzlich mit dem Statistikpaket R im PC-

Pool bearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik und Statistik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Maßeinheiten

• Lineare Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten

• Grundbegriffe der Mengenlehre

• Spezielle Funktionen (z.B. Polynome, Exponential-/Logarithmusfunktionen)

• Vektor- und Matrixrechnung

• Deskriptive Statistik

• Elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und Kombinatorik

• Bedingte Wahrscheinlichkeit und stochastische Unabhängigkeit

• Spezielle Wahrscheinlichkeitsvertretung (z.B. Binomial, Normal)

• Graphische Methoden

• Größenordnungen

• Wichtige Begriffe auf englisch

• Lage, Streu- und Konzentrationsmaße

• Grundlagen des Hypothesentestens

• Korrelation und Assoziation

• Regression

6 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Grundlagen der Mathematik

• Arithmetik

• Kombinatorik

• Wahrscheinlichkeitsrechnung

• Statistik

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Armin Schmitt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0014 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0014: Pflanzenbau
English title: Agronomy and crop science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die pflanzenbaulichen Zusammenhänge zwischen

Boden, Pflanze und Umwelt. Sie sind in die Lage versetzt pflanzenbauliche

Möglichkeiten der Ertragsbildung zu nutzen, aber auch die ökologischen Restriktionen

pflanzenbaulicher Systeme zu bewerten und können diese in die pflanzenbaulichen

Handlungsabläufe integrieren. Am Beispiel eines zweifaktoriellen Experiments lernen

sie Wechselwirkungen in pflanzenbaulichen Nutzungssystemen sowohl fachlich

als auch mathematisch-statistisch richtig zu interpretieren. Damit können sie in der

Praxis fundierte Urteile im Pflanzenbau ableiten, die wichtige Erkenntnisse aus

verschiedensten Bereichen berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau (Vorlesung)

Inhalte:

Gesamtüberblick über den landwirtschaftlichen Pflanzenbau einschließlich wichtiger

Themenbereiche aus dem Fachgebiet Grünlandlehre. Ziele, Aufgaben und Geschichte

der Pflanzenbauwissenschaft, Herkunft und Verbreitung landwirtschaftlicher

Kulturpflanzen, Saatgut- und Sortenkunde, Grundkenntnisse über die wichtigsten

in Mitteleuropa angebauten Kulturpflanzen und deren Produktionsverfahren,

physiologische und ökologische Faktoren der Substanzproduktion, Begleitpflanzen

im Kulturpflanzenbau (Unkräuter und deren Bekämpfung), Bodenbearbeitung,

Fruchtfolgen, Bodennutzungssysteme, Zwischenfruchtbau, Humuswirtschaft,

ökologischer Landbau, Anlage und Pflege von Wiesen und Weiden,

Grünlandbewirtschaftung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse des Ackerbaus, des Allgemeinen und speziellen Pflanzenbau

sowie des Futterbaus und der Graslandwirtschaft

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0016: Grundlagen der Agrartechnik - Innenwirtschaft
English title: Introduction to agricultural mechanics - buildings

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Kenntnisse und physikalisches Grundwissen über Geräte

und technische Einrichtungen aus der Tierproduktion. Das erworbene Wissen befähigt

die Studierenden technische Zusammenhänge im Beruf zu erkennen und das Erlernte

für ihre praktischen Tätigkeiten zur Anwendung zu bringen. Sie sind in der Lage mit

ihrem erlangten Basiswissen weiterführende Module zu belegen und können technische

Problemstellungen erkennen und lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrartechnik - Innenwirtschaft (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit den Grundlagen der Agrartechnik in der Nutztierhaltung

(Anteil 75%) und den dazu gehörigen physikalischen Grundlagen aus dem Bereich der

Wärmelehre, der Thermodynamik und der Fluidtherorie (Anteil 25%).

Zum Lehrinhalt für den agrartechnischen Teil gehören Grundlagen, Aufbau und

Funktionsweise der Tierhaltungstechnik wie Klimaelemente und -faktoren, Luftströmung

in Kanälen und Räumen, Grundlagen zur Berechnung des Wärmehaushalts von

Stallgebäuden, Wärmetechnische Eigenschaften von Materialien, Lüftungssysteme,

Strömungsmaschinen (Ventilatoren, Pumpen), Entmistungssysteme, Fütterungstechnik,

Grundlagen der Melktechnik, Haltungstechnik Milchvieh.

Zum Lehrinhalt für den physikalischen Grundlagenteil gehören Strömungslehre

von Flüssigkeiten, Wärme- und Feuchteübertragung (h,x-Diagramm von Mollier),

Wärmetransport (Konvektion, Radiation, Evaporation, Konduktion), kinetische

Gastheorie, erste Hauptsatz der Thermodynamik.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Grundlagen, einführende Beschreibung des Aufbaus und der

Funktionsweise von technischen Einrichtungen zur Nutztierhaltung, Grundlagen des

Erkennens und Einordnens von technischen Zusammenhängen sowie Anwendung von

Formeln und Diagrammen zur Lösung von Aufgaben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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400
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Modul B.Agr.0017 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0017: Grundlagen der Agrartechnik - Außenwirtschaft
English title: Introduction to agricultural mechanics - cultivation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Kenntnisse und Grundwissen über Maschinen, Geräte

und technische Einrichtungen aus der Pflanzenproduktion und werden mit den

physikalischen Grundlagen vertraut. Das erworbene Wissen befähigt die Studierenden

technische Zusammenhänge im Beruf zu erkennen und das Erlernte für ihre

praktischen Tätigkeiten zur Anwendung zu bringen. Sie sind in der Lage mit ihrem

erlangten Basiswissen weiterführende Module zu belegen und können technische

Problemstellungen erkennen und lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrartechnik - Außenwirtschaft (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Das Modul beschäftigt sich mit den Grundlagen der Verfahrenstechnik zur

Pflanzenproduktion (Anteil 75%) und den dazu gehörigen physikalischen Grundlagen

aus dem Bereich der Mechanik (Anteil 25%).

Zum Lehrinhalt für den verfahrenstechnischen Teil gehören Aufbau und Funktionsweise

von Landmaschinen, Motorentechnik, Ackerschlepper, Bodenbearbeitungs-

und Sägeräte, Düngerstreuer und Pflanzenschutzgeräte, Ernte- sowie

Konservierungstechnik. Zum Lehrinhalt für den physikalischen Grundlagenteil gehören

Einheiten, Einheitensysteme, Vektoren, Kraft und Impuls, Newton´sche Axiome, Energie

und Energieerhaltung sowie Translation und Rotation.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung physikalischer Grundlagen, einführende Beschreibung des Aufbaus und der

Funktionsweise von Geräten und technischen Einrichtungen zur Pflanzenproduktion,

Grundlagen des Erkennens und Einordnens von technischen Zusammenhängen sowie

Anwendung von Formeln und Diagrammen zur Lösung von Aufgaben

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Beneke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0018: Chemie
English title: Chemistry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erwerben das Basiswissen der Chemie und können die Kenntnisse in

anderen Fachgebieten anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemie (Vorlesung)

Inhalte:

Grundlagen der Chemie (Einteilung der Stoffe, Aggregatzustände, chemische

Reaktionen, chemische Grundbegriffe, Atombau, Atomenergie, Periodensystem der

Elemente, Grundtypen chemischer Bindungen, Säuren und Basen, Oxidation und

Reduktion, Metallkomplexe) Spezielle anorganische Chemie (Chemie der Elemente und

Verbindungen)

Organische Chemie (Kohlenwasserstoffe, Verbindungen mit einfachen funktionellen

Gruppen, Alkohole, Phenole, Ether, Thioalkohole, Amine, Carbonylverbindungen,

Aminosäuren, Peptide, Proteine, Kohlenhydrate, Nukleinsäuren)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Grundlagen der Chemie (Einteilung der Stoffe, Aggregatzustände,

chemische Reaktionen, chemische Grundbegriffe, Atombau, Atomenergie,

Periodensystem der Elemente, Grundtypen chemischer Bindungen, Säuren und

Basen, Oxidation und Reduktion, Metallkomplexe, der speziellen anorganischen

Chemie (Chemie der Elemente und Verbindungen), der organischen Chemie

(Kohlenwasserstoffe, Verbindungen mit einfachen funktionellen Gruppen, Alkohole,

Phenole, Ether, Thioalkohole, Amine, Carbonylverbindungen, Aminosäuren, Peptide,

Proteine, Kohlenhydrate, Nucleinsäuren) und die Anwendung des erworbenes Wissens

zur Lösung von Fachaufgaben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Susann Graupner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0019: Einführung in die landwirtschaftliche
Betriebslehre
English title: Introduction to Farm Management

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige betriebswirtschaftliche Begrifflichkeiten kennen und

sind mit wichtigen betriebswirtschaftlichen Entscheidungssituationen vertraut. Sie

erwerben das methodische Rüstzeug zur Lösung praktischer Entscheidungsprobleme

und können einfache Analyse- und Planungsinstrumente in der Praxis anwenden. Die

Studierenden sind in der Lage, in der landwirtschaftlichen Fachpresse veröffentlichte

betriebswirtschaftliche Artikel zu verstehen und kritisch zu würdigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die landwirtschaftliche Betriebslehre (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

In diesem Modul wird das Augenmerk auf den einzelnen land- bzw. forstwirtschaftlichen

Betrieb gerichtet und in die ökonomischen Probleme eingeführt, die bei seiner

Bewirtschaftung auftreten. Gegenstand der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung

methodischen Grundlagenwissens und dessen Anwendung auf (einfache)

Problemstellungen.

Die Lehrinhalte lassen sich wie folgt gliedern:

1. Zur Unternehmensplanung und ihre Determinanten

2. Rechnungswesen und Controlling

3. Planungsgrundlagen

4. Produktionsplanung

5. Investitionsplanung

6. Finanzplanung

7. Betriebswirtschaft und umweltökonomische Fragestellungen

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse

• des Aufbaus eines Jahresabschlusses

• der Leistungs-Kosten-Rechnungs-Systeme

• von Planungsprinzipien

• der optimalen speziellen Intensität

• der Minimalkostenkombination

• der finanzmathematische Grundlagen

• der Rentabilitätskriterien einer Investition

• von Zins- und Tilgungsplänen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

450
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Modul B.Agr.0305 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0305: Agrarpreisbildung und Marktrisiko
English title: Price formation and market risk

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein vertieftes Verständnis für Preisbildungsprozesse, die

das Ergebnis auf den Märkten der Agrar- und Ernährungswirtschaft bestimmen und

sind informiert über Besonderheiten der Preisbildung auf Agrarmärkten, insbesondere

die Preisbildung für den Produktionsfaktor Boden und die Preisbildung auf quotierten

Märkten. Die Studierenden erlernen an Beispielen aus der Praxis, wie zeitliche und

räumliche Preisbildungsprozesse ablaufen und wie Preise auf räumlich getrennten

Märkten bzw. für Produkte von unterschiedlichem Verarbeitungsgrad zusammenhängen.

Sie können die Bedeutung und Nutzung von Warenterminmärkten in der Landwirtschaft

sowie in vor- und nachgelagerten Branchen einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarpreisbildung und Marktrisiko (Vorlesung)

Inhalte:

Kern des Moduls ist eine umfassende Behandlung der Preisbildung auf

landwirtschaftlichen Produkt- und Faktormärkten, bei besonderer Berücksichtigung von

Warenterminmärkten.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Spezifische Kenntnisse über die Bedeutung von Preisen aus individueller und

gesamtwirtschaftlicher Sicht; Agrarpreisgefüge; profunde Kenntnisse der Bedeutung

des technischen Fortschritts, der vertikalen und räumlichen Preisbildung, der

Preisbildung auf dem Bodenmarkt, der Preisbildung auf quotierten Märkten und der

Warenterminmärkte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den im Modul "Grundlagen der

Agrarpolitik und landwirtschaftlichen Marktlehre"

behandelten Themenbereichen werden erwartet.

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0306 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0306: Aquakultur I
English title: Aquaculture I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen der

Kultivierung von Süßwasserfischen auf den wichtigsten Intensitätsstufen von der

Ranchwirtschaft über Teichwirtschaften bis hin zu Kreislaufsystemen unter besonderer

Berücksichtigung der Zucht und Haltung der wichtigsten Nutzfischarten sowie

deren Wechselbeziehung zur Haltungsumwelt. Sie können die verschiedenen

Aquakultursysteme hinsichtlich ihrer Ressourcennutzung und -pflege analysieren und

bewerten sowie Entwicklungsmöglichkeiten dieser Systeme ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Aquakultur I (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Zentrale Inhalte sind die Anatomie und Physiologie wechselwarmer Tiere,

hydrobiologische und hygienische Aspekte der Fischhaltung, Kultivierungssysteme,

Fütterung und Zucht von Nutzfischen, Produkte aus der Aquakultur, ihre

Qualitätsbewertung und Vermarktungsformen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Anatomie und Physiologie von Süßwasserfischen, hydrobiologische

und hygienische Grundlagen der Fischhaltung und Kultivierung von Süßwasserfischen

inklusive Fütterung, Zucht, Produktqualität, Umweltwirkungen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Agr.0307 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0307: Betriebswirtschaftslehre des Agrar- und
Ernährungssektors
English title: Agribusiness Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die strukturellen Spezifika der Branche, die im Mittelpunkt des

Studiums der Agrarwissenschaften stehen, kennen und verstehen. Sie erlernen für

ihr weiteres Studium und die spätere praktische Tätigkeit zentrales Faktenwissen und

vermögen auf dieser Grundlage, weiterführende Problemstellungen zu erarbeiten und zu

lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Standortlehre (Vorlesung)

Inhalte:

Gegenstand des Teilmoduls Standortlehre sind verschiedene Standorttheorien sowie

die Vermittlung von Kenntnissen über die räumliche Verteilung der Agrarproduktion

(national, international) und deren Bestimmungsgründe.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse bezüglich - Standorttheorien - Bestimmungsgründe der

Anordnung der Agrarproduktion im Raum - Internationale Wettbewerbsfähigkeit

der Landwirtschaft – Entwicklung der räumlichen Anordnung der Landwirtschaft in

Deutschland und weltweit.

3 C

Lehrveranstaltung: Organisationsstrukturen (Seminar)

Inhalte:

Im Organisationsstrukturen werden die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens

behandelt, des Weiteren werden ausgewählte aktuelle und relevante Themen aus der

Agrar- bzw. Ernährungswirtschaft oder der Agrarinformatik behandelt.

Es muss hier eine der folgenden Optionen gewählt werden:

1. Standortlehre (Isermeyer) und Agrar aktuell (Theuvsen) (Option 1) oder

2. Standortlehre (Isermeyer) und Agrar- und Ernährungswirtschaft (Spiller) (Option 2)

oder

3. Standortlehre (Isermeyer) und Agrarinformatik (Theuvsen) (Option 3)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten, Gewichtung 25%) und Hausarbeit (max. 8 Seiten,

Gewichtung 75%)

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse der

• aktuellen Agrarwirtschaft

• Agrar- und Ernährungswirtschaft

• Agrarinformatik

Prüfungsleistung für 2 Personen (Hausarbeiten):

Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 30 Minuten, Gewichtung 25%) und Hausarbeit

(max. 16 Seiten, Gewichtung 75%)

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Die im jeweils aktuellen Sommersemester angebotenen Optionen können unterhttps://univz.uni-

goettingen.de/in der Veranstaltung „Organisationsstrukturen“ eingesehen werden.
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Modul B.Agr.0314 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0314: Futterbau und Graslandwirtschaft
English title: Pasture management and forage production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen die theoretischen Grundlagen der Produktionssysteme

des Futterbaus und der Graslandwirtschaft kennen. Sie können Anbau- und

Produktionssysteme auf verschiedenen Skalenebenen (Flächen, Betrieb) im Hinblick auf

das Zusammenspiel von Standort-, Kulturartabhängige und Bewirtschaftungsfaktoren

analysieren. Sie sind in der Lage, Futterproduktionssysteme in der Praxis zu analysieren

und im Hinblick auf die agronomische, futterbauliche und umweltrelevante Effizienz zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Futterbau und Graslandwirtschaft (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Futterbau:

Bedeutung und Formen des Futterbaus, Zwischen-, Zweit- und Hauptfruchtfutterbau,

Klima- und Bodenansprüche des Futterbaus, Kulturarten des Futterbaus, Grundsätze

der Arten- und Sortenwahl, Grundlagen der Ertragsbildung, Produktionstechnik:

Düngung, Bodenbearbeitung, Fruchtfolge, Anbauverfahren, Futterqualität,

Futterkonservierung, Futternutzung.

Graslandwirtschaft:

Bedeutung der Graslandwirtschaft, Grundlagen des Graslandwuchses, Boden,

Klima, Wasser, Pflanzenbestände des Graslandes, Wachstum, Entwicklung

und Ertragsbildung, Bewirtschaftung des Graslandes, Anlage, Düngung, Pflege,

Graslandnutzung, Futterqualität, Weidewirtschaft, Schnittnutzung, Heu- und

Silagebereitung.

Identifikation, Biologie, Ökologie, Ertragsleistung und Futterqualität von Kulturarten des

Futterbaus und Pflanzenarten des Dauergraslands, vegetationskundliche Methoden,

Technik der Weidewirtschaft, Feldmethoden zur futterbaulichen Bewertung von

Grasland und Futterpflanzenbeständen, Methoden graslandwirtschaftlicher Forschung.

Durchführung einer Projektarbeit, in der Studierende eigenständig eine Analyse eines

Futterproduktionssystems auf einem selbstgewählten landwirtschaftlichen Betrieb

durchführen. Vortrag der Ergebnisse im Rahmen des Seminars.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung 80%) und Referat (ca. 15 Minuten,

Gewichtung 20%)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Bewertung und Analyse eines Praxisbeispiels

futterbaulicher Planung, Beherrschung der grundlegenden Methoden und Inhalte der

Futterbau- und Graslandwissenschaft

Prinzipielle Kenntnis und sachgerechte Beherrschung bzw. Anwendung der

theoretischen und methodischen Inhalte des Moduls.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Isselstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0315 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0315: Geländekurs Bodenwissenschaften: Grundlagen
und Aspekte
English title: Field course in soil science: fundamentals of soil science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bodenbildungen auf den Gesteinen des Göttinger Raumes

darlegen, die Auswirkungen des Bodenwassers auf die Bodenbildung erläutern und

diese Kenntnisse entsprechend übertragen.

Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse zur Oberflächengestaltung

durch eiszeitliche Phänomene und kennen die Bedeutung des Menschen zur

Landschaftsnutzung und -geschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländekurs Bodenwissenschaft: Grundlagen und Aspekte

(Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Geländekurs im Göttinger Raum, Leinetalgraben und angrenzender Region:

• Bodenbildende Gesteine

• Periglaziale Prozesse

• Formen organischer Substanz

• Bodengefüge und -strukturen

• Formen und Dynamik des Bodenwassers

• Prozess-Abläufe in Pelit-, Kalkstein-, Löß- und Sandböden

• Bodentaxonomie

• Bodengeschichte

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der geologischen Formationen, Geomorphologie und Genese des

Göttinger Raumes; Bodenbildung auf den Substraten Ton, Sand, Kalk u. Löss;

Siedlungsgeschichte

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Agr.0316 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz
English title: Geo-ecology and abiotic resource protection

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Bodengesellschaften in ihren unterschiedlichen

Nutzungs- und Systemsteuerungsmöglichkeiten exemplarisch am Beispiel der

Böden Norddeutschlands. Sie können die Auswirkungen agrarischer Nutzungen

an Fallbeispielen verschiedener Bodentypengesellschaften diskutieren und

Lösungsmöglichkeiten aufzeigen und diese auf ihre beruflichen Tätigkeiten übertragen.

Sie sind in der Lage die Bodenschutzgesetzgebungen und Verordnungen auf die

Handlungsweisen der agrarischen Nutzung anzuwenden. Sie erkennen den besonderen

Aspekt der Humusdynamik auf die Klimarelevanz und können entsprechende

Handlungsempfehlung in der Praxis fundiert beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

106 Stunden

Selbststudium:

74 Stunden

Lehrveranstaltung: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

Inhalte:

Landschaftsgenese und Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Steuerungsmöglichkeiten für die Elementar-, Energie- und Wasserhaushalte agrarischer

Ökotope; Wasserschutzgebietsstrategien; Ökogeographie landwirtschaftlicher

Bodennutzungssysteme, Naturgut- und Ressourcenschutz im Bereich der Pedo-,

Hydro-, Atmosphäre; Bodenschutz lt. Bodenschutzgesetz.

Es werden Grundlagen des Stofftransports im Boden und der Hydrogeologie vermittelt.

Darauf aufbauend wird die Dynamik des Stoffaustrags aus landwirtschaftlichen Böden

in die Atmosphäre und in aquatische Ökosysteme behandelt. Der Lehrstoff wird in 2

Exkursionen ( 1 Tag Harz und Harzvorland, 2 Tage Geest und Hochmoor - Küstensaum)

exemplarisch dargestellt.

Angebotshäufigkeit: Sommersemester ab SoSe 13

8 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten) oder mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Dezidierte Kenntnisse der Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Bodenschutzkonzeptionen und Anwendung auf die Dynamik des Standorts; Speicher-,

Transport- und Umsatzprozesse im System Boden-Atmosphäre-Grundwasser-

Oberflächengewässer; Anwendung im Hinblick auf den Verbleib von Stickstoff- und

Phosphorverbindungen sowie Pflanzenschutzmitteln.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl
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Angebotshäufigkeit:

Sommersemester ab SoSe 2013

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0319 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0319: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles
Präsentieren in der Pflanzenproduktion
English title: Scientific writing and professional presentation in crop sciences

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der gezielten Vorbereitung auf die Bachelorarbeit. Die Studierenden

sollen in die Lage versetzt werden eine Arbeit eigenständig zu erstellen und

wissenschaftliche Inhalte in geeigneter Form präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren

in der Pflanzenproduktion (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Es werden grundsätzliche Techniken wissenschaftlichen Arbeitens, die von

Bachelorabsolventen der Studienrichtung Pflanzenproduktion verlangt werden,

vermittelt. Dazu zählen: Literaturbeschaffung, Literaturauswertung, Darstellung von

Ergebnissen in Tabellen und Grafiken, einfache statistische Auswertungen, Gestaltung

von Vorträgen und Handouts, Präsentationstechniken, Abfassung einer schriftlichen

wissenschaftlichen Arbeit.

Im Seminarteil des Moduls können sich die Studierenden ein Thema aus dem Bereich

der Pflanzenproduktion wählen. Zu diesem Thema halten die Studierenden einen

Vortrag. Das Thema des Vortrages wird auch Thema der Hausarbeit  (etwa 10 Seiten)

sein, bei der die Studierenden die erlernten Techniken unmittelbar anwenden können.

Die Lehrform setzt sich aus Vorlesungen, Seminarvorträgen und der Hausarbeit

zusammen.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 1 Seite)

(50%) und Hausarbeit (max. 20 Seiten) (50%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Bewertung des Seminarvortrags (einschließlich Handouts), der Hausarbeit, sowie der

Diskussionsleitung und der Beteiligung an der Lehrveranstaltung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Agr.0320 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0320: Introduction to tropical and international
agriculture
English title: Introduction to tropical and international agriculture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Auswirkungen biophysikalischer Rahmenbedingungen auf

die Produktion(-smöglichkeiten) von Landwirten in Entwicklungs- und Schwellenländern.

Sie sind in der Lage, die sozioökonomischen Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer

Auswirkung auf landwirtschaftliche Produktionssysteme zu beurteilen. Sie können sich

selbständig mit englischsprachiger Fachliteratur neues Wissen aneignen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Introduction to tropical and international agriculture

(Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt einen grundlegenden Überblick über die biophysikalischen

und sozioökonomischen Gegebenheiten in den sogenannten Entwicklungs- und

Schwellenländern in Afrika, Asien und Lateinamerika. An ausgewählten Beispielen,

die von der Subsistenzlandwirtschaft bis zu modernen marktorientierten Betrieben

reichen, werden die Chancen und Beschränkungen aufgezeigt, mit denen Pflanzenbau,

Tierhaltung und Produktvermarktung an diesen Standorten konfrontiert sind. Anhand

von ausgewählten Publikationen internationaler Zentren (z.B. CGIAR, FAO, Weltbank)

verschaffen sich die Studierenden im Selbststudium einen breiteren Überblick über die

in der Vorlesung angesprochenen Themen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse: Definition der Tropen/Subtropen; standortspezifische

Aspekte der tropischen und internationalen Landwirtschaft aus pflanzenbaulicher,

tierhalterischer und sozio-ökonomischer Sicht

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schlecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Agr.0321 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0321: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte
und Lebensmittel
English title: Marketing and market research for agricultural products and food

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit markt- und kundenorientierten Unternehmenspolitiken

vertraut und können diese in der Praxis erkennen. Sie lernen die Grundlagen

des klassischen Marketings ebenso kennen wie die Spezifika der Land- und

Ernährungswirtschaft. In einem Marktforschungsprojekt können sie statistische

Analysemethoden an einem praktischen Fallbeispiel anwenden und sind in der Lage,

das erlernte Wissen in die Praxis zu übertragen und umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing und Marktforschung für Agrarprodukte und

Lebensmittel (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Einführung in die Grundlagen des Marketings in der Agrar- und Ernährungswirtschaft.

Kerninhalte sind Marktanalyse, Marktforschung, Käuferverhalten, strategisches

Marketing und Marketinginstrumentarium. Zur Marktforschung wird ein empirisches

Projekt durchgeführt (Teilnahmepflicht).

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung 50%) und Hausarbeit (max. 15 Seiten,

Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Entwicklung des Marketings, der Umfeldanalyse, von

Unternehmensanalyse, Käuferanalyse, Portfoliomethodik, Marketingprognosen,

Marketingziele, Marketingstrategien, Marketinginstrumente, Marketingorganisation und

Marketingcontrolling.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Agr.0322 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0322: Methodische Grundlagen für Agrarökonomen
English title: Introduction to mathematics and statistics for agricultural economists

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studenten sind in der Lage, mathematische und statistische Methoden anzuwenden,

um Analysen des Geschehens auf Märkten für Agrarprodukte und Produktionsfaktoren

in der Landwirtschaft sowie der Auswirkungen von agrar- und wirtschaftspolitische

Maßnahmen auf diesen Märkten selbstständig zu erstellen. Sie können die Ergebnisse

dieser Analysen in geeigneter tabellarischer und graphischer Form darstellen und

sie sowohl Fachvertretern als auch Laien gegenüber erläutern. Sie verstehen die

Möglichkeiten aber auch die Grenzen des methodischen Instrumentariums.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodische Grundlagen für Agrarökonomen (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Mathematische und statistische Analysemethoden, die Agrarökonomen im Rahmen des

weiteren Studiums sowie im späteren Berufsleben verwenden.

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung 50%) und Hausarbeit (max. 30 Seiten,

Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Mathematische Grundlagen: Matrizenalgebra, Differenzial- und Integralrechnung, jeweils

an agrarökonomische Fragestellungen (Marktgleichgewicht und komparativ-statische

Analysen) angewandt.

Statistische Grundlagen: Beschreibende Statistik (Mittelwerte, Streuungsmaße,

Konzentrationsmaße) und schließende Statistik (Hypothesentests, Mittelwertvergleiche,

Verteilungen) jeweils an agrarökonomischen Fragestellungen (Beschreibung und

Vergleiche von Märkten, Sektoren und Betrieben sowie Darstellung und Analyse von

Trendentwicklungen) angewandt.

Im Rahmen der Lehrveranstaltungen werden 5 Hausarbeiten mit jeweils rund 5 Seiten

Umfang angefertigt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

75
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Modul B.Agr.0323 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen
English title: Sustainability of production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Pflanzen- und Nutztierproduktionssysteme ganzheitlich zu

betrachten und die Umweltleistungen der Landwirtschaft, ihre Ziele und die Methoden

einer nachhaltigen landwirtschaftlichen Entwicklung integrierend zu bewerten. Am

Beispiel des Umweltgutes „Wasser" verstehen die Studierenden Nutzungssysteme im

Zeichen des Klimawandels zu erörtern und können die erlernten Kenntnisse auf andere

Bereich übertragen. Zielkonflikte zwischen Ökologie und Ökonomie werden im Dialog

herausgearbeitet und Lösungsansätze zu ihrer Überwindung diskutiert. Dabei lernen die

Studierenden fachbezogene Positionen zu formulieren und zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Pflanzenproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Ressourcennutzung durch Pflanzenbestände, biologisch-regenerative Verfahren

der Düngung, Nährstoffmobilisierung durch Pflanzen, Nährstoffeffizienz,

Düngebedarfsermittlung, Kreislauf und Umweltwirkungen von Pflanzennährstoffen.

Integration von Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadenswahrscheinlichkeit im

Bereich der Pflanzenpathologie, natürliche Regulationsmechanismen, Bedeutung der

Heterogenität des Lebensraumes für Schad- und Nutzorganismen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Tierproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Nachhaltige Ernährung: Futtermittel, Nährstoffumsetzung, Nutzung der tierischen

Produkte durch den Menschen. Nachhaltige Ressourcennutzung: Biotische

und abiotische Ressourcen (Fläche, Wasser, Boden, Luft, Reststoffverwertung

und Energieerzeugung). Nachhaltigkeit von speziellen Produktionszweigen:

Fleischerzeugung, Milcherzeugung, Eiererzeugung, Non-food Produkte (Wolle,

Landschaftspflege).

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Präzise Kenntnisse der Nachhaltigkeit von Produktionssystemen von Nutzpflanzen,

Pflanzenbau, Pflanzerernährung, Phytomedizin.

Umfassendes Wissen über die Nachhaltigkeit von Produktionssystemen der Nutztiere,

Tierhaltung, Tierphysiologie, Tierernährung, Energieflüsse in der Nahrungskette

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Agr.0323 - Version 4

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0324 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0324: Nutztierhaltung
English title: Animal husbandry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die theoretischen Hintergründe von Haltungssystemen

landwirtschaftlicher Nutztiere und können mit diesen Informationen fachbezogene

Probleme auf Praxisbetrieben erkennen und selbstständig lösen. Die Studierenden

sind in der Lage die tiergerechte Gestaltung von Haltungssystemen landwirtschaftlicher

Nutztiere wissenschaftlich fundiert umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nutztierhaltung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Grundlagen der Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere stehen im Mittelpunkt der

Vorlesung. Dabei werden die Schwerpunkte "Haltungsbiologie" und "Nutztierhaltung" in

Theorie und an praktischen Beispielen einzelner Tierarten einer näheren Betrachtung

unterzogen. Der Schwerpunkt "Haltungsbiologie" umfasst ausgehend von den

physiologischen Anpassungsreaktionen, der Konstitution und des Verhaltens der Tiere

die Ableitung einer tiergerechten Gestaltung von Haltungssystemen. Möglichkeiten und

Perspektiven der umweltgerechten Haltung von Nutztieren werden ebenfalls dargestellt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Grundlagen der Haltungsbiologie und -technik landwirtschaftlicher

Nutztiere; Fähigkeit der Darstellung von Produktionssystemen und -abläufen bei

landwirtschaftlichen Nutztieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den Grundlagen der Tierzucht, -

ernährung und -haltung werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Agr.0325 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0325: Nutztierzüchtung
English title: Animal breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf der im Modul B.Agr.0009: Grundlagen der Nutztierwissenschaften

II erhaltenen Einführung in grundsätzliche Mechanismen der Tierzucht und Genetik

sowie den Aufbau von Zuchtprogrammen, erwerben die Studierenden in diesem

Modul vertiefte praxisorientierte Kenntnisse der Nutztierzüchtung in den relevanten

Tierarten. Sie kennen die wesentlichen technologischen und organisatorischen

Teilaspekte von Zuchtprogrammen und können die erfolgskritischen Prozessschritte

erkennen und einschätzen. Die Studierenden sind in der Lage, die notwendigen

züchterischen Maßnahmen im Fall einer Veränderung der Rahmenbedingungen

abzuleiten. Dazu werden sie im Rahmen der detaillierten Analyse ausgewählter

Zuchtprogramme auch mit grundsätzlichen züchterisch-statistischen Methoden,

wie etwa der Veränderung von Allelfrequenzen, Ableitung der Ähnlichkeit unter

Verwandten, Schätzung genetischer Varianzen, Herleitung genetischer Parameter

und der Anwendung einfacher Selektionsindizes. Diese Methodenkompetenz wird in

praktischen Übungen gefestigt.

Im Rahmen einer Pflichtexkursion wird ein Einblick in die auf niedersächsischen

Betrieben zu findende Rassevielfalt gewonnen. Darüber hinaus lernen die Studierenden

in Diskussionen, Positionen und Problemlösungen zu formulieren und diese

argumentativ zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nutztierzüchtung (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

• Grundlagen der quantitativen Genetik und der Populationsgenetik

• Selektionsmethoden

• Züchterisch bedeutende Merkmalskomplexe

• Organisation der Tierzucht

• Zuchtstrategien in den verschiedenen Nutztierarten

• Anwendung grundsätzlicher Zuchtmethodiken

• Anwendung eines Zuchtplanungsprogrammes

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Kurzvortrag (max. 10 min), der mit mindestens „ausreichend“ bewertet werden muss als

Voraussetzung für Zulassung zur Klausur.

Prüfungsanforderungen:

Klausurinhalt: Kenntnisse der Grundlagen der quantitativen Genetik und der

Populationsgenetik, grundlegende Kenntnisse der Selektionsmethoden, weiterführende

Kenntnisse der züchterisch bedeutender Merkmalskomplexe, der Organisation der

Tierzucht und von Zuchtstrategien in den verschiedenen Nutztierarten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Agr.0325 - Version 7

Modul B.Agr.0009: Grundlagen der

Nutztierwissenschaften II

Modul B.Agr.0013: Mathematik und Statistik

Modul B.Agr.0408: Forschungspraktikum Biometrie

mit R

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. sc. agr. Christian Reimer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Agr.0328 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0328: Ökotoxikologie und Umweltanalytik
English title: Ecotoxicology and environmental analysis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den einschlägigen ökotoxikologischen und

umweltanalytischen Konzepten und Methoden vertraut und können diese im Kontext

der Agrarwissenschaften einordnen. Sie sind auf Basis der konzeptionellen Grundlagen

befähigt Bewertungen durchzuführen und diese auf den Agrarraum anzuwenden. Im

praktischen Teil erlernen die Studierenden ökotoxikologische sowie umweltanalytische

Labortechniken und vertiefen damit die in der Vorlesung vermittelten theoretischen

Lehrinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökotoxikologie und Umweltanalytik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

I Umweltchemie: Allgemeines (Entstehung der Umwelt, Umweltkompartimente,

Anorganische und organische Xenobiotika; Chemischer Aufbau und molekulare

Wechselwirkungsmechanismen umweltrelevanter nieder- und höhermolekularer

synthetischer Verbindungen, u.a. Pflanzenschutzmittel, Schwermetalle,

Schadstoffwirkung, sowie Festlegung, Verlagerung und Alternativen, wie

Bioremediation, Analytik

II Toxikologie und spezielle Umweltmikrobiologie: Toxizitätsbestimmung und -

bewertung, Wege der Umweltchemikalien im Organismus, Wirkungsmechanismen

auf zellulärer Ebene, Individuumpopulation, Bioakkumulation, biologische

Untersuchungsverfahren und Testsysteme zur Bestimmung der Toxizität; mikrobielle

Stoffumsetzung in der Umwelt, Metabolismus und Abbau von Fremdstoffen,

bodenmikrobiologische Untersuchungsmethoden

Übungen zur Umweltanalytik und Ökotoxikologie im Agrarraum

photometrische und chromatographische Nachweisverfahren für Xenobiotika, wie

Manganbestimmung, Trink- und Abwässer (Mikroplastik)-Analytik

Toxikologische Bewertung und Mikrobiologie (Toxizitätsbestimmung mit

Modellorganismen, u.a. Algen, Einzeller, immunchemische Nachweisverfahren von

Toxinen am Beispiel von Bt-Toxin aus gentechnisch veränderten Pflanzen, Nachweis

von Pharmazeutika in der Umwelt am Beispiel Antibiotika)

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Übung, Anfertigung von Versuchsprotokollen.

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis und Verständnis der einschlägigen ökotoxikologischen und

umweltanalytischen Konzepten und Methoden. Befähigung zur Bewertung der

konzeptionellen Grundlagen. Weiterführende Kenntnisse der  ökotoxikologischen sowie

umweltanalytischen Labortechniken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Agr.0328 - Version 3

keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Susann Graupner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Agr.0329 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0329: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
English title: Crop production and plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen pflanzenbauliche Nutzungssysteme in ihrer Abhängigkeit

von biotischen und abiotischen Faktoren kennen und können diese Kenntnisse auf

die betriebliche Praxis übertragen. Pflanzenbauliche Konsequenzen aus dem sich

abzeichnenden Klimawandel werden kritisch diskutiert, wobei die Studierenden lernen

Positionen und Problemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. Die

Studierenden kennen darüber hinaus den aktuellen Stand der Pflanzenzüchtung am

Beispiel ausgewählter Fruchtarten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung (Vorlesung)

Inhalte:

Teil Pflanzenbau: Prozesse der Ertragsbildung in Abhängigkeit von Umweltfaktoren,

Einwirkung von  abiotischen Stressfaktoren auf Nutzpflanzen, Einfluss von

Klimawandel und Klimavariabilität auf  Nutzpflanzenbestände, Pflanzenbauliche

Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel

Teil Pflanzenzüchtung: Wichtigste Zuchtziele und Grundzüge des Sortenwesens.

Zuchtmethodische Grundlagen, allgemeine Methoden zur Züchtung von Klon-, Linien-,

Populations- und Hybridsorten.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiswissen des Allgemeinen Pflanzenbaus, zum Einfluss abiotischer Faktoren

auf Pflanzenwachstum, Entwicklung und Ertrag sowie genetische Grundlagen der 

Pflanzenzüchtung, der Zuchtziele und Zuchtmethodik.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Agr.0330 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0330: Pflanzenernährung
English title: Plant Nutrition – nutrient uptake and transport

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch das Erlernen der grundlegenden Zusammenhänge der Nährstoffverfügbarkeit

und Nährstoffaufnahme werden die Studierenden befähigt, Ursachen für

Nährstoffversorgungsprobleme zu erkennen und kompetent Lösungswege zu

erarbeiten. Sie sind in der Lage das Erlernte in die berufliche Praxis zu übertragen und

Problemlösungsstrategien eigenständig zu erarbeiten. In den Laborübungen werden

analytische Fertigkeiten erlernt, theoretisches Wissen angewendet und vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenernährung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul ist in einen Vorlesungsteil und praktische Laborübungen aufgeteilt. Im

Vorlesungsteil werden grundlegende Mechanismen der Nährstoffverfügbarkeit,

Nährstoffaufnahme und -verteilung in der Pflanze behandelt.

Nährstoffverfügbarkeit: Hier wird besonders der Einfluss von Bodeneigenschaften,

wie Bodenart, Austauschkapazität, organische Bodensubstanz, pH-Wert u.a. auf die

Nährstoffverfügbarkeit betrachtet.

Nährstoffaufnahme und -verteilung: Transport von Nährstoffen im Apoplast und

durch die Membran, sowie im Xylem und Phloem. Einflussgrößen auf die Aufnahme

(Temperatur, Sauerstoff, Bedarf, Ionenwechselwirkungen, pH, u.a.). Aufnahmeeffizienz

und zugrunde liegende Mechanismen.

In den Laborübungen analysieren die Studierenden Nähr- und Inhaltsstoffe in

Böden und Pflanzenmaterial. Zudem wird der jeweils theoretische Hintergrund der

Laboraufgabe besprochen. Hierbei werden die Kenntnisse über Nährstoffkreisläufe im

Boden und die Funktionen von Nährstoffen in der Pflanze vertieft.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung 70%) und praktische Prüfung (60

Minuten, Gewichtung 30%)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Laborübungen

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Zusammenhänge in den Bereichen Verfügbarkeit von Nährstoffen im

Boden, Einflussgrößen hierauf und Messung. Nährstoffaufnahme und Transport in der

Pflanze. Mechanismen der Nährstoffeffizienz verstehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tino Kreszies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0333 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0333: Qualität tierischer Erzeugnisse
English title: Quality of food of animal origin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten kennen Konzepte zum Qualitätsbegriff. Sie können wichtige

Qualitätsmerkmale, Verfahren zu deren Erfassung und Probleme bei der Verarbeitung

tierischer Produkte erläutern. Die Studierenden können in ihrer beruflichen Tätigkeit

relevante Informationen verarbeiten und Problemlösungen erarbeiten. Durch die

erworbenen Kenntnisse über die Beeinflussbarkeit der tierischen Produkte während der

Wertschöpfungskette können sie mit Fachvertretern Informationen austauschen und

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualität tierischer Erzeugnisse (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gliedert sich in die Teilbereiche "Qualitätsmerkmale, -erfassung

und Verarbeitung tierischer Produkte", "Hygiene" und "verbraucherorientierte

Erzeugung tierischer Produkte". Es werden v.a. Fleisch, Milch sowie Eier einer

näheren Betrachtung unterzogen. Die Wechselbeziehungen zwischen Rohprodukt-

und Produktqualität werden eingehend behandelt. Zu den "Hygiene"-Vorlesungen

gehört die Biologie der Keime, wobei auf Parasiten, Pilze und Viren im Einzelnen

eingegangen wird. Weiterhin werden der Stoffwechsel von Mikroorganismen und

Organdispositionen von Keimen einer näheren Betrachtung unterzogen. Neben der

angewandten Hygiene von Fleisch- und Milchprodukten sowie Eiern wird die spezielle

Hygiene tierischer Produkte behandelt. Des Weiteren werden die Einflüsse von

Ernährung und Fütterungsfaktoren auf die Zusammensetzung und die Qualität tierischer

Erzeugnisse diskutiert.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Prinzipien des Wachstums und der Entwicklung der Gewebe, der

Schlachtkörperklassifizierung, von Fleischbeschaffenheit, Stoffwechselvorgänge

und Synthese, Milchqualität, Eiqualität, Nachweismethoden, Verarbeitungsprozesse,

Einfluss der Ernährung auf die Produktqualität, Biologie der Keime, Stoffwechsel der

Mikroorganismen, Lebensmittelhygiene.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Mörlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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200
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Modul B.Agr.0334 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0334: Qualität und Nacherntetechnologie pflanzlicher
Produkte
English title: Quality and post harvest technology of plant products

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen relevante Informationen zu bewerten und daraus

wissenschaftlich begründete Schlussfolgerungen abzuleiten, wobei gesellschaftliche

Rahmenbedingungen zu berücksichtigen sind. Die Studierenden besitzen Kenntnisse

über die Wechselwirkungen zwischen Qualitätsmerkmalen und Nachernteverfahren

sowie über deren Anwendung in der landwirtschaftlichen Praxis. Sie sind in der

Lage, Qualitäten von pflanzlichen Produkten in unterschiedlichen Bereichen der

Wertschöpfungskette zu bewerten.

Weiterhin werden sie befähigt sich mit Fachvertretern über Informationen, Ideen,

Probleme und Lösungen auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualität und Nacherntetechnologie pflanzlicher Produkte

(Vorlesung)

Inhalte:

Inhaltsstoffe und deren funktionelle Eigenschaften (am Beispiel von Getreide, Kartoffeln,

Zuckerrüben, Obst und Gemüse), Qualitätsmerkmale und qualitätsbeeinflussende

Faktoren, Nacherntephysiologie und Nacherntetechnologien, spezielle

Konservierungsverfahren, Vorratsschutz, Qualitätsmanagementsysteme.

SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erläuterung des Vorkommens und der funktionellen Eigenschaften von

Inhaltsstoffen in pflanzlichen Produkten. Darstellung des Einflusses von Anbau und

Nacherntetechnologie auf die Qualität. Darstellung von Nachernteverfahren und

Konservierungsmöglichkeiten zur Qualitätserhaltung von landwirtschaftlichen Gütern.

Darstellung und Bewertung von Qualitätsmanagementsystemen in der Landwirtschaft

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Neugart

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Agr.0336 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0336: Rechnungswesen und Controlling
English title: Accounting and controlling

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Schwachstellenanalyse

in landwirtschaftlichen Betrieben. Sie sind in der Lage, im Einzelfall gangbare

Vorgehensweisen zu identifizieren und anzuwenden, um aus dem vorhandenen

Datenmaterial die bestmöglichen Informationen zu extrahieren. Sie erkennen, dass die

Schwachstellenanalyse Ausgangspunkt für Planungsrechnungen ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechnungswesen und Controlling (Vorlesung)

Inhalte:

Im Mittelpunkt dieses Moduls stehen die Unternehmerfunktionen "Analyse" und

"Kontrolle". Es werden Ansätze bzw. Methoden diskutiert, die es erlauben, die

wirtschaftliche Situation von landwirtschaftlichen Betrieben zu analysieren. Zu den

Lehrinhalten zählen:

• Klassifikation des Rechnungswesens

• Einführung in die doppelte Buchführung

• Jahresabschlussanlyse inklusive Effizienzanalyse

• Grundlagen der Taxation

• Grundlagen der Steuerlehre

• Leistungs-Kosten-Rechnung

• Wirtschaftlichkeit ausgewählter Produktionsverfahren

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse zum Aufbau einer Bilanz, zum Aufbau einer Gewinn- und

Verlustrechnung, zum Aufbau eines Betriebsabrechnungsbogens, zum Aufbau einer

stufenweisen Fixkostendeckungsrechnung, zur Data-Envelopment-Analyse

Determinanten der Wirtschaftlichkeit ausgewählter landwirtschaftlicher

Produktionsverfahren

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Agr.0341 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0341: Ringvorlesung Ressourcenmanagement
English title: Lecture Resourcemanagement

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwenden aktueller Inhalte und Methoden, wie sie für den Schwerpunkt

Ressourcenmanagement und zukunftsweisende Analysen und Bewertungen notwendig

sind. Beurteilung aktueller Entwicklungen wie zum Beispiel der Folgen des Globalen

Wandels für Kulturlandschaft und Agrarökosysteme und der Kompromisse zwischen

Ökologie und Ökonomie im Sinne einer problemlösenden Anwendung des erlernten

Wissens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung Ressourcenmanagement (Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen des Studienschwerpunkts Ressourcenmanagement können

alle Kolloquien besucht werden, die in den Abteilungen und Fachgebieten

Funktionelle Agrobiodiversität, Agrartechnik, Bioklimatologie, Bodenwissenschaften,

Geographie, Forstpolitik und Naturschutz, Graslandwissenschaft, Agrarökonomie,

Agrikulturchemie, Landwirtschaftsrecht, Tierphysiologie und Tierernährung,

Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung, Tierzucht und Haustiergenetik, Pflanzenbau und

Tierproduktion in den Tropen, Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz, Umwelt- und

Ressourcenökonomik, und im Zentrum für Biodiversität und nachhaltige Landnutzung,

hier insbesondere in der Sektion Naturschutz, Landwirtschaft und Umwelt, der

Georg-August-Universität organisiert werden. Die Studierenden sollen sich für ihren

Studienschwerpunkt eine Anzahl geeigneter Vorträge aussuchen. Damit erhalten sie

einen Überblick über inhaltlich wie methodisch innovative Themen.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Bescheinigung der Teilnahme an 20 Kolloquiumsterminen

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung von Hintergrundwissen zu verschieden Themen der Ökologie und der

Biodiversitätsforschung. Im Rahmen der Ringvorlesung Ressourcenmanagemnt

wird mit der Vielzahl der angebotenen Kolloquien ein Überblick über

inhaltlich wie methodisch innovative Themen vermittelt. Teilnahme an

mindestens 20 Kolloquiumsveranstaltungen, Ausarbeitung von mindestens 10

Kolloquiumsveranstaltungen als Hausarbeit, ca. 25 Seiten Gesamtlänge.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V18-WiSe21/22 Seite 14368



Modul B.Agr.0341 - Version 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0344 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0344: Seminar Agrar- und Marktpolitik
English title: Seminar on agricultural policy and market policy analysis

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können im Studium erlernte ökonomische Konzepte und Methoden

anwenden, um ausgewählte Themen aus dem Bereich Agrarpolitik und Agrarmärkte zu

analysieren. Sie sind in der Lage, wissenschaftlich fundierte Urteile über agrarpolitische

Maßnahmen und Entwicklungen auf Agrarmärkten abzuleiten. Die Studierenden

sammeln Erfahrung mit der Präsentation von kurzen Fachvorträgen und dem Austausch

von Informationen und Bewertungen mit Fachvertretern und Kollegen. Sie erlernen

weitgehend selbständig eine schriftliche Seminararbeit zu verfassen sowie einen

entsprechenden Fachvortrag einschließlich Diskussion durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Agrar- und Marktpolitik (Seminar)

Inhalte:

Agrarpolitik und Agrarmärkte - Ausgewählte Fragestellungen im Brennpunkt

Die Analyse von aktuellen agrar- und marktpolitischen Themen in der EU und in

anderen Ländern anhand im Studium erlernter Konzepte und empirischer Methoden.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 50%)

und Hausarbeit (max. 15 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse agrarpolitischer Maßnahmen in der EU und ausgewählten

anderen Ländern und Entwicklungen auf nationalen und internationalen Agrarmärkten

(Themenschwerpunkte werden jedes Jahr aktualisiert). Das Verfassen einer

Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung, korrekte Zitierweise,

Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und Durchführung einer

mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.Agr.0345 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0345: Spezielle Pflanzenzüchtung
English title: Specialised plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihr Grundlagenwissen aus dem Pflanzenbau und der

Pflanzenzüchtung auf aktuelle Probleme ausgewählter Nutzpflanzen anwenden und in

ihre berufliche Praxis übertragen. Sie erlernen die Fähigkeit selbständig Literaturquellen

zu sammeln, auszuwerten und zu interpretieren. Sie können ihr Wissen in Vorträgen

und Diskussionen verständlich formulieren und in fachbezogenen Diskussionen

argumentativ verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Pflanzenzüchtung (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden erlernen Kenntnisse der Züchtung der wichtigsten einheimischen

landwirtschaftlichen Kulturpflanzen. Exemplarisch werden auch gartenbauliche und

tropische Kulturpflanzen, z.T. in Seminarvorträgen der Studierenden, behandelt. Es

werden die Grundkenntnisse in der Zuchtmethodik vertieft und erweitert. Besonderen

Wert wird gelegt auf aktuelle Zuchtziele. Dazu werden auch praktische Züchter zu

Vorträgen mit Diskussion eingeladen.

Zentrale Inhalte sind dabei die botanischen Grundlagen, die wichtigsten Zuchtziele

sowie zuchttechnische Besonderheiten von landwirtschaftlich genutzten Kulturpflanzen.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 30%)

und Klausur (90 Minuten, Gewichtung 70%)

Prüfungsanforderungen:

Profunde Kenntnisse der Züchtung der wichtigsten einheimischen landwirtschaftlichen

Kulturpflanzen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Pflanzenbau" und

"Pflanzenzüchtung" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Antje Schierholt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Agr.0346 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0346: Spezielle Phytomedizin
English title: Specialised phytomedicine

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über taxonomische Grundkenntnisse zur Erkennung

von Schadursachen. Sie wissen um die Vorgehensweise bei der Diagnostik von

Pflanzenerkrankungen und sind in der Lage eigenständige Diagnosen zu erstellen.

Die Studierenden können auf Grundlage des Erlernten mögliche protektive und

kurative Maßnahmen zum Bestandesschutz ableiten. Das Modul ist Bestandteil des

Sachkundenachweises nach der Bundessachkundeverordnung für die Anwendung

chemischer Pflanzenschutzmittel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Phytomedizin (Praktikum, Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

In dem Modul "Spezielle Phytomedizin" werden die an Kulturpflanzen auftretenden,

wichtigsten Schadorganismen (Viren, Bakterien, Pilze, Nematoden, Milben,

Insekten, u.a.) anhand von befallenen Pflanzenproben eingehend behandelt. Hierzu

werden mikroskopische Untersuchungen im Kursraum durchgeführt, ergänzt durch

Feldbegehungen zur Diagnose von Pathogenen und Erfassung von Schädlingen und

ihrer natürlichen Feinde in den Kulturpflanzenbeständen.

Neben der Erkennung und Diagnose der Schadorganismen und der typischen

Befallssymptome stehen die wirtschaftliche Bedeutung, die Biologie, die Prognose und

die verschiedenen Möglichkeiten der Bekämpfung, insbesondere unter Beachtung von

Bekämpfungs- und Schadensschwellen, im Vordergrund.

Zur Veranstaltung wird eine halbtägige Exkursion zu Einrichtungen des amtlichen

Pflanzenschutzes angeboten

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Dezidierte Kenntnisse von Taxonomie, Lebenszyklen, Schadbildern, diagnostischen

Merkmale und Bekämpfungsmöglichkeiten der Schaderreger

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birger Koopmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

75

Bemerkungen:
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Änderung MV (von Tiedemann) 30.05.2018
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Modul B.Agr.0347 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes
English title: Material household of rural areas

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kompetenzen in der Einschätzung der gesellschaftlichen

Interessen zur Ver- und Entsorgungssituation kommunaler Verbände in den Sektoren

"Wasser", "Abwasser", "Kompost" und "Energie" im ländlichen Raum auf den

naturwissenschaftlichen Grundlagen. Sie sind in der Lage ihre Kenntnisse auf praktische

Problemstellungen zu übertragen und diese in ihrer beruflichen Tätigkeit anzuwenden.

Sie können sich fachlich mit Laien und Fachleuten austauschen und in Diskussionen

ihre Standpunkte wissenschaftlich fundiert verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

96 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (Blockveranstaltung,

Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Trinkwasser: Typen, Höffigkeit, Erschließung, Gewinnung, ökoingenieurmäßige

Sanierung, Sicherung und Lenkung von Schutzgebieten

Abwasser: Klärtechniken und -systeme, Klärwasser und Klärschlammrecycling

Festabfälle: Deponiesysteme, Kompostierung, Trennsysteme, biologische und

thermische Verwertung

Energie aus der Landwirtschaft: Biogasverfahren, Einsatzstoffe, Anbau,

Nährstoffkreislauf; Anbau von schnellwachsenden Hölzern und anderen

"Energie-"Pflanzen

Bodenschutz: Auswirkungen der Kreislaufwirtschaft auf Nähr- und Schadstoffhaushalt

und Bodenschutzparameter

Der Lehrinhalt wird durch die Besichtigung von Wasserwerken, Klärwerken,

Kompostwerken, Energieerzeugungsanlagen (auf der Basis landwirtschaftlichen

Rohstoffe) veranschaulicht.

Eine 2-Tagesexkurison in den norddeutschen bzw. mitteldeutschen Raum (alternierend)

schließt die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 60%) und Hausarbeit

(max. 10 Seiten, Gewichtung 40%)

Prüfungsanforderungen:

Basisprozesse der Klärtechniken, der Biogasproduktion, des Anbaus NAWARO, der

Trinkwassergewinnung und des Boden- und Grundwasserschutzes.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0348: Strategisches Management in der Agrar- und
Ernährungswirtschaft
English title: Strategic management in agribusiness

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Lösung strategischer

Planungsprobleme in Betrieben der Agrar- und Ernährungswirtschaft. Sie sind in

der Lage, das sich im Einzelfall stellende Problem zu identifizieren sowie die zur

Problemlösung geeigneten Techniken zu erkennen und anzuwenden. Sie werden

dadurch in die Lage versetzt, auch schlecht strukturierte, komplexe strategische

Problemstellungen im Agribusiness zu durchdringen und zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Strategisches Management in der Agrar- und

Ernährungswirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul führt in Grundzüge der strategischen Unternehmensplanung in der Agrar-

und Ernährungswirtschaft ein. Im Mittelpunkt steht die Vermittlung ausgewählter

Techniken zum Verständnis und zur Lösung schlecht strukturierter, strategischer

Problemstellungen in Betrieben der Agrar- und Ernährungswirtschaft. Grundlegende

Zusammenhänge und Techniken des strategischen Managements sind zentrale

Gegenstände der Lehrveranstaltung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Folgende Basisanforderungen sind notwendig:

• Merkmale strategischer Entscheidungen in Unternehmen des Agribusiness

• Umfeldanalyse (PESTEL-, Szenario-Analyse; Wettbewerbskräfte;

Branchenlebenszyklus; strategische Gruppen)

• Strategische Fähigkeiten (ressourcenbasierter Ansatz im strategischen

Management; Kernkompetenzen)

• Unternehmensstrategien im Agribusiness (Diversifikation; Portfolio-Modelle;

Internationalisierung)

• Wettbewerbsstrategien im Agribusiness

• Geschäftsmodelle im Agribusiness

• Strategisches Management mit der Balanced Scorecard im Agribusiness.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. agr. sc. Verena Otter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V18-WiSe21/22 Seite 14376



Modul B.Agr.0348 - Version 5

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Agr.0349 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0349: Tierernährung
English title: Animal Nutrition

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegendes Wissen für die tätigkeitsbezogene

Anwendung bei der Erstellung von Futterrationen für Nutztiere. Sie besitzen die

Fähigkeiten zur Bewertung und Interpretation von Futterrationen und sind in der Lage

auf einem wissenschaftlichen Niveau, Informationen über etwaige Problemlösungen

auszutauschen. Durch praktische Tätigkeiten (Praktikum Futtermittelanalyse) wird ihre

Urteilsfähigkeit fundiert weiterentwickelt. Sie können mit Optimierungsprogrammen zur

Energie- und Nährstoffversorgung von Nutztieren umgehen und diese Fähigkeiten in der

Praxis zur Anwendung bringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierernährung (Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Fütterungsziele und ernährungsphysiologische Bedingungen bei der Umsetzung

einer bedarfsangepassten und damit umwelt- und produktorientierten Energie- und

Nährstoffversorgung von Nutztieren: Rinder, Schafe und Ziegen, Schweine, Geflügel,

Pferde und Fische, Kaninchen.

Das verwendbare Futtermittelspektrum sowie spezifische Qualitätsanforderungen

werden in typischen Rationsgestaltungen berücksichtigt. Hierzu stellen insbesondere

auch Übungen zur Optimierung von Futtermischungen/Rationen wesentliche

Ergänzungen dar.

Die individuelle Durchführung eines Blockpraktikums zur Futtermittelanalytik ist fester

Bestandteil des Moduls und sichert grundlegende Einsichten bei der Bewertung von

Futtermitteluntersuchungsergebnissen.

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 80%) und Projektarbeit

(max. 10 Seiten, Gewichtung 20%)

Prüfungsvorleistungen:

Laborpraktikum Futtermittelanalytik

Prüfungsanforderungen:

Tierartabhängige Grundsätze bei der Ernährung/Fütterung von Rindern (Kalb, Jungrind,

Milchkuh, Mastrind), Schafen und Ziegen, Schweinen (Sau, Ferkel, Mastschwein,

Jungsau), Geflügel (Legehennen, Mastgeflügel, Elterntiere), Pferden, Fischen;

Kaninchen, Eckpunkte des Futtermitteleinsatzes (Futterwert, Futtermittelrecht) und der

Verwendung von Futterzusatzstoffen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Agr.0008

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Liebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

72

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V18-WiSe21/22 Seite 14379



Modul B.Agr.0350 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0350: Tierhygiene, Ethologie und Tierschutz
English title: Animal hygiene, ethology and animal welfare

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die grundlegenden Zusammenhänge für das

Verständnis von modernen Konzepten staatlicher und freiwilliger Programme in der

Tierseuchenbekämpfung sowie für Qualitätssicherungssysteme in Hygieneprogrammen.

Sie können ihr Wissen in der Praxis problemlösend anwenden und zielorientiert

weiterentwickeln. Sie lernen fachbezogen Positionen kennen und können diese

argumentativ in Diskussionen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierhygiene, Ethologie und Tierschutz (Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul behandelt die spezifischen Charakteristika von Mikroorganismen

(Parasiten, Bakterien, Pilze, Viren, Prionen), die bei landwirtschaftlichen Nutztieren

als Infektionserreger von Bedeutung sind. Neben der allgemeinen Infektions- und

Seuchenlehre, werden die Funktionskreise zwischen Mikroorganismen, Nutztieren,

Personen und der Umwelt aufgezeigt. Neben einer Einführung in die Immunologie und

Abwehrsysteme der Nutztierorganismen werden auch ausgewählte und praxisrelevante

Infektionskrankheiten vorgestellt, einschließlich der Möglichkeiten zur Diagnose,

Therapie und Prophylaxe.

Das Modul vermittelt auch Kenntnisse einer zeitgemäßen Labordiagnostik, in der

heute molekularbiologische, immunologische und mikrobiologische Techniken

zum Erreger- und Schadstoffnachweis im Vordergrund stehen. Es werden die

Grundlagen des Verhaltens von Nutztieren unter besonderer Berücksichtigung

endogener und exogener Einflussfaktoren vermittelt (Reizwahrnehmung, Bewusstsein,

Verhaltensgenetik, Kommunikation, Motivation, Lernen). Einen Schwerpunkt bildet

die Diskussion der Auswirkung von Haltungssystemen auf die Verhaltensausprägung.

Verhaltensabweichungen sowie physiologische Reaktionen werden als Indikatoren für

tiergerechte Haltungssysteme erörtert. Die Bedeutung der Mensch-Tier-Beziehung wird

einbezogen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse der Biologie und Pathogenese von Infektionserregern,

des Abwehrsysteme von Wirbeltieren, von Nachweismethoden und Prophylaxe bei

Infektionskrankheiten, Etablierung von Hygieneprogrammen, abiotischen Faktoren,

Reinigung, Desinfektion, Entwesung, Tierkörperbeseitigung, Umwelthygiene,

Grundlagen des Verhaltens, ethologische Funktionskreise, Verhalten und tiergerechte

Haltungssysteme, Tierschutz

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Agr.0351 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0351: Übung zur Nutzpflanzenkunde
English title: Exercises in crop science and agronomy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, durch Beobachtungen und

Messungen die Pflanzenentwicklung sowie Wachstum und Ertragsbildung

unterschiedlicher Feldfrüchte zu charakterisieren. Anhand der BBCH-Skala werden

die Studierenden angeleitet, die Entwicklungsstadien von Feldfrüchten eindeutig zu

identifizieren. Im Verlauf der Anbauperiode werden die Blatt- und Triebzahl sowie die

Ertragskomponenten erfasst. Die Studierenden lernen Stresssymptome zu erkennen,

zu differenzieren sowie durch Messungen zu belegen. Die Studierenden lernen

wichtige Kenngrößen wie Blattfläche, Wuchshöhe, sowie Biomasse auf Pflanzen-

und Bestandesebene zu erheben. Die Spatendiagnose vermittelt den Studierenden

die Möglichkeit, im Freiland mit einfacher Ausstattung biologische, chemische und

physikalische Parameter zu erfassen, die die Bodengesundheit charakterisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übungen zur Nutzpflanzenkunde (Übung)

Inhalte:

Kennenlernen landwirtschaftlicher Nutzpflanzen durch Studium am lebenden Objekt,

Kennenlernen relevanter Mess- und Boniturmethoden zur Charakterisierung von

Einzelpflanzen und Pflanzenbeständen. Einsatz des Blattflächenmessgerätes.

Ansprache der Entwicklungsstadien von Feldfrüchten anhand der BBCH-Skala.

Messung von Bestandeshöhe, Biomassekomponenten, Bestandestemperatur,

Bodenfeuchte sowie Lichteinfall in den Bestand. Anwendung der Spatendiagnose zur

Ansprache der Bodenqualität. Die Veranstaltung wird auf den zur Fakultät gehörenden

Versuchsflächen auf dem Reinshof sowie in Deppoldshausen durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (50%, max. 45 Minuten), Protokolle (50%, max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des Pflanzenbaus, der Nutzpflanzenkunde und des

Feldversuchswesens. Das Erstellen von Protokollen und Datentabellen zu den selbst

vorgenommenen Messungen und Beobachtungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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14
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Modul B.Agr.0352 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0352: Übungen zur Produktqualität pflanzlicher
Erzeugnisse
English title: Exercises on quality of temperate, tropical and subtropical crops

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben instrumentelle (analytische) Kompetenzen. Sie wissen, wie

analytisch ermittelte Daten unter Zuhilfenahme wissenschaftlicher Literatur interpretiert

und im Kontext von Ökonomie und Verbrauchererwartungen bewertet werden. Weiterhin

sind sie befähigt im Team zu arbeiten und sich gegenseitig über Informationen,

Probleme und Lösungen auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Übungen zur Produktqualität pflanzlicher Erzeugnisse

(Blockveranstaltung, Übung)

Inhalte:

Übungen zu ausgewählten Qualitätsmerkmalen von Getreide, Kartoffeln, Obst

und Gemüse: Stärke- und Proteinqualität; rheologische Eigenschaften; Teig-

und Backeigenschaften von Getreide; Sensorik von Backwaren; Koch- und

Frittiereigenschaften bei Kartoffeln; Konsumentenakzeptanz von Kartoffeln,

Vermarktungseigenschaften von Obst und Gemüse; Texturanalyse, Ermittlung

des Reifegrades; innere Qualitätsmerkmale von Obst und Gemüse (u.a. Zucker/

Säureverhältnis, Nitrat in Blattgemüse), Sensorik von Obst- und Gemüsesäften.

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den experimentellen Arbeiten im Labor verpflichtend

Prüfungsanforderungen:

Analytische Kenntnisse in der aktiven Durchführung aller Übungen Beschreibung

der durchgeführten Übungen, Datenauswertung und Interpretation unter

Verwendung wissenschaftlicher Literatur in Kontexte des Lebensmittelrechts, der

Verbrauchererwartungen und/oder der Ökonomie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul Qualität und Nacherntetechnologie oder

vergleichbare Module/Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Neugart

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24
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Modul B.Agr.0354 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0354: Unternehmensplanung
English title: Quantitative methods in corporate planning

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Lösung praktischer,

quantitativ handhabbarer Planungsprobleme in landwirtschaftlichen Betrieben. Sie

sind in der Lage, das sich im Einzelfall stellende Problem zu identifizieren und die zur

Problemlösung geeigneten Techniken zu identifizieren und anzuwenden. Sie werden

dadurch in die Lage versetzt, auch komplexere betriebliche Probleme zu durchdringen

und zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Vorlesung)

Inhalte:

Im Mittelpunkt dieses Moduls steht die Unternehmerfunktion "Planung". Es werden

ausgewählte Techniken zur Lösung gut strukturierter und quantitativ handhabbarer

Planungsprobleme in landwirtschaftlichen Betrieben diskutiert. Zu den Lehrinhalten

zählen:

• Überblick über betriebliche Planungsmethoden

• Gestaltung von Produktionsverfahren

• Gestaltung des Produktionsprogramms inkl. lineare Programmierung

• Angewandte Investitionsplanung

• Netzplantechnik

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Prinzipien und Grundkenntnisse in:

• Produktionstheorie

• Linearer Programmierung

• Rentabilitätskriterien von Investitionen

• MS-EXCEL-Grundfertigkeiten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0355: Vegetationskunde
English title: Vegetation science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften von Äckern

und Grünland kennen und können diese mit verschiedenen Techniken der Bestimmung

identifizieren. Sie sind in der Lage mit Hilfe verschiedener Methoden eine Bewertung

unterschiedlicher Standorte anhand der Vegetation durchzuführen. Sie entwickeln ein

analytisches Verständnis für Zusammenhänge zwischen Standort, Bewirtschaftung

und Vegetation auf Acker- und Grünland und können dieses auf ihre berufliche Praxis

übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vegetationskunde (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Entstehung und Besonderheiten der Acker- und Graslandvegetation, Herkunft

der Acker- und Graslandpflanzen, Ökologie, Nutzwert, Schadwirkungen

verbreiteter Ackerunkräuter und Graslandarten, Elemente der Population und

Populationsentwicklung, Ausbreitungsstrategien, Prinzipien des Zusammenlebens der

Pflanzenarten, Konkurrenz, Koexistenz, Diversität, Grundzüge der beschreibenden

Vegetationskunde, Ackerunkrautgesellschaften, Graslandgesellschaften.

Methoden der Vegetationskartierung, herbologische und graslandwirtschaftliche

Forschungsmethoden, ökologische, floristische und agronomische Bewertung

verschiedener Pflanzenbestände des Ackers und des Graslandes, Indikatoren

für Standort und Nutzung, Feldmethoden zur Beurteilung der Schadwirkung von

Ackerunkräutern sowie zur Bewertung von Frischfutter, Heu und Silagen des

Graslandes, Erarbeitung von Nutzungsoptionen bzw. Pflegeplänen. Erstellung eines

Herbars mit 50 höheren Pflanzenarten des Acker- und Grünlands.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erstellung eines Herbars

Prüfungsanforderungen:

Vorlage eines im Rahmen des Moduls erstellten Herbars,

Beherrschung der Methoden und Inhalte der Vegetationskunde in der Agrarlandschaft

Umfassende Kenntnisse und sachgerechte Beherrschung bzw. Anwendung der

theoretischen und methodischen Inhalte des Moduls.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Isselstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.Agr.0356 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0356: Verfahrenstechnik in der Nutztierhaltung
English title: Animal husbandry systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen verfahrenstechnische Fachinformationen aus verschiedenen

Teilbereichen des Studiums auf die Nutztierhaltung zu übertragen und in komplexe

Fragestellungen zu integrieren. Sie können fachbezogene Positionen und

Problemlösungen formulieren und diese kompetent mit Fachleuten und Laien

diskutieren. Sie sind in der Lage Informationen, Ideen und Lösungen austauschen und

selbständig weiterzuentwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfahrenstechnik in der Nutztierhaltung (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls werden die Produktionssysteme der Nutztierhaltung

dargestellt und die Systemwahl analysiert. Neben den Teilprozessen der

Tierproduktion (Futterbereitstellung, Klimagestaltung, Entmistung, Reststoffverwertung,

Abluftbehandlung und bioenergetische Verwertung) werden auch Verfahren der vor- und

nachgelagerten Bereiche behandelt. In ausgewählten Projekten werden diese Prozesse

vertiefend, multifaktoriell bewertet.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse des Stoffgebiets: Gestaltung und Bewertung verfahrenstechnischer

Prozesse in der Nutztierhaltung, Klimatechnik, Verwertung biogener Reststoffe.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Agr.0016

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Agr.0357 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0357: Einführung in GIS
English title: Introduction to GIS

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die grundlegenden Funktionen eines Geographischen

Informationssystems (GIS) welches sich mit der Erfassung, Verwaltung, Analyse und

Präsentation (EVAP) von raumbezogenen Daten beschäftigt. Die Studierenden können

kleinere praktische GIS-Projekte durchführen und sind befähigt die Möglichkeiten die

GIS bietet zu verstehen und in ihre zukünftige Arbeit zu integrieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

90 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Einfürung in GIS (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Einführung in Geographische Informationssysteme – Definitionen, Anwendungsbereiche

und Trends;  GIS Datenformate (Vektor / Raster); Arbeiten mit Attributtabellen;

Projektionen und Koordinatensysteme; Digitalisierungsarbeiten; GPS-gestützte

Geländearbeit; Recherche und Verarbeitung von Geodaten (OpenData);

Geodatenanalyse;  Satellitenbilddaten – Recherche, Verarbeitung und Analyse;

Nutzungsmöglichkeiten für eigene Fragestellungen.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Das GIS-Abschlussprojekt (Hausarbeit) besteht aus einem schriftlichen Projektbericht

(max. 15 Seiten) sowie einer thematischen Karte oder alternativ eines Posters. Das Ziel

des individuellen Abschlussprojektes liegt in das Einüben und Vertiefung von erlernten

konzeptionellen und technischen GIS-Fähigkeiten. Dem Abschlussprojekt soll eine

eigenständig entwickelte und anwendungsorientierte Fragestellung zugrunde liegen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Gernandt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0358: Übungen zu Anatomie und Physiologie der
Nutztiere
English title: Practical course in anatomy and physiology of livestock

6 C
12 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul instrumentelle und systematische

Kompetenz in den Bereichen Molekularbiologie (Isolierung von DNA aus Blut, Gewebe

und Lebensmitteln, Gelelektropherese, Auswertung von Agarosegelen, Mikrobiologie

(Anfertigung von Ausstrichen, Systematik, Bestimmung von Bakterien), Sektion (Sektion

landwirtschaftlichen Nutztieres, Geflügelsektion), Skelett und Muskulatur (Aufbau und

Funktion des Bewegungsapparats bei Haussäugetieren), Zellbiologie (Anfertigung von

Blutausstrichen, Bestimmung von Blutzellen, mikroskopische Untersuchungen tierischer

und pflanzlicher Zellen während der Teilung), Atmung und Kreislauf (Aufbau und

Funktion des Herzens, Untersuchung von Organpräparaten), Niere und Leber (Anatomie

und Physiologie wichtiger Organsysteme), männliche und weibliche Geschlechtsorgane

(Untersuchung von Organpräparaten, Beschreibung der Organfunktion, hormonelle

Steuerung der Sexualfunktion), Sektion (Komplettsektion eines landwirtschaftlichen

Nutztieres (Untersuchung der Bauchhöhle und Organe, Kopf, ZNS, Kehlkopf).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

168 Stunden

Selbststudium:

12 Stunden

Lehrveranstaltung: Übungen zu Anatomie und Physiologie der Nutztiere (Übung)

Inhalte:

Molekularbiologie (Isolierung von DNA aus Blut, Gewebe und Lebensmitteln,

Gelelektropherese, Auswertung von Agarosegelen, Mikrobiologie (Anfertigung

von Ausstrichen, Systematik, Bestimmung von Bakterien), Sektion (Sektion

landwirtschaftlichen Nutztieres), Skelett und Muskulatur (Aufbau und Funktion

des Bewegungsapparats bei Haussäugetieren), Zellbiologie (Anfertigung von

Blutausstrichen, Bestimmung der Blutzellen, mikroskopische Untersuchungen tierischer

und pflanzlicher Zellen während der Teilung), Atmung und Kreislauf (Aufbau und

Funktion des Herzens, Untersuchung von Organpräparaten), Niere und Leber (Anatomie

und Physiologie wichtiger Organsysteme), männliche und weibliche Geschlechtsorgane

(Untersuchung von Organpräparaten, Beschreibung der Organfunktion, hormonelle

Steuerung der Sexualfunktion), Sektion (Komplettsektion eines landwirtschaftlichen

Nutztieres (Untersuchung der Bauchhöhle und Organe, Kopf, ZNS, Kehlkopf),

Geflügelsektion.

12 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse in folgenden Bereichen:

Isolierung von DNA aus Blut, Gewebe und Lebensmitteln, Gelelektropherese,

Auswertung von Agarosegelen, Anfertigung von Ausstrichen, Systematik, Bestimmung

von Bakterien, Aufbau und Funktion des Bewegungsapparats bei Haussäugetieren,

Anfertigung von Blutausstrichen, Bestimmung von Blutzellen, mikroskopische

Untersuchungen tierischer und pflanzlicher Zellen während der Teilung, Aufbau

und Funktion des Herzens, Untersuchung von Organpräparaten (Lunge, Leber,

Niere, Magen, Euter), Anatomie und Physiologie wichtiger Organsysteme, männliche

6 C
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und weibliche Geschlechtsorgane, hormonelle Steuerung der Sexualfunktion,

Komplettsektion eines landwirtschaftlichen Nutztieres, Untersuchung der Bauchhöhle

und Organe, Kopf, ZNS, Kehlkopf, Geflügelsektion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0359: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and biodiversity

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung, Praktikum,

Seminar)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 12 Minuten, Gewichtung 30%)

und Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung 70%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote).

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Teja Tscharntke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0363: Düngemittel und ihre Anwendung
English title: Fertilizer and their application

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden wird insbesondere die Kompetenz zur pflanzenbaulich aber

auch ökonomischen Beurteilung von Vor- und Nachteilen einzelner Düngemittel für

spezifische Standortbedingungen und Kulturarten vermittelt. Darüber hinaus sollen

sie die Fähigkeit zum Abschätzen mittelfristiger Entwicklungen auf dem Gebiet der

Düngebedarfsermittlung und dem Düngemittelmarkt (Ressourcenverknappung)

und daraus zu ziehende mögliche betriebswirtschaftliche Konsequenzen entwickelt

werden. Der Studierende soll zur Beurteilung der Vor- und Nachteile von Prinzipien

unterschiedlicher Formen des ökologischen Landbaus befähigt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Düngemittel und ihre Anwendung (Vorlesung, Exkursion,

Seminar)

Inhalte:

In dem Module werden die chemischen, technologischen und anwendungstechnischen

Eigenschaften insbesondere von N,P,K, S, Mehrnährstoffdüngern,

Mikronährstoffdüngern und organischen Düngern behandelt. Ein weiterer Gegenstand

des Moduls ist die Nutzung und spezifische Wirkungsweise der besprochenen

Düngemittel bei unterschiedlichen Standortbedingungen, Kulturarten und Fruchtfolgen.

Hierbei werden Umsetzungen im Boden besprochen. Es werden Ergebnisse von

Dauerdüngungsversuchen dargestellt und lang- und mittelfristige Entwicklungen

auf dem Düngemittelmarkt erörtert. Darüber hinaus werden Kenntnisse über die

Prinzipien der Düngebedarfsermittlung, über die Düngungsverordnung und die

Düngemittelgesetzgebung vermittelt. Es wird auf Besonderheiten in den einzelnen

Formen des ökologischen Landbaus eingegangen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Nährstoffdynamik in Böden und deren Bedeutung für die Düngung,

Kenntnis der wichtigsten Methoden der Boden- und Pflanzenanalyse und der

Düngebedarfsermittlung und ihrer Anwendung; Kenntnisse der wichtigsten

mineralischen und organischen Düngemittel, ihrer Herstellung/Entstehung,

Eigenschaften, ihrer fachgerechten Anwendung und der dabei auftretenden potenziellen

Probleme. Kenntnisse der Ziele und der rechtlichen Rahmenbedingungen der Düngung

und des Einflusses der Düngung auf die Produktqualität.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0364: Pflanzenschutz
English title: Plant protection

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse der wichtigsten Verfahren im Pflanzenschutz, deren Einsatzbereiche

und Wirkungsweise; Kenntnisse zur Wirkungsweise von Pflanzenschutzmitteln

und deren Anwendungsregelungen; vorbeugende, gezielte und alternative

Pflanzenschutzverfahren

Das Modul ist Bestandteil des besonderen Modulkatalogs, der für den Erwerb des

amtlichen Sachkundenachweises im Pflanzenschutz gemäß §§ 10, 20 PflSchG erfüllt

sein muß.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenschutz (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Allgem. Begriffe; gute fachliche Praxis und integrierter Pflanzenschutz; Vorteile und

Risiken; wichtige rechtliche Regelungen im Pflanzenschutz; acker- und pflanzenbauliche

Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadenswahrscheinlichkeit; Wirkungsweise und

Einsatzbereiche wichtiger Pflanzenschutzmittelwirkstoffe; gezielter Einsatz von PSM;

integrierte Schädlingsbekämpfung; biologische und biotechnische Verfahren; gezielter

Einsatz von Herbiziden, Bodenbearbeitung, Entscheidungshilfen, nicht-chemische

Unkrautbekämpfung; Einsatz von Biotechnologie im Pflanzenschutz.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilname am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Gute Kenntnisse der Pflanzenschutzverfahren, insbesondere des Integrierten

Pflanzenschutzes, sowie der Wirkung und Anwendung von chemischen und nicht-

chemischen Pflanzenschutzmaßnahmen; gute Kenntnisse der Guten fachlichen Praxis

und der rechtlichen Regelungen im Pflanzenschutz.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0365: Ökologischer Pflanzenbau
English title: Ecological crop production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die speziellen pflanzenbaulichen Eigenheiten des ökologischen

Landbaus kennen. Sie sind in der Lage, Unterschiede zu anderen Landbaussystemen

zu erfassen. Ferner sind sie imstande, Empfehlungen zur Umstellung auf den

ökologischen Landbau abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologischer Pflanzenbau (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Acker- und pflanzenbauliche Grundlagen des ökologischen Pflanzenbaus,

Humusreproduktion, Nährstoffmanagement, Fruchtfolge, Saatgutfragen, Anbau

spezieller Feldfrüchte im ökologischen Landbau, symbiotische Stickstofffixierung, N-

Bilanzen, ökologischer Pflanzenschutz, ökologische Pflanzenzüchtung, ökologische

Grünlandnutzung, Umstellung auf den ökologischen Landbau.

Im Rahmen des Moduls werden eine Ganztags- und zwei Halbtagsexkursionen

durchgeführt. Diese Exkursionen sind prüfungsrelevant.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Fragen zu den Teilgebieten Ackerbau, Pflanzenbau,

Pflanzenschutz und Pflanzenzüchtung im Rahmen des ökologischen Landbaus

kompetent beantworten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0366: Futtermittel
English title: Feed components

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen und erweitern ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der

Futtermittel durch Vermittlung komplexer, fachbezogener Inhalte unter Berücksichtigung

aktueller Forschungsergebnisse und Praxiserfahrungen. Sie werden durch

selbständiges Üben und gemeinsame Ergebnisdiskussionen befähigt, Futtermittel

eindeutig zu identifizieren, zu bewerten und fundierte Schlussfolgerungen für

ihren Fütterungseinsatz abzuleiten. Durch Erweiterung ihrer Fähigkeiten zur

bedarfsangepassten Rationsoptimierung und Fehlerdiagnose anhand von

Fallbeispielen werden sie in die Lage versetzt, ihre Urteilsfähigkeit weiter zu

entwickeln sowie Problemlösungen zu finden, die es in ihrem zukünftigen Berufsfeld

umzusetzen gilt. Eigenständige Referate fördern die aktive Wissensaneignung und

Kommunikationsfähigkeit auf wissenschaftlichem Niveau.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Futtermittel (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Futteraufkommen, Futtermittelmarkt, Futtermittelsicherheit.

Aktuelle Regelungen im Futtermittelrecht (Zweckbestimmungen, Registrierungs-,

Zulassungs-, Melde- und Kennzeichnungspflichten, Grenzwertfestlegungen für

Futterinhaltsstoffe, Einsatzvorschriften, Verbote),

Futtermittelklassifizierung und Grundsätze der Futterqualitätsbeurteilung.

Grobfuttermittel: Spektrum, Futterwert und Einflussfaktoren, Konservierung und

Konservierungserfolg, Qualitätssicherung und Qualitätsbewertung, Einsatzmöglichkeiten

und -grenzen,

Konzentratfuttermittel (einschließlich Nebenprodukte der Lebensmittelherstellung sowie

Nebenprodukte der Bioenergieerzeugung): Spektrum, Futterwert und Einflussfaktoren,

Qualitätssicherung und Qualitätsbewertung,

Mischfuttermittel: Erzeugung, Spektrum, Qualitätssicherung und Einsatzrichtlinien,

Futterzusatzstoffe: Zulassungsbestimmungen, Wirkungsmechanismen,

Einsatzempfehlungen,

Futteroptimierung: Rationsgestaltung und Rationsbeurteilung,

Futtermittelbehandlung: Behandlungsverfahren zur Verbesserung des Futterwertes bzw.

zur Reduzierung antinutritiver Effekte

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Komplexe und spezifische Kenntnisse folgender fachbezogener Inhalte:

Bestimmungen des nationalen und europäischen (EU) Futtermittelrechtes; Bedeutung

der Futtermittel für den Agrarsektor; Futtermittelklassifizierung; Grundsätze der

Futterqualitätsbeurteilung; Vor- und Nachteile von Konservierungsverfahren;

6 C
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gärbiologische Prozesse bei der Silierung; Identifizierung und Beurteilung von

Einzelfuttermitteln; Einsatzmöglichkeiten und Einsatzgrenzen (Futtermittelrestriktionen);

futterwertbeeinflussende Faktoren; Maßnahmen zur Qualitätserhaltung und

Qualitätsverbesserung; Grundsätze der Futteroptimierung; Sortiment und

Einsatzempfehlungen für Mischfuttermittel; Rahmenbedingungen für den Einsatz und

Wirkungen von Futterzusatzstoffen; Bewertung von Futtermittelbehandlungsverfahren.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul B.Agr.0008 muss bestanden sein.       

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jürgen Hummel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0367: Botanisch-mikroskopische Übungen für
Studierende der Agrarwissenschaften
English title: Botanical microscopy course for students in agricultural sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden Kenntnisse zum Aufbau der Pflanze, u.a. zur Differenzierung von Geweben

aufgrund ihrer Funktionen vermittelt. Die Studierenden lernen den verantwortungsvollen

Umgang mit dem Lichtmikroskop, Durchlichtverfahren und das Herstellen botanisch –

mikroskopischer Präparate.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Botanisch-mikroskopische Übungen für Studierende der

Agrarwissenschaften (Exkursion, Übung)

Inhalte:

Botanik landwirtschaftlicher Kulturpflanzen: Aufbau der gesamten Pflanze von Spross

und Wurzel, einschließlich Blüte und Frucht/Samen (Karyopse, Hülse, Schote), Keimung

an ausgewählten Beispielen. Mikroskopische Untersuchungen von Blatt-, Spross- und

Wurzelquerschnitt; Aufbau pflanzlicher Zellen.

4 SWS

Prüfung: 9 Kurztestate zu je 15 Minuten, jeeils am Anfang eines Kurstages, ab

dem zweiten Kurstag

Prüfungsvorleistungen:

Zeichnungen der Präparate, die während des Kurses angefertigt werden

Prüfungsanforderungen:

Komplexe und spezifische Kenntnisse folgender fachbezogener Inhalte:

Aufbau der Pflanze, Differenzierung von Geweben aufgrund ihrer Funktionen,

Umgang mit dem Lichtmikroskop, Durchlichtverfahren und das Herstellen botanisch –

mikroskopischer Präparate

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

105
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Modul B.Agr.0369 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0369: Regionalökonomie und -politik
English title: Regional economics and policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse in der

Regionalökonomie und –politik, die als Grundlage für die Analyse von Ländlichen

Räumen dienen. Auf der Basis der zunächst deskriptiven Darstellung von ländlichen

Räumen und Theorien erfahren die Studierenden, welche Faktoren ausschlaggebend

für regionale ökonomische, ökologische und soziale Disparitäten sind. Darauf aufbauend

lernen Sie anhand von Fallbeispielen, welche Förderinstrumente es für ländliche

Regionen gibt und wie diese wirken. Mit diesen Kenntnissen erwerben die Studierenden

grundlegende Kenntnisse für den Aufbau von neuen Unternehmen im ländlichen Raum

in Bezug auf Standortwahl, Umfeldanalyse und Förderinstrumente.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Regionalökonomie und -politik (Vorlesung)

Inhalte:

Dieses Modul befasst sich mit Theorien (Cristaller, von Thünen, Parr, Krugman etc.)

und Anwendungsgebieten der ländlichen Regionalökonomie (EU wie Bundespolitik).

Wichtige Aspekte sind die Erklärung von wirtschaftlichen und sozialen Disparitäten,

regionale Wachstumszyklen und die Erklärung von regionalen Agglomerationen.

Teilaspekte des Moduls befassen sich mit den Themenbereichen: Ländliche

Gesundheitsvorsorge, Infrastrukturaufbau, soziale Strukturen, Subsidiarität in der

Staatsführung (Regional Governance) und einer Vielzahl anderer Aspekte des täglichen

Lebens im Ländlichen Raum.

In verschiedenen Fallstudien werden praktische Modelle der ländlichen Entwicklung

aufgegriffen und die verfügbaren Finanzierungsquellen auf europäischer wie der

deutschen Bundesebene, der Bundeslandebene und den Kreisen und Gemeinden

dargestellt, analysiert und bewertet. Die Vorlesung befasst sich begleitend mit den

Instrumenten zur Wirkungsanalyse (Input-Output-Analyse, System dynamische

Modellierung u.ä.)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnis der Theorien zur ländlichen Entwicklung, der

Bestimmungsgründe, die zu Disparitäten führen, einzelner wichtiger Politikbereiche im

ländlichen Raum und der entsprechenden Förderinstrumente. Basiskenntnisse in der

Analyse von Regionen und Anwendbarkeit des Wissens auf Fallbeispiele.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Bei weniger als 20 Teilnehmern ist eine Präsentation (ca. 20 Minuten) als Prüfungsleistung angedacht.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V18-WiSe21/22 Seite 14402



Modul B.Agr.0370 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0370: Bodengeographische und Agrarökologische
Feldübungen
English title: Soil geographical and agroecological field studies

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Basiskenntnisse der Bodenbildung und –nutzung, Ökosystemare Zusammenhänge,

Grundlagen biogeochemische Kreisläufe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

192 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodengeographische und Agrarökologische Feldübungen

(Übung, Seminar)

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung soll einen Querschnitt durch mehrere Klimazonen aufzeigen:

Grundlagen der Bodenbildung und -nutzung, sowie Landwirtschaft werden

in Zusammenhang mit Klima, Vegetation, Geomorphologie, Nährstoff- und

Wasserkreisläufen im Ökosystem und Landschaft erläutert.

Typische Böden unveränderter, natürlicher Ökosysteme werden prozessorientiert

beschrieben und mit ackerbaulich genutzten Böden verglichen. Rückschlüsse

auf die Änderung des Prozessgefüges in Böden durch ackerbauliche Nutzung

werden im Gelände an den Profilen erörtert. Großversuche zur Landschafts-

und Agrarraumgestaltung, Biosphärenreservate und Naturschutzgebiete sowie

landwirtschaftliche Betriebe verschiedener Betriebsstrukturen werden besichtigt.

6 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (2 x ca. 20 Minuten, Gewichtung

50%) und Hausarbeit (max.10 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Vorbereitendes Seminar: Erarbeitung von Basiskenntnissen über das Klima temperierter

Ökosysteme, Prozesse der Bodenbildung und –nutzung und/oder Grundlagen der

Bodenklassifikationssysteme im Rahmen des Vorbereitungsseminars

Nachbereitendes Seminar: beispielhaft soll im Rahmen der Exkursion erarbeitetes

Prozessverständnis über Bodenbildungsprozesse und biogeochemische Stoffkreisläufe

im Rahmen eines Abschlussvortrages präsentiert werden. Dieses neu-erarbeitete

Prozessverständnis über Pedogenesevorgänge soll außerdem im Rahmen einer

Hauarbeit (bis zu 10 Seiten) verfasst werden.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0372: Organisation von Veranstaltungen
English title: Organization of events

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, für verschiedene Veranstaltungsformen (Tagungen,

AG – Veranstaltungen, Erstsemester-Infotage) das organisatorische Rüstzeug zu

geben, so dass die Veranstaltung ohne Reibungsverluste durchgeführt werden kann.

Dazu gehört z.B. bei den Info-Tagen die Vermittlung von:

• Studien- und Prüfungsordnung

• Prüfungsverwaltungssystem

• Praktikantenordnung

• Studip System

• Bafög Bedingungen

• Stipendienordnungen

Die Vorbereitung und Durchführung von Tagungen würde beinhalten:

• Führen der Anmeldelisten

• Vorbereitung und Ausgabe der Namensschilder

• Hörsaal / Veranstaltungsraum / Medientechnik vorbereiten

• Tagungsmappen vorbereiten und ausgeben

• Betreuung von Ehrengästen (keynote speakers,...)

• Kinderbetreuung

• Programmheft

• Webseite der Tagung pflegen

• Etc.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

6 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisation von Veranstaltungen (Blockveranstaltung,

Vorlesung)

Inhalte:

Die Organisation von Veranstaltungen bedeutet das Zusammenbringen von Personen

zum Zwecke des persönlichen Kennenlernens, des Austausches von Informationen

und der Weitergabe von Kenntnissen, hier zum Zwecke des Studiums. Neben

der Veranstaltungsplanung und Bekanntmachung über geeignete Medien werden

Kenntnisse zum Erstellen des Veranstaltungsprofils gegeben (Wer? Was? Wann?

Warum? Wie? Wo?). Eine Budgetplanung und ein Aktionsplan gehören weiterhin zum

Lehrinhalt. Entwickeln eines Fragebogens zur Zielkontrolle.

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Messbare Zielvorgaben der Zielgruppe „Erstsemester" anhand von Fragebögen zu

den Zielvorstellungen prüfen, Erstellung eines Zeit- und Budgetplanes, Grundlegende

Kenntnisse zur Organisation von Veranstaltungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Ahl

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Agr.0374 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0374: Ökologische Tierwirtschaft
English title: Ecological livestock management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die speziellen Besonderheiten der Tierwirtschaft im

ökologischen Landbau kennen. Mit den erworbenen Kenntnissen können sie

Unterschiede zu anderen Tierhaltungssystemen analysieren. Auf der Basis der

vermittelten Grundlagen können sie Empfehlungen zur Tierhaltung bei Betriebs-

Umstellung auf den ökologischen Landbau geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologische Tierwirtschaft (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Grundlagen der ökologischen Tierwirtschaft im Hinblick auf Haltungsanforderungen,

ökologische Tierzucht, ökologische Tiergesundheit, ökologische Fütterung,

Produktqualität, Nährstoffmanagement, Umstellung auf den ökologischen Landbau.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Tierwirtschaft im ökologischen Landbau und Fähigkeit zur Erstellung

von Empfehlungen zur Tierhaltung. Weiterhin Wissen über Nährstoffmanagement,

die Möglichkeiten der Umstellung auf den ökologischen Landbau, die

Haltungsanforderungen der ökologischen Tierwirtschaft und über ökologische Tierzucht,

Tiergesundheit und Fütterung.“

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0375 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0375: Bioinformatik
English title: Bioinformatics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse von elektronischen

Datenverarbeitungssystemen, Datenbanken und Sequenzanalyse. Sie können mit

vorhandenen elektronischen Datenerfassungs- und Managementsystemen Daten

erfassen. Durch die Demonstration von Datenanalysen an Hand realer Datensätze

erlernen Sie praxisrelevante Kenntnisse bezüglich Analyseverfahren sowie zu

Bewertung und Interpretation. Sie werden in die Lage versetzt sich eigenständig

weiterführend mit Fragen der R-Programmierung und Nutzung von Softwarepaketen

zum Erfassen und Analysieren von Daten zu befassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioinformatik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden grundlegende Verfahren zur elektronischen

Datenerfassung und Grundlagen der Internet-basierten Bioinformatik behandelt

(Datenbanksysteme). Es werden Methoden zur Analyse und Visualisierung der

erhobenen Daten vorgestellt. Ein wichtiger Anspekt ist darüber hinaus die Einführung

in R-Programmierung. Alle behandelten Konzepte werden praktisch im Rahmen von

(Computer-) Übungen vertieft.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse von Datenbanken,  Programmierung sowie Analyse und

Visualisierung von Daten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Mehmet Gültas

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

36
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Modul B.Agr.0376 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0376: Angewandte Verhaltensökonomie
English title: Applied Behavioural Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ein vertiefter Einblick in verhaltensökonomische Sachverhalte wird vermittelt, um

bewusstes und rationales Entscheiden zu fördern. Die Studierenden lernen Einflüsse

auf die Entscheidungsfindung und deren Einschätzung kennen. Durch die Vermittlung

dieser Inhalte können „Verhaltensfehler“ im privaten und beruflichen Kontext erkannt

und vermieden werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Verhaltensökonomie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In diesem Modul liegt das Augenmerk auf der Entscheidungsfindung von Personen.

Es wird dargestellt was rationale Entscheidungen kennzeichnet und in welchen

Zusammenhängen Menschen von rationalen Entscheidungen abweichen. Diese

Teildisziplin der Ökonomie wird als „Verhaltensökonomie“ bezeichnet. Das

Modul beginnt mit einer Einführung in die methodische Herangehensweise an

verhaltensökonomische Probleme. Anschließend werden ausgewählte Teilgebiete der

Verhaltensökonomie näher betrachtet, um daraus Rückschlüsse auf die rationale und

irrationale Entscheidungsfindung abzuleiten. Dabei werden die Themen: Heuristiken,

Framing, Priming, Nudging, intertemporale Entscheidungen und Spieltheorie behandelt

und an Beispielen erklärt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung: 66%) und Präsentation (ca. 10

Minuten, Gewichtung: 34%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Unternehmensplanspiel (max. 16 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsleistung besteht aus der termingerechten Teilnahme am

Unternehmensplanspiel, einer Präsentation sowie einer Klausur. In der

Präsentation wird ein Entscheidungsproblem behandelt, durch welches

Kenntnisse der Verhaltensökonomie und der methodischen Herangehensweise an

verhaltensökonomische Probleme durch die Studierenden erarbeitet werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Agr.0377 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0377: Tiergesundheit
English title: Animal health

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Beurteilung der Tiergesundheit landwirtschaftlicher Nutztiere. Erkennen und verstehen

von Krankheiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tiergesundheit (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

1. Allgemeine Krankheitslehre

Das Modul setzt sich aus einer Vorlesung mit Übung und einem Blockunterricht

zusammen. Den Studierenden sollen die Krankheitsmechanismen, die

Untersuchungsmethoden und die speziellen Krankheiten der landwirtschaftlichen

Nutztiere vermittelt werden.

2. Propädeutik mit Übung

Dazu werden Lerninhalte aus den Bereichen allgemeine Krankheitslehre (Pathologie,

Pathophysiologie), Propädeutik und spezielle Krankheitslehre vermittelt.

3. Spezielle Krankheitslehre mit Übung

Unterstützend zur Vorlesung findet eine Üebung statt (Versuchsgut Relliehausen), bei

der die Studierenden das Erkennen von Krankheiten üben sollen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Krankheitsmechanismen, Krankheitssymptome, wesentliche Krankheiten erkennen und

bewerten können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Stephan Neumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0378 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0378: Experimentelle Pflanzenzüchtung - Klassisch,
modern, ökologisch
English title: Experimental Plant Breeding - classical, modern and organic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen ihr Grundwissen in Biologie und Genetik auf die

Pflanzenzüchtung zu übertragen und anzuwenden. Sie sind in der Lage,

technische Erfordernisse und praktische Restriktionen bei der Ausarbeitung von

Problemlösungen zu berücksichtigen. Sie verfügen über Erfahrungen im Umgang

mit Fachleuten aus Theorie und Praxis und können mit diesen über aktuelle

Probleme und Lösungsmöglichkeiten auf wissenschaftlichem Niveau diskutieren.

Sie lernen Gemeinsamkeiten und Unterschiede konventioneller und ökologischer

Pflanzenzüchtung zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentelle Pflanzenzüchtung (Praktikum, Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Die Studierenden erlernen grundlegende Kenntnisse der genetischen Prinzipien der

Pflanzenzüchtung und bekommen einen detaillierten Einblick in pflanzenzüchterische

Versuche im Feld und im Labor, einschließlich Datenerfassung und Dateninterpretation.

Zentrale Inhalte sind die praktische Erprobung wichtiger klassischer und moderner

Züchtungstechniken (ANOVA, Bonitur, Kreuzungstechniken, Mutationsauslösung,

GC, HPLC, NIRS, Durchflusszytometrie, Zell- und Gewebekultur, molekulare Marker).

Aktuelle Anwendungen und Probleme der Verfügbarkeit genetischer Ressourcen

werden im Rahmen von Exkursionen zu praktischen Pflanzenzüchtungsunternehmen

sowie zur Genbank diskutiert.

Aspekte der ökologischen Pflanzenzüchtung werden an mehreren Fruchtarten

erarbeitet. Methoden der Linien- und Populationszüchtung werden an Tomaten

bzw. Mais erläutert. Resistenzzüchtung wird bei Tomaten demonstriert. Bei

Körnerleguminosen werden Beikraut-Toleranz und Standortanpassung im Nachbau

(Hofsorten) untersucht.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der genetischen Prinzipien der Pflanzenzüchtung und

wichtiger Züchtungstechniken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Möllers

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V18-WiSe21/22 Seite 14412



Modul B.Agr.0383 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0383: Abfassen von wissenschaftlichen Arbeiten und
Publikationen in WiSoLa und Agribusiness
English title: Drafting of scientific work and publications in WiSoLa and agribusiness

6 C (Anteil SK: 6
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen grundsätzliche Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens.

Diese Techniken werden in Vorlesungen vermittelt und in Übungen und Seminaren

von den Studierenden angewendet. Die Studierenden beherrschen Methoden der

Literaturrecherche, der Darstellung von Analyseergebnissen in Grafiken und Tabellen

sowie die Anwendung einfacher beschreibender Statistik für Ergebnispräsentationen.

Sie erarbeiten eigenständig ein wissenschaftliches Thema im Rahmen einer

Seminararbeit mit Feedback.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Arbeiten (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Es werden grundsätzliche Techniken wissenschaftlichen Arbeitens, die von

Bachelorabsolventen der Studienrichtung Agribusiness und WiSoLa verlangt

werden, vermittelt. Dazu zählen: Wissenschaftliches Schreiben und Strukturen,

Literaturbeschaffung, Literaturauswertung, Darstellung von Ergebnissen in Tabellen

und Grafiken, Gestaltung von Vorträgen und Handouts, Präsentation, Anfertigung einer

Bachelor- wie Masterarbeit. (Vorlesungs- plus Übungsteil des Moduls).

Die Lehrform setzt sich zu etwa gleichen Teilen aus Vorlesungen und Seminarbesuch

zusammen. Daneben werden Tutorien angeboten mit deren Hilfe konkreteren Fragen in

Kleingruppen behandelt werden können.

2 SWS

Prüfung: 4 Protokolle (je mind. 1 Seite)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der grundsätzlichen Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens.

3 C

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Schreiben (Seminar)

Inhalte:

Im zweiten Teil des Moduls müssen Vorträge des „Agrarökonomischen Seminars“

besucht werden und zu einem der mindestens 12 besuchten Vorträge eine

wissenschaftliche Ausarbeitung von mindestens 15 Seiten Umfang unter Anleitung von

TutorInnen anfertigen.

Das Teilmodul findet über 2 Semester statt.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der wissenschaftlichen Ausarbeitung von Hausarbeiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Gewählte Studienrichtung Agribusiness oder

WiSoLa, mind. 4. Studiensemester

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Das Teilmodul 1 läuft über ein Semester. Das Teilmodul 2 läuft über zwei Semester.
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Modul B.Agr.0384 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0384: Sensorikforschung und Sensorikmarketing
English title: Sensory research and sensory marketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen sensorischer Forschung im Lebensmittelmarkt

und können daraus gewonnene Erkenntnisse im Lebensmittelmarketing anwenden.

Sie sind dadurch in der Lage, in der Produktentwicklung und im Produktmarketing von

Lebensmittelunternehmen verantwortungsvolle Aufgaben in Forschung und Entwicklung

sowie im Produktmanagement zu übernehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sensorikforschung und Sensorikmarketing (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Der Stellenwert der Lebensmittelsensorik für die Agrar- und Ernährungswirtschaft

steigt stetig. Im Modul werden klassische Prüfverfahren der Lebensmittelsensorik

(u. a. deskriptive Prüfung, diskriminierende Prüfung, hedonische Prüfung),

instrumentelle und analytische Verfahren der Sensorik (Textur, Farbe, Geschmacks-

und Aromastoffe), marketingbezogene Verfahren der Sensorik (u. a. Eye Tracking,

fNiers), Marketing mit Sensorik (insb. Sensorik-Claims, Labelling, Marktsegmentierung

und Produktpositionierung) vorgestellt.

In den Übung werden unter anderem im Sensoriklabor der Fakultät die verschiedenen

Testverfahren an pflanzlichen und tierischen Produkten intensiv vorgestellt und von den

Studierenden selbst erprobt.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie die Verfahren der sensorischen

und analytischen Prüfung in ihren Grundlagen beherrschen und dass sie die daraus

gewonnenen Erkenntnisse im Produktmanagement und –marketing umsetzen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Neugart

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0385: Praxisrelevante Fragestellungen der
Betriebsführung
English title: Applied farm management questions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen ihre Erfahrungen und Problemfelder des Betriebspraktikums

mithilfe des erworbenen Wissens des bisherigen Studiums auszuwerten. Sie können die

betrieblichen Praxisprobleme auf einer fortgeschrittenen Stufe des wissenschaftlichen

analytischen Denkens übertragen und neben betriebswirtschaftlichen, juristischen

und ökologischen auch soziale Zusammenhänge integrieren. Sie sind in der Lage

ihre Problemlösungen in einem Vortrag mitzuteilen und können in der Diskussion ihre

gesamtbetrieblichen Lösungen vertreten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

48 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisrelevante Fragestellungen der Betriebsführung

Inhalte:

Die Studierenden werden im Rahmen der Veranstaltung zunächst in die Grundlagen

der Technik wissenschaftlicher Recherchen sowie Vortrags- und Darstellungsmethoden

eingewiesen.

Die Studierenden stellen ihre Praxisbetriebe anhand von ausgewählten Arbeits- und

Problembereichen vor und verbinden ihre Praxiserfahrungen mit den Kenntnissen aus

den ersten 3 Semestern des wissenschaftlichen Studiums der Agrarwissenschaften.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten, Gewichtung: 50%) und mündlicher Vortrag

(ca. 30 Minuten, Gewichtung: 50%).

Prüfungsanforderungen:

Erwerb fortgeschrittener Kenntnisse der gesamtbetrieblichen Entscheidungssituation.

In der Präsentation wird die Darstellung der landwirtschaftlichen Praxis (z.B. Betrieb)

und des ausgewählten Problem- und Arbeitsbereiches, die vorgestellten Lösungen und

die Fähigkeit zu wissenschaftlich objektiver Abwägung in einer Diskussion bewertet.

Der schriftliche Beitrag soll aufbauend auf den praktischen Erfahrungen und den

theoretischen Kenntnissen der Teilnehmenden die Fähigkeit zur gesamtbetrieblichen

Analyse und Entscheidungsfindung vermitteln. Im Kern steht dabei ein Problem, dessen

Lösungen mit Hilfe verschiedener Indikatoren bewertet wird.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Abgeschlossenes Basispraktikum und

nachgewiesener Besuch von mindestens

8 Vorträgen einer der studentischen

Arbeitsgemeinschaften (Ackerbau, Milch, Schwein,

Pferd, Internationales)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfolgreicher Besuch eines Moduls zum

wissenschaftlichen Arbeiten, Schreiben und

Präsentieren der Studienrichtungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Agr.0387 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0387: Datenmanagement und graphische Darstellung
mit Excel
English title: Data Management and Graphical Presentation with Excel

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studiereden erlenen grundlegende und weiterführende Techniken in

Excel. Selbständiges und effizientes Anwenden von Excel  mit Daten mit

agrarwissenschaftlichem Bezug  stehen im Vordergrund.

Anforderungen an das  Datenmanagement und die graphische Gestaltung wie sie in

Bachelor- und Masterarbeiten häufig vorkommen werden diskutiert und in Übungen

bearbeitet.

Anpassung graphischer und tabellarischer Ergebnisdarstellung  an wissenschaftliche

Fragestellungen sowie an das Versuchsdesign wird erlernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenmanagement und graphische Darstellung mit Excel

(Blockveranstaltung, Vorlesung, Übung)

Inhalte:

An groß teils pflanzenbaulichen Beispielen werden Grundlagen in Excel gelegt und

weiterführende Techniken erarbeitet

• Datenerhebung

• Strukturierung von Daten

• Funktionen

• Filtern von Daten

• Graphische und tabellarische Ergebnisdarstellung

• Versuchsplanung

• Short-Cuts

• Einbinden von Graphiken in Word

• Beschriften und Beschreiben von Grafiken

• Statistische Maßzahlen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von grundlegenden und weiterführenden Techniken in Excel. Anlage

von und Arbeiten mit strukturierten Daten. Einfache Randomisation von Versuchen.

Graphische und tabellarische Ergebnis Darstellung.

Die Klausur findet am PC statt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Kluth

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Agr.0389 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie
English title: Seminar on Environmental and Resource Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche der Umwelt- und

Ressourcenökonomie vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen der Ressourcennutzung

vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung außerdem Kompetenzen

des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. "Internationale Probleme der Ressourcennutzung", "Ressourcennutzung und

nachhaltige Entwicklung" oder "Nachhaltigkeitsstandards in der Landwirtschaft".

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheitspflicht im Seminar

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse international relevanter Probleme der Umwelt-und

Resourcenökonomie. Die konkreten Themen werden jedes Jahr aktualisiert. Das

Verfassen einer Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung,

korrekte Zitierweise, Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und

Durchführung einer mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:
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Das Modul B.Agr.0389 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0398 erfolgreich

absolviert wurde.

Die Platzvergabe erfolgt am ersten Veranstaltungstermin.
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Modul B.Agr.0390 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0390: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und
Demographie – insbesondere ländlicher Räume
English title: Principles of Sociology and Demography

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studentinnen und Studenten werden in die Grundlagen der Soziologie und

Demographie eingeführt, dazu gehören Grundkenntnisse in der demographischen

und sozialstrukturellen Theorie, Familiensoziologie - insbesondere der Soziologie

ländlicher Räume wie beispielsweise Stadt-Land-Wanderung, Gleichwertigkeit

der Lebensverhältnisse oder neue Ländlichkeit. Diskutiert werden aktuelle

sozialökonomische und lebensweltliche Entwicklungen. Dies soll eine differenzierte

Betrachtung des sozialen Wandels ermöglichen, die zu eigenen Analysen und

Bewertungen befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Grundlagen der Soziologie und

Demographie – insbesondere ländlicher Räume (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Im Zentrum der Veranstaltung steht die Frage nach den Ursachen, dem Verlauf und

den Konsequenzen des gesellschaftlichen Wandels. Besonders der Demographische

Wandel wird unsere Gesellschaft nachhaltig verändern: Wir werden älter und bunter.

Der alte Stadt - Land - Unterschied greift nicht mehr, denn wir sehen sowohl wachsende

als auch schrumpfende Regionen dicht nebeneinander. Dennoch stellt die Alterung

der Gesellschaft uns vor große Herausforderungen (Stichworte: Sozialsysteme,

Daseinsvorsorge). Gleichzeitig verändern sich die einzelnen Lebensphasen und das

Geschlechterverhältnis. Die Lebensläufe von Männern und Frauen gleichen sich an

und einzelne Lebensphasen differenzieren sich zunehmend (das "zweite", "dritte",

"vierte" Lebensalter). Zugleich verändert bereits heute die Digitalisierung unsere

Arbeits-, Lebens- und Kommunikationswelt. Was heißt das für ländliche Räume? Gibt es

überhaupt noch eine ländliche Gesellschaft? Wie werden wir in Zukunft leben?

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen Demographie, Sozialstruktur, Soziologie sozialer Ungleichheit,

Soziologie ländlicher Räume, Familiensoziologie. Die Präsentation besteht aus einem

Präsentationsteil (ca. 20 Minuten) und einem Diskussionsteil (ca. 10 Minuten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Agr.0391 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0391: Ernährungssoziologie und Global Food Trends
English title: Nutrition sociology and Global Food Trends

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studentinnen und Studenten werden in die Grundlagen der Ernährungssoziologie

und die Thematik der Global Food Trends eingeführt. Diskutiert werden die

aktuelle Ernährungsversorgungssituation und Ansätze zur Verbesserung der

Ernährungssicherheit, die zu eigenen Analysen und Bewertungen befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungssoziologie und Global Food Trends

(Blockveranstaltung)

Inhalte:

Im Zentrum der Veranstaltung stehen Ursachen, Verläufe und Konsequenzen von

Ernährungsunsicherheit und ihre unterschiedliche Ausprägung in verschiedenen

Regionen der Welt. In diese Betrachtung werden demographische Veränderungen

und Ernährungsverhaltensweisen in Krisensituationen einbezogen. Des Weiteren

werden Lösungsansätze für mehr Ernährungssicherheit aufgezeigt und unter

Nachhaltigkeitsaspekten  bewertet.

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten, 75%) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5

Seiten, 25%)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Ernährungssoziologie, soziologische Einflüsse auf die Ernährung,

Ernährungsversorgungssituation, Ansätze zur Verbesserung der Ernährungssicherheit,

Herausforderungen bei der Lebensmittelproduktion, Global Food Trends

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0392: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles
Präsentieren in den Nutztierwissenschaften
English title: Scientific writing and professional presentation in animal sciences

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul dient der Vorbereitung auf die Bachelorarbeit. Die Studierenden sollen

in die Lage versetzt werden, eine Arbeit eigenständig mit Berücksichtigung gute

wissenschaftliche Praxis zu erstellen und wissenschaftliche Inhalte in geeigneter Form

präsentieren zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Arbeiten und professionelles Präsentieren

in den Nutztierwissenschaften (Seminar)

Inhalte:

• Literaturbeschaffung,

• Literaturauswertung,

• Darstellung von Ergebnissen in Tabellen und Grafiken an Hand einfache

statistische Auswertungen,

• Gestaltung von Vorträgen und Handouts,

• Präsentationstechniken,

• Abfassung einer schriftlichen wissenschaftlichen Arbeit

• Gute wissenschaftliche Praxis & Ethik in der Wissenschaft

Im Seminarteil des Moduls können sich die Studierenden ein Thema aus dem Bereich

der Nutztierwissenschaften wählen. Zu diesem Thema halten die Studierenden einen

Vortrag in Form einer Konferenzbeitrag (Szenario-Prüfung mit Abstract und mündliche

Präsentation). Das Thema des Vortrages wird auch Thema der Hausarbeit sein, bei der

die Studierenden Feedback zur/Diskussion deren Thema von der Konferenz einarbeiten/

berücksichtigen können. Die Lehrform setzt sich aus wöchentlichen Vorlesungen (Form

variiert), Seminarvorträgen und der Hausarbeit zusammen. Daneben werden einige

Schreibberatungstermine angeboten, die Studierende einzeln oder in Kleingruppen

wahrnehmen können.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 1

Seite) (Gewichtung: 50%) und Hausarbeit (max. 15 Seiten) (Gewichtung 50%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Nachgewiesene Teilnahme an 5

wissenschaftlichen Vorträgen

Prüfungsanforderungen:

Die Präsentation erfolgt in einem Konferenz-Szenario. Kenntnisse der grundsätzlichen

Techniken wissenschaftlichen Arbeitens insbesondere gute wissenschaftliche Praxis,

Literaturauswertung und Beschaffung, Ergebnisdarstellung, Gestaltungskompetenzen,

Präsentationstechniken sowie Abfassung von schriftlichen Texten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Daniel Mörlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0393: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der
Agrar- und Ernährungswirtschaft
English title: Quality and Sustainability Management in Agribusiness

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden sensibilisiert für die ökonomischen und technischen Aspekte

der Lebensmittelqualität und erwerben die notwendigen Konzepte für die Arbeit im

betrieblichen und überbetrieblichen Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in

der Agrar- und Ernährungswirtschaft. Die Verknüpfung betriebswirtschaftlicher und

technischer Aspekte sowie deren Anwendung im Rahmen von selbst erarbeiteten

Fallbeispielen und empirischen Erhebungen fördern das systemische Denken

und schaffen dadurch die Voraussetzung für die Beherrschung auch komplexer

Anforderungen im Bereich des Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagements im

betrieblichen Alltag sowie der Forschungspraxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagement in der Agrar- und

Ernährungswirtschaft (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul führt aus einer betriebswirtschaftlichen Perspektive in Grundzüge des

Qualitätsmanagements einschließlich verwandter Fragestellungen wie z.B. dem

Nachhaltigkeitsmanagement sowie der Corporate Social Responsibility (CSR) in der

Agrar- und Ernährungswirtschaft ein. Im Mittelpunkt stehen begriffliche und rechtliche

Grundlagen des Qualitäts- und Nachhaltigkeitsmanagements, Zertifizierungssysteme für

Qualität und Nachhaltigkeit im Agribusiness, Grundzüge des Beschwerdemanagements,

ausgewählte Qualitätstechniken (HACCP, FMEA, Quality Function Deployment) sowie

ausgewählte Aspekte des Nachhaltigkeitsmanagements und der Corporate Social

Responsibility.  

In vorlesungsbegleitenden Übungen werden diese Konzepte im betrieblichen Alltag

anhand ausgewählter Fallbeispiele sowie die Methoden zur Erfassung und Evaluierung

derselbigen angewendet. Im Rahmen der Erfassung und Evaluierung wird eine

Einführung in Befragungs- und Analysesoftware wie Sawtooth gegeben, mit Hilfe derer

Studierende eigenständig Befragungen durchführen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) (Gewichtung: 50%) und Referat (ca. 20 Minuten) mit

schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) (Gewichtung: 50%)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis grundlegender Kenntnisse zu den Komplexen:

• Begriffliche und rechtliche Grundlagen des Qualitäts- und

Nachhaltigkeitsmanagements

• Zertifizierungssysteme im Agribusiness

• Grundzüge des Beschwerdemanagements

• Ausgewählte Qualitätstechniken und ihre Anwendung in der Ernährungswirtschaft

• Nachhaltigkeitsmanagement in der Ernährungswirtschaft

• Corporate Social Responsibility (CSR)

6 C
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• Methoden zur Erfassung und Evaluierung von Managementpraktiken im

Agribusiness

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0394: Zucht, Haltung und Ernährung spezieller
Nutztiere
English title: Breeding, husbandry and nutrition of special livestock

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die theoretischen Hintergründe der Zucht und Haltung

spezieller landwirtschaftlicher Nutztiere sowie deren Nutzung. Sie können mit

diesen Informationen fachbezogene Probleme auf Praxisbetrieben erkennen und

selbstständig lösen. Die Studierenden sind in der Lage die tiergerechte Gestaltung von

Haltungssystemen spezieller landwirtschaftlicher Nutztiere umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Zucht, Haltung und Ernährung spezieller Nutztiere (Vorlesung)

Inhalte:

Haltung und Zucht folgender spezieller Nutztiere:

• Kaninchen

• Geflügel: Strauße, Enten, Gänse, Perlhühner, Wachteln, Fasanen

• Kameliden (Lamas und Alpakas)

• Büffel

• Gehegewild

• Bienen und Hummeln

Darüber hinaus werden Grundlagen zur Fütterung sowie zur jeweiligen Nutzung und

zu Produkten vermittelt. Es werden die rechtlichen Rahmenbedingungen der Haltung

erörtert.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Spezielle Kenntnisse zu Zucht und Haltung der oben genannten Arten. Grundkenntnisse

zu Fütterung und Produkten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlagen der Nutztierwissenschaften I/II

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0396: Molekulare Ernährungsphysiologie der
Kulturpflanzen
English title: Molecular Crop Physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Hauptziel des Moduls besteht darin, die Studierenden zu befähigen molekulare

Aspekte der Ernährungs- und Ertragsphysiologie von Kulturpflanzen in ihrer

Bedeutung für die landwirtschaftliche Praxis zu verstehen. Hierbei soll besonders

die Fähigkeit entwickelt werden, neue Erkenntnisse und methodische Fortschritte

auf molekularbiologischem Gebiet frühzeitig bezüglich ihres Potenzials für neue

praxistaugliche Anwendungen abschätzen zu lernen. Die Studierenden können

selbständig neue wissenschaftliche Publikationen des Fachgebietes erschließen und

deren Ergebnisse in zusammenfassender Art in Vorträgen oder kleineren schriftlichen

Arbeiten darstellen. Die Teilnehmer werden Beurteilungskompetenz über die Bedeutung

methodisch/inhaltlicher Fortschritte des Fachgebietes für mögliche innovative praktische

Anwendungen entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Molekulare Ernährungsphysiologie der Kulturpflanzen

(Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Vorlesungsinhalte:

• Molekularbiologie pflanzlicher Nährstofftransporter

• Molekulare Grundlagen zum Nähstoffumsatz in der Pflanze

• Molekularbiologie landwirtschaftlich relevanter Symbiosen

• Molekulare Grundlagen von Stoffbildungsprozessen bei Pflanzen

• Molekularbiologie der pflanzlichen Reaktionen auf abiotischen Stress

• Ausgewählte Aspekte (neuer) molekularbiologischer Methoden

Inhalte der Seminare:

• „-omic“-Verfahren und deren Bedeutung für praktische landwirtschaftliche

Fragestellungen (Schwerpunkt RNAseq – Transcriptomics, aber auch Proteomics,

Metobolomics, Ionomic)

• „Genome editing“ (Schwerpunkt Crispr/Cas)

• Mutagenese und Mutantensammlungen

• Erschließen wissenschaftlicher Informationsquellen

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen molekularbiologischer Methoden, Molekularbiologie Nährstofftransporter,

landwirtschaftlich relevanter Stoffbildungsprozesse und Symbiosen, molekulare

Stressantworten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch PD Dr. Joachim Schulze

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0397: Pflanzenschutztechnik
English title: Crop protection technology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen verschiedene Möglichkeiten des chemischen und des

physikalischen Pflanzenschutzes. Sie sollen die sachgerechte Anwendung von

Pflanzenschutzverfahren erlernen und diese bewerten können sowie die geeigneten

Verfahren für verschiedene Anwendungen ermitteln. Sie können Gefährdungspotenziale

für die Umwelt einschätzen und durch Auswahl verschiedener Verfahren vermindern.

Das Modul ist Bestandteil des Sachkundenachweises für die Anwendung chemischer

Pflanzenschutzmittel.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenschutztechnik (Vorlesung, Exkursion, Übung)

Inhalte:

Übersicht über Pflanzenschutzverfahren; chemische Pflanzenschutztechnik,

mechanische Pflanzenschutztechnik, technische und technologische Voraussetzungen;

Gerätewahl und –auslegung; Entstehung und Vermeidung von Abdrift;

Verlustmindernde Technik zur Erfüllung von Abstandsauflagen; Elektronikeinsatz

beim Pflanzenschutz; Rechtliche Rahmenbedingungen bei der Anwendung von

Pflanzenschutztechnik und im Geräteprüfwesen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse in den Bereichen

• Anwendung physikalischer und chemischer Verfahren;

• Geräteaufbau und –verwendung;

• Bewertung von Pflanzenschutzverfahren

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Beneke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0398: Seminar Nachhaltiges Landmanagement
English title: Sustainable Land Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche des nachhaltigen

Landmanagements vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen einer nachhaltigen

Landnutzung vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung Kompetenzen des

wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Nachhaltiges Landmanagement (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. „Nachhaltige Ernährungssysteme“, „Konflikte zwischen Landwirtschaft und

Naturschutz“ oder „Ökologischer Fußabdruck der Landwirtschaft“.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse von Ansätzen des nachhaltigen Landmanagements.

Verfassen einer Hausarbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung, korrekte

Zitierweise, Erfüllung sonstiger formaler Kriterien) sowie Abhalten einer mündlichen

Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Plieninger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul B.Agr.0398 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0389 erfolgreich

absolviert wurde.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Agr.0400: Applications of explorative data analysis to
agronomy

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn to apply of a selected range of introduced methods for exploratory data

analysis for agronomic research. They also gain skills in  using common tools (e.g.

Excel, R) for analysis of typical example data sets that will be provided. Students will

learn to interprete and present outputs from the analyses.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Applications of explorative data analysis to agronomy (Exercise, Seminar)

Contents:

Elementary methods for analysing univariate and multivariate datasets:

 data types and scales,  managing, converting, aggregating data, descriptive statistics, ,

- Anova,  simple univariate/multiple linear regression, distribution-free statistics;

visualisation of univariate and multivariate datasets: graphing techniques;introduction to

geostatistics with focus on agricultural applications.

2 WLH

Examination: Written exam (45 minutes, 60%) and presentation (approx. 30

minutes, 40%)

Examination requirements:

Basic knowledge of elementary methods of explorative data analysis, and good skills

in applying selected tools to answer practical questions in the field of agronomic  and

agri-environmental research (including controlled and field experimental data as well as

output from process-based models at different scales).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Reimund P. Rötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0401: Übungen zur Herbologie
English title: Weed Science Training

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage Unkräuter im frühen Keimstadium zu identifizieren

und taxonomisch zuzuordnen. Sie kennen die wirtschaftliche Bedeutung der einzelnen

Unkrautarten und sind in der Lage Nutzen und Schaden in der Landwirtschaft

abzuwägen. Die Bedeutung der Konkurrenz von Kultur und Unkraut wird verstanden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übungen zur Herbologie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Grundlagen der Unkrautbestimmung anhand von Samen und Keimlingen mit Übungen.

Besonderheiten von häufigen und wichtigen Arten, sowie von seltenen und invasiven

Arten mit Bestimmungsübungen. Studium der Kultur-Unkraut-Interaktionen durch Anlage

und Auswertung eines Konkurrenzversuchs am Beispiel Zuckerrübe.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung 85%) und Präsentation (ca. 10 Minuten,

Gewichtung 15%)

Prüfungsanforderungen:

Artbestimmung der Pflanzen anhand von Samen, Keimlingen, Habitus und Blüten.

Aufzählung der wichtigsten Unkrautarten in verschiedenen Kulturen. Verständnis über

die Kultur-Unkraut- Interaktion.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jean Wagner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0402 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer
Ressourcenschutz
English title: Agroecology, agrobiodiversity and biotic resource protection

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwenden grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung von

Ökosystemen; Zusammenhänge zwischen Biodiversität und der Funktionsfähigkeit von

Ökosystem kennen, Beurteilung der Folgen des Globalen Wandels für Kulturlandschaft

und Agrarökosysteme, Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie

anthropogen genutzter Systeme, Fähigkeit zur problemlösenden Anwendung des

erlernten Wissens. Teilmodul 2: Ökologie der Agrarlandschaft Die Studierenden sollen

die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft so kennenlernen,

dass sie Bewertungen unter Naturschutz-Gesichtspunkten vornehmen können. Dazu

gehören genaue Vorstellungen, was Biodiversität, Schädlings-Nützlings-Interaktionen,

Lebensraum-Verinselung oder die Stabilität von Ökosystemen bedeuten und wie sie im

Freiland zu erfassen sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

78 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Agrobiodiversität (Vorlesung)

Inhalte:

Biodiversität in Agrarsystemen, Ökosystemfunktionen, Gratisleistungen der Natur

und Globale Umweltveränderungen, Populationsökologie und Naturschutz, weltweite

Muster der Primär- und Sekundärproduktion, Vergleich gemanagter und natürlicher

Wasser- und Landökosysteme, Größe und Isolation von Lebensräumen, Saumbiotope

und Ausbreitungsverhalten in Agrarlandschaften, Historische Biogeographie und

Klimawandel.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Agrarökologie, der Biodiversität und der

Ökosystemfunktionen in Agrarsystemen in Abhängigkeit vom Globalen Wandel,

Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft.

3 C

Lehrveranstaltung: Ökologie der Agrarlandschaft (Übung, Seminar)

Inhalte:

Kennenlernen der Vielfalt an Organismen verschiedener landwirtschaftlich

genutzter oder beeinflusster Lebensräume (Gewässer, Acker, Grünland, Brachen,

Sukzessionsflächen, Ackerrandstreifen, Magerrasen, u.v.a.), Artenreichtum

ausgewählter limnischer und terrestrischer Lebensräume mit ihren charakteristischen

Pflanzen- und Tierarten, praktische Untersuchungen zur Gewässergüte, zu den

Folgen der Beweidung, zur Produktivität der Vegetationsdecke und zu Lebensraum-

Randeffekten für den Artenreichtum, Lebensraum-Beurteilung anhand des

Artenreichtums, Bestimmung und Systematik wirbelloser Tiere sowie deren Einteilung in

ökologische Gruppen (z.B. Bestäuber, Räuber, Pflanzenfresser). Es wird eine Exkursion

zum Thema traditionelle Landnutzung in den Naturpark Meissner durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 5 Minuten) und Hausarbeit (max. 25 Seiten) 3 C
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Prüfungsanforderungen:

Erkennen und erste Bestimmung von Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft,

Erfassung von biotischen Interaktionen, grundlegende Erfahrungen zur Anlage und

Durchführung statistisch auswertbarer Untersuchungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0403 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0403: Öffentliche Wissenschaftskommunikation
English title: Public Science Communication

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen zunächst zentrale Begriffe der Kommunikations-

wissenschaft kennen wie Öffentlichkeit, Kommunikation, Kommunikations-prozess,

Wissenschaftskommunikation, Risikokommunikation, Umwelt-kommunikation.

Anschließend erhalten sie einen Überblick über zentrale Akteure, Inhalte und

Mechanismen öffentlicher Wissenschaftskommunikation. Nach Abschluss des Moduls

haben die Studierenden folgende Fähigkeiten:

• Akteure der Wissenschaftskommunikation: Sie können einschätzen, wer sich an

öffentlicher Wissenschaftskommunikation mit welchen Interessen beteiligt

• Darstellungen von Wissenschaft: Sie kennen typische Muster der

Nachrichtenauswahl von Journalisten und können einschätzen, wie sich

Medieninhalte (z. B. über soziale Medien) weiterverbreiten.

• Nutzung und Aufnahme (Rezeption) von Wissenschaftskommunikation: Sie

kennen verschiedene Publika der Wissenschaftskommunikation und können

einschätzen, wie Menschen Informationen über Wissenschaft nutzen und

verarbeiten.

• Wirkungen von Wissenschaftskommunikation: Sie können einschätzen, wie Inhalte

öffentlicher Wissenschaftskommunikation auf Individuen und gesellschaftliche

Prozesse wirken.

• Anwendung auf aktuelle Agrardebatten: Sie können sich

kommunikationswissenschaftliche Erkenntnisse zu Nutze machen, um die

Dynamiken aktueller Agrardebatten einzuschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentliche Wissenschaftskommunikation (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Studierenden lernen zentrale Begriffe der Kommunikationswissenschaft

und ihre Anwendung auf das Forschungsfeld Wissenschaftskommunikation

kennen. Sie erhalten zudem einen Überblick über die empirische Forschung zur

Wissenschaftskommunikation („the science of science communication“) und einen

Einblick in aktuelle Probleme der praktischen Wissenschafts-kommunikation in den

Lebenswissenschaften. In den Übungen werden die Vorlesungsinhalte vertieft und von

den Studierenden selbständig auf aktuelle Themen aus den Lebenswissenschaften

angewandt (z. B. GMO, erneuerbare Energien, CRISPR-Cas9, Klimawandel, Pestizide /

Herbizide)

Literatur: Bonfadelli, H., Fähnrich, B., Lüthje, C., Milde, J., Rhomberg, M., & Schäfer, M.

S. (2017, Hrsg.). Forschungsfeld Wissenschaftskommunikation. Wiesbaden: Springer

VS. Jamieson, K. H., Kahan, D., & Scheufele, D. A. (2017, Hrsg.). The Oxford Handbook

of the Science of Science Communication. Oxford: Oxford University Press.

4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten, Gewichtung 50%) und Referat (ca. 15 Minuten,

Gewichtung 50%)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Folgende Kenntnisse sind prüfungsrelevant:

1. Die in Vorlesung und Übung vermittelten kommunikationswissenschaftlichen

Begriffe und Theorien;

2. Der in Vorlesung und Übung vermittelte Forschungsstand zur

Wissenschaftskommunikation;

3. Aktuelle Fälle / Probleme der Wissenschaftskommunikation in Agrardebatten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Senja Post

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0404: Forschungsorientierte Einführung in
Fragestellungen der Nutztierhaltung
English title: Research-based introduction to research in animal husbandry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bearbeiten in Kleingruppen an ausgewählten Beispielen die Elemente

eines Versuchsaufbaus in der Nutztierhaltung einschließlich Aufbereitung und

Präsentation der Ergebnisse. Die Studierenden können die spezifischen Probleme im

Bereich der Nutztierhaltung analysieren, kennen zugehörige Versuchsfragestellungen

und geeignete Methoden zur Bearbeitung. Darüber hinaus sind Sie in der Lage, die

Analyse und Aufbereitung von Versuchsdaten im Fachgebiet durchzuführen und die

Ergebnisse zu präsentieren. Sie erlernen Methoden der Erfassung und Auswertung für

Fragestellungen in der Nutztierhaltung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungsorientierte Einführung in Fragestellungen der

Nutztierhaltung (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Anhand aktueller wissenschaftlicher Themen im Bereich der Nutztierhaltung (Aufbau

und Bewertung von Haltungssystemen, Precision Livestock Farming) werden einzelne

Aspekte in Kleingruppen bearbeitet. Dabei steht zunächst Literaturrecherche, Auswahl

und Anwendung von Methoden zur Erfassung von Parametern (u.a. Leistung,

Tierverhalten, Tiergesundheit und Tierwohl) im Vordergrund. An ausgewählten

Beispielen werden diese in praktischen Übungen vertieft. Im Anschluss erfolgt die

Auswertung der Parameter sowie deren Interpretation und Präsentation hinsichtlich der

festgelegten Versuchsfragestellung.

4 SWS

Prüfung: Referat (10 Minuten, 25%) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 8 Seiten,

25%) und mündlich (ca. 15 Minuten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur zielgerichteten Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen

im Bereich der Nutztierhaltung, um wissenschaftlich fundierte Aussagen zu ermöglichen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den Grundlagen der Tierzucht, -

haltung und –verhalten sowie Verfahrenstechnik

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorkenntnisse zur Versuchsplanung und

wissenschaftlichem Präsentieren sind von Vorteil.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0408: Forschungspraktikum Biometrie mit R
English title: Biometrics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt den Studierenden eine statistische Grundausbildung. Die

Studierenden erwerben die im Rahmen des Studiums der Agrarwissenschaften

unabdingbaren Kenntnisse statistisch-biometrischer Verfahren. Sie können die für die

jeweilige Fragestellung geeigneten statistischen Methoden identifizieren und diese unter

Verwendung geeigneter Hilfsmittel praktisch umsetzen. Sie können die Ergebnisse

sachgerecht interpretieren und die richtigen Schlussfolgerungen ziehen. Insbesondere

sollen die Methoden erlernt werden, die für die Abfassung erfolgreicher Bachelor- und

Masterarbeiten nötig sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum Biometrie mit R

Inhalte:

Einführung in die Biostatistik: Deskriptive Statistik (insbes. Häufigkeitsverteilung,

statistische Maßzahlen, graphische Veranschaulichung von Daten), statistische Schätz-

und Testverfahren, Regressionsanalyse, ANOVA. Darstellung statistischer Ergebnisse.

Alle behandelten Konzepte werden praktisch im Rahmen von (Computer-) Übungen mit

dem statistischen Paket R vertieft.

4 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher AusarbeitungReferat (ca. 20 Minuten, 50%) mit

schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten, 50%) (20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der (Bio-)Statistik, insbes. deskriptive Statistik, statistische Schätz-

und Testverfahren, Regressionsanalyse, ANOVA. Praktische Datenanalyse. Darstellung

statistischer Ergebnisse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Teilnahme sowohl an Bionformatik

(B.Agr.0375) und als auch Mathematik und Statistik -

(B.Agr.0013)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorkenntnisse in R-Programierung sind von Vorteil

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Armin Schmitt

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0409: Spezielle Themen der Agrartechnik
English title: Special topics of agricultural engineering

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen ausgewählte vertiefende Inhalte der Agrartechnik

aus den Bereichen Ölhydraulik, Precision Farming und Agrarlogistik. Sie

erlernen dabei die technischen Grundlagen, Methoden und Anwendungen aus

den o.g. Bereichen. Das erworbene Wissen ermöglicht den Teilnehmern in

diesen Themenfelder technische Systeme zu analysieren, Problemstellungen

zu erkennen und Lösungsvorschläge erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Themen der Agrartechnik (Vorlesung mit Übungen)

Inhalte:

Ölhydraulik: Physikalische und technische Grundlagen der Ölhydraulik –

Funktionselemente und Schaltungen – Anwendungen in der Agrartechnik –

Aufbau von hydraulischen Systemen in der Agrartechnik – Lesen von

Hydraulikschaltplänen – Aufbau von Hydraulikanlagen nach Schaltplänen

Precision Farming: Grundlagen des Precision Farming – Datenmanagement –

ausgewählte Sensoren – BUS-Systeme in der Agrartechnik – Aufgaben im

Precision Farming

Agrarlogistik: Grundlagen der Agrarlogistik – Güter – Logistiksysteme –

Güterumschlag – Technik in der Agrarlogistik – Wirtschaftlichkeit

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Übungsterminen

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Bereichen

• Ölhydraulik: u.a. Anwendung physikalischer und technischer Grundlagen,

Beschreibung hydraulischer Komponenten sowie kompletter hydraulischer

Schaltungen, Anwendungen von Hydraulik in der Agrartechnik

• Precision Farming: u.a. Anwendung der erlernten Grundlagen, Beschreibung

einzelner Sensoren und deren Funktionsprinzip, ISOBUS in der Agrartechnik

• Agrarlogistik: u.a. Transportaufgaben in der Landwirtschaft und technische

Konzepte zu deren Lösung, Bewertung von Logistikkonzepten, Transportgüter in

der Landwirtschaft

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlagen der Agrartechnik – Außenwirtschaft

(bestandene Prüfung)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Agrartechnik – Außenwirtschaft

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Beneke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0410: Alter(n) und ländlicher Raum
English title: The elderly in rural areas

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden werden im Rahmen des Seminars vertiefende Kenntnisse in

den demographischen Wandel und in die damit verbundenen gesellschaftlichen

Auswirkungen und Herausforderungen für ländliche Räume sowie deren infrastrukturelle

Ausstattung / Daseinsvorsorge vermittelt. Es wird zudem diskutiert, inwieweit die

regionale Auseinandersetzung mit der zunehmenden Alterung, Entvölkerung und

Peripherisierung gerade auch eine Chance darstellen kann und welche möglichen

Gefahren es zu berücksichtigen gilt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Alter(n) und ländlicher Raum (Seminar)

Inhalte:

Zentraler Inhalt des Seminars ist die Frage, inwiefern die ältere Bevölkerung als

ein positiver Einflussfaktor auf die Regionalentwicklung angesehen werden kann

und welche Risiken eine solche Entwicklung in sich bergen kann. Zudem werden

aktuelle gesellschaftliche sowie (sozial-) politische Diskussionen (z. B. Digitalisierung,

Gleichwertigkeit von Lebensverhältnissen) aufgegriffen und in die Gesamtbetrachtung

einbezogen.

Weitere mögliche thematische Schwerpunktsetzung kann in den Bereichen

Alterssicherung von Landwirt*innen und Hofnachfolge, Ruhestandmigration (Stichworte:

Sun Cities, Retirement Communities), innovative Versorgungskonzepte, zur

bedarfsgerechten Unterstützung der Daseinsvorsorge, Ehrenamt / bürgerschaftliches

Engagement (Stichworte: Empowerment, Hilfe zur Selbsthilfe), (Senioren-) Tourismus,

neue Pflege- und Wohnkonzepte (Stichworte: Care-Farms / Demenz Bauernhof, Hof

WGs) erfolgen.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten, 50 %) mit schriftlicher Ausarbeitung (8

Seiten, 50 %)

Prüfungsanforderungen:

Altern in ländlichen Räumen, Demographischer Wandel und ländliche Räume, Alters- /

Ruhestandsmigration und regionale Auswirkungen, Bedeutungen für Einrichtungen der

ländlichen Daseinsvorsorge. Die Prüfungsleistung stellt eine Präsentation mit einem

Präsentationsteil (ca. 20 Minuten), einem Diskussionsteil (ca. 10 Minuten) sowie einer

schriftliche Ausarbeitung (8 Seiten) zu einer expliziten Fragestellung des Themas der

Präsentation dar.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.Agr.0390

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0411: Einführungskurs Agrartechnik - Außenwirtschaft
English title: agricultural engineering – basic course

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Praktikum richtet sich an Studierende, die keine oder nur geringe

Vorkenntnisse zum Einsatz landwirtschaftlicher Maschinen in der

Außenwirtschaft besitzen. Die Studierenden erlernen Grundwissen zu

Traktoren, Anbaugeräten und Transportfahrzeugen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführungskurs Agrartechnik - Außenwirtschaft (Praktikum,

Laborpraktikum)

Inhalte:

Inhalte Praktikum:

Im Praktikum wird Grundwissen zum Einsatz landwirtschaftlicher Maschinen

in der Außenwirtschaft vermittelt. Zum Lehrinhalt gehören Aufbau und

Funktionsweise von Traktoren sowie Aufbau und Betrieb (z.T. im Praxiseinsatz)

ausgewählter Geräte.

Inhalte Labor:

Im Labor werden die Inhalte des Praktikums im Simulator vertieft und

erweitert. Die Teilnehmer üben die Anwendung von Traktoren und

Erntemaschinen und vertiefen ihre Kenntnisse zur Anwendung von

Agrartechnik in den Produktionsketten im Pflanzenbau.

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

praktische Prüfungen in Kleingruppen (3 x ca. 90 min, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Anmerkung zur Prüfungsvorleistung: Aufbauend auf dem Praktikumsteil bearbeiten

die Teilnehmer/innen des Kurses Aufgaben im (Maschinen-)Simulator. Hier werden

definierte Übungsabfolgen in Kleingruppen gelöst. Den Übungserfolg protokolliert die

Software und erst bei einer erfolgreich abgeschlossenen Übung kann die nächste

Einheit aufgerufen werden. Es sind daher praktische Aufgaben in Kleingruppen (3er-

Gruppen) zu lösen, jede Gruppe hat mindestens 3x 90 min. nachzuweisen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Beneke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

bis 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0412: Analysis of animal products
English title: Analysis of animal products

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

The students will be trained on the basic practical procedures necessary for the quality

assessment of products of animal origin (meat, eggs, dairy products, honey, etc.). The

module also aims at providing participants the skills necessary to correctly describe

the analytical procedures conducted in the laboratory and to properly express the data.

Team-working skills will be also enhanced.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

50 Stunden

Lehrveranstaltung: Analysis of animal products (Blockveranstaltung, Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Lectures and lab exercises focused on the determination of physical-chemical

parameters related to the quality of products of animal origin.

Examples:

Meat: determination of pH, electrical conductivity, color, shear-force, cooking loss, drip

loss, etc.;

Eggs: estimation of interior and exterior quality parameters (egg weight, egg yolk color,

shell thickness, Haugh units etc.);

Milk and dairy products: pH, titrable acidity, color, texture, moisture, ashes etc.;

Honey: determination of pH, free acidity, moisture, color, ashes etc.

The lectures will be dedicated to explain the meaning of each parameter in relation to

the quality of the various animal products and to describe the procedures that students

will have to put into practice in the laboratory. In addition, students will be taught how to

check the quality of experimental data and how to properly express and report them.

Prüfung: written report (max. 20 pages)

Prüfungsvorleistungen:

Regular attendance at lab experiences (mandatory)

Prüfungsanforderungen:

The written report summarizes the evaluation of lab reports. Analytical knowledge in the

active performance of the lab exercises. Correct description of the exercises performed,

data evaluation, interpretation also on the basis of lecture content. 

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Quality of food of animal origin (B.Agr.0333)

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basic understanding of chemistry and physics

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marco Ciulu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Lab reports can be provided in German
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0413: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and Biodiversity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 70%), Referat (ca. 12 Minuten, 30%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0414: Agrarwirtschaftsrecht
English title: Company and industry legislation in agriculture

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen rechtliches Wissen und Grundverständnis. Dazu

gehören die juristische Fachsprache, der Umgang mit Gesetzestexten (Auslegung

von Rechtsnormen), die juristische Argumentation und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht. Sie erlangen die Fähigkeit, im Rahmen ihrer

Tätigkeit oder ihres Berufes, auftretende juristische Fragen zu behandeln bzw. zu

beantworten, juristisches Problembewusstsein zu entfalten sowie für juristische

Probleme Lösungen zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarwirtschaftsrecht (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundbegriffe des Agrarrechts

• Struktur und Systematik des Unternehmens- und Wirtschaftsrechts im

Agrarbereich

• Grundlagen der Agrar-Wirtschaftsordnung

• Unternehmestypen und Rechtsformen im Agrarbereich

• Recht der Schuldverhältnisse

• Sachenrecht und Eigentumsrecht der Landwirtschaft

• Recht der Vermarktung und Gewährleistungsrecht im Agrarbereich

• Haftungsrecht

• Erbrecht und Unternehmensnachfolge in der Landwirtschaft

• Recht der Forstwirtschaft

• Arbeits- und Sozialrecht im Agrarbereich

• Sortenschutzrecht

• Allgemeiner Rechtsschutz

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiskenntnisse durch Nachweis des juristischen Grundverständnisses im Bereich

Unternehmens- und Wirtschaftsrecht, juristisches Problembewusstsein und Beherrschen

der juristischen Auslegungsmethoden, Beherrschen der juristischen Fachterminologie

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Agr.0415 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0415: Ernährungsphysiologie der Kulturpflanzen
English title: Nutritional physiology of plants

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können zu erwartende Wirkungen von Düngungsmaßnahmen

aus physiologischer Sicht beurteilen. Sie erlangen die Fähigkeit zum Erkennen von

Mangelsymptomen an Einzelpflanzen und können

dies in der Bestimmung des Zustandes von Pflanzenbeständen in der Praxis

anwenden. Die Studierenden können aus den Ergebnissen von Pflanzenanalysen

den Ernährungszustand von Pflanzen bewerten, daraus Erkenntnisse ableiten

und entsprechende Maßnahmen zur Verbesserung des Ernährungszustands oder

weitergehende Untersuchungen vorschlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungsphysiologie der Kulturpflanzen (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Zellaufbau, Überblick über den pflanzlichen Stoffwechsel, Fotosynthese, Licht und

Dunkelreaktionen, C3-/C4-Stoffwechsel, Assimilattransport, Phloembeladung, Source-

Sink-Beziehungen, Atmung & Energiestoffwechsel, Polysaccharide, Pektine, Lignine,

N-Aufnahme, N-Assimilation, N2-Fixierung, Proteinbiosynthese, Fettstoffwechsel,

Mechanismen zur Abwehr von biotischem und abiotischem Stress / oxidativer Stress,

Phytohormone, Seneszenz.

Funktionen mineralischer Makro- und Mikronährstoffe bei der pflanzlichen Stoffbildung,

weitere Funktionen im pflanzlichen Stoffwechsel wie Stressreaktionen und Reife/

Seneszenz, Ursachen und Erscheinungsbilder von Nährstoffmangelsymptomen, Wege

zur Behebung von Nährstoffmangel.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Funktionen der Pflanzennährstoffe im Stoffwechsel.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse über die Bestimmung

pflanzenverfügbarer Gehalte an Nährstoffen im

Boden und über die Abhängigkeit ihrer Verfügbarkeit

von pH-Wert und Redoxpotential des Bodens.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tino Kreszies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0416: Physiologische Grundlagen der Fortpflanzung
bei Nutzsäugern
English title: Basic physiology of reproductive traits in domestic animals

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen theoretische und praktische Kenntnisse über die

verschiedenen Arbeitstechniken der Reproduktion und sind mit den dafür relevanten

anatomischen Unterschieden der verschiedenen Nutzsäuger vertraut. Sie sind in der

Lage Wechselwirkungen verschiedener Umwelteinflüsse auf die Fortpflanzung und

Leistung der Nutztiere nachzuvollziehen und können diese Kenntnisse auf die Praxis

übertragen. Die relevanten Fachbegriffe werden von den Studierenden beherrscht, so

dass sie in der Lage sind sich mit Fachleuten auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Physiologische Grundlagen der Fortpflanzung bei

Nutzsäugern (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Anatomische, physiologische und praktische Grundlagen der Reproduktion;

Grundlagen der Embryologie; Regulation der Fortpflanzung bei landwirtschaftlichen

Nutztiere (Neuronale und hormonelle Regulationssysteme, Umwelteinflüsse und

Wechselwirkungen)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden spezifische Wissens-, Könnens-, und Transferfragen aus

den Bereichen Anatomie, Physiologie, Embryologie, Endokrinologie und Neurologie,

unter  Berücksichtigung ihrer Relevanz für das Fortpflanzungsgeschehen und die

Reproduktionsleistung landwirtschaftlicher Nutzsäuger, gestellt.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Biologie der Tiere"

behandelten Themenbereichen werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Hölker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

70
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Modul B.Agr.0417 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0417: Chemisches Praktikum
English title: Chemical practical course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

und allgemeinen Prinzipien sowie Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen anorganischen

und organischen Chemie verstanden haben und über einen sicheren Umgang mit den

Begrifflichkeiten der Chemie verfügen. Die Studierenden sollen die Arbeitsabläufe in

chemischen Laboratorien erlernt haben, insbesondere Konzentrationen und Ausbeuten

berechnen können, Lösungen ansetzen, Grundlagen der chemischen Reaktionsführung

beherrschen sowie erste Einblicke in die Komplex- und Biochemie erhalten haben und

die Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis beherrschen. Darüber hinaus sollte das

sichere Arbeiten im Labor erlernt sein. Hierzu gehören Aspekte der Arbeitssicherheit,

wie Geräte zur Brandbekämpfung, Flucht- und Rettungswege, Schutzkleidung im Labor

und der sichere Umgang mit Gefahrstoffen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum (Praktikum)

Inhalte:

Elemente und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzepte,

chemische Gleichungen und Stöchiometrie, chemische Gleichgewichte, einfache

Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen,

Löslichkeit, einfache Elektrochemie, chemische Nomenklatur, Kohlenwasserstoffe,

Aromaten, Addition-, Eliminierung- und Substitutionsreaktionen, funktionelle Gruppen,

einfache Stereochemie, Isomerie, Kohlenhydrate, Aminosäuren, spektroskopische

Methoden, Aspekte der Arbeitssicherheit.

6 SWS

Prüfung: Ergebnisprotokoll inkl. Testate (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Praktikum, testierte Praktikumsprotokolle zu allen

Praktikumsversuchen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Agr.0018

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Susann Graupner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul S.RW.1261 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1261: Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen Praxis
English title: Drafting agricultural contracts

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen

Praxis“

 

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse von den in einem

landwirtschaftlichen Unternehmen gängigen Vertragsarten und

Rechtsbereichen (Kaufrecht, landwirtschaftliches Erbrecht, Pachtrecht,

Grundstücksverkehrsrecht, landwirtschaftliches

Sozialversicherungsrecht, Beihilferecht sowie agrarproduktspezifische Regelungen)

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen allgemeinen Fragen des

Landpacht-, agrarspezifischen Kaufrechts, des Pacht- und Grundstückskaufrechts

Vertragstypen zuzuordnen;

• kennen die Studierenden die rechtlichen Grundlagen und

Besonderheiten bei Liefer-, Anbau-, Kooperations- und

Bewirtschaftungsverträgen, des Agrarsozialrechts und seine Auswirkungen auf die

Vertragsgestaltung;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Vertragsgestaltung in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der allgemeinen Vertragsgestaltung und deren

Grundlagen sowie die damit im Zusammenhang stehenden spezifischen Praxisprobleme

in der agrarrechtlichen Tätigkeit und können diese anwenden;

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein

Grundverständnis für die ökonomischen und rechtlichen Themen und

Problemstellungen in der Agrarwirtschaft anhand von

Vertragsbeispielen und Fällen erlernt;

• beherrschen die Studierenden die Fähigkeit, die im Rahmen einer agrarisch

orientierten Tätigkeit oder in ihrem Beruf auftretenden juristischen Fragen einzuordnen,

zu behandeln und zu beantworten. Sie haben gelernt, ein juristisches und

ökonomisches Problembewusstsein im Bereich der Vertragsgestaltung zu entfalten

sowie für juristische Probleme Lösungen zu entwickeln.

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen Praxis (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:
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• grundlegende Kenntnisse im Agrarrecht und der agrarrechtlichen Vertragsgestaltung

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der agrarrechtlichen Vertragsgestaltung beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen agrarrechtlichen Fall zur Vertragsgestaltung herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1262: Grundlagen des Agrarrechts
English title: Basics of agricultural law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundlagen des Agrarrechts “

• haben die Studierenden Grundkenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten

Bereiche des Rechts erlangt; (WTO-Recht, Europarecht, Verfassungsrecht,

Verwaltungsrecht / Wirtschaftsverwaltungsrecht, , Eigentumsordnung der

Landwirtschaft, Landwirtschaftliches Erbrecht, Landpachtrecht, Gesellschaftsrechtliche

Formen bei landwirtschaftlichen Betrieben, Recht des ländlichen Raumes,

Grundstückverkehrsrecht; Recht des Ländlichen Raums)

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

die ökonomische und soziale Bedeutung der Agrarwirtschaft und des Ländlichen

Raums erlernt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache, der

Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht,

• beherrschen sie die Fähigkeit, die im Rahmen einer agrarisch orientierten Tätigkeit

oder ihres Berufes auftretenden juristischen Fragen zu erkennen und zu behandeln bzw.

zu beantworten

• sind die Studierenden in der Lage  ein juristisches und ökonomisches

Problembewusstsein zu entfalten sowie für juristische Probleme Lösungen zu

entwickeln.

Inhalte:

I.   Begriff des Agrarrechts

II.  Geschichte des Agrarrechts

III. Rechtsquellen des Agrarrechts

IV. Prinzipien des Agrarrechts

V.  Grundbegriffe des Agrarrechts

1.  Landwirtschaft

2.  Landwirt/in

3.  Landwirtschaftlicher Betrieb

VI. Landwirtschaft und Verfassung

VII.Zivilrechtliche Sonderregelungen des landwirtschaftlichen Betriebes

1.  Pachtrecht

2.  Familien und Erbrecht

3.  HGB

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen des Agrarrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie
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• grundlegende Kenntnisse im Agrarrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Agrarrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen agrarrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1263: Europäisches Agrarrecht
English title: European agricultural law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Agrarrecht“

• haben die Studierenden Kenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten Bereiche des

Europarechts erlangt; (Gemeinsame Agrarpolitik; Wettbewerbsrecht, insbesondere

Kartellrecht; Umweltrecht)

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

das Zusammenspiel der verschiedenen Rechtsebenen, die die Agrarwirtschaft

bestimmen entwickelt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache,

der Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht.

• Sie beherrschen die Fähigkeit, die im Rahmen einer agrarisch orientierten Tätigkeit

oder ihres Berufes auftretenden juristischen Fragen zu behandeln bzw. zu beantworten

und hierfür ein juristisches und ökonomisches Problembewusstsein zu entfalten sowie

für juristische Probleme Lösungen zu entwickeln.

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des europäischen

Agrarrechts in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung im

Mehrebenensystem des öffentlichen Agrarrechts (Völker-, europa-, bundes- und

landesrechtliche Ebene) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Inhalte:

I.   Die Bedeutung der Landwirtschaft und der Fischerei in der EU

II.  Agrarrecht im Europäischen Primärrecht

III. Die Gemeinsame Agrarpolitik

IV.  Der Anwendungsbereich der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) und der

Gemeinsamen Fischereipolitik (GFP)

V.   Die Entwicklung der GAP

VI.  Wirtschaftsvölkerrechtlicher Rahmen    

VII. Die Ziele der GAP

VIII.Die Säulen der GAP

1.   Gemeinsame Marktorganisation

2.   Die Entwicklung des ländlichen Raumes    

IX.  Das Verhältnis der GAP zu anderen EU- Politiken

X.   Die Gemeinsame Fischereipolitik (GFP)    

XI.  Kontrolle

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Agrarrecht (Vorlesung) 2 SWS
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Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Agrarrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Agrarrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem europäischen Agrarrechts herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1264: Agrarumweltrecht
English title: Law of the agricultural environment

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Agrarumweltrecht"

• haben die Studierenden Kenntnisse in den für die Landwirtschaft relevanten

Bereichen des Umweltrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarumweltrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung

im Mehrebenensystem) des Agrarumweltrechts (Völker-, europa-, bundes und

landesrechtliche Ebene) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Inhalte:

1. Teil: Rechtsquellen des Umweltrechts

• Umweltrecht des Bundes und der Länder

• Umweltvölkerrecht

• Europäisches Umweltrecht

2. Teil: Allgemeines Umweltrecht

• Prinzipien des Umweltrechts

• Instrumente des Umweltrechts

• Mediation

• Umweltverfassungsrecht

• Umweltverwaltungsrecht

• Rechtsschutz im Umweltrecht

3. Teil: Besonderes Umweltrecht

• Immissionsschutzrecht

• Raumordnungs- und Landesplanungsrecht

• Tierschutzrecht

• Gewässerschutzrecht

• Bodenschutzrecht

• Gefahrstoffrecht

• Gentechnikrecht

• Umwelthaftungsrecht

• Energierecht

• Klimaschutzrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarumweltrecht (Vorlesung) 2 SWS
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Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarumweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Agrarumweltrecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarumweltrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1265: Agrarverwaltungsrecht
English title: Agricultural administrative law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Agrarverwaltungsrecht“

• haben die Studierenden Kenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten Bereiche

des Verwaltungsrechts (Verwaltungsrecht / Wirtschaftsverwaltungsrecht, ,

Eigentumsordnung der Landwirtschaft, Landpachtrecht, Gesellschaftsrechtliche

Formen bei landwirtschaftlichen Betrieben, Recht des ländlichen Raumes,

Grundstückverkehrsrecht, Recht des Ländlichen Raums) und dessen Einbindung in das

rechtliche Mehrebenensystem erlangt.

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

die ökonomische und soziale Bedeutung der Agrarwirtschaft und des Ländlichen

Raums erlernt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache, der

Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht.

• haben die Studierenden Kenntnisse im öffentlichen Agrarrecht und insbesondere in

den für die Landwirtschaft relevanten Bereichen des Verwaltungsrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarverwaltungsrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung (im

Mehrebenensystem) des öffentlichen Agrarrechts ;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Inhalte:

I. Landwirtschaft als Adressatin der Verwaltung

II. Agrarverwaltungsrecht als besonderes öffentliches Wirtschaftsrecht

III. Verfassungsrechtliche Grundlagen

IV. Europarechtlicher Rahmen

V. Ausgewählte Bereiche

1. Baurecht

2. Grundstückverkehrsrecht

3. Wettbewerbsrecht

4. Gewerbeordnung

5. Steuerrecht

6. Sozialrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarverwaltungsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarverwaltungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände Agrarverwaltungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarverwaltungsrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FA-B2-2: Englisch Mittelstufe II für die
Agrarwissenschaften – B2.2
English title: Agricultural English Intermediate II – B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen und agrarwissenschaftlichen Studien- und

Berufssituationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und

agrarwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner

problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allgemeinen und

agrarwissenschaftlichen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder, insbesondere über deren landwirtschaftliche Situation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe II für die Agrarwissenschaften (Übung)

Inhalte:

• Careers in Agriculture

• Soil / Biodiversity

• Fertilisers and Agrochemicals

• Food Processing & Chain of Production

• Farming Systems Worldwide

• Global Food Waste

• GMOs

• Agribusiness

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 1 mündl. Arbeitsauftrag (ca. 10 Min. – mündl. Ausdruck 25

%) und 1 schriftl. Arbeitsauftrag (insg. max. 500 Wörter - schriftl. Ausdruck 25 %);

sowie (2) schriftl. Prüfung (insg. 60 Min. – Lese- und Hörverstehen jeweils 25 %)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

agrarwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen angemessene Art mit für Agrarwissenschaftler typischen mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen von Studium und akademischen Berufen in der

Fremdsprache umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Fakultät für Agrarwissenschaften: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 24.06.2021 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.09.2021 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Agrarwissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 

3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang

"Agrarwissenschaften" (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 7/2012 S. 116, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 43/2021 S. 1059)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Agrarwissenschaften"

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 120 C erfolgreich absolviert werden.

1. Studienschwerpunkte

Es muss ein Studienschwerpunkt im Umfang von insgesamt 60 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Schwerpunkt "Agribusiness"

aa. Block A

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Agr.0033: Marketing Management in der Ernährungswirtschaft (6 C, 4 SWS).................14521

M.Agr.0053: Organisation von Wertschöpfungsketten (6 C, 4 SWS)................................... 14537

M.Agr.0064: Qualitätsbildung in pflanzlichen Produkten (6 C, 4 SWS)................................ 14550

M.Agr.0066: Qualitätsmanagement tierischer Produkte (6 C, 4 SWS)................................. 14553

bb. Block B

Es müssen 5 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C
erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein
weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module
endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Agr.0003: Agribusiness Sugar Beet - an advanced education for graduate students and junior
employees of the sugar supply chain (English) (6 C)...........................................................14493

M.Agr.0025: Kartoffelproduktion (6 C, 4 SWS).....................................................................14515

M.Agr.0054: Personalmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft (6 C, 4 SWS)..14539

M.Agr.0059: Präzise bedarfsorientierte Prozesssteuerung in der Nutztierhaltung (PLF) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14544

M.Agr.0060: Produktion, Investition und Risiko in der Landwirtschaft (6 C, 4 SWS)............ 14546

M.Agr.0065: Qualitätsmanagement Futtermittel (6 C, 4 SWS).............................................14551

M.Agr.0081: Verarbeitung pflanzlicher Produkte (6 C, 4 SWS)............................................14571

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)........................................................................ 14575

M.Agr.0091: Ertrags- und Stressphysiologie - experimentelles Versuchswesen (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14578
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M.Agr.0092: Steuern und Taxation (6 C, 4 SWS)................................................................ 14580

M.Agr.0108: Internationale Rechnungslegung im Agribusiness (6 C, 3 SWS)..................... 14589

M.Agr.0111: Applied Equilibrium Models for Agri-Food Markets (6 C,  SWS)...................... 14592

M.Agr.0119: Corporate Social Responsibility im Agribusiness: Gesellschaftliche Erwartungen
als Managementherausforderung (6 C, 4 SWS)...................................................................14604

M.Agr.0122: Vertriebsmanagement im Agribusiness (6 C, 4 SWS)..................................... 14609

M.Agr.0139: Soziologie ländlicher Räume – ländliche Gesellschaft, Landwirtschaft, Ländlichkeit
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14614

M.Agr.0142: Projektarbeit in Agribusiness und WiSoLa (12 C, 6 SWS)...............................14616

M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-environmental schemes (6 C, 4 SWS)..... 14622

M.Agr.0155: Systemanalyse ackerbaulicher Produktionsverfahren (6 C, 4 SWS)................14629

M.Agr.0158: Strategische Wissenschaftskommunikation: Praktiken und Wirkungen (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14631

M.Agr.0171: Dynamiken öffentlicher Kontroversen um Wissenschaft, Technologie und Umwelt
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14634

M.Agr.0172: Evaluation von Wissenschaftskommunikation (6 C, 4 SWS)........................... 14636

M.Agr.0176: Gesundheitsorientiertes Lebensmittelmarketing (6 C, 4 SWS)........................ 14642

M.Agr.0187: International Macroeconomics and Agriculture (6 C, 4 SWS).......................... 14656

M.Agr.0189: Digitales Marketing im Agribusiness (6 C, 4 SWS)..........................................14660

M.Agr.0190: Raus aufs Land - Forschungsmodul Soziologie Ländlicher Räume (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14661

M.SIA.E19: Market integration and price transmission I (6 C, 4 SWS).................................14694

M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I (6 C, 4 SWS)..................................14695

M.SIA.E34: Economic valuation of ecosystem services in developing countries (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14696

M.SIA.E40: Agriculture, Environment and Development (6 C, 4 SWS)................................14698

M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (6 C, 4 SWS)................... 14700

M.SIA.E43: Controversies around food (6 C, 4 SWS)..........................................................14702

cc. Block C

Es müssen das Modul M.Agr.0077 sowie eines der Module B.WiWi-VWL.0007 und M.Agr.0012
im Umfang von insgesamt 12 C (Bereich Schlüsselkompetenzen) erfolgreich absolviert werden.

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS).......................................14490

M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und Verbraucherverhalten (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14501
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M.Agr.0077: Themenzentriertes Seminar (6 C, 4 SWS).......................................................14566

b. Schwerpunkt "Nutzpflanzenwissenschaften"

aa. Block A

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Agr.0005: Allgemeiner Pflanzenbau und Graslandwirtschaft (6 C, 4 SWS)......................14495

M.Agr.0023: Interactions between plants and pathogens (6 C, 4 SWS).............................. 14511

M.Agr.0064: Qualitätsbildung in pflanzlichen Produkten (6 C, 4 SWS)................................ 14550

M.Agr.0103: Mineralstoffernährung von Kulturpflanzen unter verschiedenen Klima-, Standort-
und Umweltbedingungen (6 C, 4 SWS)................................................................................14585

M.Agr.0115: Biogeochemie agrarisch genutzter Böden (6 C, 6 SWS)................................. 14599

M.Agr.0120: Molecular Diagnostic and Biotechnology in Crop Protection (6 C, 4 SWS)......14606

M.Agr.0147: Digitale Technologien in der Pflanzenproduktion (6 C, 4 SWS).......................14620

bb. Block B

Es müssen 5 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C
erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein
weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module
endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Agr.0001: Acker- und pflanzenbauliche Übungen (6 C, 4 SWS)...................................... 14492

M.Agr.0003: Agribusiness Sugar Beet - an advanced education for graduate students and junior
employees of the sugar supply chain (English) (6 C)...........................................................14493

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS)............................................ 14499

M.Agr.0010: Biotechnological Applications in Plant Breeding (6 C, 4 SWS)........................ 14500

M.Agr.0017: Genetische Grundlagen der Pflanzenzüchtung (6 C, 4 SWS)......................... 14506

M.Agr.0020: Genome analysis and application of markers in plantbreeding (6 C, 4 SWS).. 14509

M.Agr.0025: Kartoffelproduktion (6 C, 4 SWS).....................................................................14515

M.Agr.0039: Molecular Techniques in Phytopathology (6 C, 4 SWS).................................. 14528

M.Agr.0041: Molekularbiologische Methoden in der Pflanzenzüchtung (6 C)...................... 14531

M.Agr.0045: Mycology (6 C, 4 SWS)....................................................................................14532

M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic resources (6 C, 4 SWS).................. 14540

M.Agr.0057: Plant Virology (6 C, 6 SWS)............................................................................ 14541

M.Agr.0058: Plant herbivore interactions (6 C, 4 SWS)....................................................... 14542
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M.Agr.0081: Verarbeitung pflanzlicher Produkte (6 C, 4 SWS)............................................14571

M.Agr.0083: Verfahrenstechnik und Elektronikeinsatz in der Pflanzenproduktion (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14573

M.Agr.0091: Ertrags- und Stressphysiologie - experimentelles Versuchswesen (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14578

M.Agr.0094: Basics of Molecular Biology in Crop Protection (6 C, 4 SWS)......................... 14581

M.Agr.0099: Projektarbeit (9 C, 6 SWS)...............................................................................14582

M.Agr.0101: Soil and Plant Hydrology (6 C, 4 SWS)........................................................... 14583

M.Agr.0104: Global Change and Soil Fertility (3 C, 2 SWS)................................................ 14587

M.Agr.0109: Plant-Water-Nutrient Relations in Semi-arid and Arid Agriculture (3 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 14590

M.Agr.0112: Forschungsorientiertes Lehren und Lernen im Pflanzenbau: Experimentelle
Studien zu wechselnden Themen (6 C, 4 SWS).................................................................. 14593

M.Agr.0113: Applied Nutritional Crop Physiology (3 C, 2 SWS)...........................................14595

M.Agr.0114: Sicherheitsbewertung biotechnologischer Verfahren in der Pflanzenzüchtung (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14597

M.Agr.0123: Bodengeographische und Agrarökologische Feldübungen (9 C, 6 SWS)........14611

M.Agr.0144: Intensivseminar Bewässerungstechnik (6 C, 4 SWS)...................................... 14617

M.Agr.0145: Datenmanagement und Auswertung pflanzenbaulicher Versuche - Eine Einführung
in SAS (3 C, 2 SWS)............................................................................................................ 14618

M.Agr.0155: Systemanalyse ackerbaulicher Produktionsverfahren (6 C, 4 SWS)................14629

M.Agr.0158: Strategische Wissenschaftskommunikation: Praktiken und Wirkungen (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14631

M.Agr.0171: Dynamiken öffentlicher Kontroversen um Wissenschaft, Technologie und Umwelt
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14634

M.Agr.0173: Nematology (3 C, 2 SWS)................................................................................14638

M.Agr.0174: Plant Health Management in Tropical Crops (6 C, 4 SWS)............................. 14639

M.Agr.0175: Plant-Herbivore Interactions (Experimental course) (3 C, 2 SWS)...................14641

M.Agr.0191: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre (3 C, 2 SWS)........................................14663

M.Agr.0192: Breeding tropical/sub-tropical staple crops and their impact on global food security
(English: online joint classroom) (6 C, 4 SWS).................................................................... 14664

M.Agr.0193: Model approaches and applications in agro-ecosystems (3 C,  SWS).............14666

M.Cp.0008: Fungal Toxins (6 C, 4 SWS)............................................................................. 14670

M.Forst.754: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung (6 C, 4 SWS)....... 14678

M.Forst.755: Bodenchemische Übung (9 C, 6 SWS)........................................................... 14679
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M.Forst.756: Bodenhydrologische Übung (9 C, 6 SWS)...................................................... 14681

M.Forst.757: Bodenmikrobiologische Übung (9 C, 6 SWS)..................................................14682

M.Pferd.0018: Weidemanagement (6 C, 4 SWS).................................................................14688

M.iPAB.0017: Applied Bioinformatics with R (6 C, 4 SWS)..................................................14711

M.iPAB.0019: Scientific Project: scientific methods, procedures and practical skills in animal and
plant breeding (9 C, 6 SWS).................................................................................................14713

cc. Block C

Es müssen die 2 folgenden Wahlpflichtmodule (Bereich Schlüsselkompetenzen) im Umfang von
insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Agr.0035: Methodisches Arbeiten: Interdisziplinäres Seminar (6 C, 4 SWS)................... 14524

M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung (6 C, 4 SWS)..... 14526

c. Schwerpunkt "Nutztierwissenschaften"

aa. Block A

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Agr.0014: Ernährungsphysiologie (6 C, 4 SWS).............................................................. 14504

M.Agr.0040: Molekularbiologie und Biotechnologie in den Nutztierwissenschaften (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14530

M.Agr.0069: Reproduktionsbiotechnologie (6 C, 5 SWS).....................................................14557

M.Agr.0075: Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung und Tierhaltung (6 C,
6 SWS).................................................................................................................................. 14562

bb. Block B

Es müssen 5 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich
absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein weiteres der
nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module endgültig
nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Agr.0007: Aquakultur 2 (6 C, 5 SWS).............................................................................. 14496

M.Agr.0013: Epidemiology of International and Tropical Animal Infectious Diseases (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14502

M.Agr.0018: Genomanalyse landwirtschaftlicher Nutztiere I (6 C, 6 SWS).......................... 14507

M.Agr.0019: Genomanalyse landwirtschaftlicher Nutztiere II (6 C, 6 SWS)......................... 14508

M.Agr.0024: International and Tropical Food Microbiology and Hygiene (6 C, 4 SWS)....... 14513

M.Agr.0027: Kompaktmodul - Das Geflügel (6 C, 6 SWS)...................................................14516

M.Agr.0028: Kompaktmodul - Das Milchrind (6 C)...............................................................14517
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M.Agr.0029: Kompaktmodul - Das Schwein (6 C, 6 SWS)...................................................14518

M.Agr.0031: Leistungsphysiologie (6 C, 4 SWS)..................................................................14519

M.Agr.0059: Präzise bedarfsorientierte Prozesssteuerung in der Nutztierhaltung (PLF) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14544

M.Agr.0065: Qualitätsmanagement Futtermittel (6 C, 4 SWS).............................................14551

M.Agr.0066: Qualitätsmanagement tierischer Produkte (6 C, 4 SWS)................................. 14553

M.Agr.0070: Reproduktionsmanagement (6 C, 5 SWS)....................................................... 14559

M.Agr.0074: Spezielle Nutztierethologie (6 C, 4 SWS)........................................................ 14561

M.Agr.0076: Statistische Nutztiergenetik (6 C, 4 SWS)........................................................14564

M.Agr.0080: Untersuchungsmethoden (mit Labortierernährung und Praktikum) (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14569

M.Agr.0082: Verfahren in der Tierhaltung (6 C, 4 SWS)......................................................14572

M.Agr.0117: Lebensmittelsensorik und Konsumentenforschung (6 C, 4 SWS)....................14601

M.Agr.0125: Spezielle Wiederkäuerernährung (6 C, 4 SWS)...............................................14613

M.Agr.0149: Ausgewählte Reproduktionsbiotechnologien (6 C, 6 SWS)............................. 14623

M.Agr.0158: Strategische Wissenschaftskommunikation: Praktiken und Wirkungen (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14631

M.Agr.0159: Tierethik (6 C, 4 SWS)..................................................................................... 14633

M.Agr.0185: Chromatographic analysis of animal products (6 C, 4 SWS)........................... 14653

M.Agr.0186: Multivariate statistics with applications in agricultural sciences (6 C, 4 SWS)..14655

M.Pferd.0004: Ernährungsphysiologie und Fütterung des Pferdes (6 C, 4 SWS)................ 14686

M.iPAB.0014: Data Analysis with R (3 C, 2 SWS)............................................................... 14708

M.iPAB.0015: Applied Machine Learning in Agriculture with R (6 C, 4 SWS)...................... 14709

M.iPAB.0017: Applied Bioinformatics with R (6 C, 4 SWS)..................................................14711

M.iPAB.0019: Scientific Project: scientific methods, procedures and practical skills in animal and
plant breeding (9 C, 6 SWS).................................................................................................14713

cc. Block C

Ferner müssen die 2 folgenden Wahlpflichtmodule (Bereich Schlüsselkompetenzen) im Umfang
von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung (6 C, 4 SWS)..... 14526

M.Agr.0068: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht (6 C, 6 SWS)........................ 14555

d. Schwerpunkt "Ressourcenmanagement"
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aa. Block A

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Agr.0052: Ökologie und Naturschutz (6 C, 6 SWS)......................................................... 14535

M.Agr.0078: Umweltindikatoren und Ökobilanzen (6 C, 4 SWS)......................................... 14568

M.Agr.0152: Nachhaltigkeitswissenschaft (6 C, 4 SWS)...................................................... 14626

M.Agr.0153: Ökonomik und Management natürlicher Ressourcen (6 C, 4 SWS)................ 14627

bb. Block B

Es müssen 5 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C
erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein
weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module
endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Agr.0001: Acker- und pflanzenbauliche Übungen (6 C, 4 SWS)...................................... 14492

M.Agr.0005: Allgemeiner Pflanzenbau und Graslandwirtschaft (6 C, 4 SWS)......................14495

M.Agr.0008: Mikro- und Wohlfahrtsökonomie (6 C, 6 SWS)................................................ 14497

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS)............................................ 14499

M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und Verbraucherverhalten (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14501

M.Agr.0014: Ernährungsphysiologie (6 C, 4 SWS).............................................................. 14504

M.Agr.0022: Honigbienen und Wildbienen in der Agrarlandschaft (6 C, 4 SWS)................. 14510

M.Agr.0027: Kompaktmodul - Das Geflügel (6 C, 6 SWS)...................................................14516

M.Agr.0028: Kompaktmodul - Das Milchrind (6 C)...............................................................14517

M.Agr.0029: Kompaktmodul - Das Schwein (6 C, 6 SWS)...................................................14518

M.Agr.0033: Marketing Management in der Ernährungswirtschaft (6 C, 4 SWS).................14521

M.Agr.0048: Naturschutz interfakultativ II (6 C, 4 SWS)...................................................... 14533

M.Agr.0051: Nutztiere und Landschaft (6 C, 4 SWS)...........................................................14534

M.Agr.0058: Plant herbivore interactions (6 C, 4 SWS)....................................................... 14542

M.Agr.0061: Projektpraktikum Naturschutz in der Agrarlandschaft (6 C, 4 SWS)................ 14548

M.Agr.0066: Qualitätsmanagement tierischer Produkte (6 C, 4 SWS)................................. 14553

M.Agr.0074: Spezielle Nutztierethologie (6 C, 4 SWS)........................................................ 14561

M.Agr.0081: Verarbeitung pflanzlicher Produkte (6 C, 4 SWS)............................................14571

M.Agr.0088: Hymenoptera-Bestimmungskurs (3 C)............................................................. 14576
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M.Agr.0089: Ökologisches Seminar (3 C, 2 SWS)...............................................................14577

M.Agr.0092: Steuern und Taxation (6 C, 4 SWS)................................................................ 14580

M.Agr.0101: Soil and Plant Hydrology (6 C, 4 SWS)........................................................... 14583

M.Agr.0104: Global Change and Soil Fertility (3 C, 2 SWS)................................................ 14587

M.Agr.0121: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre (6 C, 4 SWS)........................................14608

M.Agr.0123: Bodengeographische und Agrarökologische Feldübungen (9 C, 6 SWS)........14611

M.Agr.0139: Soziologie ländlicher Räume – ländliche Gesellschaft, Landwirtschaft, Ländlichkeit
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14614

M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-environmental schemes (6 C, 4 SWS)..... 14622

M.Agr.0155: Systemanalyse ackerbaulicher Produktionsverfahren (6 C, 4 SWS)................14629

M.Agr.0190: Raus aufs Land - Forschungsmodul Soziologie Ländlicher Räume (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14661

M.Agr.0194: Naturschutz interfakultativ I (3 C, 2 SWS)....................................................... 14668

M.FES.111: Introduction to Ecological Modelling (6 C, 4 SWS)...........................................14673

M.FES.122: Ecological Simulation Modelling (6 C, 4 SWS).................................................14674

M.FES.720: Agent-based modelling with NetLogo (6 C, 4 SWS).........................................14675

M.Forst.754: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung (6 C, 4 SWS)....... 14678

M.Forst.756: Bodenhydrologische Übung (9 C, 6 SWS)...................................................... 14681

M.Forst.757: Bodenmikrobiologische Übung (9 C, 6 SWS)..................................................14682

M.Pferd.0018: Weidemanagement (6 C, 4 SWS).................................................................14688

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........14690

M.SIA.E34: Economic valuation of ecosystem services in developing countries (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14696

M.SIA.I08: Organic farming under European conditions (6 C, 4 SWS)................................ 14704

M.SIA.I10M: Applied statistical modelling (6 C, 5 SWS)...................................................... 14705

cc. Block C

Ferner müssen die 2 folgenden Wahlpflichtmodule (Bereich Schlüsselkompetenzen) im Umfang
von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden.

M.Agr.0034: Methodisches Arbeiten: Interdisziplinäre Projektarbeit (6 C, 4 SWS).............. 14522

M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung (6 C, 4 SWS)..... 14526

M.Forst.221: Fernerkundung und GIS (6 C, 4 SWS)............................................................14676

e. Schwerpunkt "Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Landbaus"
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aa. Block A

Es müssen die 3 folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden.

M.Agr.0008: Mikro- und Wohlfahrtsökonomie (6 C, 6 SWS)................................................ 14497

M.Agr.0060: Produktion, Investition und Risiko in der Landwirtschaft (6 C, 4 SWS)............ 14546

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)........................................................................ 14575

bb. Block B

Es müssen 5 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C
erfolgreich absolviert werden. Nach Anmeldung für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein
weiteres der nachfolgenden Module erst zulässig, sofern eines der zunächst belegten 5 Module
endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und Verbraucherverhalten (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14501

M.Agr.0013: Epidemiology of International and Tropical Animal Infectious Diseases (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14502

M.Agr.0033: Marketing Management in der Ernährungswirtschaft (6 C, 4 SWS).................14521

M.Agr.0053: Organisation von Wertschöpfungsketten (6 C, 4 SWS)................................... 14537

M.Agr.0092: Steuern und Taxation (6 C, 4 SWS)................................................................ 14580

M.Agr.0106: China Economic Development: From an agricultural economy to an emerging
economy (6 C, 4 SWS)......................................................................................................... 14588

M.Agr.0108: Internationale Rechnungslegung im Agribusiness (6 C, 3 SWS)..................... 14589

M.Agr.0111: Applied Equilibrium Models for Agri-Food Markets (6 C,  SWS)...................... 14592

M.Agr.0118: Applied Microeconometrics (6 C, 4 SWS)........................................................14603

M.Agr.0119: Corporate Social Responsibility im Agribusiness: Gesellschaftliche Erwartungen
als Managementherausforderung (6 C, 4 SWS)...................................................................14604

M.Agr.0139: Soziologie ländlicher Räume – ländliche Gesellschaft, Landwirtschaft, Ländlichkeit
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14614

M.Agr.0142: Projektarbeit in Agribusiness und WiSoLa (12 C, 6 SWS)...............................14616

M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-environmental schemes (6 C, 4 SWS)..... 14622

M.Agr.0151: Data Analysis with R in Agricultural Economics (6 C)......................................14625

M.Agr.0156: Microfinance for the Rural Poor: A Business Class (6 C)................................ 14630

M.Agr.0158: Strategische Wissenschaftskommunikation: Praktiken und Wirkungen (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14631

M.Agr.0171: Dynamiken öffentlicher Kontroversen um Wissenschaft, Technologie und Umwelt
(6 C, 4 SWS).........................................................................................................................14634
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M.Agr.0187: International Macroeconomics and Agriculture (6 C, 4 SWS).......................... 14656

M.Agr.0190: Raus aufs Land - Forschungsmodul Soziologie Ländlicher Räume (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14661

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS).........14690

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14691

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14692

M.SIA.E19: Market integration and price transmission I (6 C, 4 SWS).................................14694

M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I (6 C, 4 SWS)..................................14695

M.SIA.E34: Economic valuation of ecosystem services in developing countries (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14696

M.SIA.E40: Agriculture, Environment and Development (6 C, 4 SWS)................................14698

M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (6 C, 4 SWS)................... 14700

M.SIA.E43: Controversies around food (6 C, 4 SWS)..........................................................14702

cc. Block C

Ferner müssen die 2 folgenden Wahlpflichtmodule (Bereich Schlüsselkompetenzen) im Umfang
von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie (6 C, 6 SWS).......................................14490

M.Agr.0077: Themenzentriertes Seminar (6 C, 4 SWS).......................................................14566

2. Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule

Es müssen weitere 5 Module im Umfang von insgesamt wenigstens 30 C aus dem Lehrangebot eines
Schwerpunktes dieses Master-Studienganges, eines anderen Master-Studienganges der Fakultät
für Agrarwissenschaften in Göttingen oder einer entsprechenden anderen agrarwissenschaftlichen
Fakultät oder aus verwandten Studiengängen erfolgreich abgeschlossen werden. Nach Anmeldung
für das 5. Modul ist die Anmeldung für ein weiteres Modul erst zulässig, sofern eines der zunächst
belegten 5 Module endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

3. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 24 C erworben.

4. Kolloquium zur Masterarbeit

Durch das erfolgreiche Absolvieren des Kolloquiums zur Master-Arbeit werden 6 C erworben.

II. Modulpaket "Agrarwissenschaften"

Zugangsvoraussetzungen
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Das Modulpaket „Agrarwissenschaften" im Umfang von 36 C kann nur studieren, wer im Verlauf des
vorhergehenden Studiengangs mindestens 30 C aus dem Bereich der Agrarwissenschaften nachweisen
kann.

Modulübersicht

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C aus nachfolgendem Angebot erfolgreich absolviert
werden; soweit diese sämtlich in einem der Studiengebiete "Agarökonomie", "Nutzpflanze" und "Nutztier"
erbracht werden, kann dies zusätzlich zertifiziert werden:

1. Studiengebiet "Agrarökonomie"

M.Agr.0008: Mikro- und Wohlfahrtsökonomie (6 C, 6 SWS).......................................................... 14497

M.Agr.0053: Organisation von Wertschöpfungsketten (6 C, 4 SWS)............................................. 14537

M.Agr.0054: Personalmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft (6 C, 4 SWS)............14539

M.Agr.0060: Produktion, Investition und Risiko in der Landwirtschaft (6 C, 4 SWS)...................... 14546

M.Agr.0086: Weltagrarmärkte (6 C, 6 SWS)...................................................................................14575

M.SIA.E11: Socioeconomics of Rural Development and Food Security (6 C, 4 SWS)...................14690

M.SIA.E12M: Quantitative Research Methods in Rural Development Economics (6 C, 4 SWS)....14691

M.SIA.E13M: Microeconomic Theory and Quantitative Methods of Agricultural Production (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 14692

M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and policies (6 C, 4 SWS).......................... 14693

2. Studiengebiet "Nutztier"

M.Agr.0014: Ernährungsphysiologie (6 C, 4 SWS).........................................................................14504

M.Agr.0031: Leistungsphysiologie (6 C, 4 SWS)............................................................................14519

M.Agr.0065: Qualitätsmanagement Futtermittel (6 C, 4 SWS)....................................................... 14551

M.Agr.0066: Qualitätsmanagement tierischer Produkte (6 C, 4 SWS)........................................... 14553

M.Agr.0069: Reproduktionsbiotechnologie (6 C, 5 SWS)...............................................................14557

M.Agr.0070: Reproduktionsmanagement (6 C, 5 SWS)................................................................. 14559

M.Agr.0074: Spezielle Nutztierethologie (6 C, 4 SWS).................................................................. 14561

M.Agr.0075: Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung und Tierhaltung (6 C, 6 SWS)........14562

M.Agr.0082: Verfahren in der Tierhaltung (6 C, 4 SWS)................................................................14572

3. Studiengebiet "Nutzpflanze"

M.Agr.0005: Allgemeiner Pflanzenbau und Graslandwirtschaft (6 C, 4 SWS)................................14495

M.Agr.0009: Biological Control and Biodiversity (6 C, 6 SWS).......................................................14499
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M.Agr.0017: Genetische Grundlagen der Pflanzenzüchtung (6 C, 4 SWS)................................... 14506

M.Agr.0023: Interactions between plants and pathogens (6 C, 4 SWS)........................................ 14511

M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic resources (6 C, 4 SWS)............................ 14540

M.Agr.0058: Plant herbivore interactions (6 C, 4 SWS)................................................................. 14542

M.Agr.0064: Qualitätsbildung in pflanzlichen Produkten (6 C, 4 SWS).......................................... 14550

M.Agr.0081: Verarbeitung pflanzlicher Produkte (6 C, 4 SWS)......................................................14571

M.Agr.0083: Verfahrenstechnik und Elektronikeinsatz in der Pflanzenproduktion (6 C, 4 SWS)....14573

M.Agr.0121: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre (6 C, 4 SWS)..................................................14608

M.Agr.0155: Systemanalyse ackerbaulicher Produktionsverfahren (6 C, 4 SWS)..........................14629

III. Joint Degree (optional) „International Master of Science in Soils and Global
Change“

Es müssen 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erworben werden.

1. Erster Studienabschnitt (1.und 2. Semester)

Es müssen Module des ersten Studienabschnitts im Umfang von insgesamt 60 C an der Universiteit
Gent (Gent, Belgien), der Aarhus Universitet (Aarhus, Dänemark) und/oder der Universität für
Bodenkultur Wien (Wien, Österreich) nach Maßgabe der dort geltenden prüfungsrechtlichen
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

2. Zweiter Studienabschnitt A (3. Semester)

Studierende, die die Spezialisierung „Soil Biogeochemistry and Global Change“ gewählt haben,
verbringen ihr drittes Semester an der Universität Göttingen und müssen Module im Umfang von
insgesamt 30 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolvieren.

a. Pflichtmodule

Es müssen nachfolgende Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.Agr.0177: Plant Nutrition in the Tropics and Subtropics (IMSOGLO) (3 C, 2 SWS).............. 14643

M.Agr.0178: Soil biogeochemistry in agroecosystems (4 C, 3 SWS)........................................14644

M.Geg.17 (IMSOGLO): Landscape Ecology (5 C, 3 SWS)....................................................... 14685

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)........................... 14707

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen nachfolgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Agr.0179: Soil Biogeochemistry of Agroecosystems – Lab Course (3 C, 2 SWS).................14646

M.Agr.0180: Mineral nutrition of crops under different climate and environmental conditions (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14648
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M.Agr.0181: Biochemical Processes in the Rhizosphere (3 C, 2 SWS)....................................14649

M.Agr.0182: Blended E-course: Crop Modelling for Risk Management (6 C, 4 SWS).............. 14651

M.Agr.0188: Isotopes in Ecosystem Science (6 C, 2 SWS)...................................................... 14658

M.Cp.0007: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology, Environmental Metabolism, Regulation and
Registration (6 C, 4 SWS)..........................................................................................................14669

M.Cp.0014: Plant Nutrition and Plant Health (3 C, 2 SWS)...................................................... 14672

M.Geg.08a (IMSOGLO): Field course on human-environment interactions (6 C, 7 SWS)........ 14684

3. Zweiter Studienabschnitt B

Studierende, die im Rahmen der Spezialisierung „Soil Biogeochemistry and Global Change“ ihre
Masterarbeit an der Universität Göttingen verfassen und müssen folgende Leistungen erfolgreich
absolvieren.

a. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.
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Modul B.WIWI-VWL.0007 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik
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B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.Agr.0001 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0001: Practical course in agronomy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn how to use information obtained by measurements and observations

to parameterize, calibrate and validate crop growth simulation models. Students learn

to perform phenological observations and measurements of relevant plant growth

processes at organ, plant and canopy level. In addition, measurements of agro-climatic

variables at (automated weather) stations and of soil characteristics are introduced.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Practical course in agronomy (Exercise, Seminar)

Contents:

Determining phenological development stages, leaf area index, chlorophyll content,

photosynthetic light curves,radiation interception by the canopy, leaf gas exchange,

organ and canopy temperature, soil physical properties, soil moisture, soil temperature,

Nmin, weather station measurements(air temperature and humidity, precipitation,

wind, irradiation)above-ground biomass, yield and yield components; introduction to

operational crop growth modelling, parameterization, calibrationand validation of the

crop models.

4 WLH

Examination: Written exam (45 minutes; 50%) and protocols (max. 5 pages; 50%)

Examination prerequisites:

Regular attendance at the exercises

Examination requirements:

Detailed knowledge of major plant growth and soil physical processes and yield

determining factors, basic knowledge about crop growth modelling, processes

considered in widely applied models and methods for model parameterization and

evaluation.

The exam will be bi-lingual (German+English). The protocols can be prepared in either

German or English.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Agr.0003 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0003: Agribusiness Sugar Beet- an advanced
education for graduate students and junior employees of the sugar
supply chain (English)

6 C

Learning outcome, core skills:

• profound knowledge in the following fields of the sugar value chain: breeding

and other upstream sectors, technology of the sugar and bioethanol industry and

biogas production, other downstream sectors, sugar market, agricultural policy

• detailed identification of causal relationships in the process management on the

basis of recent scientific knowledge

• knowledge enhancement by interpreting scientific figures and tables and their

statistics

• opportunity of an advanced education particularly suitable as an on-the-job training

program

• opportunity to develop a professional network with other graduate students and

external participants from different professional backgrounds and sugar beet

growing areas worldwide

Workload:

Attendance time:

54 h

Self-study time:

126 h

Course: Agribusiness Sugar Beet - an advanced education for graduate students

and junior employees of the sugar supply chain (English) (Block course, Lecture,

Excursion)

Contents:

In comparison to other cash crops the refining of sugar from sugar beet is characterized

by a considerable degree of cooperation between agriculture and food industry.

Consequently all specific impacts of the entire production chain of sugar from beet are

covered by this module as there are plant breeding, soil cultivation, growing impacts

from sowing to harvest including all technical and cultivation aspects, crop yield,

extension services, weed control, pathogen and pest management, precision agriculture,

as well as definition and analysis of the technical quality, processing technology of

sugar beets, logistics of harvest and transportation, global trade, sugar as food and its

marketing.

The module consists of lectures by invited speakers and lecturers of the Institute of

Sugar Beet Research, work shops, field trips and excursion.

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of the sugar value chain and understanding of different influences on the

system on the basis of the latest scientific insights.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Anne-Katrin Mahlein

Course frequency:

each summer semester

Duration:

2 Weeks
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.Agr.0005 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0005: Crop production and grassland management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students learn to analyze and discuss traditional and actual problems in crop and

grassland science. In seminars, students critically review articles about on current

agronomic research questions and discuss their evaluation report with other students.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Allgemeiner Pflanzenbau und Graslandwirtschaft (Lecture)

Contents:

Principles of sustainable agricultural land use, nutrient supply and soil conservation,

crop rotations, plant growthand yield formation, phenological development, water and

energy balances in crops and grassland, yield determining factors, crop and pasture

management, resource use efficiency, analysis of agricultural systems, competition and

symbiosis, quality of harvested productsReview: criteria for evaluating scientific articles,

presentation of an own review of a research article and discussion of the reviewwith the

other students and the lecturers.

4 WLH

Examination: Written exam (45 minutes; 65%) and term paper (max. 5 pages; 35%)

Examination requirements:

Advanced knowledge of plant development and growth processes, of resource use and

resource use efficiencies in plant production systems and of the impacts of abiotic and

biotic stress factors on plant canopies, basic knowledge in systems analysis, detailed

knowledge of principles of the scientific practice and of criteria for scientificresearch,

basic knowledge about article writing and article reviewing.

The exam will be bi-lingual (German + English). The term paper can be prepared in

either German or English.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

50
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Modul M.Agr.0007 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0007: Aquakultur 2
English title: Aquaculture 2

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Ausbildung in den Bereichen der

Aquakultur, die an der Fakultät für Agrarwissenschaften im Besonderen wissenschaftlich

bearbeitet werden. Sie sind in der Lage sich selbständig neues Wissen anzueignen,

dieses in klarer und eindeutiger Weise gegenüber Fachvertretern und Laien zu

vermitteln und es zu aktuellen Problemlösungen anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

68 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Aquakultur 2 (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

sind die Leistungsprofile und Entwicklungsmöglichkeiten der wichtigsten

Aquakulturkandidaten, die Züchtung von Fischen unter besonderer Berücksichtigung

genomveränderter Züchtungstechnik, die Produktionstechnologie in

Wasserkreislaufanlagen, spezielle Aspekte der Fischernährung und Produktqualität, der

Reproduktion von Fischen, der Hygiene in der Aquakultur sowie der Auswirkungen der

Fischkulturen auf Ökologie der Wasserkörper einschließlich Abwasserklärung.

5 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Vortrag (ca. 15 Minuten) über ein Thema aus der Auqakultur, Vortrag wird im laufenden

Modul gehalten

Prüfungsanforderungen:

Ausführliche Kenntnisse aus der Kreislauftechnologie, inklusive relevanter

Fischkandidaten, Züchtungstechnik, Produktkunde inklusive Qualitätsaspekten und

Hygiene

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gabriele Hörstgen-Schwark

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Agr.0008 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0008: Mikro- und Wohlfahrtsökonomie
English title: Microeconomics and welfare economics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1: Mikroökonomie

Die Studierende erwerben Kenntnisse über mikroökonomische Modellansätze zur

Analyse von wichtigen Problemen in der Volkswirtschaft. Sie erlernen die grundlegende

Vorgehensweise eigenständiger mikroökonomischer Analyse, basierend auf formaler

Modellanalyse. Sie können die Bedeutung von Annahmen für die Ergebnisse und

Voraussagen mikroökonomischer Analyse. Sie erwerben die notwendigen Fähigkeiten,

um aus der Theorie abgeleitete Hypothesen mit empirischen Daten zu konfrontieren,

so dass diese Kenntnisse in weiteren quantitativ orientierten Modulen weiterverwendet

werden können.

Teilmodul 2: Wohlfahrtsökonomie

• die Studierenden erkennen, warum es sinnvoll ist, soziale Probleme als

Knappheitsprobleme zu analyisieren,

• lernen, welche Vorteile es hat, diese Probleme mit Hilfe von

Wettbewerbsprozessen zu bewältigen,

• lernen, auf welcher Grundlage wirtschaftspolitische Empfehlungen basieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

96 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In der Lehrveranstaltung „Mikrotheorie" werden die Grundlagen der quantitativen

Analyse der ökonomischen Theorie des Verhaltens von Verbauchern und Produzenten

sowie der Theorie der Preisbildung bei unvollkommenem Wettbewerb behandelt.

 

4 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Der Lehrinhalt von Mikroökonomie wird in einer Klausur geprüft, die zum Bestehen des

Gesamtmoduls mit einer Note von 4 oder besser bestanden sein muss. Abprüfbare

Lerneinheiten umfassen:

Grundlegende Kenntnisse der Preisbildung im Monopol, gesamtwirtschaftlicher

Optimumsbedingungen, konjekturaler Variationen im Duopol und primaler Abbildung der

Technologie: Produktionsfunktion; Dualität: Kosten- und Gewinnfunktionen; Präferenzen

und Nutzenmaximierung; Dualität: Ausgaben- und indirekte Nutzenfunktion; Schätzung

von Nachfragegleichungssystemen

3 C

Lehrveranstaltung: Wohlfahrtsökonomie (Vorlesung)

Inhalte:

• Theoretische Wohlfahrtsökonomie

• Potentielle PARETO-Verbesserungen, PARETO-Verbesserungen und PARETO-

Optima

• Wohlfahrtsmaße

2 SWS
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• Angewandte Wohlfahrtsökonomie

• Volkswirtschaftliche Projektbewertung: Kosten-Nutzen-Rechnung

• Volkswirtschaftliche Politikanalyse I: Bewertungsverfahren für ungestörte Märkte

• Volkswirtschaftliche Politikanalyse II: Bewertungsverfahren für gestörte Märkte

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Der Lehrinhalt von Wohlfahrtsökonomie wird in einer Klausur geprüft, die zum Bestehen

des Gesamtmoduls mit einer Note von 4 oder besser bestanden sein muss.

Abprüfbare Lehrinhalte umfassen: Paretianische Marginal- und Totalbedingungen

in einer geschlossenen und offenen Volkswirtschaft, First Best und Second

Best Schattenpreise, Kompensierende Äquivalente Variation, Bewertung von

Investitionsprojekten, Bewertung von Preisänderungen

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Module M.Agr.0009 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0009: Biological control and biodiversity

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Gain an understanding of what biological control is and how it can be used effectivelyas

part of an IPM system and how biodiversity contributes to control of pest populations

and other ecosystem services.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biological Control and Biodiversity (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

• Theoretical foundations of biological control

• Natural enemy behaviour and biological control success

• Biodiversity and ecosystem services in agroecosystems

• Practical examples of biological control projects

• Plant-herbivore-predator-interactionsPrinciples of population dynamics

• Biological weed control

6 WLH

Examination: Written exam (70%; 45 minutes) and presentation (30%; approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

Regular attendance at seminar and exercise and presentation of a seminar talk

Examination requirements:

Basic knowledge of the mechanisms of biological control of herbivorous insects;

methodological approaches based on case examples; role of biodiversity for ecosystem

processes and the population dynamic of herbivorous insects, multitrophic interactions

between plants, herbivorous insects and their natural enemies; biodiversity and services

of ecosystems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Modul M.Agr.0010 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0010: Biotechnological Applications in Plant Breeding
English title: Biotechnological applications in plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen Kenntnisse über biotechnologische Methoden selbständig auf

aktuelle Probleme anzuwenden und Lösungswege zu entwickeln.

Sie lernen komplexe wissenschaftliche Texte zu analysieren, aufzuarbeiten und in

verständlicher Form an Dritte weiterzugeben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biotechnological Applications in Plant Breeding

(Blockveranstaltung, Praktikum, Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Die Studenten erwerben in diesem Modul vertiefte theoretische und praktische

Kenntnisse über biotechnologische und molekulargenetische Methoden in der

Pflanzenzüchtung. Im Rahmen der studentischen Seminare werden dazu aktuelle

Anwendungen in der Pflanzenzüchtung und der Landwirtschaft vorgestellt und deren

Auswirkungen kritisch diskutiert.

Zentrale theoretische und praktische Inhalte sind die Anwendung der schnellen In-

vitro-Vermehrung, Erzeugung und Nutzung von Haploiden, interspezifische sexuelle

und somatische Hybridisierung, direkter und indirekter Gentransfer, biochemische

und molekulare Charakterisierung transgener Pflanzen, aktuelle Anwendungen in

der Gentechnik und Risikobeurteilung, Eigenschaften und Anwendung verschiedener

molekularer Markertypen in der Pflanzenzüchtung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte und komplexe theoretische Kenntnisse über die wichtigsten biotechnologischen

Methoden und Anwendungen in der Pflanzenzüchtung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Möllers

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Agr.0012 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und
Verbraucherverhalten
English title: Empirical methods: market research and consumer behavior

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, nach Abschluss dieses Moduls eigenständig ein

empirisches Projekt von der Zieldefinition über die Erarbeitung des theoriegestützten

Untersuchungsmodells bis zur Datenanalyse und -präsentation durchzuführen. Dies

befähigt sie nicht nur für die entsprechenden Berufsfelder im Agrarmarketing, sondern

liefert auch wichtige Grundlagen für empirische M.Sc.-Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Methoden: Marktforschung und

Verbraucherverhalten (Seminar)

Inhalte:

Vertiefte Veranstaltung zu den wichtigsten Erhebungs- und Analysemethoden der

empirischen Marktforschung und den theoretischen Grundlagen der Käuferanalyse. Im

theoretischen Teil wird die Konsumforschung als interdisziplinäre Forschungsdisziplin

vorgestellt (Ökonomie, Psychologie, Soziologie, experimentelle Forschung).

Im Marktforschungsteil werden die zentralen quantitativen und qualitativen

Erhebungsmethoden vorgestellt. Im Anschluss erfolgt eine rechnergestützte Einführung

in die modernen Verfahren der uni-, bi- und multivariaten Datenanalyse. Abschließend

wird die Anwendung und Präsentation von Marktforschungsergebnissen behandelt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsanforderungen sind dezidierte Kenntnisse der Theorien des Käuferverhaltens

(insb.ökonomische Ansätze, psychologische Theorien, soziologische Theorien),

Exkurs: Theorien des landwirtschaftlichenManagementverhaltens, qualitative

Methoden, univariate statistische Verfahren der empirischen Sozialforschung,bivariate

Verfahren, ausgewählte multivariate Verfahren (Faktorenanalyse, Clusteranalyse,

Regressionsanalyse,Kausalanalyse, Multinomiale Regressionsanalyse, Choice-

Experimente).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Agr.0013 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0013: Epidemiology of International and Tropical
Animal Infectious Diseases
English title: Epidemiology of international and tropical animal infectious diseases

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf der Basis eines zeitgemäßen wissenschaftlichen und praktischen Kenntnisstandes

können die Studierenden moderne und effektive Tierhygiene und Agrarkonzepte

beurteilen, entwickeln und in komplexe Qualitätsmanagementprogramme integrieren.

Die Absolventen sind fähig ihr Wissen in multidisziplinäre berufsbezogene

Arbeitsbereiche zu implementieren und zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Epidemiology of International and Tropical Animal Infectious

Diseases (Vorlesung)

Inhalte:

Infektionserkrankungen spielen in der internationalen Tiergesundheitsüberwachung eine

bedeutende Rolle. Nationale Gesundheits- und Veterinärbehörden, sowie internationale

Organisationen (WHO, FAO) sind sehr stark in der Seuchenüberwachung engagiert und

mit der Etablierung von Gesundheits- und Hygiene-Monitoring-Programmen beschäftigt.

Diese Aufgaben werden sich in Zukunft auf Grund einer weiteren Globalisierung des

internationalen Marktes noch steigern und es werden gut ausgebildete Experten für

die weltweite Zusammenarbeit in diesem multidisziplinären Feld benötigt. Dieses

Modul gibt einen Überblick über aktuelle Epidemien im Zusammenhang mit der

Vermittlung eines spezialisierten Verständnisses über Infektionskrankheiten und

Hygieneprogramme in den subtropischen und tropischen Ländern. Charakteristika von

biologisch relevanten Infektionserregern wie Parasiten, Pilzen und Bakterien, deren

Toxine sowie Viren und Prionen werden ausführlich dargestellt. Einige der Keime, die in

diesem Modul behandelt werden, sind Ursache für schwere zoonotische Erkrankungen

mit letaler Gefahr für den Menschen. Immunologische Abwehrmechanismen wilder und

domestizierter Tiere gegen Pathogene werden zusammen mit modernen Strategien der

aktiven und passiven Immunisierung diskutiert. Gegenwärtig erhältliche diagnostische

Methoden und neue biotechnologische Ansätze in zukünftigen Testsystemen und

in der Impfstoffentwicklung werden demonstriert. Die Adaptierung von praxisnahen

Gesundheits- und Hygienemaßnahmen und von standardisierten Qualitätsmanagement-

Regularien an die verschiedenen Tierproduktionssysteme (Wiederkäuer, Schweine,

Geflügel) wie auch an die nachgelagerten Produktionsprozesse wird zusammen mit den

entsprechenden Managementmethoden erklärt. Der Blick wird stark auf ökologische

Belastungen (Wasser, Boden, Lufthygiene), Epizootiologie und moderne Werkzeuge

in der epizootologischen Forschung gerichtet sein. Die Lehrinhalte werden die Biologie

und die Ausrottung von Vektoren (Insekten, Zecken) aufzeigen, die Tierpathogene und

zoonotische Erkrankungen übertragen, sowie biologische und chemische Methoden zur

Vektorkontrolle.

In einem Laborkurs werden in diesem Modul auch die bereits gut etablierten Techniken

der mikrobiologischen und parasitologischen Diagnostik vermittelt. Die Studierenden

werden praktische Übungen mit klassischen Methoden sowie mit modernen

biochemischen, immunologischen, biotechnologischen und molekularbiologischen

4 SWS
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Modul M.Agr.0013 - Version 2

Techniken zur Analyse von Infektionserregern, Toxinen und gesundheitsschädlichen

Substanzen durchführen. Gewebskulturverfahren für die Entwicklung von Impfstoffen

oder Antikörper werden zusätzlich angewendet.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die Biologie von pathogenen Mikroorganismen, Infektionskrankheiten;

Immunologie von Nutztieren; Schutzimpfungen; Diagnose; Vektorausrottung;

internationale freiwillige und staatlich verpflichtende Hygieneprogramme; Analyse der

Hygiene in landwirtschaftlichen Tierproduktionssystemen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0014 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0014: Ernährungsphysiologie
English title: Nutrition Physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende werden befähigt, Kenntnisse aus unterschiedlichen Betrachtungsebenen

der bisherigen tierernährungswissenschaftlichen Ausbildung zu integrieren und

ihre Urteilsfähigkeit gegenüber Fachfragen zu entwickeln. Zugleich werden aktuelle

Forschungsansätze diskutiert und über eigenständige Referate die selbstständige

Wissensaneignung und Kommunikationsfähigkeit auf wissenschaftlichem Niveau

vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungsphysiologie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Aufbauend auf den Modulen"Nutztierwissenschaften I" (2. Sem.) und Tierernährung (PM

BSc., 6. Sem.) werden spezielle und vertiefende ernährungsphysiologische Kenntnisse

über Nutztiere vermittelt. Zugleich werden Voraussetzungen für weitere Module des

Fachgebietes geschaffen (z.B. Leistungsphysiologie, Untersuchungsmethoden,

Futtermittel, Kompaktmodule "Milchrind", "Schwein", "Geflügel").

Es erfolgt eine vertiefte ernährungsphysiologische Bewertung der Nahrungsinhaltsstoffe

(mit Übungen) und Zusatzstoffe sowie deren Umsetzungen für Erhaltungs-

und Leistungsprozesse. Die Prozesse der Nahrungsaufnahme, Verdauung

und Absorption sowie postabsorptiver Verwertungsgesetzmäßigkeiten unter

Einbeziehung von Regulationsmechanismen und Quantifizierungsmöglichkeiten finden

besondere Beachtung, ebenso wie speziesabhängige Verwertungsbesonderheiten.

Bewertungssysteme für Futter und Bedarf werden in diese Zusammenhänge

eingeordnet, ebenso ernährungsphysiologische Steuerungsmöglichkeiten für Prozesse

der Nährstoffverwertung und deren ökologische Bezüge.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Spezifische und umfassende Kentnisse der Mechanismen der Verzehrsregulation

und verdauungsphysiologischen Prozesse (einschl. deren Bewertung) bei

Nutztieren, die Stoffwechselwege der Hauptnährstoffe und Beiträge zur Energie- und

Nährstoffversorgung; weitreichende Kenntnisse der energetischen und stofflichen

Bewertung von Futter und Bedarf als Grundlage für Versorgungsempfehlungen;

Kenntnisse von Mineralstoff- und Vitaminumsatz in Beziehung zu Tierart, Leistung,

Bioverfügbarkeit und Bedarf. Präzise Kenntnisse der Einflussfaktoren auf

ernährungsphysiologische Prozesse (Antinutritiva, Zusatzstoffe, Futterbehandlungen).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den in den Modulen

"Nutztierwissenschaften I" und

"Tierernährung" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Liebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Agr.0017 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0017: Genetische Grundlagen der Pflanzenzüchtung
English title: Genetic principles of plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, methodische Alternativen in der

Pflanzenzüchtung in konkreten Situationen gegeneinander abzuwägen. Sie lernen,

kürzlich erlerntes Wissen zu integrieren und mit komplexen Fragestellungen in der

Pflanzenzüchtung umzugehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetische Grundlagen der Pflanzenzüchtung (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Es werden die Grundkenntnisse einer effektiven und nachhaltigen Nutzung der

genetischen Diversität in der Pflanzenzüchtung gelehrt. Zentrale Punkte sind:

genetische und genotypische Strukturen pflanzlicher Populationen incl. Drift und

Selektion, Management genetischer Ressourcen, Ursache und Nutzung von Heterosis,

Quantitative Genetik, Erblichkeit, Ertragsstabilität, Zuchtmethoden mit Einsatz von DNS-

Markern.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen zu: Zuchtmethoden, Konzept der Ertragsstabilität, DNS-Marker zur Analyse

genetischer Diversität. Gute Kenntnis: Populationsgenetik, Quantitative Genetik,

Management pflanzengenetischer Ressourcen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Wolfgang Link

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul und das Modul "Plant Breeding Methodology and Genetic Resources" ergänzen sich

wechselseitig.

Die Vorlesung findet in englischer Sprache statt, allerdings gibt es einen deutschen Teil, sowie eine

deutsche Zusammenfassungen.
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Modul M.Agr.0018 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0018: Genomanalyse landwirtschaftlicher Nutztiere I
English title: Genom analysis of livestock I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben im Rahmen von Projektarbeiten die Fähigkeit

molekularbiologische Techniken zur Genanalyse, Isolierung und Charakterisierung

von Genen, funktionelle Genanalyse zielgerichtet einzusetzen. Sie sind mit

molekularbiologischen Techniken vertraut und können diese selbständig in

molekularbiologischen Arbeiten durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Genomanalyse landwirtschaftlicher Nutztiere I (Übung)

Inhalte:

Molekularbiologische Grundtechniken (DNA-Isolierung, RNA-Isolierung,

Gelelektrophorese, Blotting, PCR, RFLP, Klonierung).

6 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse der genannten Lehrinhalte.

Des Weiteren Anfertigung eines Protokolls, welches in der Struktur und im Inhalt einem

wissenschaftlichen Manuskripts entsprechen soll. Das Protokoll soll enthalten

1. Zusammenfassung: Zusammenfassung des Projekts, Fragestellung und

wesentliche Ergebnisse (max. 300 Worte)

2. Einleitung: Kurze Darstellung der Aufgabenstellung und Beschreibung des Stands

der Wissenschaft (max. 1000 Worte)

3. Material und Methoden: Genaue Beschreibung der verwendeten Techniken und

Materialen (max. 1500 Worte)

4. Ergebnisse: Beschreibung der Ergebnisse des Projekts mit Abbildungen und

Tabellen (max. 2000 Worte)

5. Diskussion: Interpretation der Ergebnisse im Vergleich zum Stand der

Wissenschaft (max. 2000 Worte)

6. Referenzen: Zusammenstellung der verwendeten Literatur mit entsprechender

bibliographischer Software

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Agr.0040

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

4
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Modul M.Agr.0019 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0019: Genomanalyse landwirtschaftlicher Nutztiere II
English title: Genome analysis of livestock II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben im Rahmen von Projektarbeiten die Fähigkeit

molekularbiologische Spezialtechniken zur Genanalyse, Isolierung und

Charakterisierung von Genen, funktionelle Genanalyse zielgerichtet einzusetzen.

Sie kennen molekularbiologische Grundtechniken und können die Spezieltechniken

selbständig in molekularbiologischen Arbeiten anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Genomanalyse landwirtschaftlicher Nutztiere II (Übung)

Inhalte:

Molekularbiologische Spezialtechniken (DNA-Sequenzierung, FRET, Transfektion,

Zellkultur, foot printing, EMSA)

6 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse molekularbiologischer Spezialtechniken.

Des Weiteren Anfertigung eines Protokolls, welches in der Struktur und im Inhalt einem

wissenschaftlichen Manuskripts entsprechen soll. Das Protokoll soll enthalten

1. Zusammenfassung: Zusammenfassung des Projekts, Fragestellung und

wesentliche Ergebnisse (max. Worte)

2. Einleitung: Kurze Darstellung der Aufgabenstellung und Beschreibung des Stands

der Wissenschaft (max. Worte)

3. Material und Methoden: Genaue Beschreibung der verwendeten Techniken und

Materialen (max. 1500 Worte)

4. Ergebnisse: Beschreibung der Ergebnisse des Projekts mit Abbildungen und

Tabellen (max. 2000 Worte)

5. Diskussion: Interpretation der Ergebnisse im Vergleich zum Stand der

Wissenschaft (max. 2000 Worte)

6. Referenzen: Zusammenstellung der verwendeten Literatur mit entsprechender

bibliographischer Software

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

M.Agr.0018

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

4
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Modul M.Agr.0020 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0020: Genome analysis and application of markers in
plantbreeding
English title: Genome analysis and application of markers in plantbreeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen ihre Kenntnisse in klassischer Genetik auf Problemlösungen

in züchterischen Situationen anzuwenden. Studierende erlernen selbständig sich

Kenntnisse im Umgang mit großen Datensätzen anzueignen und sich in entsprechende

Software einzuarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genome analysis and application of markers in plantbreeding

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Überblick über verschiedene Typen von molekularen Markern.

Schätzung von genetischen Distanzen.

Grundlagen der klassischen Genetik zur Kopplungsanalyse.

Konstruktion von Kopplungskarten. Markergestützte Rückkreuzung.

Kartierung von QTL: Theorie und praktische Übungen mit großen Datensätzen aus

früheren Experimenten.

Grundlagen der Bioinformatik: Vergleich von DNA Sequenzen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Abgabe der Lösung von Übungsaufgaben

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse in klassischen und molekularen Methoden der Kartierung von

Genen.

Basiskenntnisse im Einsatz molekularer Marker in der Pflanzenzüchtung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Timothy Mathes Beissinger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0022: Honigbienen und Wildbienen in der
Agrarlandschaft
English title: Honey bees and wild bees in the agricultural landscape

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Biologie von Honigbienen und Wildbienen kennenleren, um

die große Bedeutung dieser Bestäuber von Kultur- ind Wildpflanzen besser einschätzen

und nutzen zu können. Die praktische Einführung in die Imkerei erlaubt einen ersten

Einstieg in dieses traditionelle landwirtschaftliche Gebiet. Bienenartenkenntnisse und

praktische Erfahrungen bei der Pollenanalyse und Anfertigung von Nisthilfen stellen

wichtige methodische Grundlagen dar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Honigbienen und Wildbienen in der Agrarlandschaft

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Einführung in die Lebensweise von Honigbienen und Wildbienen, Grundlagen

und Techniken der Imkerei (Völkerführung, Trachtnutzung), Ressourcennutzung

von Honigbienen und Wildbienen (Bienentänze, Blütenbesuch, Pollenanalyse),

Taxonomie von Wildbienen, Krankheiten und Gegenspieler von Bienen, Wildbienen in

unterschiedlichen Lebensräume.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten, 50%) und Protokoll (max. 40 Seiten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Moduls Honigbienen und Wildbienen in der Agralandschaft werden

Kentnisse der Biologie von Wild- und Honigbienen, Grundlagenwissen zur Imkerei

und zur Bestäubung von Kultur- und Nutzpflanzen, methodische Grundkenntnisse

zur Erfassung von Wild- und Honigbienen abgefragt. Referat: eigenständige

Ausarbeitung zu einem Thema, 20 Minuten, Vortrag auf deutsch oder englisch;

Protokoll: zusammenfassende Darstellung der einzelnen Kurstage, Umfang je nach

Kurstag 1-5 Seiten, insgesamt 20-40 Seiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Agr.0023 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0023: Interactions between plants and pathogens
English title: Interactions between Plants and Pathogens

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse komplexer Wechselwirkungen zwischen Pflanzen und Pathogenen.

Ableitung wissenschaftlicher Fragestellungen und kritische Bewertung von

angewendeten Methoden unterstützt durch eigene praktische Labortätigkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Interaktionen zwischen Pflanzen und phytopathogenen

Organismen sowie Viren (Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul beschäftigt sich mit der Wechselwirkung von Pflanzen mit phytopathogenen

Pilzen, Bakterien und Viren. Hierbei werden pilzliche, bakterielle und virale Aspekte

der Infektionslehre behandelt. In diesem Rahmen wird die Sporenkeimung, das

Eindringen und die Ausbreitung der Pathogene (incl. Virusreplikation und –verbreitung)

in der Wirtspflanze dargestellt. An die Infektionslehre folgt die Beschreibung

pflanzlicher Resistenzfaktoren (präformierte und induzierte), deren Bedeutung sowie

pathogenseitige Möglichkeiten der Inaktivierung. Als weitere Inhalte des Moduls

werden Phänome, wie die induzierte und/oder systemisch erworbene Resistenz (SAR)

beschrieben. Detailiert wird auf das Pathosystem Agrobacterium tumefaciens / dikotyle

Pflanzen eingegangen. An konkreten Beispielen wird die Gen-für-Gen Hypothese und

ihr experimenteller Nachweis erläutert. Hierbei wird kurz und beispielhaft auf bekannte

Resistenzgene eingegangen.

Im Rahmen des praktischen Teils werden von den Studierenden

Phytoalexinextraktionen aus Raps vorgenommen sowie analytische Verfahren zu deren

Nachweis und biologischen Wirksamkeit mittels chromatografischer Techniken (HPLC

bzw. TLC-Bioassay) durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am praktischen Teil des Moduls im Anschluss an die Vorlesung und

Anfertigung eines von den Prüfenden inhaltlich akzeptierten Protokoll

Prüfungsanforderungen:

Profunde Kenntnisse von Infektionsvorgängen bei Viren, Bakterien und Pilzen, von

Mechanismen der Wirtserschließung, Pathogenerkennung, Signaltransduktion,

präformierter und induzierter Resistenzmechanismen sowie der Gen-für-Gen Hypothese

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birger Koopmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

36
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Modul M.Agr.0024 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0024: International and Tropical Food Microbiology
and Hygiene
English title: International and tropical food microbiology and hygiene

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf der Basis eines wissenschaftlich zeitgemäßen Kenntnisstandes können die

Studierenden moderne und effektive Lebensmittelhygiene-Konzepte bewerten und in

komplexe Qualitätsmanagementprogramme integrieren. Die Absolventen sind fähig, ihr

Fachwissen in multidisziplinären Arbeitsbereichen der Nahrungsmittelmikrobiologie und

-hygiene anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: International and Tropical Food Microbiology and Hygiene

(Vorlesung)

Inhalte:

Infektiöse Pathogene und Toxine sind weltweit die Verursacher der meisten

Lebensmittelkontaminationen mit Einfluss auf die menschliche Gesundheit. Globale

Märkte erfordern ein internationales Überwachungssystem sowie standardisierte

Lebensmittelhygiene-Regularien.

Dieses Modul gibt einen allgemeinen Überblick über aktuelle international relevante

Lebensmittel-bedingte Zoonosen, sowie über Lebensmittelhygieneprogramme.

Ein spezieller Aspekt ist die Analyse der Voraussetzungen für solche Programme

in den Subtropen und Tropen. Ausführlich wird die Biologie der Infektionserreger

erklärt (Parasiten, Pilze, Hefen, Bakterien, Viren, Prionen und Toxinen), die für die

Kontamination und Intoxikation von menschlichen Nahrungsmitteln tierischer Herkunft

verantwortlich sind. Einige dieser Keime sind die Ursache für schwere Erkrankungen

mit einem letalen Potenzial für Menschen oder Menschen bestimmter Altersgruppen.

Die Widerstandsfähigkeit spezieller Mikroorganismen in den Matrices Fleisch,

Milch und Eiern und in den dazugehörigen Produkten wird anhand des kompletten

Produktionsprozesses „from stable to table" erläutert. Ebenso wird der Verderb

von Nahrungsmitteln durch Mikroorganismen diskutiert. Gegenwärtig verfügbare

diagnostische Methoden für die Entdeckung von kontaminierten oder verdorbenen

Nahrungsmitteln und neue biotechnologische Ansätze in Bezug auf zukünftige

Test-Formate werden analysiert. Die Adaptierung von praxisnahen Hygieneregeln

und standardisierten Qualitätsmanagement-Systemen an die verschiedenen

Tierproduktionssysteme (Wiederkäuer, Schweine, Geflügel) bzw. die nachgelagerten

Produktionsprozesse werden erklärt. Diese beinhalten Lebensmittelkonservierung,

Keimabreicherung und Keimabtötung (Reinigung, Desinfizektion, Autoklavierung,

Sterilisation). Neben den negativen mikrobiellen Effekten auf die Nahrungsmittelqualität,

werden auch positive Einflüsse, vor allem von Bakterien und Pilzen, auf die

Lebensmittelproduktion präsentiert. Biotechnologische Aspekte von genetisch

veränderten Nahrungsmittelzusätzen oder gezielt veränderten Keimen sollen diskutiert

werden.

Dieses Modul wird außerdem in einem praktischen Laborkurs über Lebensmittel-

Mikrobiologie gut etablierte Techniken für die mikrobiologische und parasitologische

4 SWS
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Diagnostik in verschiedenen Lebensmitteln vermitteln. Die Studierenden werden

sowohl klassische Methoden, als auch moderne biochemische, immunologische,

biotechnologische und molekularbiologische Techniken zur Detektion von infektiösen

Keimen, Toxinen und schädlichen Substanzen, die in Lebensmitteln enthalten sein

können, praktisch üben.

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse der Biologie und Pathogenese von Lebensmittel-

bedingten Mikroorganismen, positiver Effekte von Mikroorganismen in der

Lebensmittel-Technologie und -verarbeitung, Diagnostik, internationaler öffentlicher

Hygieneüberwachungsprogramme, hygienischer Analyse der Lebensmittelproduktion,

Konservierung von Lebensmitteln und Abreicherung von Mikroorganismen und

Desinfektion.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0025 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0025: Kartoffelproduktion
English title: Potato production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erlernen, die in einer multidiziplinär ausgerichteten Lehrveranstaltung

vermittelten Kenntnisse in ein bereits vorhandenes Wissensgerüst zu integrieren, zu

vergleichen und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartoffelproduktion (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Herkunft, Biologie, ernährungsphysiologische Bedeutung der Kartoffel

Wirtschaftliche Bedeutung des Kartoffelanbaues

Züchtung und Sorten, Anbau und Düngung, Krankheiten im Kartoffelbau und

Möglichkeiten ihrer Bekämpfung, Technik im Kartoffelbau (Anbau, Ernte, Lager),

Qualität von Kartoffeln und Verarbeitungsprodukten,

Anforderungen an eine qualitätserhaltende Lagerung, Verarbeitung von Kartoffeln;

Marketing; Übungen, Exkursion

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse

• zur ernährungsphysiologischen Bedeutung der Kartoffel sowie zur wirtschaftlichen

Bedeutung des Kartoffelanbaus

• zur Qualitätsbeeinflussung der Kartoffeln durch Anbau und Düngung, Einsatz von

PSM, Lagerung

• zu Züchtungszielen, -möglichkeiten und Sortenschutz

• zu Krankheiten im Kartoffelanbau und deren Bekämpfung

• zur Verarbeitung der Kartoffel zu frittierten und getrockneten Produkten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marcel Naumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Agr.0027 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0027: Kompaktmodul - Das Geflügel
English title: Compact course - poultry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in dem Modul wissenschaftliche Grundlagen der

Geflügelhaltung. Sie verstehen die komplexen Zusammenhänge zwischen

Tieransprüchen, Haltungsformen, Tiergesundheit und Wirtschaftlichkeit. Auf Grundlage

der erworbenen Kenntnisse können sie die verschiedenen Formen der Geflügelhaltung

analysieren und bewerten. Sie können sich in neue Konzepte der Geflügelhaltung

selbständig einarbeiten. Sie erlenen, auf dem aktuellen Stand der Forschung ihr Wissen

Fachvertretern und Praktikern zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompaktmodul - Das Geflügel (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

• Organisation der Geflügelwirtschaft

• Biologie des Geflügels und Zucht

• Fütterung und Haltungsverfahren

• Produkte vom Geflügel

• Wirtschaftlichkeit der Geflügelhaltung

• Reproduktion und Gesunderhaltung

• Tiergerechte Haltungssysteme

• Umweltauswirkungen der Geflügelhaltung

• Spezialgeflügel (Puten, Enten, Gänse, Wildgeflügel)

• Exkursionen

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Exkursionen

Prüfungsanforderungen:

Wissenschaftliche Grundlagen der Organisation und Wirtschaftlichkeit, Biologie

und Zucht, Fütterung, von Produkten, Reproduktion, Tiergesundheit, tiergerechter

Haltungssysteme, Umweltauswirkungen und Spezialgeflügel

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

Sommersemster 2015, dann alle zwei jahre

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

48
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Modul M.Agr.0028 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0028: Kompaktmodul - Das Milchrind
English title: Compact Course - Dairy cow

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten aktuellen

Fragestellungen der Milchrinderzucht. Durch die themenzentrierte, interdisziplinäre

Herangehensweise werden die ausgewählten Fragestellungen von vielen Seiten

(Haltung, Züchtung, Hygiene, Ernährung, Ökonomie etc.) beleuchtet, so dass die

Studierenden eine ganzheitliche Problemlösungskompetenz erwerben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

73 Stunden

Selbststudium:

107 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompaktmodul - Das Milchrind (Blockveranstaltung, Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Im Mittelpunkt dieses Moduls stehen aktuelle Themen rund um das Milchrind.

Ausgewählte Fragestellungen der Zucht, Haltung, Ernährung, Produktkunde und

Ökonomie des Milchrindes werden von Dozenten der Fakultät präsentiert. Einige

Themen werden von externen Fachleuten erläutert. Während der zweitägigen Exkursion

werden die theoretisch besprochenen Konzepte anhand praktischer Beispiele illustriert

und vertieft. Durch die kompakte Blockstruktur eignet sich dieses Modul besonders auch

für externe Hörer und Hörerinnen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse in Zucht, Haltung, Ernährung, Produktkunde und Ökonomie des

Milchrindes

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henner Simianer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Agr.0029 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0029: Kompaktmodul - Das Schwein
English title: Compact course - pig

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur

Problemlösung in neuen und unvertrauten Situationen anzuwenden. Die Kompetenz

im Bereich Schwein wird hierbei in einem multidisziplinären Zusammenhang gestellt.

Die Studierenden erlernen hier Wissen zu integrieren und mit der Komplexität der

Fragestellungen umzugehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompaktmodul - Das Schwein (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls werden alle relevanten Teilbereiche und Stoffgebiete um

das Nutztier Schwein dargestellt. Dies umfasst neben Zucht und Genetik, Haltung und

Verfahrenstechnik, Strukturen in der Primärstufe sowie in den vor- und nachgelagerten

Bereichen, Futterqualitätmanagement, Tiergesundheit, Integrationskonzepte, Produkt-

und Prozessqualität, Zuchtstrategien, Tierschutz, Immissionsschutz usw.

Angebotshäufigkeit: Alle zwei jahre im SoSe ab 2012

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse im Lehrbereich (Zucht und Genetik, Haltung und

Verfahrenstechnik, Strukturen in der Primärstufe sowie in den vor- und nachgelagerten

Bereichen, Futterqualitätmanagement, Tiergesundheit, Integrationskonzepte,

Produkt- und Prozessqualität, Zuchtstrategien, Tierschutz, Immissionsschutz usw.).

Als Stoffgebiet gelten sämtliche Lehrinhalte, die im Rahmen der Vorlesungen, der

Exkursionen und Workshops vermittelt werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den in den Modulen "Grundlagen

der Agrartechnik" und "Grundlagen der

Nutztierwissenschaften II" behandelten

Themenbereichen werden erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

Alle zwei jahre im SoSe ab 2012

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

44

Bemerkungen:

Die Exkursion ist für alle Studierende verpflichtend.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14518



Modul M.Agr.0031 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0031: Leistungsphysiologie
English title: Performance Physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es wird insbesondere Wissen in einem vertieften physiologischen und z.T.

multidisziplinären Zusammenhang vermittelt. Damit wird der Umgang mit komplexeren

Kenntnissen bei der Problembewertung und -lösung in den Mittelpunkt gestellt.

Problemorientierte Referate unterstützen die selbständige Aneignung von Wissen sowie

die Verbesserung der kommunikativen Kompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Leistungsphysiologie (Vorlesung)

Inhalte:

Kenntnisse der physiologischen Grundlagen des Stoffwechsels landwirtschaftlicher

Nutztiere für Leistungsbereitschafts- und Leistungsprozesse in Wechselwirkung mit

Umweltfaktoren; im Mittelpunkt stehen Leistungen im Erhaltungsumsatz sowie bei

der Produktsynthese unter besonderer Beachtung der metabolischen Aufwendungen,

Verwertungsgesetze und Bedarfsableitungen; Ergänzend werden physiologische

Grundlagen wichtiger Organsysteme im Rahmen der Leistungsprozesse von Wachstum,

Laktation, Muskelarbeit und Reproduktion behandelt; Regulation und Beeinflussung

produktbildender und reproduktiver Prozesse (quantitativ/qualitativ); physiologische

Leistungen bei aquatischen Organismen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der folgenden Inhaltsbereiche:

Physiologische Prozesse bei Leistungsbereitschaft und resultierende Bedarfswerte

(energetisch, stofflich); Mikrobielle Umsetzungen im Verdauungstrakt und

Leistungsprozesse; Leberstoffwechsel sowie Wasser- und Elektrolythaushalt in

Beziehung zu Leistungsprozessen; Prä- und postnatales Wachstum, Milchbildung,

Spermiogenese, Eisynthese und Muskelarbeit - physiologische Prozesse und

Bedarfsbewertung; Spezifik von Stoffwechsel- und Wachstumsprozessen bei

aquatischen Organismen; Futterzusatzstoffe und Leistungsphysiologie; Beeinflussung

von Leistungsprozessen (quantitativ, qualitativ) und deren Umweltwirkungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus dem Themenbereich des BSc

Nutztierwissenschaften, sowie den im Modul

„Ernährungsphysiologie" behandelten Themen

werden erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Liebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0033: Marketing Management in der
Ernährungswirtschaft
English title: Marketing management in agribusiness

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten zunächst vertiefte Kenntnisse über die Strukturen auf den

verschiedenen Stufen der Wertschöpfungskette. Auf dieser Basis werden Analyse- und

Planungstechniken des Marketings vorgestellt und in Fallstudien und Projekten vertieft.

Wichtige berufsfeldbezogene Kompetenzen sind: Zielgruppenanalyse, quantitative

Planungstechniken, Controlling, Verhandlungsführung, Marketing-Organisation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing Management in der Ernährungswirtschaft (Seminar)

Inhalte:

Vertiefte Analyse der komplexen Wertschöpfungskette der Ernährungswirtschaft aus

Marketingsicht. Behandelt werden die Grundlagen des Strategischen Marketings

im Hinblick auf Business-to-Business (B2B) und Business to Consumer (B2C)

Marketing. Das B2B-Marketing richtet sich auf die Zielgruppe institutioneller Kunden

(insbesondere: Landwirtschaft, Lebensmittelhandel). Wichtige Themengebiete sind u.

a. landwirtschaftliches Einkaufsverhalten und handelsgerichtetes Marketing. Im B2C-

Marketing werden die Inhalte einer Grundlagenveranstaltung Marketing weiter vertieft,

speziell mit Blick auf strategisches Marketing.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung: 50%) und Hausarbeit (max. 15 Seiten,

Gewichtung: 50%)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse über die Strukturen auf den verschiedenen Stufen der

Wertschöpfungskette. Das Modul ist in wesentlichen Teilen als Seminar und

Fallstudienveranstaltung angelegt. In diesem Sinne werden in der Veranstaltung

Schwerpunkte auf aktuelle Fragestellungen des Marketing Managements in der

Ernährungswirtschaft gelegt. Diese werden in Form von Fallstudienanalysen, kleineren

empirischen Projekten, Rollenspielen u. ä. Formen der interaktiven Hoschuldidaktik

vertieft. Die Prüfungsanforderungen ergeben sich daher aus den o. g. Kompetenzen vor

dem Hintergrund des jeweilligen Vertiefungsgebietes.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

180
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0034: Methodisches Arbeiten: Interdisziplinäre
Projektarbeit
English title: Methodological work: interdisciplinary research project

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man die agrarwissenschaftlichen Inhalte, die

im bisherigen Studium in diversen Modulen erarbeitet wurden, integrativ auf ein

aktuelles Forschungsfeld anwendet. Damit ist verbunden, dass die Studierenden sich

interdisziplinär breit bilden und die integrative Zusammenführung von Ergebnissen aus

verschiedenen Themenbereichen erlernen. Die Erarbeitung von Teilproblemen ist auch

mit dem Erlernen von Methoden (Versuchsanlage und -auswertung inkl. Statistik und oft

auch GIS) verknüpft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodisches Arbeiten: Interdisziplinäre Projektarbeit

(Praktikum, Seminar)

Inhalte:

In diesem inhaltlich breit angelegten Pflichtmodul, das von DozentInnen aus der

Ökonomie, den Nutzpflanzenwissenschaften und Nutztierwissenschaften gestaltet

wird, erfolgt eine interdisziplinäre Erarbeitung eines aktuellen Themas aus dem Bereich

des Ressourcenmanagements. Die Arbeitsthemen umfassen Vergleiche zwischen

verschiedenen Formen praktischer Landwirtschaft (z.B. organischer vs. integrierter vs.

konventioneller Landwirtschaft), Klimawandel und Agrarökosysteme, Bioenergie oder

auch Extensivierung der Produktion und Zertifizierung der Produkte. Das Thema wird in

mehreren Arbeitsgruppen erarbeitet, die ihre Planungen und Ergebnisse vorstellen und

diskutieren und letztlich zu einer Gesamt-Beurteilung zusammenführen.

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung: 70%) und Präsentation, Referat

oder Korreferat (ca. 12 Minuten, Gewichtung 30%)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Moduls Methodisches Arbeiten: Interdiziplinäre Projektarbeit werden

Kenntnisse zur Verknüpfung von bereits erlernten agrarwissenschaftlicher Inhalten

zur Anwendung auf ein aktuelles Thema im Bereich Ressourcenmanagement

vermittelt. Die Erarbeitung von Teilproblemen ist auch mit dem Erlernen von Methoden

(Versuchsanlage und -auswertung inkl. Statistik und oft auch GIS) verknüpft.

Referat: In einem 12-minutigen Referat werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen

präsentiert und kritisch diskutiert. Dies beinhaltet neben einer kurzen Einleitung

die Darstellung der Untersuchungshypothesen, Feld-/Labormethoden, statistische

Datenauswertung und eine Diskussion der Ergebnisse unter Einbeziehung von

Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen Fachpublikationen (30% der Modulnote).

Hausarbeit: In einer schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die

Versuche im Stil einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit

wird hierbei gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden,

Resultate, Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der

Ergebnisse, Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der

6 C
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eigenen Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im

Fokus der Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0035: Methodisches Arbeiten: Interdisziplinäres
Seminar
English title: Methods of scientific presentation: An interdisciplinary course

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kompetenz in der Erschließung und Diskussion

eines wissenschaftlichen Themas sowie der mündlichen und schriftlichen Präsentation

des Stoffes. Diese Arbeiten erfolgen in enger Zusammenarbeit mit der Betreuerin/dem

Betreuer des Themas. Sowohl die Literatursuche, die mündliche als auch die schriftliche

Leistung werden mit den Studierenden erörtert, so dass sie ihre eigene Leistung

einschätzen können. Die Studierenden können so ihre Stärken und Schwächen

einordnen und bei zukünftigen Anlässen weitere Verbesserungen vornehmen. Die

erworbenen Kompetenzen beziehen sich in gleicher Weise auf die wissenschaftliche

Korrektheit als auch auf die didaktische und strukturelle Konsistenz. Dies gilt für Vortrag

und Hausarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodisches Arbeiten: Interdisziplinäres Seminar (Seminar)

Inhalte:

Im einleitenden Vorlesungsteil werden den Studierenden die Methoden vermittelt,

wissenschaftliche Texte zu einem Thema aufzuarbeiten und die Inhalte zu einem

Vortrag und zu einer schriftlichen Arbeit zu verdichten. Danach werden Themen

aus dem Bereich der Pflanzenproduktion von den Studierenden vorgetragen und

zusammen mit Dozenten des Departments für Nutzpflanzenwissenschaften diskutiert.

Die Studierenden sollen lernen, die Literatur zu einem fachspezifischen Thema zu

erschließen und die Ergebnisse zu präsentieren. Die Vortragenden erarbeiten eine

Kurzfassung, die allen Seminarteilnehmern zur Verfügung steht, und eine ausführliche

15 bis 20-seitige Langfassung (Seminararbeit). Die Art und Weise des Vortrages und die

Fertigung der Seminararbeit werden eingehend geschult.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Gewichtung: 50%, Umfang: max. 15 Seiten) und

Präsentation, Referat oder Korreferat (Gewichtung: 50%, Dauer: ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Präsentation und Diskussion der Seminaraufgabe, erfolgreiche schriftliche

Ausarbeitung der Seminaraufgabe

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Gebieten der Nutzpflanzenwissenschaften,

Rhetorik, Literatursuche und -verarbeitung, Anfertigen der Hausarbeit, Präsentation

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Beneke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -
auswertung
English title: Methods of scientific presentation: Experiment planning and evaluation

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen Grundlagen der statischen Versuchsauswertung auf praktische

Beispiele anzuwenden und fundierte Entscheidungen zur Aussagekraft der Versuche zu

fällen.

Die Beispiele aus den Bereichen Pflanzenproduktion, Tierproduktion und Ökologie

fördern eine multidisziplinäre Betrachtungsweise.

Sie erlernen in einem Team die verantwortliche Planung von Versuchen unter

Berücksichtigung praktischer Restriktionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul soll grundlegende Kenntnisse der Versuchsplanung und -auswertung,

die für die Anwendung im Agrarbereich relevant sind, vermitteln. Die Planung und

Auswertung z. B. von Feldversuchen, von Fütterungs- und Züchtungsversuchen, von

Vergleichen verschiedener Haltungsverfahren, von Umfragen und Erhebungen werden

praxisnah dargestellt. Die Vorlesung ist Grundlage für andere Vorlesungen, z.B. im

Züchtungsbereich. In einem ersten Teil der Vorlesungen und Übungen werden die

Grundlagen zum Schätzen und Vergleichen von typischen Parametern wie Mittelwerten

und Varianzen dargestellt. Es werden einfache und faktorielle Versuchsanlagen

und deren Auswertung im Rahmen von Varianzanalysen besprochen. Konzepte der

Versuchsplanung wie Randomisieren und Art und Umfang der Versuchsanlagen werden

besprochen. In Arbeitsgruppen sollen dann typische Versuche aus dem Bereich der

Tier- und Pflanzenproduktion und dem Umweltbereich beispielhaft geplant werden.

In dem zweiten Teil der Vorlesung werden lineare und nicht-lineare Beziehungen

zwischen Variablen einschließlich multivariater Methoden vorgestellt. Die Analyse von

Häufigkeitsdaten und die Anwendung von allgemeinen linearen Modellen ergänzen die

Vorlesung. In einem weiteren praktischen Teil wird die Auswertung von beispielhaften

Versuchen in Arbeitsgruppen geübt. Abgeschlossen wird die Vorlesung mit der

Diskussion häufig auftretender Probleme in der Versuchsplanung und -auswertung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der

• Methoden zur Planung von Versuchen

• Statischen Methoden zur Auswertung von Versuchen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. sc. agr. Ahmad Reza Sharifi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0039: Molecular Techniques in Phytopathology
English title: Molecular Techniques in Phytopathology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Methodische Kenntnisse im Umgang mit Nukleinsäuren, Ableitung von methodischen

Lösungsansätzen für eigene wissenschaftliche Fragestellungen. Präsentation von

Ergebnissen und grundlegenden Methodenkenntnissen sowie Ergebnisinterpretation im

Rahmen einer Abschlussbesprechung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Molecular Techniques in Phytopathology (Praktikum,

Vorlesung)

Inhalte:

Im Rahmen dieses Praktikums werden mit Hilfe von Experimenten grundlegende

molekularbiologische Techniken vermittelt: Isolierung von Plasmiden und Gesamt-

DNA sowie DNA-Fragmenten aus Agarosegelen, Restriktionsanalyse, Agarose-

Gelektrophorese, Klonierung von PCR-Produkten (enzymatische Modifikation,

Ligation),Transformation und in vivo Amplifikation von Plasmiden, DNA Blotting,

Markierung von DNA-Sonden mit nicht-radioaktiven Methoden (DIG-dUTP), Southern-

Hybridisierung und immunologische Detektion von hybridisierten Sonden mit

Chemolumineszenzsubstraten, ITS-RFLP-Analysen bei pilzlichen Rapspathogenen,

Real-time PCR-Diagnostik von mykotoxinbildenden pilzlichen Getreidepathogenen.

In dem begleitenden Vorlesungsteil werden grundlegende und anwendungs-bezogene

nukleinsäurechemische und proteinchemische Kenntnisse vermittelt, die zum

Verständnis nicht nur der vorgestellten Techniken notwendig sind. Zudem werden in

einem anwendungsbezogenen Teil Lösungsansätze für bestimmte wissenschaftliche

Fragestellungen dargelegt und diskutiert.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Anfertigung eines für den Prüfenden akzeptierten Praktikumsprotokolles

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse über den Aufbau von Nukleinsäuren, von Enzymen und

deren Einsatz in molekular-biologischen Experimenten, von Standardanalyseverfahren

(Southern Blot, PCR, Elektrophorese, DNA-Sequenzierung), der Analyse

multivariater Daten sowie dem Einsatz verschiedener Verfahren für wissenschaftliche

Fragestellungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birger Koopmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0040: Molekularbiologie und Biotechnologie in den
Nutztierwissenschaften
English title: Molecular biology and biotechnology in animal science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse im Bereich des Aufbaus

eukaryontischer Genome, der Struktur und Funktion von Genen, Regulation der

Genexpression, in der vergleichenden Genomanalyse, Verfahren zur Analyse

molekularbiologischer Fragestellungen. Sie kennen außerdem molekularbiologische

Standardtechniken (DNA-Isolierung, DNA-Sequenzierung, Klonierung, Elektrophorese),

mikrobiologische Techniken in der Molekularbiologie (Vermehrung und Handhabung

von E. coli und S. cereviseae, Transformation), molekularbiologische Diagnostik

(Abstammungskontrolle, Lebensmitteluntersuchungen, Erregernachweis) und können

diese anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Molekularbiologie und Biotechnologie in den

Nutztierwissenschaften (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Molekularbiologie und Molekulargenetik der Haustiere, Genomstruktur, Genaufbau,

Chromosomenaufbau, Genexpression, molekulkarbiologische Techniken, Forensik,

Abstammungsdiagnostik, Gendiagnostik.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung: 50%) und Hausarbeit (max. 20 Seiten,

Gewichtung: 50%)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der Mendelschen Genetik, molekularer Genetik, von

Genomstruktur, Genaufbau, Genexpression, molekularbiologischen Techniken und

vergleichenden Genanalyse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14530



Modul M.Agr.0041 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0041: Molekularbiologische Methoden in der
Pflanzenzüchtung
English title: Molecularbiologcal methods in plant breeding

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Modul lernen die Studierenden molekularbiologische Techniken zu beurteilen

und einzuschätzen, an welchen Stellen molekularbiologische Methoden bei der

Problemlösung in der Pflanzenzüchtung eingesetzt werden können aber auch welchen

Grenzen die Methoden unterliegen.

So lernen sie wissenschaftlich fundierte Entscheidungen zu fällen und dabei

ökonomische Sachzwänge zu berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Molekularbiologische Methoden in der Pflanzenzüchtung

(Blockveranstaltung, Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Im Praktikum werden moderne molekularbiologische Methoden vermittelt. Hierzu

werden am Beispiel des Raps drei Themenkreise in praktischen Versuchen bearbeitet:

die RFLP-Analyse von Gesamt-DNA, die „shot gun" Klonierung von DNA in E. coli

und die RAPD-Analyse. Die dabei vermittelten Techniken umfassen Gesamt-DNA und

Plasmidisolation, DNA-Verdau mit Restriktionsendonukleasen, DNA-Gelelektrophorese

und Southern-Blotting, DNA-Hybridisierung, DNA-Ligation, Transformation von E. coli

und PCR. In einer begleitenden Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen zu den

drei genannten Themenkreisen und den vermittelten Techniken durchgenommen.

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Blockveranstaltung, Abgabe eines

Protokolls über die im Modul durchgeführten Versuche

Prüfungsanforderungen:

Theoretische Grundlagen der Molekulargenetik.

Kenntnisse zum praktischen Einsatz von Markern und zur Klonierung von DNA.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Wolfgang Ecke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0045: Mycology
English title: Mycology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Umgang mit und Erkennung von phytopathogenen Pilzen. Experimentelles

Arbeiten im Rahmen verschiedener phytopathologischer Fragestellungen.

Gruppenarbeiten mit Übernahme von Sprecherfunktion, Auswertung und Darstellung

von Versuchsergebnissen in einer englischsprachigen Präsentation

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mycology (Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Überblick über die Ökologie und Taxonomie phytopathologisch relevanter Pilze.

Übungen zur taxonomischen Klassifizierung anhand morphologischer Merkmale an

Reinkulturen, Durchführung von Versuchen zur Pilzisolierung, Antagonistengewinnung,

Nachweis natürlicher Fungistatis im Boden, Saatgutdesinfektion, in situ Studien zur

Pathogenese von biotrophen und nekrotrophen Pilzen, Rassenbestimmungen beim

Echten Mehltau, Untersuchungen zur Fungizidresistenz.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenprotokoll und Ergebnispräsentation

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse in Pilztaxonomie, Lebenszyklen, ökologischer Ansprüche,

diagnostischer Merkmale, Krankheiten und pflanzenassozierte Strukturen,

Abwehrmechanismen und Methoden

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Agr.0048 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0048: Naturschutz interfakultativ II
English title: Nature Conservation II (interfaculty lectures)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich durch die interfakultative Naturschutzausbildung ein breites

Wissen im Bereich Naturschutz aneignen und die Beiträge aus Agrarwissenschaften,

Biologie, Forstwissenschaften und Geographie zu einem Gesamtbild zusammenführen.

Dazu gehören die inhaltliche Integration unterschiedlicher Methoden und Ansätze und

die kritische Bewertung des Beitrags verschiedener Disziplinen zu aktuellen Problemen

des Globalen Wandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz interfakultativ 2 (Praktikum, Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen einer einheitlichen interfakultativen Naturschutzausbildung für die

vier "grünen" Fakultäten (Agrar, Bio, Forst, Geo) werden insgesamt zwei Module

(Naturschutz interfakultativ I und II) angeboten, die für ein entsprechendes Zertifikat

(des Zentrums für Naturschutz) für Studierende aus allen vier Fakultäten gleichermaßen

verbindlich sind. In diesem zweiten Block geht es um die : Landschaftsplanung,

Schwerpunkte Forstbetrieb und Waldnutzung sowie Naturschutz und Waldökologie

und Naturschutzpolitik, Schwerpunkt: Naturschutz und Waldökologie (alle aufgeführten

Veranstaltungen durch das Institut für Forstpolitik, Forstgeschichte und Naturschutz).

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung des in den Vorlesungen angebotenen Wissens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Agr.0051 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0051: Nutztiere und Landschaft
English title: Farm animals and landscape

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Grundlagen sowie Konzepte der Landschaftspflege durch

Weidetiere. Sie verstehen die Bedeutung der Weidewirtschaft für das Landschaftsbild.

Mit den erworbenen Kenntnissen können sie die Wechselbeziehungen zwischen

Weidetieren und Weidemanagement analysieren. Auf der Basis der vermittelten

Grundlagen können sie ggf. Konzepte für die Landschaftspflege durch Weidetiere

bewerten und selbständig weitergehend erarbeiten. Sie erlernen Grundlagen für die

Entwicklung forschungs- bzw. anwendungsorientierter Beweidungsprojekte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Nutztiere und Landschaft (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Entwicklung der europäischen Landschaften unter dem Einfluss von Weidetieren,

Weidewirtschaft und Ressourcennutzung im Landschaftsmaßstab, Grundlagen der

Futtererzeugung, Tierarten für die Weidewirtschaft, Wechselwirkungen zwischen

Weidetier, Pflanzen und Landschaft, Weidemanagement.

4 SWS

Prüfung: Klausur (Gewicht: 50%, Dauer: 45 Minuten) und Projektarbeit (Gewicht:

50%, Umfang: max. 2 Seiten Thesenpapier)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse der Weidewirtschaft, Futtererzeugung, von Wechselwirkungen

Weidetier und Vegetation, Weidemanagement, Einfluss der Tierarten und der

Interpretation wissenschaftlicher Ergebnisse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Isselstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0052 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0052: Ökologie und Naturschutz
English title: Ecology and nature conservation

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften

der Agrarlandschaften so kennenlernen, dass sie Bewertungen unter

Naturschutzgesichtspunkten vornehmen können. Dazu gehört ein tiefes und

interdisziplinäres Verständnis von Biodiversitätsmustern und ökologischen Prozessen,

wie sie nur durch eine Integration von Ökologie, Umweltökonomie, Nutzpflanzen-

und Nutztierwissenschaften erfolgen kann. Zudem werden statistische Fertigkeiten

erworben, die für den Test komplexer Fragestellungen wichtig sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

79 Stunden

Selbststudium:

101 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewertung und Pflege von Lebensräumen (Übung, Seminar)

Inhalte:

Charakterisierung der Lebensräume der Agrarlandschaft, biologische

Schädlingsbekämpfung und Räuber-Beute-Beziehungen, Biotopvernetzung und

genetische Differenzierung isolierter Populationen, Versuchsplanung bei ökologischen

Fragestellungen, Landschaftsplanung und Biotopbewertung, interdisziplinäre

Perspektive auf Fragen der umweltfreundlichen Agrarproduktion, naturschutzgerechten

Landschaftsplanung und Ressourcenmanagements.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (Gewicht: 60%, Dauer: ca. 20

Minuten) und Hausarbeit (Gewicht: 40%, Umfang: max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Diskussionen und praktischen Übungen, Anwesenheitspflicht, max. 2

Fehltermine

Prüfungsanforderungen:

Interdisziplinäre Sichtweise auf Probleme im Spannungsfeld von Landwirtschaft und

Naturschutz

3 C

Lehrveranstaltung: Landwirtschaft und Naturschutz (Seminar)

Inhalte:

Interdisziplinäre Perspektive auf Fragen der umweltfreundlichen Agrarproduktion,

naturschutzgerechten Landschaftsplanung und des Ressourcenmanagements in

multifunktionalen

Agrarlandschaften.

2 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Prüfungsvorleistung: aktive Teilnahme an den Diskussionen und praktischen Übungen,

Anwesenheitspflicht, max. 2 Fehltermine

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Bewertung und Pflege von Lebensräumen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul M.Agr.0052 - Version 3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Agr.0053 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0053: Organisation von Wertschöpfungsketten
English title: Organization of food supply chains

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen verschiedene Problemstellungen in Bezug auf die

Organisation von Lebensmittelwertschöpfungsketten und Unternehmen des

Agribusiness kennen. Sie können nachvollziehen, wie landwirtschaftliche Betriebe

und Unternehmen ihre Beziehungen, Strukturen und Prozesse an technische und

soziale Einflüsse ihrer internen und externen Umwelt anpassen. Das Verstehen

organisationswissenschaftlicher Theorien und Methoden befähigt die Studierenden,

komplexe Problemstellungen zu erkennen und zu bewerten sowie Lösungen zu

entwickeln. Die Studierenden sind außerdem in der Lage, sich weiterführendes Wissen

und Können anzueignen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisation von Wertschöpfungsketten (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Das Modul führt in Grundzüge der organisatorischen Gestaltung von

Wertschöpfungsketten der Agrar- und Ernährungswirtschaft ein. Gestützt auf

ausgewählte Organisationstheorien werden verschiedene für die Agrar- und

Ernährungswirtschaft bedeutsame Organisationsprobleme thematisiert. Schwerpunkte

der Lehrveranstaltung sind:

• Effiziente Organisation von Lebensmittelwertschöpfungsketten: Verträge, Spot-

Märkte, vertikale Integration

• Wettbewerbsstrategie und effiziente Organisation von

Lebensmittelwertschöpfungsketten

• Stakeholder-Management für landwirtschaftliche Betriebe (z.B. beim Bau von

Biogasanlagen) und Unternehmen des Agribusiness

• Zertifizierungssysteme aus organisationstheoretischer Sicht

• Genossenschaften als Organisationsalternative in der Agrar- und

Ernährungswirtschaft

• Transparenz von Lebensmittelwertschöpfungsketten

Die Vorlesung bedient sich unterschiedlicher Organisationstheorien und stellt

umfassend Bezüge zu praktischen Problemstellungen her.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Organisationstheorien und –methoden; Fähigkeit das

Wissen auf praktische Problemstellungen des Agribusiness anzuwenden. 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul M.Agr.0053 - Version 5

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Sprache: Deutsch (für internationale Studenten: M.SIA.E18). Die Belegung des Moduls M.Agr.0053

schließt die Belegung des Moduls M.SIA.E18 aus.
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Modul M.Agr.0054 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0054: Personalmanagement in der Agrar- und
Ernährungswirtschaft
English title: Human resource management in agribusiness

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, praktische Problemstellungen im personalwirtschaftlichen

Bereich, denen sie in der betrieblichen Praxis begegnen werden, zu identifizieren

und unter Rückgriff auf das erlernte theoretische Rüstzeug und die in den Übungen

trainierten diagnostischen Fähigkeiten zu lösen. Neben der Entwicklung instrumenteller

Kompetenzen, etwa im Bereich der Gestaltung betrieblicher Anreizsysteme, steht die

Verbesserung sozialer Kompetenzen in Führungssituationen im Vordergrund.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Personalmanagement in der Agrar- und Ernährungswirtschaft

(Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Das Modul führt im Vorlesungsteil in Grundzüge des Personalmanagements in der

Agrar- und Ernährungswirtschaft ein. In der Vorlesung werden vor allem Grundzüge

des deutschen Arbeitsrechts sowie Kenntnisse der Personalführung und -motivation

vermittelt. Neben Theorien der Personalführung und -motivation werden auch

Gestaltungsaspekte betrieblicher Anreizsysteme gelehrt.

Im Seminarteil werden die Inhalte der Vorlesung vertieft und angewandt sowie durch

einige ausgewählte Aspekte wie Employer Branding und Recruiting ergänzt. Als

Lernform wird hier das Referat gewählt, das in Kleingruppen erarbeitet aber auch

vorgetragen wird.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 75%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 25%)

Prüfungsanforderungen:

Grundzüge des Arbeitsrechts, der Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation, von

Führungstheorien und -verhalten sowie finanzieller und nicht finanzieller Anreizsysteme.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. agr. sc. Verena Otter

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul M.Agr.0056 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic
resources
English title: Plant breeding methodology and genetic resources

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, klassische und molekulare Methoden und Techniken bei

der Lösung pflanzenzüchterischer Problemen zu integrieren. Sie lernen, eigene

Schlussfolgerungen aus klassischen und neuesten Veröffentlichungen zu ziehen und

diese Wissenschaftlern und Studierenden verständlich, knapp und klar zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Plant breeding methodology and genetic resources (Vorlesung)

Inhalte:

Grundlagen der Zuchtmethodik: Populationsgenetik, Zuchtmethoden in der Klon-,

Linien-, Hybrid- und Populationszüchtung, Marker-gestützte Selektion für monogene

und polygene Merkmale. Nutzung pflanzengenetischer Ressourcen: Wildarten, ex-

situ und in-situ-Erhaltung, on-farm-Management. Züchtung für marginale Standorte mit

Beispielen aus gemäßigten und tropischen Breiten.

Dieses Modul und das Modul "Genetic Principles of Plant Breeding" ergänzen sich

wechselseitig.

4 SWS

Prüfung: Klausur (Gewicht: 80%, Dauer: 90 Minuten) und Präsentation, Referat

oder Korreferat (Gewicht: 20%, Dauer: ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen zu: Populationsgenetik, Einsatz von Markern in der Pflanzenzüchtung,

Konzepte zur Nutzung Pflanzengenetischen Ressourcen. Gute Kenntnisse: 'Pre-

Breeding', Kategorien und Methoden der Pflanzenzüchtung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Wolfgang Link

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module M.Agr.0057 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0057: Plant Virology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge in classical and molecular Plant Virology, Learning of practical plant virus

detection methods with electron-optical methods, immunological methods. Deduction

of scientific questions and hypotheses and critical review of methods applied based on

personal lab experience.

Workload:

Attendance time:

80 h

Self-study time:

100 h

Course: Plant Virology (Internship, Lecture)

Contents:

Lecture: systematics, vectors, modes of transmission, genome organisation, gene

expression strategies, control strategies

Practical course: learning of diagnostic methods, symptom recognition, immunogical and

molecular detection methods

6 WLH

Examination: Written exam (45 minutes, weighing 50%) and term paper (max. 20

pages, weighing 50%)

Examination prerequisites:

Regular participation at the practical course following the lecture

Examination requirements:

Understanding of the imparted detection methods and knowledge about virus biology.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Mark Varrelmann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Modul M.Agr.0058 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0058: Plant herbivore interactions
English title: Plant herbivore interactions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse komplexer Wechselwirkungen zwischen Pflanzen und herbivoren

Insekten. Ableitung wissenschaftlicher Fragestellungen und kritische Bewertung von

angewendeten Methoden durch Erarbeitung eines eigenen Seminarbeitrages zu

aktuellen Forschungsergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Plant herbivore interactions (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Das Modul beschäftigt sich mit der Wechselwirkung zwischen Pflanzen und herbivoren

Insekten. Die Diversität der beteiligten Organismen und der Lebensgemeischaften

werden dargestellt. Auf der Seite der Pflanzen werden die verschiedenen

Abwehrstrategien unter Einschluss der Resistenzmechanismen gegenüber Fraßfeinden

exemplarisch vorgestellt. Die sensorischen Ausstattungen der herbivoren Insekten zur

Erkennung der Pflanzen werden beschrieben. Multiple Interaktionen zwischen Pflanzen,

Fraßfeinden und natürlichen Gegenspielern sowie die Anwendungsmöglichkeiten

werden diskutiert. Schließlich werden die Wechselbeziehungen zwischen Pflanzen und

blütenbestäubenden bzw. blütenbesuchenden Insekten behandelt.

Im Rahmen des Semiarteils werden von den Studierenden jeweils aktuelle

Forschungsergebnisse vorgestellt und im Zusammenhang mit den in den Vorlesungen

behandelten Themen diskutiert.

4 SWS

Prüfung: Klausur (Gewicht: 67%, Dauer: 45 Minuten) und Präsentation, Referat

oder Korreferat (Gewicht: 33%, Dauer: ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Seminaren und Bearbeitung und Vorstellung eines Seminarbeitrages

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse der wesentlichen Faktoren der Wirtspflanzenwahl

herbivorer Insekten, Abwehrstrategien der Pflanzen, Determinanten für herbivore

Lebensgemeinschaften an spezifischen Pflanzen, multitrophische Interaktionen

zwischen Pflanzen, herbivoren Insekten und Gegenspielern; Wechselbeziehungen

zwischen Pflanzen und Bestäubern.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Agr.0058 - Version 5

20
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Modul M.Agr.0059 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0059: Präzise bedarfsorientierte Prozesssteuerung in
der Nutztierhaltung (PLF)
English title: Precision livestock farming

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen vorhandenes Wissen in der Komplexität einer

wissenschaftlichen Fragestellung zu integrieren und fundierte, wissenschaftliche

Beurteilungen selbständig zu entwickeln. Sie lernen außerdem, in klarer Form

mit Fachvertretern Probleme und Ergebnisse auf wissenschaftlichem Niveau

auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Präzise bedarfsorientierte Prozesssteuerung in der

Nutztierhaltung (PLF) (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Basisprinzip und methodische Grundlagen (Fuzzy Logic, neuronale Netzwerke)

für Precision Livestock Farming; Sensoren (Biosensoren und Sensortechnik),

Monitoring und Steuerung von Produktionsprozessen (IR-Thermografie, NIR/

MIR, digitale Bildanalyse, Analyse der Vokalisation, Body Condition Scoring).

Anwendungen im Bereich der Milchviehhaltung, Schweine- und Geflügelhaltung sowie

der Stoffzusammensetzung.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Abhaltung eines deutschsprachigen Referats im Rahmen einer 30-minütigen

Präsentation einschl. Diskussion, basierend auf einer vorgegebenen englischsprachigen

wissenschaftlichen Publikation.

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse bezüglich aller als Stoffgebiet geltenden Dokumente und

Lehrinhalte, die im Rahmen der Vorlesungen bzw. der Präsentationen angeboten

werden (Basisprinzip und methodische Grundlagen (Fuzzy Logic, neuronale Netzwerke)

für Precision Livestock Farming; Sensoren (Biosensoren und Sensortechnik),

Monitoring und Steuerung von Produktionsprozessen (IR-Thermografie, NIR/

MIR, digitale Bildanalyse, Analyse der Vokalisation, Body Condition Scoring).

Anwendungen im Bereich der Milchviehhaltung, Schweine- und Geflügelhaltung sowie

der Stoffzusammensetzung)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den im Modul "Grundlagen der

Agrartechnik" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

36

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14545



Modul M.Agr.0060 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0060: Produktion, Investition und Risiko in der
Landwirtschaft
English title: Production, investment and risk in agriculture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Lösung praktischer,

quantitativ handhabbarer Planungsprobleme unter Berücksichtigung von Unsicherheit.

Sie sind in der Lage, das sich im Einzelfall stellende Problem zu identifizieren und die

zur Problemlösung geeigneten Techniken zu identifizieren und anzuwenden. Sie werden

dadurch in die Lage versetzt, auch komplexe betriebliche Probleme zu durchdringen und

zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Produktion, Investition und Risiko in der Landwirtschaft

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Da Planung definitionsgemäß zukunftsorientiert ist, kommt dabei der Berücksichtigung

von Unsicherheit eine besondere Bedeutung zu. Im Mittelpunkt dieses Moduls steht

deshalb die Unternehmerfunktion "Planung" unter besonderer Berücksichtigung

von Risiko bzw. Unsicherheit. Es werden ausgewählte Techniken zur Lösung gut

strukturierter und quantitativ handhabbarer Planungsprobleme in landwirtschaftlichen

Betrieben diskutiert, die eine Berücksichtigung von Unsicherheit erlauben. Es weiterer

Schwerpunkt liegt auf dem Management von Preis-, Mengen- und Finanzrisiken. Zu den

Lehrinhalten zählen:

• Gestaltung des Produktionsprogramms inkl. Risk-Programming

• Investitionstheorie inkl. stochastische Simulation

• Neue Investitionstheorie und stochastisch-dynamische Programmierung

• Finanzierungsentscheidungen in Unternehmen inkl. Leverage-Effekt

• Innerbetriebliche und marktbasierte Risikomanagementinstrumente

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftliche Prüfung (20 Minuten). Es darf keine Prüfung im Modul M.Pferd.0002 oder

M.SIA.E13M abgelegt worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse in folgen den Bereichen:

• Risk-Programming

• Stochastische Simulation

• Fexible Investitionsplanung

• Definition und Wirkungsweise von Risikomanagementinstrumenten

• Vertiefte MS-EXCEL-Fertigkeiten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Es darf keine Prüfung in den Modulen M.Pferd.0002 oder M.SIA.E13M abgelegt worden sein.
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Modul M.Agr.0061 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0061: Projektpraktikum Naturschutz in der
Agrarlandschaft
English title: Practical Course Nature Conservation in Agricultural Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich selbständig eine innovative Fragestellung

erarbeitet und wie ein Versuchsdesign ausschauen kann, das zur Beantwortung

dieser Frage geeignet ist. Die Erfahrung mit selbständiger Anlage und Auswertung von

Experimenten ist eine elementare Grundlage für wissenschaftliches Arbeiten, wie es

letztlich bei der Masterarbeit gefordert ist. Zudem erlaubt die kritische Diskussion der

Vorgehensweise, die Glaubwürdigkeit von wissenschaftlichen Arbeiten und Gutachten

besser zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektpraktikum Naturschutz in der Agrarlandschaft

(Praktikum, Seminar)

Inhalte:

Selbständige Erarbeitung von Problemstellungen und Versuchen zur Fragen

des Naturschutzes in der Agrarlandschaft. Die Studierenden erarbeiten eine

innovative Fragestellung und ein zum Testen der jeweiligen Hypothesen geeignetes

Versuchsdesign. Der Versuchsplan wird im Plenum vorgestellt und diskutiert. Die Feld-

und Laborexperimente finden danach weitgehend selbständig statt. Die statistische

Auswertung der Ergebnisse wird Teil eines Protokolls, das wie eine wissenschaftliche

Arbeit aufgebaut sein soll (Einleitung, Methoden, Ergebisse, Diskussion). Bei allen

Schritten findet eine intensive Betreuung und Anleitung statt.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 70%) und Präsentation, Referat oder

Korreferat (ca. 12 Minuten, 30%)

Prüfungsanforderungen:

Erfahrung mit selbständiger Anlage und Auswertung von Experimenten. Kenntnisse zur

statistischen Auswertung der gewonnen Ergebnisse.

Referat: In einem 12-minutigen Referat werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen

präsentiert und kritisch diskutiert. Dies beinhaltet neben einer kurzen Einleitung

die Darstellung der Untersuchungshypothesen, Feld-/Labormethoden, statistische

Datenauswertung und eine Diskussion der Ergebnisse unter Einbeziehung von

Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen Fachpublikationen (30% der Modulnote).

Hausarbeit: In einer schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die

Versuche im Stil einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit

wird hierbei gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden,

Resultate, Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der

Ergebnisse, Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der

eigenen Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im

Fokus der Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Agr.0064 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0064: Qualitätsbildung in pflanzlichen Produkten
English title: Quality development in plant products

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden befähigt, bisher erworbenes Wissen in einen multidisziplinären

Zusammenhang zu stellen. Sie erlernen, Informationen und Erkenntnisse zu bewerten

und in einen gesamtgesellschaftlichen Kontext einzuordnen. Außerdem werden die

Studierenden befähigt, Wissen mündlich und schriftlich zu präsentieren und einen

kritischen wissenschaftlichen Meinungsaustausch zu führen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitätsbildung in pflanzlichen Produkten (Vorlesung)

Inhalte:

Betrachtung der gesamten Wertschöpfungskette im Hinblick auf die Qualitätsbildung

und -erhaltung bei pflanzlichen Produkten, einschließlich der gesellschaftspolitischen

Rahmenbedingungen: Züchtung, Anbau, Ernte und Nachernte, Verarbeitung,

Ernährungsphysiologie, Verbraucherverhalten, Qualitätsmanagement und

Qualitätssicherung in der Lebensmittelkette (EU-Gesetzgebung)

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Gewicht: 50%, Umfang: max. 20 Seiten) und Präsentation,

Referat oder Korreferat (Gewicht: 50%, Dauer: ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an mind 10 Vorträgen

Prüfungsanforderungen:

• Präsentation und Diskussion zu einem Thema, das aus den Lehrinhalten gewählt wird

• Anfertigung einer Hausarbeit zum gleichen Thema unter Verwendung

englischsprachiger Literatur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Neugart

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Agr.0065 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0065: Qualitätsmanagement Futtermittel
English title: Quality management of feeds

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Wissen auf dem Gebiet des Umganges mit Futtermitteln unter

Beachtung aktueller futtermittelrechtlicher Bestimmungen (Lebensmittel- und

Futtermittelgesetzbuch, EU-Futtermittelhygieneverordnung) für spätere Tätigkeiten als

Futtermittelunternehmer der Primärproduktion (Landwirtschaft) oder der gewerblichen

Herstellung, Behandlung, Lagerung und Beförderung von Futtermitteln. Einordnung

der Futtermittel aus globaler, volkswirtschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Sicht

sowie als erstes Glied der Lebensmittelkette. Befähigung zur Durchsetzung von

Qualitätsmanagementsystemen (Futtermittel- und Lebensmittelsicherheit, vorbeugender

Verbraucherschutz). Übungen (komplexe Futterqualitätsbeurteilung, Futteroptimierung

und Fütterungscontrolling) vertiefen die Fähigkeiten. Durch zusammenfassende

Ergebnisinterpretationen bzw. durch Übernahme von themenbezogenen Referaten

werden Wissensaneignung und Kommunikationsfähigkeit gefördert. Die integrierte

Exkursion trägt dazu bei, die Erkenntnisse zu vertiefen und die Aufgaben und Probleme

des betrieblichen Qualitätsmanagements praxisnah zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitätsmanagement Futtermittel (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

Inhalte:

Globale und volkswirtschaftliche Bedeutung von Futtermitteln für Nutztierfütterung und

Bioenergiegewinnung; Struktur, Aufgaben und Verpflichtungen der Futtermittelwirtschaft

im Rahmen der Lebensmittelkette;

Futtermittelrechtliche Rahmenbedingungen für Herstellung (Primärproduktion,

Verarbeitung, Behandlung), Lagerung, Handel und Einsatz von Futtermitteln;

Futtermittelrecht und Lebensmittelrecht unter dem Aspekt von Sicherheit

(Qualitätsgarantie und Rückverfolgbarkeit) und Verbraucherschutz-Risiken

und Präventionen; Futtermittelqualität: Qualitätskriterien, Einflussfaktoren,

Qualitätsbewertung und Restriktionen beim Futtermitteleinsatz; Qualitätsmanagement

in der Futtermittel-Primärproduktion: Prozessqualität bei Erzeugung (einschl. Be- und

Verarbeitung), Konservierung, Lagerung und Verfütterung; Qualitätsmanagement

bei Herstellung und Handel von Futtermitteln (Einzel- und Mischfuttermittel,

einschl. Behandlungsverfahren, Mischprozess, Lagerung, Beförderung und

Deklarationsvorschriften); Qualitätsmanagementsysteme für Futtermittelunternehmen:

Qualitäts- und Gütesiegel, Anerkennungs- und Zertifizierungsvorschriften, Kontroll- und

Überwachungssysteme,

Futteroptimierung / Fütterungscontrolling im Prozess der Qualitätssicherung;

Futtermittelhygiene: Kontaminationsquellen, Qualitätsbeeinflussung durch

Erzeugung, Lagerung und Behandlung; Futterzusatzstoffe im Prozess des

Futterqualitätsmanagements: Zulassungsbestimmungen, Wirkungsspektren,

Einsatzrichtlinien und Sicherheitsanforderungen; Maßnahmen zur Verbesserung der

Qualität tierischer Rohprodukte; Amtliche Futterqualitätsüberwachung: Nationales

4 SWS
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Modul M.Agr.0065 - Version 2

Kontrollprogramm zur Futtermittel- und Lebensmittelsicherheit - Risikobewertung,

Risikomanagement und Präventionsmaßnahmen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertieftes Wissen in folgenden Bereichen:

Nationaler und internationaler Futtermittelmarkt; Futtermittel in der Lebensmittelkette;

Zusammenhänge zwischen Futtermittel- und Lebensmittelsicherheit; Rechtliche

Vorschriften für Futtermittelunternehmen;

Konsequenzen für das Qualitätsmanagement im Futtermittelsektor

(Primärfuttermittel, Handelsfuttermittel, Futterzusatzstoffe); Grundsätze

der Futtermittelqualitätsbewertung (Einflussfaktoren, Qualitätserhaltung,

Qualitätsverbesserung); Qualitätsmanagementsysteme im Futtermittelsektor;

Qualitätssicherung im Futtermittelunternehmen; Futteroptimierung; Futter-

qualitätsverbesserung durch spezielle Behandlungsverfahren, Futter-

mittelhygienevorschriften; Maßnahmen zur Produktqualitätsverbesserung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus dem Themenbereich des BSc.

Agrarwissenschaften werden erwartet

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jürgen Hummel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0066 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0066: Qualitätsmanagement tierischer Produkte
English title: Quality management of food of animal origin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können differenziert das Konzept „Qualität“ erläutern. Sie besitzen

Kenntnisse über verschiedene Qualitätssicherungs-/Managementsysteme entlang der

Wertschöpfungskette für tierische Produkte. Sie kennen die wichtigsten Gebote/Verbote

der EU- bzw. der nationalen Lebensmittelhygienegesetzgebung und können Verfahren

zur sensorischen Qualitätssicherung erläutern. Sie können sich mit Partnern des vor-

und nachgelagerten Bereiches der Landwirtschaft auf wissenschaftlichem Niveau

austauschen und komplexe endogene bzw. exogene Einflussfaktoren auf die Qualität

tierischer Erzeugnisse analysieren und zielorientiert lenken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitätsmanagement tierischer Produkte (Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Die Studierenden lernen die Grundbegriffe der Qualitätssicherung und der diversen

Verfahren (z.B. HACCP, ISO 9001:2015, IFS). Die zentrale Stellung der Qualitätspolitik

als Führungsaufgabe von Unternehmen entlang der Wertschöpfungskette von tierischen

Erzeugnissen wird vermittelt. Es werden Fragen des präventiven Qualitätsmanagements

(Auffinden von CP und CCP) hinsichtlich der Hygienerisiken und Qualitätssicherung

behandelt und Fallbeispiele von Rohwarenspezifikation und Produktentwicklung

in der Erzeugungskette diskutiert. Es wird in Grundzügen die Bedeutung der

EU-Lebensmittelhygienegesetzgebung bzw. deren nationale Umsetzung (z.B.

LFGB) für die tierische Produktion bis hin zur Direktvermarktung vermittelt. Es

werden Methoden zur sensorischen Qualitätssicherung vorgestellt. Zudem werden

Qualitätsmanagementfaktoren aus der Sicht der Tierernährung betrachtet. Im Rahmen

von Exkursionen bzw. Gastvorträgen lernen die Studierenden die Umsetzung bzw. die

Relevanz des theoretisch vermittelten Wissens in praxi kennen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Komplexe Kenntnisse von Qualitätssicherungssystemen, Produkthaftung,

Risikoanalyse, CCP, EU-Hygienepaket, Direktvermarktung, Zertifizierung und

Qualitätslenkung tierischer Produkte, Sensorische Methoden zur Qualitätssicherung/-

kontrolle.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den im Modul "Qualität tierischer

Erzeugnisse" behandelten Themenbereichen werden

erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Mörlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul M.Agr.0068 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0068: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht
English title: Quantitative-genetical methods in animal breeding

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Alle in der Theorie behandelten Konzepte werden anhand von Beispielen aus der

Zuchtpraxis illustriert. In den Übungen werden zum Teil EDV-Programme genutzt.

Die Studierenden sind in der Lage, auch komplexere tierzüchterische Problemstellungen

auf der Basis solider Methodenkenntnisse zu bearbeiten und die züchterische Relevanz

neuer Technologien korrekt einzuschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

In dieser Lehrveranstaltung werden die wesentlichen quantitativ-genetischen

Konzepte vorgestellt, die der Tierzucht zu Grunde liegen. Ausgehend von den

molekulargenetischen Grundlagen und den Regeln der Wahrscheinlichkeitsrechnung

werden die wichtigsten genetischen Mechanismen innerhalb von Populationen anhand

des Ein-Locus-Modells dargestellt. Behandelt werden Gen- und Genotypfrequenzen

unter Gleichgewichtsbedingungen und in dynamischen Systemen, wie etwa unter

Selektion. Aus Frequenzen und Genotypwerten werden Varianzen und Kovarianzen

sowie die daraus abgeleiteten Populationsparameter wie Heritabilität und genetische

Korrelation entwickelt. Auf dieser Basis wird die Selektionstheorie eingeführt und es

wird der Selektionsindex zur Kombination von Merkmalen und von Informationsquellen

vorgestellt. Das Konzept der Heterosis als Grundlage der Kreuzungszucht wird

erläutert und es werden verschiedene Strategien der Kreuzungszucht dargestellt.

An ausgewählten Beispielen wird erläutert, wie neue Technologien (z.B. im

Reproduktionsbereich) und Informationsquellen (z.B. molekulargenetische Marker) in

der Tierzüchtung genutzt werden können.

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Wesentliche Kenntnisse in Populationsgenetik in Ein-Locus-Modellen sowie genetischer

Parameter, Zuchtwertschätzung, Selektionsindex, in der Ableitung wirtschaftlicher

Gewichte und von Kreuzungsparametern.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henner Simianer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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90

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14556



Modul M.Agr.0069 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0069: Reproduktionsbiotechnologie
English title: Reproduction biotechnology

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen detaillierte Kenntnisse über reproduktions-biotechnologische

Methoden und Verfahren, die in der modernen Tierzucht, beim Menschen und in

der wissenschaftlichen Grundlagenforschung angewendet werden. Der Einsatz,

die Chancen und die Risiken dieser Techniken werden speziesspezifisch diskutiert

und gewertet. Den Studierenden wird die gesellschaftspolitische Relevanz des

Vorlesungsinhaltes vermittelt und Argumentationsschienen vorgestellt. Darüber

hinaus erwerben die Studierenden Kompetenzen in der Erschließung und Diskussion

reproduktionsbiotechnologischer Themen und deren mündlicher Präsentation unter

Verwendung aktueller wissenschaftlicher Literatur. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Reproduktionsbiotechnologie (Vorlesung, Exkursion, Übung)

Inhalte:

Fortpflanzungsbiotechnologische Verfahren: Brunstkontrolle; Trächtigkeitsdiagnose;

Besamung; Geburtssteuerung; Hormonelle Steuerung der Brunst und Geburt;

Embryotransfer, In Vitro Produktion; Ovum Pick Up und Intrafollikulärer 

Oozyten Transfer; Kryokonservierung von Embryonen; Klonierung von Tieren;

Stammzellen; Präimplantationsdiagnostik; Mikroinjektion; Transgene Tiere;

Genome Editing; Chimären, Gesetzte und Verordnungen; Ethische Betrachtung

und Gesellschaftliche Relevanz fortpflanzungsbiologischer Verfahren. Fundierte

Diskussion wissenschaftlicher Inhalte auf der Basis aktueller Literatur. Aufbereitung und

Präsentation wissenschaftlicher Fakten.

5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Seminarpräsentation (25 Minuten). Regelmäßige Teilnahme an den Seminaren und

Exkursionen zu reproduktions-biotechnologischen Verfahren.

Prüfungsanforderungen:

Detaillierte Kenntnisse über reproduktionsbiotechnologische Methoden und Verfahren,

die in der modernen Tierzucht, beim Menschen und in der Wissenschaft angewendet

werden. In der Prüfung werden Wissens-, Könnens-, und Transferfragen gestellt, die die

Lehrinhalte abdecken und die Reflexion des Erlernten voraussetzen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den Modulen „Physiologische

Grundlagen von Fortpflanzung und Leistung bei

Nutzsäugern“ werden empfohlen.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Hölker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0070: Reproduktionsmanagement
English title: Management of reproduction

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden werden die Bedeutung der Einflussfaktoren und die sachlichen

Zusammenhänge der verschiedenen Wissensdisziplinen am Zustandekommen des

Reproduktionserfolges/Reproduktionsmisserfolges vermittelt. Die Studierenden wenden

die erlernten grundlegenden und detaillierten Kenntnisse zum Reproduktionsgeschehen

beim landwirtschaftlichen Nutztier fallspezifisch an. Dabei schulen sie ihre analytischen

Fähigkeiten sowie die Fähigkeiten zum selbstständigen Arbeiten, die sprachliche und

schriftliche Ausdrucksfähigkeit und ihre Sozialkompetenz. Durch eigene Präsentationen

wird das Zeitmanagement und die Argumentation in der Diskussion mit relevanten

Fachbegriffen erlernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Reproduktionsmanagement (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Verfahren des Fortpflanzungsmanagements (Ernährung, Hygiene, Haltung, Leistung,

Genetik und Einsatz von Biotechniken) bei großen und kleinen Wiederkäuern, Schwein,

Pferd, Kaninchen, Geflügel und Süßwasserfischen;

Ursachen von Fruchtbarkeitsstörungen bei landwirtschaftlichen Nutztieren.

5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Exkursionen

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende und detaillierte Kenntnisse zum Reproduktionsgeschehen beim

landwirtschaftlichen Nutztier. In der Prüfung werden Wissens-, Könnens- und

Transferfragen aus den Bereichen Tierernährung, Tierhygiene, Tierhaltung, Physiologie,

Genetik und Biotechniken gestellt und das Verständnis des Zusammenwirkens dieser

Wissenschaftsgebiete auf den Bereich des Reproduktionsmanagements abgefragt.

Mit dem Referat wird das problemlösende Herangehen der Studierenden an aktuelle

Probleme der Reproduktion landwirtschaftlicher Nutztiere überprüft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den in den Modulen "Physiologische

Grundlagen von Fortpflanzung und Leistung bei

Nutzsäugern" und "Biologie der Tiere" behandelten

Themenbereichen werden erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Hölker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0074: Spezielle Nutztierethologie
English title: Special ethology of farm animals

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul wissenschaftliche Grundlagen zur

Durchführung von ethologischen Untersuchungen an Nutztieren. Die Studierenden

verstehen die Planung, Durchführung und Auswertung von ethologischen

Untersuchungen und erwerben zentrale Kompetenzen in der Darstellung von

ethologischen Studien (schriftlich und mündlich). Sie können sich auf der Basis dieser

Kenntnisse in diesem Bereich selbständig weitergehend einarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Nutztierethologie (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Vermittlung von ethologischen Methoden. Durchführung von Studienprojekten mit

eigenen ethologischen Beobachtungen. Hierzu werden als Grundlagen vermittelt:

etholgische Methoden, Versuchsplanung, statistische Methoden, Datenauswertung und

Präsentation der Ergebnisse.

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (Gewicht: 35%, Dauer: ca. 20 Minuten), Projektarbeit

(Gewicht: 65%, Umfang: max. 8 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse: Methoden der Verhaltensbeobachtung; Planung,

Durchführung und Auswertung von ethologischen Untersuchungen; Analyse von

Forschungsergebnissen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0075: Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung
und Tierhaltung
English title: Special animal hygiene, control of epidemics and livestock husbandry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können auf dem aktuellen Stand von Forschung und Praxis moderne

Hygiene- und Haltungskonzepte entwickeln und sie in komplexe Hygiene- und

Qualitätssicherungsprogramme integrieren. Sie können die erlernten Fähigkeiten

in einem multidisziplinären Feld der Tierseuchenbekämpfung sicher anwenden und

vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Tierhygiene, Tierseuchenbekämpfung und

Tierhaltung (Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Die art- und umweltgerechte Tierhaltung und Hygiene der landwirtschaftlichen

Nutztiere sind in der Praxis untrennbar miteinander verbunden. Die Schnittstelle wird

bei intensiven wie auch bei extensiven Haltungsverfahren insbesondere im Bereich

der Vorbeugung gegenüber Infektionskrankheiten und in der Seuchenbekämpfung

deutlich. Das Modul versucht deshalb die thematischen Beziehungen der

Einzeldisziplinen funktionell zu verknüpfen, die maßgeblich für den Hygiene- und

Gesundheitsstatus unserer Nutztiere verantwortlich sind. Im Zuge der Entwicklung

intensiver Haltungsverfahren mit hohen Tierdichten veränderte sich gleichzeitig

das Spektrum der Erreger in den Beständen. Neben eindeutigen und klar zu

diagnostizierenden Erkrankungen finden sich zunehmend multikausale oder

multifaktorielle Symtomenkomplexe, die sehr schnell den gesamten Bestand erfassen

können und nicht nur auf einen einzigen Infektionserreger zurückzuführen sind. In

solchen Fällen eröffnet ein qualifiziertes Hygiene- und Herdenmanagement gleichzeitig

aber auch die größten Erfolgsaussichten für eine gesunde Tierpopulation. In diesem

Modul werden deshalb ausgewählte und für die einzelnen Produktionsrichtungen

praxisrelevante Infektionskrankheiten der Nutztiere vorgestellt und mit den

Haltungssystemen in Beziehung gesetzt. Diese Kenntnisse münden in das

grundlegende Verständnis von modernen Konzepten für staatliche und freiwillige

Programme in der Tierseuchenbekämpfung (z.B. BHV1, BVD, Leukose/Brucellose,

Blauzungenkrankheit, Paratuberkulose, Aujeszky, Schweinepest, Geflügelpest etc.). Sie

stellen aber auch die Grundlagen für die Etablierung von Qualitätssicherungssystemen

und HACCP-Verfahren in Hygieneprogrammen der Nutztierproduktion. Rechtliche

Aspekte werden dabei ebenfalls berücksichtigt. Neben der Gesunderhaltung der

Tiere leisten optimierte Tierhygiene und Tierhaltung einen wichtigen Beitrag für die

Minimierung von Umweltschäden (Luft-, Boden-, Wasser- und Umwelthygiene).

In begleitenden Praktika werden unterschiedliche Produktionseinheiten mit ihren

Haltungsformen vorgestellt und das jeweilige Hygienemanagement analysiert. Jungtier-,

Euter- und Klauenhygiene, Hygiene der Melktechnik, Fütterungshygiene sowie

Besamungs- und Geburtshygiene sind dabei die Schwerpunkte. Das Modul vermittelt

in Laborkursen darüber hinaus auch Kenntnisse einer zeitgemäßen mikrobiologischen

und parasitologischen Labordiagnostik, in der heute molekularbiologische und

6 SWS
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immunologische Techniken zum Erreger- und Schadstoffnachweis im Vordergrund

stehen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Biologie und Pathogenese von

Tierseuchenerregern, der freiwilligen Hygieneprogramme und staatlich gesteuerten

Tierseuchenbekämpfungsprogramme, der Umwelthygiene und der Analyse von

Tierhaltungssystemen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0076: Statistische Nutztiergenetik
English title: Statistical genetics of farm animals

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieser Lehrveranstaltung ist es, die wesentlichen Auswertungsmethoden und -

techniken in den Tierzuchtwissenschaften zu verstehen und anwenden zu lernen.

In Rahmen des Moduls wird den Studierenden die Theorie der mathematischen und

statistischen Methoden  und Modellbildungen auf dem Gebiet der Nutztiergenetik

vermittelt.  Sie werden in die Lage versetzt, relevante Methoden und Modelle für

wissenschaftliche Fragestellungen zu identifizieren und die damit verbunde Aufbereitung

und Auswertung von phänotypischen und genetischen Daten komplexer Strukturen

eigenständig durchzuführen.  An Hand praxisrelevanter und aktueller Fragestellungen

und  unter der Anwendung von statistischen Softwarepaketen erlernen  die Teilnehmer

dann die praktische Anwendung von  Analysemethoden und Ergebnisinterpretationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistische Nutztiergenetik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Es werden die Theorie und die praktischen Anwendungen von allgemeinen und

verallgemeinerten linearen Modellen (GLMs) und allgemeinen und verallgemeinerten

linearen gemischten Modellen (GLMMs) mit differenten Linkfunktionen sowie von 

multivariaten Analyseverfahren in folgenden Themengebieten gelehrt: 

• Varianz- und Kovarianzanalyse zur Schätzung von fixen Effekten bei

phänotypischen und molekularbiologischen Daten in einem faktoriellen

Versuchsdesign

• Schätzung der Varianzkomponenten und genetischen Parameter (REML, BLUP)

unter der Anwendung von gemischten Modellen

• Genetische Assoziationsstudien und Kandidatengenanalysen bei

Leistungsmerkmalen und funktionalen Merkmalen

• Diversitätsanalysen mittels Schätzung genetischer Distanzen und Konstruktion

phylogenetischer Bäume auf der Grundlage von Genotyp- und Sequenzdaten

Die erlernten Methoden werden anschließend anhand von konkreten

Beispieldatensätzen praktisch angewandt. Hierbei kommen u.a. die Programme

R, SAS, AS-REML, PHYLIP, STRUCTURE zum Einsatz.

4 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer computergestützten Auswertung und Interpretation von

Beispieldaten (100 min).

Vertiefte Kenntnisse in den Bereichen:

• BLUP-Zuchtwertschätzung

• REML-Varianzkomponentenschätzung (jeweils für normalverteilte und nicht

normalverteilte Beobachtungen)

• Parametrische und nichtparametrische Methoden der Genkartierung,

• Schätzung genetischer Distanzen und Konstruktion phylogenetischer Bäume.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ahmad Reza Sharifi

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester; Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0077: Themenzentriertes Seminar
English title: Themes centered seminar

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man die agrarökonomischen Inhalte, die im

bisherigen Studium in diversen Modulen erarbeitet wurden, integrativ auf ein aktuelles

Forschungsfeld anwendet. Damit ist verbunden, dass die Studierenden sich breit

bilden und die integrative Zusammenführung von Ergebnissen aus verschiedenen

Themenbereichen erlernen. Die Erarbeitung von einigen Themen kann auch die

Anwendung von empirischen Methoden (z.B. Statistik und Ökonometrie, einfache

Simulationsmodelle) voraussetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Themenzentriertes Seminar (Blockveranstaltung, Seminar)

Inhalte:

In diesem inhaltlich breit angelegten Wahlpflichtmodul, das von DozentInnen aus

der Ökonomie gestaltet wird, erfolgt eine Erarbeitung eines aktuellen Themas aus

dem Bereich der Agrarökonomie. Das Modul wird von jeweils zwei DozentInnen

aus den Studienschwerpunkten Agribusiness und WiSoLa im Wechsel angeboten.

Die Arbeitsthemen umfassen je nach Spezialisierung der jeweiligen DozentInnen

Agrarpolitik und Marktlehre, die Entwicklung des Agrarsektors in Entwicklungs- und

Transformationsländer, die Entwicklung von ländlichen Räumen, Welternährung und

Weltagrarhandel, Management in der Landwirtschaft sowie in den der Landwirtschaft

vor- und nachgelagerten Bereichen, Risikomanagement, Qualitätsmanagement,

Ressourcenmanagement und Umweltökonomie, Organisation sowie Agrarmarketing.

Jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerinn fertigt eine Seminararbeit zu einem aktuellen

Thema an und trägt die Ergebnisse dieser Seminararbeit mündlich vor.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Gewicht: 50%, Umfang: max. 15 Seiten) und Präsentation,

Referat oder Korreferat (Gewicht: 50%, Dauer: ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse bezüglich der Erarbeitung von Hintergrundwissen und

Methoden zum Thema, so dass sich die Studierenden sich selbstständig einen

thematischen Schwerpunkt erarbeiten können. Dieser Schwerpunkt wird in einem

Referat mit anschließender Diskussion präsentiert.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Marggraf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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40

Bemerkungen:

Die Prüfenden sind jeweils zwei Dozentinnen/Dozenten aus den Studienschwerpunkten Agribusiness und

WiSoLa im Wechsel.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0078: Umweltindikatoren und Ökobilanzen
English title: Environmental indicators and ecological valuation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben theoretische Grundlagen sowie Kenntnisse des Methoden-

Instrumentariums zur Erarbeitung von Umweltindikatoren und Ökobilanzen. Es

werden Kompetenzen für die forschungsbasierte Analyse und Bewertung der

Umweltauswirkungen landwirtschaftlicher Produktionsformen vermittelt. Die

Studierenden können auf der Basis dieser Kenntnisse z.B. mit Hilfe von Felddaten

in diesen Bereich selbständig spezielle Fragestellungen bearbeiten. Sie erlernen,

komplexe Zusammenhänge der umweltgerechten und nachhaltigen Landwirtschaft zu

kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltindikatoren und Ökobilanzen (Vorlesung, Exkursion,

Übung, Seminar)

Inhalte:

Methoden zur Erstellung von Wirkungserhebungen, Entwicklung von Methoden zur

integrierten Bewertung, Ökobilanzierung für verschiedene Produktionssysteme, Öko-

Audit von Betrieben, Bewertung von Produktionssystemen, Erstellung und Bewertung

von Stoff- und Energiebilanzen. In Übungen werden Computer-Modelle eingesetzt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse der Bewertungsmethoden, der Entwicklung von

Umweltindikatoren, von Ökobilanzen, der Bewertung von Produktionssystemen, der

Stoff- und Energiebilanzen und der Ableitung von Modellen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14568



Modul M.Agr.0080 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0080: Untersuchungsmethoden (mit
Labortierernährung und Praktikum)
English title: Investigation methods (with laboratory animal husbandry and practicals)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch verstärkte Entwicklung von methodischen Kompetenzen wird eine komplexe

Entwicklung der Urteilsfähigkeit in Fachfragen gefördert. Über Übungsteile wird

insbesondere die selbständige Aneignung von Wissen und Können erhöht. Zugleich

werden die Voraussetzungen zur eigenständigen Forschungsarbeit im Fachgebiet

verbessert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Untersuchungsmethoden (mit Labortierernährung und

Praktikum) (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Grundlagen zu Untersuchungsmethoden am Tier und im Labor (Futter, Tierprodukte,

Exkrete, physiologische Proben).

Folgende Inhalte werden behandelt:

Methoden der Verdaulichkeitsmessung in-vivo und in-vitro, Stoffwechselversuche,

Schätzung des Energiegehaltes von Futtermitteln und Tierprodukten.

Proteinqualitätsbewertung, Kalorimetrie, Respirationsmessungen, Erfassung des

mikrobiellen Stoffwechsels im Pansen, ausgewählte Analytik zur Bestimmung

der Nährstoffe, Einsatz von Labortieren, Ernährungsansprüche von Labor- und

Heimtieren, Statistische Aspekte der Planung und Auswertung von Versuchen,

Methoden der Grundfutterqualitätsbewertung, Futtermittelmikroskopie – Grundlagen und

Anwendungen.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagenkenntnisse in folgenden Bereichen:

Ernährungsphysiologische Untersuchungs- und Auswertungsmethoden und ihre

Anwendung bei unterschiedlichen Tierarten; Bewertung der Resultate von Stoff- und

Energiebilanzmessungen an Nutztieren; Grundsätze der Ernährung verschiedener

Labortiere; spezielle Anwendungen der Bausteinanalyse von Eiweißen und Fetten;

Einsatz spezieller Methoden bei Grundfutterqualitätsbeurteilung, Pansensimulation,

Futtermittelmikroskopie und biostatistischer Versuchsplanung und -auswertung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus den im Modul

"Ernährungsphysiologie" behandelten

Themenbereichen werden erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Liebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0081: Verarbeitung pflanzlicher Produkte

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erhalten einen Einblick in die Erfordernisse der Lebensmittelproduktion.

Es wird ihnen vermittelt, welche Anforderungen aus Sicht der Verarbeitung an die

Rohstoffqualität gestellt werden. Damit werden sie befähigt, auf der Grundlage

multidisziplinärer Kenntnisse, wissenschaftlich fundierte Entscheidungen zu treffen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verarbeitung pflanlicher Produkte (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Besonderheiten der Lebensmittelverarbeitung, thermische und mechanische

Verfahren, Getreidetechnologie (erste und zweite Verarbeitungsstufe: Vermahlung,

Backwarenherstellung), Nährmitteltechnologie (Reisverarbeitung, Teigwarenherstellung,

Herstellung Extrudererzeugnissen), Ölsaatenverarbeitung

Verarbeitung von Obst und Gemüse (Saftgewinnung, Herstellung von Konserven

aus Obst und Gemüse, Sauerkrautherstellung), Übungen und Demonstrationen zu

ausgewählten Verarbeitungsschritten, Exkursion

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse in folgenden Bereichen:

• Darstellung der Besonderheiten der Lebensmittelproduktion

• Erläuterung von Verfahren der ersten und zweiten Verarbeitungsstufe von

Getreide unter Berücksichtigung der Anforderungen an die Qualität von Rohstoffen

und Endprodukten

• Erläuterung von thermischen und mechanischen Verfahren die in Getreide- und

Nährmittelherstellung sowie bei der Ölsaatenverarbeitung von Bedeutung sind

• Darstellung der vorgestellten Verarbeitung von Obst und Gemüse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elke Pawelzik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Agr.0082 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0082: Verfahren in der Tierhaltung
English title: Animal Husbandry Systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Durchführung einer Planung von Produktionssystemen

landwirtschaftlicher Nutztiere. Mit wissenschaftlich fundierten Hintergründen können

sie eigenständig Haltungssysteme entwickeln und bewerten. Sie können dies in einer

Gruppe von Fachkundigen klar und wissenschaftlich nachvollziehbar darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfahren in der Tierhaltung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Planung von Haltungsverfahren für landwirtschaftliche Nutztiere

• Bewertungsverfahren von Produktionsformen und -abläufen bei ldw.

• Nutztieren

• Analyse von Produktionssystemen landwirtschaftlicher Nutztiere

• Bewertung von Managementmaßnahmen.

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Bewertung von Produktionsformen und -abläufen bei

landwirtschaftlichen Nutztieren; Fähigkeit der Analyse von Produktionssystemen

landwirtschaftlicher Nutztiere sowie der Bewertung von Managementmaßnahmen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus dem Bereich Nutztierhaltung werden

erwartet.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Imke Traulsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

27
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Modul M.Agr.0083 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0083: Verfahrenstechnik und Elektronikeinsatz in der
Pflanzenproduktion
English title: Process engineering and use of electronics in crop production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Verfahrenstechnik

der Pflanzenproduktionssysteme und des Einsatzes der Elektronik in verschiedenen

Bereichen der Pflanzenproduktion. Sie können Verfahren und Techniken unter

Berücksichtigung von Forschungsergebnissen und Praxiserfahrungen bewerten.

Durch die selbständige Anfertigung eines Referats und einer Hausarbeit erlernen die

Studierenden sich neues Wissen anzueignen und diese Kenntnisse vorzutragen und zu

vertreten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfahrenstechnik und Elektronikeinsatz in der

Pflanzenproduktion (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Vermittlung von Kenntnissen der Verfahrenstechnik der Pflanzenproduktion in den

Bereichen: Getreide, Ölpflanzen, Zuckerrüben, Kartoffeln, Futterpflanzen, und

Sonderkulturen. Bewertung der Verfahrenstechnik.

Grundlagen des Elektronikeinsatzes; Einsatz der Elektronik in der Verfahrenstechnik

der pflanzlichen Produktion (Ackerschlepper, Verteilarbeiten, Ernte, Konservierung,

Logistik); Sensoren zur Erkennung von Pflanzenzuständen; Teilflächentechnik;

Fahrerassistenzsysteme, Dokumentation; Einsatz und Verwendung von Geografischen

Informationssystemen (GIS).

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, Gewichtung: 60%) und Präsentation, Referat

oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung: 40%)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet der Verfahrenstechnik der

Pflanzenproduktionssysteme und des Einsatzes der Elektronik in verschiedenen

Bereichen der Pflanzenproduktion.

Kenntnisse über sämtliche Lehrinhalte, die als Vorlesung und in Vorträgen angeboten

werden. Präsentation und Diskussion eines speziellen Themas mit anschließender

schriftlicher Ausarbeitung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Agr.0086 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0086: Weltagrarmärkte
English title: World agriculture markets and trade

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Modelle zur Erklärung internationalen

Handels von Agrarprodukten. Sie sind in der Lage, populistische Argumente gegen den

Freihandel als solche zu entlarven. Sie können beurteilen, ob es Gründe dafür gibt,

bei Agrarprodukten vom Postulat des Freihandels abzuweichen, z.B. um die positiven

externen Effekte der Landwirtschaft zu honorieren, die Versorgung mit Nahrungsmitteln

sicherzustellen, Öko- und Sozialdumping abzuwehren oder verzerrte Weltmarktpreise

für Agrarprodukte zu korrigieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Weltagrarmärkte (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul befasst sich mit der Situation an den Weltagrarmärkten und den Eingriffen

der Agrar- und Handelspolitik in diese Märkte, basierend auf einer Einführung in die

Theorie des internationalen Handels.

6 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Handelstheoretische Grundlagen: Ricardo, Heckscher-Ohlin-Vanek, Viner; Empirische

Tests von Handelstheorien; unvollkommener Wettbewerb auf internationalen

Märkten; Grundlagen von Gravitätsgleichungen; Institutionen und Organisationen auf

Weltagrarmärkten; Agrarhandelsliberalisierung auf multilateraler (WTO) und bilateraler

Ebene; spezielle Politikmaßnahmen im internationalen Agrarhandel

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

90

Bemerkungen:

Es finden parallel zwei Übungen statt (dt/engl).
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Modul M.Agr.0088 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0088: Hymenoptera-Bestimmungskurs
English title: Idenification of Hymenoptera

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen diese bedeutende Tiergruppe kennen lernen. Dazu gehört

zum einen ein breiter Überblick, zum anderen aber auch die konkrete Beschäftigung

mit ausgewählten Vertretern dieser Gruppe. Ziel ist ein tiefes Verständnis für die

riesige Artenvielfalt, die auch mit einer Vielfalt an Funktionen (Prädation, Bestäubung,

Parasitismus) einhergeht und auch für angewandte Fragestellungen (Bestäubung von

Kulturpflanzen, biologische Kontrolle von Schadorganismen) wichtig ist.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

30 Stunden

Lehrveranstaltung: Hymenoptera-Bestimmungskurs (3C) (Blockveranstaltung,

Praktikum, Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs wird die Insektenordnung der Hymenoptera vorgestellt. Die

Hymenoptera stellen rund ein Viertel aller Tierarten in Mitteleuropa und sind damit

die mit Abstand größte Insektenordnung. Zu den Hymenoptera (Hautflügler) gehören

funktionell sehr wichtige Gruppen wie Prädatoren (Ameisen, Faltenwespen), Bestäuber

(Bienen) und Parasitoide (Schlupfwespen).

Mit einführenden Vorlesungen, Demonstrationen von diversen Materialien und

selbständigem Bestimmen von lebendigem und totem Material wird sich diese wichtige

Tiergruppe erarbeitet.

Prüfung: Vortrag (40%, ca. 15 Minuten Vortrag und ca 10 Minuten Diskussion),

Protokoll (60%, max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Literaturrecherche zum Thema und Erarbeitung von einführendem Hintergrundwissen;

Führen eines Protokolls, Erarbeitung und Präsentation in einem Referat

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Agr.0089 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0089: Ökologisches Seminar
English title: Ecology seminar

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich mit der aktuellen Literatur befassen und lernen, welche

Stärken und Schwächen die vorgestellten Arbeiten haben. Zudem sollen sie mit eigenen

Vorträgen und in der Diskussion lernen, ihre Ansichten argumentativ zu vertreten

und sich mit kontroversen Haltungen auseinanderzusetzen. Darüber soll ein tieferes

Verständnis und eine größere inhaltliche Sicherheit bei aktuellen ökologischen Themen

erreicht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologisches Seminar (Seminar)

Inhalte:

In diesem Seminar werden aktuell Themen der Ökologie und Biodiversitätsforschung

durch die TeilnehmerInnen vorgestellt und diskutiert. Dazu gehören zum

einen kontroverse Diskussionen in der aktuellen Literatur zu Fragen wie dem

Zusammenhabng von Biodiversität und Ökosystemfunktionen in Agrarsystemen oder

zur Bedeutung des Globalen Wandels für Ökosysteme. Zum anderen werden anhand

aktueller Forschungsarbeiten Problem des Versuchsdesigns und der statistischen

Auswertung diskutiert. In regelmässigen Abständen gibt es auch Vorträge von

eingeladenen Gästen aus dem In- und Ausland.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung von Hintergrundwissen zu verschieden Themen der Ökologie und der

Biodiversitätsforschung,die Fähigkeit, eigene Ansichten argumentativ zu vertreten

und Hintergrundwissen zu Versuchsdesign und statistischer Auswertung zu erlangen.

Hausarbeit: Teilnahme an mind. 10 Seminarterminen und Protokoll von mind. 5

Seminarthemen von max. 15 Seiten Gesamtlänge.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0091 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0091: Ertrags- und Stressphysiologie - experimentelles
Versuchswesen
English title: Crop and stress physiology - experimental designs

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen weiterführende Kenntnisse über spezielle Aspekte des

Pflanzenbaus / Ertrags- Stressphysiologie einschließlich wichtiger Messmethoden zur

experimentellen Bestimmung von ertrags- beeinflussenden Parametern. Sie sind in

der Lage, sich selbstständig Kenntnisse über ein begrenztes Fachgebiet anzueignen

und dieses Wissen mittels geeigneter Präsentationstechniken zu vermitteln. Sie

erwerben die Fähigkeit, pflanzenbauliche Maßnahmen mittels statistischer Verfahren zu

interpretieren und fachlich zu bewerten. Dieses kann als vorbereitender Abschnitt zur

Hinführung an eine Masterarbeit gesehen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ertrags- und Stressphysiologie - experimentelles

Versuchswesen (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Die Wechselwirkungen zwischen dem Einfluss der Umweltfaktoren auf die Prozesse der

Ertragsbildung werden anhand von experimentellen Ansätzen beleuchtet. Schwerpunkt

bilden die Interdependenzen zwischen den Gesetz- mäßigkeiten der Ertragsbildung

und Qualitätsdynamik von Nahrungs-und Futterpflanzen sowie Nachwachsenden

Rohstoffen, den Ertragsfaktoren und pflanzenbaulichen Maßnahmen unter sich

verändernden Rahmenbedingun- gen (Klima). Aspekte der Stressphysiologie und

Adaptionsmechanismen werden aufgezeigt. Auf die endogene Verteilung und

intermediäre Speicher- ung der für das Pflanzenwachstum und die Ertragsbildung

wichtigsten Stoff- klassen wird besonderes Augenmerk gelegt. Die Zusammenhänge

werden am Beispiel ausgewählter Versuchsanstellungen veranschaulicht. Hierbei

werden Grundzüge des wissenschaftlichen Versuchswesens vermittelt. Spezielle

Punkte sind das Aufstellen einer Arbeitshypothese, sowie die Ver- suchsplanung,

Parametrisierung, Durchführung und anschließende Aus- wertung. Für Aspekte aus

benachbarten Disziplinen sollen weitere Lehrende einbezogen werden.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse im Bereich Pflanzenbau, umfassende Kenntnisse über die

Auswirkungen von Stress auf die Ertragsbildung

Des Weiteren Grundkenntnisse im Bereich der statistischen Auswertung und der

Versuchsplanung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Michael Greef

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul M.Agr.0092 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0092: Steuern und Taxation
English title: Taxes and taxation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Lösung praktischer

steuerlicher Fragestellungen und von Taxationsaufgaben. Sie sind in der Lage, das sich

im Einzelfall stellende Problem zu identifizieren und adäquat zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Steuern und Taxation (Vorlesung)

Inhalte:

Im Mittelpunkt dieses Moduls stehen Steuer- und Taxationsfragen im Allgemeinen

sowie die jeweiligen landwirtschaftlichen Spezifika im Besonderen. Zu den Lehrinhalten

zählen:

• Grundzüge der Ermittlung der einzelnen Steuern

• Praktische steuerliche Fragestellungen in der Landwirtschaft

• Anlässe und Aufgaben der Taxation

• Methoden der Taxation

• Praktische Bearbeitung von Taxationsaufgaben in der Landwirtschaft

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Allgemeine steuerliche Grundlagen

• steuerliche Spezifika in der Landwirtschaft

• Allgemeine Taxationsgrundlagen

• landwirtschaftliche Spezifika bei der Taxation

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul M.Agr.0094 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0094: Basics of Molecular Biology in Crop Protection
English title: Basics of molecular biology in crop protection

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis der Grundlagen wichtiger agrarwissenschaftlicher Untersuchungsmethoden

wie ELISA und PCR, Verständis der biochemischen und molekularbiogischen

Grundlagen von Züchtung und pflanzlicher Resistenzen gegen Schaderreger.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen und Anwendung der Molekularbiologie in der

Phytomedizin (Vorlesung)

Inhalte:

In der landwirtschaftlichen Forschung und Diagnostik werden vermehrt biochemische

und molekularbiologische Methoden verwendet. Die Vorlesung vermittelt die

Grundlagen, die zum Verständnis dieser Methoden notwendig sind, und bereitet

auf weiterführende Praktika und Vorlesungen vor. Inhalte sind: Cytologie, Aufbau

der Zellwände verschiedener Organismengruppen, Struktur und Funktion von

Makromolekülen (Proteine, DNA, RNA, Kohlenhydrate), Funktion und Regulation von

Enzymen, DNA-Replikation, Transkription und Translation, Regulationsmechanismen,

Einführung in das Prinzip grundlegender molekularer Nachweismethoden, Lipide und

Membranen, Phytohormone, ausgewählte Sekundärstoffe.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aufbau von Makromolekülen, Ausgangsstoffe, typische Bindungstypen, Funktion,

Bedeutung, Regulationsmechanismen auf Protein- und Nukleinsäureebene,

Phytohormone, Sekundärstoffwechsel

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Mark Varrelmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Agr.0099 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0099: Projektarbeit
English title: Project Work

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kenntnisse des jeweiligen Arbeitgebietes, soziale Kompetenzen

(Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität), praktisch

methodische Kompetenzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

180 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit (Praktikum)

Inhalte:

Projektarbeit in unterschiedlichen Einrichtungen des vor- und nachgelagerten

Bereichs, z. B. Forschungseinrichtungen, Industrie, Verwaltung, Verbände, Beratung,

Politik. Einblick in Arbeitsmethoden, Aufgaben, Berufsalltag. Erwerb praktisch-

anwendungsbezogener Kenntnisse.

Die Anfertigung der Projektarbeit auf landwirtschaftlichen Betrieben ist nicht möglich.

6 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 S, 50 %) und Präsentation (ca. 45 Minuten; 50 %)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachbezogene Kenntnisse des Arbeitgebietes, fundierte Kenntnisse

von Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität, praktisch

methodische Kompetenzen

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Anne-Katrin Mahlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module M.Agr.0101 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0101: Soil and plant hydrology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the principles of soil and plant water relations and they will be

introduced to experimental techniques such as root pressure probes and imaging

techniques. Students will learn how to model root water uptake by either using existing

numerical codes or developing new ones. Student will be updated to the state of the art

of the research by discussing selected key papers. The module aims at preparing and

stimulating students for independent research.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Soil and Plant Hydrology (Lecture, Exercise)

Contents:

How does water flow across soil and plants? This is a central question in water use

efficiency, agriculture and soil conservation. This module attempts to explain:

1. how hydraulic properties of soil and roots control water availability to plants

2. how plants modify and adapt to the soil properties

3. how to optimize irrigation for increasing water storage in the root zone and

reducing water loss by evaporation and leaching.

Topics of the module are:

• Principles of water dynamics in soils: water flow in unsaturated porous media; soil

structure; evaporation.

• Principles of water transport in plants: water and solute flow paths at the cell,

tissue, and all plant level; root conductivity measurements.

• Soil-plant interactions: soil properties affecting root growth; hydraulic behavior of

the rhizosphere.

• Soil and water resources management: water scarcity; irrigation; soil degradation;

soil protection.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 45 minutes)

Examination requirements:

Students must know: the physics of water flow in soils and roots; what are the soil and

root properties controlling plant uptake; how to measure them; how to model them; and

how these properties are related to water use efficiency.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Jun.-Prof. Dr. Andrea Carminati

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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Modul M.Agr.0103 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0103: Mineralstoffernährung von Kulturpflanzen unter
verschiedenen Klima-, Standort- und Umweltbedingungen
English title: Mineral nutrition of crops under different climatic and environmental

conditions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen Kenntnis der charakteristischen Eigenschaften und

Besonderheiten in den Nährstoffkreisläufen von Ökosystemen verschiedener

Klimazonen. Sie entwickeln Verständnis für wichtige Prozesszusammenhänge zwischen

abiotischen Standortvoraus-setzungen, Prozessen in Böden und den Auswirkungen

auf die Nährstoff-aufnahme durch Pflanzen. Sie kennen Adaptionsmechanismen. Sie

kennen Grundlagen und verschiedene Anwendungsbeispiele für den Einsatz stabiler

Isotope, um die o.g. Prozesse zu studieren.

Fähigkeit zur Recherche und Analyse von wissenschaftlichen Texten und zur

Präsentation im Kreis der Mitstudierenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mineralstoffernährung von Kulturpflanzen unter

verschiedenen Klima-, Standort- und Umweltbedingungen (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Nährstoffdynamik in Agrarökosystemen verschiedener Klimazonen, Interaktionen

zwischen Klima, Nährstoffverfügbarkeit und Nährstoffaufnahme von Pflanzen,

Kriterien nachhaltiger Bewirtschaftung, Biologische N2-Fixierung, Mycorrhiza,

Symbiosen, Spurengasemissionen, Konzepte zur effizienten, ressourcenschonenden

Ernährung von Kulturpflanzen unter verschiedenen Umweltbedingungen, Auswirkungen

unterschiedlichen Nährstoffmanagements, Reaktionen bzw. Anpassungsstrategien von

Pflanzen an besondere Umweltbedingungen wie saure, saline und überstaute Böden

Grundlagen „Stabile Isotope", Abgrenzung gegen Radionuklide, Isotopfraktionierung,

Nutzung natürlicher Isotopenhäufigkeiten und Tracer-Techniken für Studien der

Nährstoff- und Wassernutzungs-effizienz, Isotop-Analytik, Authentizitätsprüfung,

Quantifizierung der Stickstoffnutzungseffizienz und der biologischen N2-Fixierung

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Seminarvorträgen

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der zentralen Charakteristika der Nährstoffdynamik in verschiedenen

Klimazonen, der jew. Hauptproblemfelder im Hinblick auf Bodenfruchtbarkeit

und Nährelementversorgung und der pflanzlichen Anpassungsmechanismen.

Grundlagenwissen Stabilisotop-Tracer-Techniken, Natürliche Abundanzen,

Fraktionierung und deren Anwendung in Kulturpflanzenforschung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus Dittert
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Modul M.Agr.0103 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45

Bemerkungen:

Modul kann nur absolviert werden, wenn bisher keine Prüfung im Modul M.Agr.0180 erfolgt ist.
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Modul M.Agr.0104 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0104: Global Change and Soil Fertility
English title: Global change and soil fertility

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen hierbei die Kompetenz, Ursachen und Mechanismen der

Global Change auf die Böden und ihre Fruchtbarkeit und somit auf die lw Produktion zu

evaluieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

24 Stunden

Selbststudium:

66 Stunden

Lehrveranstaltung: Global Change and Soil Fertility (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Effekte unterschiedlicher Komponenten des Global Change auf die Agrarökosysteme

mit speziellem Fokus auf die Böden und ihre Fruchtbarkeit werden behandelt. Folgende

Komponenten des Global Change werden diskutiert:

• Änderungen des Klimaparameters: Temperatur, Niederschläge, Extremereignisse,

elevated CO2, O3, UV

• Landnutzungsänderungen, Erosion

• Nährstoffkreisläufe

• Populationswachstum: Urbanisierung, Migration

• Ressourcenmangel: LW Fläche, Wasser, Nährstoffe

• Chemische Pollution .........

• Biodiversität und genetisch modifizierte Organismen

Vorhersagen der zu erwartete Änderungen der Produktion für einige lw Kulturen,

ausgewählte Regionen werden gemacht und mögliche Strategien zur Milderung

ungünstiger Einflüsse bzw. zur Nutzung der positiven Effekte werden vorgeschlagen.

2 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (Dauer ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilname an Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Ursachen und Mechanismen der Global Change auf die Böden und

ihre Fruchtbarkeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Agr.0106 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0106: China Economic Development: From an
agricultural economy to an emerging economy
English title: China Economic Development: From an agricultural economy to an

emerging economy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erfahren Einzelheiten über die ökonomische Wandlung Chinas und

lernen grundlegende ökonomische Konzepte kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: China Economic Development: From an agricultural economy

to an emerging economy (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Der Kurs ist konzipiert für Masterstudenten der Universität Göttingen. Es werden die

Erfahrungen und Lehren aus der ökonomischen Entwicklung Chinas behandelt, indem

die Ursachen für die Wandlung von der landwirtschaftlich geprägten zur aufstrebenden

Volkswirtschaft erklärt werden.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 25 Minuten, Gewichtung 50%)

und Hausarbeit (max 15 Seiten, Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Darstellung und kritische Diskussion eines wissenschaftlichen Aspekts des

ökonomischen Wandels in China.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Xiaohua Yu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Agr.0108 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0108: Internationale Rechnungslegung im
Agribusiness
English title: International accounting in agribusiness

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundkenntnisse im Bereich der Konzernrechnungslegung und internationaler

Rechnungslegung von Unternehmen des Agribusiness

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationale Rechnungslegung im Agribusiness (Vorlesung)

Inhalte:

Im Rahmen dieser Veranstaltung werden die Grundzüge der internationalen

Rechnungslegung, soweit sie für die Agrar- und Ernährungswirtschaft relevant

sind, vermittelt. Schwerpunkte des Vorlesungsstoffes sind historische sowie

aktuelle Entwicklungen der internationalen Rechnungslegung, strukturelle

Unterschiede zwischen angelsächsischen und europäischen Finanzmärkten, die

Abgrenzung des Konzerns vom Einzelunternehmen, Grundlagen und Funktionen des

Konzernabschlusses, besondere Aspekte der (Konzern-)Rechnungslegung nach IFRS

sowie die Tendenz zur Konvergenz zwischen interner und externer Rechnungslegung.

3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Wissen der für die Agrar- und Ernährungswirtschaft relevanten Grundzüge der

internationalen Rechnungslegung und der Konzernrechnungslegung von Unternehmen

des Agribusiness.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ludwig Theuvsen

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Agr.0109 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0109: Plant-Water-Nutrient Relations in Semi-arid and
Arid Agriculture
English title: Plant-Water-Nutrient Relations in Semi-arid and Arid Agriculture

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Teilnahme sollen die Studierenden:

• Die Interaktion von Wasser-und Nährstoffdynamik im System Pflanze-

Boden diskutieren können und Maßnahmen entwickeln können, um deren

Nutzungseffizienz zu erhöhen,

• Kenntnisse über grundlegende Konzepte der Beziehung Pflanze-Wasser, Wasser

und Pflanzenertrag und Trockenstressmanagement erworben haben,

• Die Nährstoffphysiologie der Pflanze, Nährstofffunktionen und den Einfluss von

Düngung auf den Ertrag in semi-ariden und ariden Klimazonen beschreiben

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Plant-Water-Nutrient Relations in Semi-arid and Arid

Agriculture (Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Theorie: In diesem Modul erwerben die Studierenden Wissen über

Wassermangelprobleme im Pflanzenbau (saisonale und temporäre Trockenheit),

CO2Assimilation und Transpiration bei C3 und C4 Pflanzenarten, Nährstoffkreisläufe in

semi-ariden und ariden Klimazonen sowie den Einfluss von Pflanzen-Wasser-Nährstoff-

Beziehungen auf die Wassernutzungseffizienz.

Übung: Die Studierenden lernen neue Analysemethoden zur Bestimmung von

Wassernutzungseffizienz, Gasaustausch, Thermographie, Chlorophyll-Fluoreszenz und

die Arbeit mit stabilen Isotopen in der Wassernutzungseffizienzforschung kennen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung: 80%) und Projektarbeit (max. 5 Seiten,

Gewichtung: 20%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Seminarvorträgen

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der

• Nährstoffkreisläufe in semi-ariden und ariden Klimazonen,

• Symptome von Trockenstress auf Blatt-und Pflanzenniveau,

• Rolle der Pflanzenernährung bei der Verbesserung der Trockenresistenz

• Analysemethoden zur Bestimmung der Wassernutzungseffizienz auf Blatt-und

Pflanzenniveau

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45
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Module M.Agr.0111 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0111: Applied Equilibrium Models for Agri-Food
Markets

6 C

Learning outcome, core skills:

Good background in micro-economic theory;

Presentation of scientific results from literature review including technical details of

model formulations;

Critical analysis and discussion of modeling results;

Interest to learn and to apply the economic modeling software GAMS.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Equilibrium Models for Agri-Food Markets (Block course, Exercise,

Seminar)

Contents:

The seminar will introduce to the application of partial (PE) and general (GE) equilibrium

models for agricultural and food markets. The first part of the course on PE models will

provide a stepwise development of a multimarket model for agricultural and processed

food products, and will provide the basis for the development of a general equilibrium

model in the second part. Models developed in this seminar will be formulated in GAMS.

Along with the technical instruction, various policy simulations of the models developed

will provide students with hands-on experience. This experience will be extended by a

literature review of existing model analyses (AGLINK, FAPRI, ESIM). The seminar will

be held in English.

WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

Presentation and discussion of modeling results in English. 

Understanding of principles of equilibrium models for agri-food markets.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Martin Banse

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Modul M.Agr.0112 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0112: Forschungsorientiertes Lehren und Lernen im
Pflanzenbau: Experimentelle Studien zu wechselnden Themen
English title: Research-based teaching and learning in agronomy: Experimental studies

on varying topics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bearbeiten nach Anleitung ein eigenes Forschungsthema mit

pflanzenbaulichem oder phytopathologischem Schwerpunkt. Grundlage hierfür

sind Versuche im Feld, Gewächshaus und Labor. Die Feldversuche werden im

Rahmen der Exkursion gemeinsam besichtigt. Die Veranstaltung orientiert sich am

Vegetationsverlauf und beginnt daher grundsätzlich im Sommersemester. Im Seminar

wird die Beschreibung der eigenen Ergebnisse in einer wissenschaftlichen Arbeit von

der Einleitung bis zur Diskussion besprochen. Durch das Literaturstudium und die

Präsentation vor der Gruppe sollen die Studierenden so lernen, die eigenen Ergebnisse

in den wissenschaftlichen Kontext einzuordnen und zu diskutieren. Die Veranstaltung

bereitet die Studierenden damit auf die kontinuierliche Bearbeitung einer experimentell

ausgerichteten Masterarbeit vor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungsorientiertes Lehren und Lernen im Pflanzenbau:

Experimentelle Studien zu wechselnden Themen (Praktikum, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Pflanzenbaulicher Schwerpunkt: z. B. Bestandesentwicklung, physiologische

Untersuchungen; Ertrag und Qualität verschiedener Kulturarten; Anbaugestaltung

(Fruchtfolge, Düngung, Zwischenfrucht); bodenchemisch/-physikalische

Untersuchungen; Abbau und Speicherung organischer Bodensubstanz; Bilanzierung

von N, Energie, Treibhausgasen und Umweltwirkungen von Anbausystemen.

Phytopathologischer Schwerpunkt: Pilzliche Erkrankungen von Zuckerrübe und

Getreide; sterile Arbeitstechniken; Inokulumherstellung; Inokulationsversuche;

Befallsbonitur; Auswirkung des Befalls auf agronomische Parameter; mikroskopische

und molekulare Pathogenbestimmung.

Allgemein: Selbständige Bearbeitung einer experimentellen Fragestellung; Erhebung

von Mess- oder Boniturdaten; Datenauswertung; Literatursuche; wissenschaftliche

Auswertung und Darstellung von Versuchen im Vortrag und in schriftlichen Arbeiten.

4 SWS

Prüfung: Präsentation oder Referat (Gewichtung: 40%; Dauer: ca. 20 Minuten) und

Hausarbeit (Gewichtung: 60%; Umfang: max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertieftes Verständnis pflanzenbaulicher und phytopathologischer Zusammenhänge

sowie deren wissenschaftliche Darstellung. Literatursuche und -verarbeitung, Rhetorik,

Präsentation, Anfertigung der Hausarbeit.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

BSc. Nutzpflanzenwissenschaften o.ä.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Anne-Katrin Mahlein
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Modul M.Agr.0112 - Version 3

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8

Bemerkungen:

Das Modul beginnt jeweils im Sommersemester und muss in zwei aufeinander folgenden Semestern belegt

werden.
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Module M.Agr.0113 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0113: Applied nutritional crop physiology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module students will:

• learn the definitions of “source” and “sink” as they apply to assimilate partitioning,

• understand how harvest index, and total biomass can be affected by plant nutrients

and source-sink interactions,

• learn new technological approaches that can be used for optimizing plant nutrition.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Applied Nutritional Crop Physiology (Internship, Lecture)

Contents:

Theory: In plant sciences the term growth is often used in a rather loose way: it may

mean an increase in cell number, plant size, plant weight, or all of the above. However,

increase of dry matter can occur without any further differentiation (e.g. deposition

of storage compounds in grain, stem or root) and differentiation can occur without a

concurrent increase in weight (e.g., germination and "growth" of seedlings in the dark).

In this 3 credit module, we will study the role of plant nutrients on dry matter production

and partitioning of crops. Emphasis will be placed on the understanding and qualitative

measurement of physiological processes (photosynthesis, respiration, photorespiration);

plant responses (leaf area, partitioning of dry mass, root length, and surface area, water

status, and transpiration); and environmental parameters (radiation, moisture, carbon

dioxide, wind, temperature). The integration of these measurements into models would

help to better understand and predict crop growth and yield.

Übung: Students will set up a greenhouse experiment in order to study remote sensing

approaches (NDVI, and thermography) for determining nutrient uptake and biomass

yield. A very simple computer simulation model will be established to simulate crop

growth. Additionally, gas exchange and basic lab measurements will be used as

complementary information.

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

Knowledge in

• effects of plant nutrients on crop physiology,

• how changes in plant morphology and physiology affect productivity,

• remote sensing of crop growth and simple computer modeling of crop growth.

3 C

Admission requirements:

Teilnahme an den Seminarvorträgen

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14595



Module M.Agr.0113 - Version 2

Maximum number of students:

18
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Modul M.Agr.0114 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0114: Sicherheitsbewertung biotechnologischer
Verfahren in der Pflanzenzüchtung
English title: Biosafety evaluation of biotechnological approaches in plant breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis von Sicherheitsbewertung und Sicherheitsmanagement

biotechnologischer (einschließlich gentechnischer) Verfahren in der Pflanzenzüchtung;

Erkennen komplexer Zusammenhänge zwischen Sicherheitsforschung,

Sicherheitsbewertung und -management sowie zwischen gesetzlichen Regulierungen

und wissenschaftlich-technischem Fortschritt auf nationaler und internationaler Ebene.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Anwendung und Rechtsrahmen gentechnischer Verfahren

(Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Sicherheitsbewertung, Beantragung und Durchführung gentechnischer Arbeiten in

Labor und Gewächshaus: Rechtsrahmen, Kriterien, Voraussetzungen;Monitoring der

Auswirkungen der Markteinführung gentechnisch veränderter Pflanzen: Zielsetzung,

Rechtsrahmen, kritische Betrachtung (Zielstellung, Aufwand, Nutzen) ausgewählter

Methoden;Gesetzliche  Regelungen/Voraussetzungen für Freisetzungsversuche;

Durchführung der Sicherheitsbewertung und Versuchsplanung, Beantragung,

Versuchsdurchführung; Bedeutung und Notwendigkeit von Koexistenz, Situation in

Deutschland/Europa, Confinement-Strategien.

Lehrveranstaltung: Anwendung und Rechtsrahmen biotechnologischer Verfahren

allgemein (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Anwendung und juristische Bewertung biotechnologischer Verfahren in der

Pflanzenzüchtung; Sicherheitsforschung, -bewertung und -management; Pflanzen als

Produktionsplattform - Perspektiven und Sicherheitsbewertung.

Lehrveranstaltung: Neue Züchtungsverfahren in der Anwendung (Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Gene targeting/editing, gene drive; vergleichende Auswirkung „klassischer“ und „neuer“

Züchtungsmethoden; Pflanzengenom- und Transkriptomanalyse, Datenbanken; next

generation sequencing, Bioinformatik; Bewertung und Regulierung ausgewählter

Züchtungsverfahren

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung und Rechtsrahmen gentechnischer Verfahren:

Vertieftes Verständnis von gentechnischem Arbeiten in Labor und Freiland; Fallstudien;

Monitoring und Koexistenz, Planung und Durchführung gentechnischer Versuche im

Freiland;

Anwendung und Rechtsrahmen biotechnologischer Verfahren allgemein:

6 C
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Vertieftes Verständnis von Sicherheitsbewertung und Sicherheitsmanagement

biotechnologischer Verfahren in der Pflanzenzüchtung; Fallstudien GV Pflanzen für

Futter- und Nahrungsmittelanwendungen, GV Pflanzen als Produktionsplattform für

industrielle & pharmazeutische Produkte sowie Energie

Neue Züchtungsverfahren in der Anwendung:

Vertieftes Verständnis und Sicherheitsbewertung neuer Züchtungsverfahren

einschließlich Gentechnik und genome editing; Fallstudien vergleichende

Sicherheitsbewertung und Bioinformatik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ralf Wilhelm

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0115: Biogeochemie agrarisch genutzter Böden
English title: Biogeochemistry of agricultural soils

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Prozessverständnis für Umsätze innerhalb des C- und N-Kreislaufs in Böden;

• Verständnis für den Einfluss landwirtschaftlicher Nutzung auf Flüsse und Umsätze

in   C- und N-Kreislauf;

• Quantifizierung von C- und N-Flüssen mittels isotopenbasierter Methoden

(Markierungsexperimente wie Pulselabeling, FACE-Experimente, C-3 – C-4 -

Vegetationswechsel,…)

• Aufbau von Humus aus pflanzlichen Rückständen (Charakterisierung

von Streu,  Rhizodepositen und organischer Bodensubstanz z.B. mittels

Massenspektrometrie)

• Anwendung molekularer Proxies zur Beschreibung mikrobieller Gemeinschaften in 

Böden und deren Beeinflussung durch landwirtschaftliche Nutzung

Es sollen sowohl theoretische Grundlagen vermittelt werden als auch diese bei der

Durchführung eigener Experimente inklusive der nachfolgenden biogeochemischen

Analytik angewandt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeochemie agrarisch genutzter Böden" (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls sollen biogeochemische Prozesse v.a. des Kohlenstoffs-

und Stickstoffkreislaufs und deren mikrobiologischen und molekulare Grundlagen

beleuchtet werden. Der Einfluss landwirtschaftlicher Bewirtschaftung (Kulturart,

Bodenbearbeitung, Düngung,…) auf die C- und N-Umsätze in landwirtschaftlich

genutzten Systemen sollen verdeutlicht werden. Im speziellen sollen molekulare,

bodenkundliche Methoden zur Erfassung von Stoffflüssen und -umsätzen des C-, N-

und P-Kreislauf vorgestellt werden, wie z.B. isotopenbasierte Experimente. Außerdem

soll ein Einblick in molekulare Proxies zur Beurteilung landwirtschaftlicher Böden

gegeben werden, z.B. die massenspektrometrische Charakterisierung der organischen

Bodensubstanz oder die Analyse pflanzlicher und mikrobieller Biomarker.

Die Veranstaltung besteht aus Vorlesung und Laborpraktikum.

6 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 50%) und Präsentation (ca. 15

Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) (Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis für Stoffkreisläufe in Agrarökosystemen und deren Veränderung in

Abhängigkeit von der Art der landwirtschaftlichen Nutzung; Kenntnis über Methoden zur

Erfassung von Stoffkreisläufen und der molekularen Charakterisierung der organischen

Bodensubstanz und mikrobiellen Gemeinschaft in Böden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dippold

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0117: Lebensmittelsensorik und
Konsumentenforschung
English title: Consumer research and sensory analysis of food

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden wissen über Aufbau und Funktion der menschlichen Sinnesorgane

sowie über die physiologischen und psychologischen Vorgänge, die zu den

Sinneswahrnehmungen führen, Bescheid. Die Studierenden erhalten die Kompetenz,

sensorische Prüfverfahren zur Beurteilung landwirtschaftlicher Primärerzeugnisse bzw.

von Lebensmitteln tierischer oder pflanzlicher Herkunft dem Prüfzweck entsprechend

auszuwählen und anwenden zu können und entsprechende Fragestellungen

selbständig bearbeiten, auswerten und präsentieren zu können. Die Studierenden

kennen die sensorischen Prüfmethoden und die Methoden zur statistischen Auswertung

der Tests. Sie wissen, anhand welcher Kriterien die für einen Test am besten geeignete

Methode ausgewählt wird. Die Studierenden kennen die zugrunde liegenden DIN-

Vorschriften für sensorische Prüfverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lebensmittelsensorik und Konsumentenforschung (Praktikum,

Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Vorlesung befasst sich mit verschiedenen Aspekten der Humansensorik: 

Grundlagen der Sinnesphysiologie und Sinnespsychologie Sensorische Testverfahren

(Prüfzweck, Durchführung, Auswertung), Sensorik in Marketing, Produktentwicklung

& Agrarforschung, Besonderheiten bei der Beurteilung pflanzlicher und tierischer

Produkte. Die Übungen im Sensoriklabor dienen a) der Umsetzung des erworbenen

Wissens bei praktischen Tests und b) der Schulung der eigenen sensorischen

Grundfähigkeiten. Dabei werden die Sinneswahrnehmung geschult und verschiedene

sensorische Prüfmethoden zur Untersuchung von Lebensmitteln tierischer und

pflanzlicher Herkunft vorgestellt und eigenständig durchgeführt sowie statistisch

ausgewertet (u.a. mit R).

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (2x max. 3 Seiten; 40%) und Präsentation (ca. 15 min.; 60%)

(90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den praktischen Übungen

Prüfungsanforderungen:

Wissen über Sinnesphysiologie; Sensorische Prüfverfahren, statistische Auswertung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Mörlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0118: Applied Microeconometrics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learn the basic logics behind each econometric model, understand the tests for model

specification, and appropriately explain the model outputs in connection to economic

theories.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Applied Microeconometrics" (Internship, Lecture, Seminar)

Contents:

This course mainly teaches how to correctly apply basic econometric models to

studying specific research questions for master level students in agricultural economics,

agribusiness, and related programs at the University of Goettingen. The main software

package used in this course will be STATA.

4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes, 70%) and term paper (max. 12

pages, 30%)

Examination requirements:

1. Understand the econometric models taught in the class

2. Use Stata skillfully

6 C

Admission requirements:

Ökonometrie I / Econometrics I

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Xiaohua Yu

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0119: Corporate Social Responsibility
im Agribusiness: Gesellschaftliche Erwartungen als
Managementherausforderung
English title: Corporate Social Responsibility in Agribusiness: Societal Expectations and

Management Concepts

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Qualitative und quantitative Methoden der Markt-, Konsum- und Medienforschung

kennen lernen und in einer Projektarbeit anwenden können

• Ausgewählte aktuelle Forschungsergebnisse zu den gesellschaftlichen

Erwartungen an die Branche verstehen

• Strategien und Instrumente des CSR-Managements

• Ansätze der Unternehmensethik und der Öffentlichkeitsarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Corporate Social Responsibility im Agribusiness:

Gesellschaftliche Erwartungen als Managementherausforderung (Seminar)

Inhalte:

Das Modul greift die vielfache Kritik an modernen Produktionsmethoden der Agrar-

und Ernährungswirtschaft auf. Auf Basis empirische Studien und multivariater

Analysemethoden wird zunächst vorgestellt, wie gesellschaftliche Erwartungshaltungen

ermittelt werden können (Dr. Inken Christoph). Auf dieser Basis werden im zweiten

Teil Fragen der unternehmerischen Verantwortung (CSR), der Unternehmensethik und

Reaktionsmuster im Management einschließlich der  Öffentlichkeitsarbeit vorgestellt (Dr.

Anke Zühlsdorf). Begleitend bearbeiten die Studierenden in einem Projekt eine aktuelle

Fragestellung des CSR-Managements (Prof. Spiller).

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (20 Minuten, 50%) und Präsentation (ca. 20 Minunten)

inkl. schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) (Gewichtung 50%).

Prüfungsanforderungen:

Das Modul besteht aus einem theoretischen Teil und einem anwendungsorientierten

Projekt, in demdie Studierenden beiintensiver Betreuung eine aktuelle Themenstellung

selbständig bearbeiten und präsentieren. In der mündlichen Prüfungwerden die

erworbenen theoretischen Grundlagen geprüft. In der Hausarbeit stellen die

Studierenden auf Basis ihrererworbenen Theoriekenntnisse und der Ergebnisse der

Projektarbeit in einer Hausarbeit eine Lösung für die vertieftbehandelte Fragestellung

vor und präsentieren diese in einem Referat.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der empirischen Sozialforschung inkl.

SPSS

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0120: Molecular Diagnostic and Biotechnology in
Crop Protection

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Participants will be able to select appropriate diagnostic techniques for specific purposes

and made informed decisions regarding developnebt and application of DNA-based

diagnostic methods and molecular markers. They will recognize the role biotechnology

in plant protection be able to assess the potentials and risks of GM crops and other

GMOs in plant protection.

Workload:

Attendance time:

65 h

Self-study time:

115 h

Course: Molecular Diagnostic and Biotechnology in Crop Protection (Lecture)

Contents:

Principles and applications of diagnostic techniques in plant protection with a focus on

nucleic acid analysis: electrophoresis (discovery of new viruses, detection of viroids,

dsRNA in confirmation of hypovirulence, electrophoretic karyotypes); nucleic acid

hybridization (spot hybridization, RFLP, ASO, macro- and microarrays in diagnostic);

PCR and its variants incl. qPCR and digital PCR; ligase chain reaction; ; isothermal

amplification; sources of primers and primer specificity. Miniaturization of diagnostic

methods: laboratory on chip. Molecular markers: RAPD, AFLP, SSR, SNP; application

of molecular markers in epidemiology of pathogens, analysis of population structure

and genetic diversity, genome mapping, map-based gene cloning, and marker-assisted

selection. Remote detection of plant pathogens: optical methods and VOC analysis.

Biotechnology in plant protection: delimitation from agriculture and fermentation

technologies; limits of genetic diversity in crops and its causes; techniques to increase

genetic diversity and overcome incompatibility barriers; selection for resistance in tissue

culture. Genetic engineering of crops: inactivation of genes on DNA and on transcript

levels; introduction of foreign genes into crops: techniques, selection markers, safety,

acceptance, legal aspects; GM crops in engineering resistance to viruses, pests,

herbicides, bacterial and fungal pathogens. Genomic technologies in the development of

plant protection technologies: genome analysis, NGS and third generation sequencing,

omics, tagged saturation mutagenesis and high-throughput screening.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Understanding concepts and technical principles of molecular diganostic methods

and the applicatoin of molecular markers and plant biotechnology in plant protection.

Demonstration of the ability to read primary literature that describes applications of

techniques covered by the module

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Petr Karlovsky

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0121: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre
English title: Nutrient dynamics in the rhizosphere

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nutzung von mathematischen Modellen und Ergebnisinterpretation zur Bearbeitung

wissenschaftlicher Themen.

Die Studenten erlernen eine wissenschaftliche Fragestellung im Versuch zu bearbeiten

und die Ergebnisse im wissenschaftlichen Vortrag vorzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul besteht aus einem Vorlesungs- und Übungsteil

Vorlesung:

Modellierung des Nährstofftransportes im Boden und der Aufnahme,

Sensitivitätsanalyse der Modellparameter. Interne und externe Faktoren des

Wurzelwachstums, Wurzelmorphologie und Wurzelverteilung im Boden. Chemische

Veränderung der Rhizosphäre, Mikrobiologie der Rhizosphäre, Stickstoffbindung,

Mykorrhiza.

Übung:

Die Studierenden führen einen Versuch zur Modulthematik durch (Anlage,

Durchführung, Messung, Auswertung) und stellen die Ergebnisse in Form eines

Seminarbeitrages vor.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 60%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 40%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der grundlegenden chemischen und mikrobiellen Prozesse in der Rhizosphäre

und ihrer Bedeutung für die Nährstoffaufnahme. Beherrschen der methodischen

Ansätze zu ihrer Charakterisierung und Modellierung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Bernd Steingrobe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0122: Vertriebsmanagement im Agribusiness
English title: Sales Management in Agribusiness

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Strukturen der Landwirtschaft und der Agribusiness-

Supply Chain. Sie verstehen das Einkaufsverhalten von Landwirten und anderer

Kundengruppen und die Marketingstrategien der Anbieter für die verschiedenen

Vorleistungsprodukte. Sie können auf dieser Basis verschiedene Vertriebskonzepte

sinnvoll bewerten und situationsadäquat einsetzen. Dies beinhaltet u. a. Kenntnisse

zu Organisationsstrukturen im Vertrieb und Einkauf, Vertriebstools, Database-

und Customer-Relationship Management, Vertriebscontrolling und Anreizsysteme

im Vertrieb. Die Studierenden werden durch das Modul zu einem erfolgreichen

Berufseinstieg in den Vertriebsbereich des Agribusiness, der sehr viele Berufspositionen

für Hochschulabsolventen bietet, befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertriebsmanagement im Agribusiness (Seminar)

Inhalte:

Die Veranstaltung behandelt:

• Strukturentwicklungen in der Landwirtschaft und im Agribusiness

• Entwicklung von Vertriebsstrukturen

• Theorien und Konzepte des Beschaffungsverhaltens

• Einkaufsverhalten von Landwirten

• Vertriebsstrategien

• Operatives Vertriebsmanagement

• Vertriebsorganisation inkl. Key-Account Management

• Database- und Customer Relationship Management

• Service- und Maintenance-Management

• Personalführung und Anreizsysteme im Vertrieb

• Vertriebscontrolling

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 50%) und Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten) (50%)

Prüfungsanforderungen:

Für die Klausur: Kenntnisse über Strukturentwicklungen in der Landwirtschaft und

im Agribusiness, über Vertriebsstrategien, über operatives Vertriebsmanagement,

über Service- und Maintenance-Management, über Vertriebscontrolling, über

Personalführung und Anreizsysteme im Vertrieb und über Database- und Customer

Relationship Management. Darüberhinaus Wissen über Vertriebsorganisation inkl.

Key-Account Management, über Einkausverhalten von Landwirten, über Theroien und

Konzepte des Beschaffungsverhaltens und über Entwicklung von Vertriebsstrukturen.

Erstellung einer Hausarbeit auf Basis empirischen Datenmaterials und Erarbeitung/

Vortragen einer Präsentation

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester; Start WS 15/16

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0123: Bodengeographische und Agrarökologische
Feldübungen
English title: Soil geographical and agroecological field studies

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kenntnisse der Bodenbildung und –nutzung, Ökosystemare

Zusammenhänge, Biogeochemische Kreisläufe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

192 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodengeographische und Agrarökologische (Übung, Seminar)

Inhalte:

Die Lehrveranstaltung soll einen Querschnitt durch mehrere Klimazonen aufzeigen:

Besonderheiten der Bodenbildung und -nutzung, sowie Landwirtschaft werden

in Zusammenhang mit Klima, Vegetation, Geomorphologie, Nährstoff- und

Wasserkreisläufen im Ökosystem und Landschaft erläutert.

Typische Böden unveränderter, natürlicher Ökosysteme werden prozessorientiert

beschrieben und mit ackerbaulich genutzten Böden verglichen. Rückschlüsse

auf die Änderung des Prozessgefüges in Böden durch ackerbauliche Nutzung

werden gemeinsam im Gelände erarbeitet. Großversuche zur Landschafts- und

Agrarraumgestaltung, Biosphärenreservate und Naturschutzgebiete sowie und

landwirtschaftliche Betriebe verschiedener Betriebsstrukturen werden besichtigt.

9 SWS

Prüfung: Präsentation (2x ca. 30 Minuten) (Gewichtung 50%) und Hausarbeit (max.

15 Seiten) (Gewichtung 50%)

Prüfungsanforderungen:

Vorbereitendes Seminar: Kenntnisse des Klimas der temperierter Ökosysteme,

Prozesse der Bodenbildung und –nutzung und/oder Prinzipien der Aufbau der WRB-

Bodenklassifikation sollen anhand eines Bodentyps aufgezeigt werden;

Nachbereitendes Seminar: tiefgehendes, im Rahmen der Exkursion erarbeitetes

Prozessverständnis über Bodenbildungsprozesse und biogeochemische Stoffkreisläufe

soll herausgearbeitet und präsentiert werden. In einer bis zu 15seitigen Hausarbeit

soll die Fähigkeit zu wissenschaftlichem Schreiben basierend auf dem behandelten

biogeochemischen Themenkomplex aufgezeigt werden.

9 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yakov Kuzyakov

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0125: Spezielle Wiederkäuerernährung
English title: Advanced ruminant nutrition

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul spezielle Kenntnisse und ein vertieftes

Verständnis der Vormagenfunktion und des Vormagenstoffwechsels des Wiederkäuers,

ebenso wie erweiterte Kennnisse zur Fütterung und Ernährung von Wiederkäuern

(Versorgungsempfehlungen; Futtermittel; Rationsplanung). Sie können sich in Themen

dieses Bereichs selbstständig weitergehend einarbeiten und können wissenschaftliche 

Ergebnisse zusammenfassend vorstellen und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Wiederkäuerernährung (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Vermittlung erweiterter verdauungsphysiologischer Grundlagen zu Funktion und

Stoffwechsel des Vormagens (Pansenmorphologie; Partikelzerkleinerung; Fermentation;

Mikrobenzusammensetzung). Vergleichende Aspekte der Wiederkäuerverdauung und

–ernährung. Vermittlung von Kenntnissen zur Fütterung und Rationsgestaltung von

Wiederkäuern. Aktuelle Aspekte und Herausforderungen der Wiederkäuerernährung

werden vorgestellt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 60%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 40%)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Verdauungsfunktion und Fütterung von Wiederkäuern; Befähigung zur

Analyse und Vorstellung englischsprachiger wissenschaftlicher Literatur

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse von im Modul Ernährungsphysiologie

behandelter Themenkreise

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jürgen Hummel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Agr.0139 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0139: Soziologie ländlicher Räume – ländliche
Gesellschaft, Landwirtschaft, Ländlichkeit
English title: Rural Sociology – Rural Society, Agriculture, Rurality

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Herausforderungen und Chancen der ländlichen Entwicklung stehen im Zentrum der

Veranstaltung. Ziel ist es, die Studentinnen und Studenten mit den theoretischen

und empirischen Grundlagen der ländlichen Soziologie vertraut zu machen, dazu

gehören auch Grundkenntnisse in der Demographie, Soziologie sozialer Ungleichheit

und Raumordnung. Diskutiert werden aktuelle soziale und politische Entwicklungen

(räumliche Polarisierung, Daseinsvorsorge, Neue Ländlichkeit). Dies soll eine

differenzierte Betrachtung des „Phänomens ländlicher Raum“ ermöglichen, die zu

eigenen Analysen und Bewertungen befähigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Soziologie ländlicher Räume – Ländliche Gesellschaft,

Landwirtschaft, Ländlichkeit (Seminar)

Inhalte:

Die alte Verbindung von Land, Landwirtschaft und ländlicher Gesellschaft ist brüchig

geworden. Die (außerland-)wirtschaftliche und demographische Situation bestimmt

zunehmend die Lebensbedingungen der Menschen im ländlichen Raum. Im Ergebnis

sind ländliche Räume in Deutschland von großer sozialer und kultureller Vielfalt geprägt.

Gibt es überhaupt noch etwas spezifisch Ländliches? Natur, Heimat, Idylle – lediglich

Produkte findiger Journalisten und gestresster Städter? Oder ist gerade der ländliche

Raum Motor für innovative nachhaltige Lebens- und Wirtschaftsformen? Welche Rolle

spielen hier (noch) die landwirtschaftlichen Betriebe?

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten, 50%) und Hausarbeit (max. 20 Seiten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zur Demographie und Sozialstruktur ländlicher Räume, zu

Herausforderungen und Chancen ländlicher Entwicklung, zu Empirie und Theorie

landsoziologischer Studien.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:
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Die Bereitschaft, an empirischen Feld- und Gemeindestudien mitzuwirken, wird begrüßt. Die Präsentation

erfolgt im Seminar.
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Modul M.Agr.0142 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0142: Projektarbeit in Agribusiness und WiSoLa
English title: Internship in Agribusiness and Economic and Social Sciences in Agriculture

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kenntnisse des jeweiligen Arbeitsgebietes, soziale Kompetenzen,

(Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität), praktisch

methodische Kenntnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

270 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit in Agribusiness und WiSoLa (Praktikum)

Inhalte:

Projektarbeit in unterschiedlichen Einrichtungen des vor- und nachgelagerten

Bereichs, z. B. Forschungseinrichtungen, Industrie, Verwaltung, Verbände, Beratung,

Politik. Einblick in Arbeitsmethoden, Aufgaben, Berufsalltag. Erwerb praktisch

anwendungsbezogener Kenntnisse.

Die Anfertigung der Projektarbeit auf landwirtschaftlichen Betrieben ist nicht möglich

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 50%) und Präsentation (ca. 45 Minuten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachbezogenen Kenntnissen des Arbeitsgebietes, fundierte Kenntnisse

der Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität, praktisch

methodische Kompetenzen, Mindestdauer von 30 Werktagen in den unterschiedlichen

Einrichtungen des vor- und nachgelagerten Bereichs.

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Bergmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Agr.0144 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0144: Intensivseminar Bewässerungstechnik
English title: Intensive seminar irrigation technology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Kenntnisse und Grundwissen zur Bewässerungstechnik in

der Landwirtschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Intensivseminar Bewässerungstechnik (Exkursion, Übung,

Seminar)

Inhalte:

• Einführung, Wasserressourcen und Verfügbarkeit

• Grundwasser und Brunnenbau

• Rechtliche Grundlagen und Bewirtschaftung

• Interaktion Wasser-Boden-Pflanze

• Wasserförderung / Pumptechnik

• Wasserverteilung: Oberflächenbewässerung, Beregnung, Mikrobewässerung

• Fallbeispiele und Exkursion

Lehrbuchempfehlung:  Rickman, M. and Sourell, H.: Bewässerung in der Landwirtschaft,

ISBN 978-3-86263-089-9

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zu Wasserressourcen, deren Verfügbarkeit, Grundwasser und Brunnenbau.

Basiswissen zu rechtlichen Grundlagen und Bewirtschaftung. Kenntnis der Interaktion

Wasser-Boden-Pflanze. Wissen zu Möglichkeiten der Wasserförderung / Pumptechnik

und der Wasserverteilung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Pflanzenbau, Bodenkunde

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Beneke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Agr.0145 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0145: Datenmanagement und Auswertung
pflanzenbaulicher Versuche - Eine Einführung in SAS
English title: Data Management and Evaluation – An Introduction in SAS

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen einfache Versuche selbstständig anzulegen und

entsprechend auszuwerten sowie  Daten für  eine effektive statistische Auswertung zu

strukturieren und zu verarbeiten.

Es wird erlernt statistische Auswertungen zu interpretieren und entsprechend

darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenmanagement und Auswertung pflanzenbaulicher

Versuche - Eine Einführung in SAS (Blockveranstaltung, Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Es werden an konkreten pflanzenbaulichen Beispielen Grundlagen im Umgang mit 

Software gelegt.

• Strukturierung von Daten, Datenmanagement, Funktionen

• Graphische Ergebnisdarstellung

• Wiederholung  von Grundlagen der Statistik in Bezug zur „Versuchsplanung und

Auswertung“

• Statistische Auswertung (Univariate Auswertung, Varianzanalyse, Korrelation,

Regression, Nichtlineare Regression, Frequenzanalyse, Modelvoraussetzung,

Transformationen,

Clusteranalyse, …)

• Versuchsplanung

• Insbesondere stehen der Anwendungsbezug, die Interpretation der SAS Ausgabe

sowie das eigene Arbeiten im Vordergrund

• Es besteht die Möglichkeit eigene Versuchsdaten auszuwerten

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Datenmanagement und Randomisation von Versuchen. Auswertung von Versuchen.

Analyse von Zusammenhängen.

Die Prüfung findet am PC statt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Kluth

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Agr.0147 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0147: Digitale Technologien in der Pflanzenproduktion
English title: Digital technologies in plant production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Funktionalitäten, Grundlagen und

praktischen Konzepte von digitalen Technologien im Bereich Pflanzenproduktion und

können mit den erworbenen Kenntnissen Abläufe im Bereich Precision Agriculture

und Plant Phenotyping bewerten und gestalten. Die Studierenden kennen technische

Funktionsprinzipien von verschiedenen Sensortypen und verstehen Messabläufe und

lernen Ansätze, um gewonnene Daten mit geeigneten Methoden zu interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Technologien in der Pflanzenproduktion (Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Im Rahmen des Moduls werden den Studierenden ausgewählte digitale Technologien

und ihr technisches Umfeld für den Einsatz in pflanzlichen Produktionssystemen

vorgestellt. Zunächst werden grundlegende Themen der Anwendungsfelder Precision

Agriculture und Pflanzenphänotypisierung, Plattformen und Skalenebenen sowie zu

Erhebung, Auswertung und Sicherheit von Daten eingeführt.

In einem zweiten Block der Veranstaltung stehen die verschiedenen Sensoren im

Vordergrund: Umweltsensorik / Optische Sensoren wie RGB-, multi- und hyperspektrale

Technologien / 3D-Technologien, Chlorophyllfluoreszenz und Thermographie /

Akustische Sensoren und Kräftemessung / Fernerkundung und Satelliten.

In einem dritten Block der Vorlesung werden praktische, zum Teil bereits im Einsatz

befindliche Anwendungen vorgestellt: Erfassung der Entwicklung eines Bestands

und abiotischem Stress, Fallbeispiele zur Detektion von Pflanzenkrankheiten

mittels optischer Sensoren und zu Ertragsparametern und Maschinensensorik

mit Feldapplikationen (Vehikel- oder Flugobjekt-gestützt.  Berücksichtigt werden

Applikationen im Acker-, Obst- und Gemüsebau.

1.       Von der Messaufgabe zum Ergebnis (Vorlesung)

2.       Sensoren (Vorlesung)

3.       Fallbeispiele (Vorlesung)

4.       Exkursion

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis digitaler Methoden und Sensortechnologien sowie funktionaler

Zusammenhänge zur Erfassung von Pflanzenstress, in Abhängigkeit von

unterschiedlichen Skalenebenen. Kenntnisse über Methoden der Analyse und

Interpretation optischer Sensordaten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Anne-Katrin Mahlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80

Bemerkungen:

gemeinsame Veranstaltung des IfZ und der Agrartechnik,

Prof. A.-K. Mahlein und Prof. F. Beneke
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Module M.Agr.0148 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0148: Policy analysis of international agri-
environmental schemes

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students gain essential knowledge on the analysis of policy instruments in agri-

environmental systems and are capable to apply selected methods and criteria for policy

analysis.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Policy analysis of international agri-environmental schemes (Seminar)

Contents:

This module is aimed at analyzing public policies in agri-environmental schemes. The

module will

• Outline the role of agriculture for positive and negative environmental externalities,

e.g.  biodiversity loss, climate change, multi-functionality of agriculture

• Introduce into governance and policy processes of agri-environmental schemes

• Give an overview of policy instruments, such as economic incentives and

environmental standards and regulation

• Present criteria and methodologies to conduct policy analysis

Students will subsequently conduct a small policy analysis of their own interest in

the field of agri-environmental policy and incentive instruments (national, EU-level

or international level), e.g. EU-CAP, PES schemes, carbon markets in agriculture,

sustainability standards, environmental financing, or land-use planning.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 25 min; 30%) and term paper (max. 20 pages;

70%)

Examination requirements:

Students write a seminar paper on the analysis of specific agri-environmental policy

measures applying selected evaluation criteria and methods. Subsequently, they

present and discuss their findings in class.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.Agr.0124: Environmental Economics and Policy

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Meike Wollni

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2 - 3

Maximum number of students:

30
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Modul M.Agr.0149 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0149: Ausgewählte Reproduktionsbiotechnologien
English title: Selective topics in livestock reproduction physiology

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das im Modul Reproduktionsbiotechnologie (M.Agr.0069) erworbene theoretische

Hintergrundwissen über den Ablauf der Reproduktionsbiotechnologien bei

landwirtschaftlichen Nutztieren wird in praktischen Übungen an Nutztierdummies,

Nutztieren und durch selbstständige Laborarbeiten vertieft, umgesetzt und geübt. Die

Studierenden wenden die Techniken in Form von definierten Versuchsanstellungen an

und erlangen somit die Fähigkeiten, diese später selbständig durchführen zu können.

Die erworbenen Fähigkeiten sind Grundlage für laborbasierte Forschungsarbeiten an

landwirtschaftlichen Nutztieren im Rahmen von wissenschaftlichen Abschlussarbeiten.

Ziel ist zudem die  Entwicklung des kreativen, unabhängigen und globalen Denkens zur

Lösung komplexer wissenschaftlicher Herausforderungen im Bereich der Reproduktion

landwirtschaftlicher Nutztiere. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

72 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Reproduktionsbiotechnologien

(Blockveranstaltung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Erstellung von Puffern, Verdünnern und Medien; Kenntnisse zur Vor- und

Nachbereitung von Versuchsanstellungen; Legen von Verweilkathetern; Methoden

zur Gewinnung von Untersuchungsmaterialien; Erstellung von Karyogrammen;

Spermatologische Untersuchungsmethoden (quantitative und qualitative

Spermaparameter; Färbemethoden von Spermienzellen); Embryologie am Beispiel

des Haushuhns; In-vitro-Fertilisation von Rinderoozyten; Genetische Untersuchungund

präimplantative Gendiagnostik sowie genomgestützte Zuchtwertschätzung,

Kryokonservierung und Frischkonservierung von Gameten und frühembryonalen

Entwicklungsstadien; Endokrinologische Untersuchungen anhand des ELISA-

Systems;  Gewinnung von Rinderoozyten durch Ovum Pick Up; Dokumentation von

Versuchen; Bioinformatik; Recherche wissenschaftlicher Datenbanken; Präsentation der

Laborergebnisse;

Literatur:

z.B. Clark & Pazdernik: Biotechnology (Academic Cell Publishing); Pineda & Dooley:

Veterinary Endocrinology and Reproduction (Blackwell Publishing); Squires: Applied

Animal Endocrinology (CABI); Manual of the International Embryo Transfer Society;

Gilbert: Developmental Biology (Sinauer);

6 SWS

Prüfung: (Labor-)Report (max. 10 Seiten, 50%) und mündliche Prüfung (ca. 30

Minuten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Reflexion der Fragestellungen und der Herangehensweisen diese wissenschaftlich zu

bearbeiten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul M.Agr.0149 - Version 2

Bei mehr als 8 Teilnahmeanfragen wird

Studierenden mit bestandenem Modul

Reproduktionsbiotechnologie (M.Agr.0069) Vorrang

eingeräumt

Grundlagen von Fortpflanzung und Leistung beim

Nutzsäuger (B.Agr.0331)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Hölker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Geblockt 3 Wochen in

vorlesungsfreier Zeit vor Beginn Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Module M.Agr.0151 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0151: Data Analysis with R in Agricultural Economics

6 C

Learning outcome, core skills:

Students learn

• the basic functionality of the statistical software package R

• how to retrieve, manage and analyze datasets

• an independent and autonomous usage of online resources (e.g. packages,

support, R-literature)

with regard to topics in agricultural economics. The course aims at providing a tool-set

for the successful completion of final thesis with quantitative focus.

Workload:

Attendance time:

55 h

Self-study time:

125 h

Course: Data Analysis with R in Agricultural Economics (Block course, Exercise)

The course is split into two main components: The first one is mainly concerned with R

programming while the second part deals with applied analysis of datasets connected to

agricultural economics:

1. Programming in R: Introduction and basic functionalities, data management, data

visualization, coding styles, functions and programming, dynamic report generation and

maps

2. Applied Data Analysis: data sources in agricultural economics and related API

packages, application of selected econometric techniques

Examination: Term Paper (max. 15 pages)

Examination requirements:

Students prove that they are capable of

• finding relevant data, manage and manipulate datasets

• applying an appropriate econometric or statistical method and create a

corresponding code which is comprehensive and reproducible

• interpreting data and results through the use of graphical tools.

The produced code has to be handed in along with the paper and will also be subject to

the evaluation.

6 C

Admission requirements:

Econometrics I (M.WIWI-QMW.004), Introduction to

Econometrics (B.WIWI-VWL.0007) or equivalent

Recommended previous knowledge:

Basic econometric techniques (OLS)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernhard Brümmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Modul M.Agr.0152 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0152: Nachhaltigkeitswissenschaft
English title: Sustainability Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Vollendung des Kurses verfügen die Studierenden über ein Verständnis

der theoretischen und empirischen Grundlagen der Nachhaltigkeitswissenschaft.

Sie entwickeln die Fähigkeit, komplexe Nachhaltigkeitsfragen zu analysieren und

erwerben Problemlösungs-Kompetenzen zur konstruktiven Gestaltung des globalen

Umweltwandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeitswissenschaft (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Die Nachhaltigkeit der Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen hat sich zu einer

zentralen Herausforderung der Menschheit im 21. Jahrhundert entwickelt. Die

Nachhaltigkeitswissenschaft ist ein rasch wachsendes Forschungsfeld, das

die wissenschaftlichen Grundlagen für einen gesellschaftlichen Wandel hin zur

Nachhaltigkeit von der lokalen bis zur globalen Ebene bereitstellt. Das Seminar führt in

zentrale Theorien und Konzepte der Nachhaltigkeitswissenschaft (Anthropozän, Sozial-

ökologische Systeme, Biokulturelle Vielfalt usw.) und beleuchtet die wissenschaftliche

und politische Relevanz des Forschungsfelds. Im Mittelpunkt stehen die Probleme, aber

auch die Chancen für ein nachhaltiges Landmanagement im Anthropozän.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 50%) und Referat (ca. 30 Minuten, 50%)

Prüfungsanforderungen:

Umfangreiche Kenntnisse von Herausforderungen, Konzepten, Diskursen und

Lösungsansätzen der Nachhaltigkeitswissenschaft im Kontext der Landnutzung.

Anwendung und Transfer dieser Kenntnisse auf ein konkretes Nachhaltigkeitsproblem

im Rahmen eines Referats.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Plieninger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Agr.0153 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0153: Ökonomik und Management natürlicher
Ressourcen
English title: Natural Resources Economics and Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen grundlegende Konzepte und Methoden der Umwelt- und

Ressourcenökonomik. Einen Schwerpunkt bildet die ökonomische Bewertung von

Ökosystemleistungen verschiedener Landnutzungssysteme, v.a. von sogenannten

Nicht-Markt-Gütern. Weiterhin lernen die Studierenden Methoden zur Bewertung

von politischen Entscheidungen, wie z.B. der Kosten-Nutzen-Analyse, kennen.

Darüber hinaus machen sie sich mit gängigen Politikinstrumenten zur Schaffung von

Handlungsanreizen zur Förderung einer nachhaltigen Landnutzung vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökonomik und Management natürlicher Ressourcen

(Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Dieses Modul bietet in der ersten Semesterhälfte eine Kombination aus Vorlesung und

Übung, wobei die theoretischen Konzepte aus der Vorlesung in jeweils zugehörigen

Übungen vertieft und mit Anwendungsbeispielen aus Wissenschaft und Praxis ergänzt

werden. In der zweiten Semesterhälfte präsentieren die Studierenden zu ausgewählten

Themen eine Analyse einer wissenschaftlichen Publikation. Dies dient dazu, dass die

Studierenden erlernte Inhalte und Methoden gezielt selbstständig vertiefen und ihre

Anwendung in einer Fallstudie bewerten können.

 

Inhalte:

• Grundlegende umweltökonomische Konzepte, Nicht-Markt-Güter, Marktversagen,

Umweltprobleme in der Landwirtschaft

• Natürliche Ressourcen, Eigentumsrechte, Öffentliche Güter und Allmendegüter in

Landnutzungssystemen

• Kosten-Nutzen-Analyse (KNA) u.a. Methoden zur Bewertung von

Handlungsalternativen (z.B. hinsichtlich verschiedener landwirtschaftlicher

Produktionssysteme)

• Ökosystemleistungsansatz, Wertbereiche (Total Economic Value – TEV)

• Ökonomische Bewertung von Ökosystemleistungen, Methoden

• Politikinstrumente: Regulatorische und marktbasierte Anreizsysteme (Agrar-

Umweltprogramme)

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, 70%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 30%)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zu wichtigen grundlegenden Konzepten der Umwelt-und

Ressourcenökonomie. Einordnung von Ökosystemleistungen und Wertbereichen.

Kenntnisse gängiger Methoden der ökonomischen Bewertung und ihrer Anwendbarkeit.

Diskussion des Einsatzes von Entscheidungshilfen, wie der KNA und der Vor- und

Nachteile gängiger Politikinstrumente.

6 C
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Modul M.Agr.0153 - Version 1

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0155 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0155: Systemanalyse ackerbaulicher
Produktionsverfahren
English title: Analysis Crop Production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erkennen wesentlicher Zusammenhänge der  Prozessoptimierung und

Systemanalyse (vernetztes Wirken verschiedener Einflussfaktoren) pflanzlicher

Produktionsverfahren (Getreide, Raps, Mais, Kartoffeln, Zuckerrübe,

Körnerleguminosen) einschließlich der Bedeutung der vor- und nachgelagerten

Bereiche und der gesellschaftlichen Ansprüche.

• Erkennen komplexer Zusammenhänge im Detail auf Grundlage aktueller

wissenschaftlicher Literatur mit Interpretation grafisch/tabellarischer Darstellung

und deren statistischer Validierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Systemanalyse ackerbaulicher Produktionsverfahren

(Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Vorlesung:

Für die unterschiedlichen Produktionsverfahren werden systembezogen folgende

Teilaspekte betrachtet: genetische Ressourcen/Züchtung/Biotechnologie,

Ertragsbildung, Boden/Bodenschutz, Fruchtfolgen/Düngung, Integrierter Pflanzenschutz,

Bilanzen/Systemanalyse.

Exkursion:

Ganztagsexkursion im vor- und nachgelagerten Bereich z. B. Züchtung, Verarbeitung

und zu einem landwirtschaftlichen Betrieb

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertieftes Verständnis der Multifunktionalität und Zusammenhänge pflanzlicher

Produktionsverfahren im Kontext nachhaltiger Produktivitätssteigerung (Effizienz).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Anne-Katrin Mahlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

130
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Module M.Agr.0156 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0156: Microfinance for the Rural Poor: A Business
Class

6 C

Learning outcome, core skills:

Students learn concepts of different microfinance instruments, such as microcredit,

microsaving, and microinsurance. Students can critically evaluate the potentials and

drawbacks of microfinance tools for the rural poor. Designing their own business model,

students learn how to properly

• work in groups

• brainstorm an idea

• pitch and argue for their business idea

• write a business plan

Workload:

Attendance time:

66 h

Self-study time:

114 h

Course: Microfinance for the Rural Poor: A Business Class (Block course, Lecture)

Contents:

This module provides students with an overview of microfinance instruments. In groups,

the students will be given case studies involving rural poor from different regions, facing

different problems. The challenge is to apply a microfinance instrument to the respective

case study, making it a business model. Being supported, the groups will need to create

their own business idea, pitch and argue for it and write a business plan to prove it is a

thought through idea.

Examination: Presentation (approx. 20 minutes, 40%) and term paper (max. 12

pages, 60%)

Examination requirements:

Good knowledge about microfinance instruments (definition, criticism, and examples),

Applying business ideas in among low-income population (difficulties and chances);

Proper writing of a business plan/ argumentation of an idea).

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Modul M.Agr.0158 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0158: Strategische Wissenschaftskommunikation:
Praktiken und Wirkungen
English title: Strategic Science Communication: Practices and Effects

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Akteure und Publika strategischer Wissenschafts-

kommunikation sowie die Wirkungen von Kommunikationsmaßnahmen in

verschiedenen Kommunikationsszenarien kennen. Nach Abschluss des Moduls haben

die Studierenden folgende Fähigkeiten:

• Sie kennen die Akteure öffentlicher Wissenschaftskommunikation und können ihre

Interessen und Kommunikationsstrategien einschätzen

• Sie können Krisenfälle strategischer Kommunikation diagnostizieren

(Kontroversen, Skandale, Shitstorms) und kennen ihre typischen Verlaufsformen

• Sie können Zielgruppen strategischer Wissenschaftskommunikation definieren und

wissen, mit welchen Inhalten und über welche Kanäle sie sie erreichen können

• Sie wissen, wie öffentliche Wissenschaftskommunikation in unterschiedlichen

Szenarien und bei unterschiedlichen Zielgruppen wirken (können)

• Sie können sich kommunikationswissenschaftliche Erkenntnisse zunutze machen,

um in konkreten Fällen effektive Kommunikationsstrategien zu entwerfen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Strategische Wissenschaftskommunikation: Praktiken und

Wirkungen (Übung, Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in das Handlungsfeld der strategischen

(Wissenschafts-)kommunikation. Im Mittelpunkt des Moduls stehen die

Wirkungen verschiedener Kommunikationsmaßnahmen für verschiedene

Kommunikationsszenarien. Im Seminar werden evidenz-basiert für konkrete

Kommunikationsprobleme Handlungsempfehlungen in Gruppen herausgearbeitet

und reflektiert. Das Seminar wird ergänzt durch eine Übung, in der grundlegende

Wirkungstheorien vermittelt und erarbeitet werden.

Literatur: Kepplinger, M. (2018). Medien und Skandale. Springer VS. Raupp, J.

(2017). Strategische Wissenschaftskommunikation. In H. Bonfadelli et al. (Hrsg.),

Forschungsfeld Wissenschaftskommunikation (S. 143-164). Wiesbaden: Springer VS.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten, Gewichtung 70%) und Referat (ca. 15

Minuten, Gewichtung 30%)

Prüfungsanforderungen:

Folgende Kenntnisse sind prüfungsrelevant:

1. Kenntnisse gängiger Ansätze der Medienwirkungsforschung;

2. Überblick über verschiedene Kommunikationsszenarien und entsprechende

Maßnahmen

3. Formulierung und Reflektion von Handlungsempfehlungen

6 C
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Modul M.Agr.0158 - Version 1

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Empfohlen wird der Besuch der Vorlesung

„Öffentliche Kontroversen um Umwelt, Technologie

und Wissenschaft“ (ab WS 2019/2020)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Senja Post

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0159 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0159: Tierethik
English title: Animal Ethics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Diskussionen um die Nutzung von Tieren, insbesondere in der landwirtschaftlichen

Nutztierhaltung, gewinnt die ethische Dimension zunehmend an Bedeutung. In der

Veranstaltung werden die Studierenden dazu befähigt, sich mit moralischen Fragen

innerhalb der Nutztierhaltung und Nutztierwissenschaft auseinander zu setzen. Dabei

sollen sie vornehmlich in Diskussionen moralische Argumentationsweisen erlernen und

dadurch eigene Sichtweisen und Urteile begründen können. Darüber hinaus sollen die

Studierenden dafür sensibilisiert werden, vielfältige Einstellungen innerhalb der Tierethik

nachvollziehen zu können. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierethik (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

In einem ersten Teil der Veranstaltung werden Grundlagen, Definitionen und

Theorien der Tierethik im Allgemeinen und die spezielle Rolle der landwirtschaftlichen

Nutztierhaltung im Besonderen vermittelt. Außerdem sollen moralische

Argumentationsweisen über eine aktive Anwendung in Diskussionen erlernt werden.

Im Folgenden werden diese ganz konkret anhand aktueller Fragestellungen in der

praktischen Nutztierhaltung, gesellschaftlicher Ansprüche sowie in unterschiedlichen

Bereichen der Nutztierwissenschaften angewendet. Dabei steht die Frage der ethischen

Vertretbarkeit von Praktiken, Methoden und der generellen Nutzung von Tieren im

Fokus der Diskussionen.

Gegenstand der Diskussionen werden beispielsweise Methoden in der Tierzucht,

Tierversuche, herkömmliche Praktiken der Nutztierhaltung oder gesellschaftliche

Ansprüche an die Nutztierhaltung sein.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Auseinandersetzung mit bestimmten ethischen Fragestellungen in der Nutztierhaltung

und Nutztierwissenschaft unter Anwendung der erlernten moralischen Argumentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorkenntnisse zur herkömmlichen Nutztierhaltung,

Tierzucht und zu Tierversuchen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. agr. sc. Stefanie Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Agr.0171 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0171: Dynamiken öffentlicher Kontroversen um
Wissenschaft, Technologie und Umwelt
English title: Dynamics of public controversies over science, technology, and the

environment

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die öffentliche Kommunikation über Technologie, Wissenschaft und Umwelt ist vor

allem dann besonders intensiv und folgenreich, wenn Wissenschaft und Technik

politisiert und kontrovers diskutiert werden. Beispiele hierfür finden sich in zahlreichen

Debatten, die die Landwirtschaft betreffen: um die Anwendung von Biotechnologien

und Pflanzenschutzmitteln, den Einsatz von Robotik-Technologien, die Tierhaltung,

die Biodiversität u.v.a.m. Ziel des Moduls ist es, den Teilnehmenden typische

Verlaufsmuster solcher Kontroversen zu vermitteln und sie zu befähigen, die Wirkungen

öffentlicher Kommunikation einzuschätzen.

 

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende Fähigkeiten:

• Sie kennen typische Verlaufsformen öffentlicher Kontroversen um Umwelt,

Technologien und Wissenschaft;

• Sie kennen Akteure, die an solchen Kontroversen beteiligt sind und können ihre

Ziele, Interessen und Kommunikationsstrategien einschätzen;

• Sie können Auswahlmechanismen von Medien und Verbreitungswege von

Kommunikationsinhalten einschätzen;

• Sie wissen, wie die Inhalte öffentlicher Kommunikation auf unterschiedliche

Akteure wirken, wie sie die Dynamiken von Kontroversen und gesellschaftliche

Prozesse beeinflussen können;

• Sie kennen die Dynamiken aktueller Agrarkontroversen und können die Folgen

von Kommunikationsmaßnahmen in konkreten Fällen einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Dynamiken öffentlicher Kontroversen um Wissenschaft,

Technologie und Umwelt (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Gegenstand sind öffentliche Kontroversen um Wissenschaft, Technologie und Umwelt.

Im Mittelpunkt stehen Kommunikationsinhalte sowie ihre Verbreitung und Wirkungen

auf involvierte Akteure (z. B. Konfliktgegner, Politiker) und unbeteiligte Beobachter (z. B.

Konsumenten).

 

In der Vorlesung werden kommunikationswissenschaftliche Grundbegriffe, theoretische

Ansätze zur Erklärung der Dynamiken öffentlicher Kontroversen sowie empirische

Befunde vermittelt. In der begleitenden Übung werden die Inhalte der Vorlesung vertieft

und im Kontext aktueller Agrarkontroversen diskutiert.

4 SWS

Prüfung: Kurzvortrag in der Übung (15 Minuten,30%), Klausur am Ende der

Vorlesung (60 Minuten, 70%)

6 C
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Modul M.Agr.0171 - Version 1

Prüfungsvorleistungen:

Kurzvortrag in der Übung (15 Minuten,30%), Klausur am Ende der Vorlesung (60

Minuten, 70%)

Prüfungsanforderungen:

Folgende Kenntnisse sind prüfungsrelevant:

1. Die in Vorlesung und Übung vermittelten kommunikationswissenschaftlichen

Begriffe, Theorien und Befunde;

2. Fälle / Probleme der Wissenschaftskommunikation in aktuellen Agrarkontroversen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Senja Post

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul M.Agr.0172 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0172: Evaluation von Wissenschaftskommunikation
English title: Evaluation of Science Communication

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Akteure des Agrarsystems (Landwirte, Verbände, NGOs) stehen häufig großen

kommunikativen Herausforderungen gegenüber – dem mangelnden Wissen der

Bevölkerung, dem Misstrauen der Konsumenten, einer unsachlichen Berichterstattung

u.v.a.m. Häufig reagieren Akteure auf solche Herausforderungen mit konkreten

Kommunikationsmaßnahmen. Doch wie erfolgversprechend oder wirksam sind einzelne

Maßnahmen? Um diese Frage zu beantworten, müssen Kommunikationsmaßnahmen

im Vorhinein oder im Nachhinein evaluiert – also auf ihre Wirksamkeit geprüft werden.

Die Teilnehmenden des Moduls lernen, wie konkrete Kommunikationsmaßnahmen

evaluiert werden können. Dies soll sie befähigen, im Berufsleben Evaluationen

strategischer Kommunikationsmaßnahmen selbst durchzuführen oder in Auftrag zu

geben.

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende Fähigkeiten:

• Sie können die Wirkungen von Wissenschaftskommunikation in aktuellen

Agrarkontroversen einschätzen;

• Sie kennen Methoden empirischer Kommunikationsforschung und wissen, für

welche Fragestellungen sie angewandt werden;

• Sie wissen, wie Praktiken und Instrumente strategischer Kommunikation empirisch

evaluiert werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Evaluation von Wissenschaftskommunikation (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Die Studierenden erhalten zunächst einen Überblick über die Methoden empirischer

Kommunikationsforschung; anschließend wenden sie empirische Methoden im

Rahmen eines kleinen Forschungsprojekts an, um die Wirksamkeit einer konkreten

Kommunikationsmaßnahme zu prüfen.

 

Im Seminar werden zunächst grundlegende Methoden empirischer

Kommunikationsforschung vermittelt. In der begleitenden Übung wenden die

Teilnehmenden in Gruppenarbeit eine ausgewählte Methode an, um die Wirksamkeit

einer konkreten Kommunikationsmaßnahme zu prüfen. Anschließend werden die

erhobenen Daten ausgewertet und aufbereitet. Die Forschungsprojekte werden am

Ende des Semesters im Seminar präsentiert.

4 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher AusarbeitungPräsentation der

Evaluationsergebnisse (Vortrag ca. 20 Min., 20%) im Seminar und schriftliche

Ausarbeitung (max. 20 Seiten, 80%)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation der Evaluationsergebnisse (Vortrag ca. 20 Min., 20%) im Seminar und

schriftliche Ausarbeitung (max. 20 Seiten, 80%)

6 C
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Modul M.Agr.0172 - Version 1

Prüfungsanforderungen:

Folgende Kenntnisse sind prüfungsrelevant:

1. Kenntnisse der Methoden empirischer Kommunikationsforschung

(z. B. quantitative Inhaltsanalyse, Befragung, Stichprobenziehung,

sozialwissenschaftliches Experiment);

2. Anwendung empirischer Forschungsmethoden;

3. Auswertung und Aufbereitung empirischer Forschungsdaten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Empfohlen wird der vorherige Besuch des Moduls

„Strategische Wissenschafts-kommunikation:

Praktiken und Wirkungen“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Senja Post

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Module M.Agr.0173 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0173: Nematology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Basic knowledge of nematode biology, importance as pests; basic methods with regard

to their detection, identification and measures of control, use of beneficial nematodes in

biological insect control programs; their role in regulation of processes in ecosystems.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

50 h

Course: Nematology (Praktikum, Seminar)

Contents:

The module deals with the biology of nematodes and their importance in plant

protection. The most important taxa of nematodes are presented using permanent slides

and living specimen; the most important morphological characters will be identified.

Interactions between plant parasitic nematodes, their host plants and antagonistic

microorganisms will be discussed. The use of nematodes for innundative biological

control will be discussed as well. During the course, students will become familiar with

different plant parasitic nematode species and will learn basic techniques for detection

and identification. Plant parasitic nematodes will be used to demonstrate effects of

different compounds on activity and viability.

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination requirements:

Basic knowledge of morphological characters of nematodes; species identification by

DNA-barcoding ability to discriminate between different feeding types of nematodes;

biological control of and biological control with nematodes; importance of nematodes for

biodiversity

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of molecular diagnostics

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birger Koopmann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 3

Maximum number of students:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14638



Module M.Agr.0174 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0174: Plant Health Management in Tropical Crops

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to recognize pests and diseases of tropical crops as treated in

this course. They critically evaluate scientific and non-scientific publications on crop

protection in the tropics. Students are able to create a scientific presentation according

to the standards of international conferences and use interactive teaching material;

students know the scope and limits of their knowledge in the treated field, they know

where to find relevant, reliable information. Students learn to consider subject-related

issues from a variety of different perspectives and to work effectively in international

teams.

Workload:

Attendance time:

36 h

Self-study time:

144 h

Course: Plant Health Management in Tropical Crops (Lecture, Excursion, Seminar)

Contents:

Blended learning module; presentation of the most important pests and diseases of the

most important tropical crop plants: symptoms, life cycles and plant health management

(eg. in rice, maize, cacao, coffee, bananas). Additional crops may be included according

to students´ preferences and practical experience. Introduction to relevant international

data banks and networks. Use of scientific videos on selected topics of crop protection in

the tropics.

4 WLH

Examination: Written exam (45 min, 40%), Student presentation with discussion

(ca. 20 min presentation + ca. 10 min discussion 60%)

Examination requirements:

an style="text-decoration: underline;">Written exam: main groups of causal agents,

basic botany of the crop plants treated, basic biology of causal agents (life cycles etc.),

recognition of symptoms, knowledge of control strategies.

an style="text-decoration: underline;">Presentation: appropriate according to the

standard of international conferences: relevant and sound content, clear structure, style,

language (written and spoken) and pronunciation, citation and use of sources according

to good scientific practice.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics of plant pathology, including basics of

integrated pest management

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

30
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Additional notes and regulations:

The module is designed as a blended learning-course with strong emphasis on digital material and student

based learning. Contact time is reduced to allow thorough preparation of the presentations.
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Modul M.Agr.0175 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0175: Plant-Herbivore Interactions (Experimental
course)
English title: Plant-Herbivore Interactions (Experimental course)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden die Fähigkeit erlernen, Experimente zu planen, durchzuführen,

statistisch auszuwerten, grafisch darzustellen und zu interpretieren. Sie werden in

der Lage sein, Sekundärmetaboliten mit Abwehr- oder Signalfunktion aus der Pflanze

zu isolieren und zu quantifizieren. Die Studierenden erlernen die Durchführung von

Bioassays, welche die Abwehrfunktion der Sekundärmetaboliten nachweisen sollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

40 Stunden

Selbststudium:

50 Stunden

Lehrveranstaltung: Plant-Herbivore Interactions (Experimental course) (Übung,

Seminar)

Inhalte:

Das Modul ergänzt die gleichnamige Vorlesung und beschäftigt sich mit den

Wechselwirkungen zwischen (Nutz)Pflanzen und herbivoren Insekten. Im Praktikum

sollen die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse vertieft und Methoden der

chemischen Ökologie / Agrarentomologie erlernt werden. Insbesondere werden

verschiedene Abwehrstrategien der Pflanze gegenüber Fraßfeinden untersucht.  Die

Bedeutung von Prädatoren und Parasitoiden für die Populationskontrolle von herbivoren

Schädlingen, und somit für den integrierten Pflanzenschutz, werden behandelt.

Literatur: Schoonhoven et al. (2005) Insect-Plant Biology, 2nd Ed., Oxford University

Press

2 SWS

Prüfung: Protokoll über die durchgeführten Experimente (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Dokumentation und Interpretation der durchgeführten Versuche entsprechend dem

wissenschaftlichen Standard.

Seminarvortrag

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

An „M.Agr.0058.Mp: Plant-Herbivore Interactions”

erfolgreich teilgenommen.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Woche

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0176: Gesundheitsorientiertes Lebensmittelmarketing
English title: Gesundheitsorientiertes Lebensmittelmarketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Theorien, Strategien und Marketinginstrumente kennenlernen, welche für das

gesundheitsorientierte Lebensmittelmarketing von Relevanz sind

• ausgewählte aktuelle Forschungsergebnisse zum gesundheitsorientierten

Lebensmittelmarketing verstehen

• qualitative und quantitative Methoden der Markt- und Konsumforschung

kennenlernen und in einer empirischen Projektarbeit anwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitsorientiertes Lebensmittelmarketing (Vorlesung)

Inhalte:

Im Rahmen des Moduls werden Theorien und Strategien behandelt, welche in

Bezug auf das gesundheitsorientierte Lebensmittelmarketing von Relevanz sind. Es

wird zudem auf die verschiedenen Marketinginstrumente eingegangen. Vorgestellt

und diskutiert werden aktuelle Forschungsergebnisse zum gesundheitsorientierten

Lebensmittelmarketing. Im Modul werden darüber hinaus qualitative und quantitative

Methoden der Markt- und Konsumforschung behandelt. In einer begleitenden

empirischen Projektarbeit zu einer aktuellen Fragestellung werden die Methoden von

den Studierenden praktisch angewendet.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen des Moduls wird eine empirische Projektarbeit zu einer aktuellen

Fragestellung durchgeführt. Zur empirischen Projektarbeit wird von den Studierenden

eine Hausarbeit verfasst.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. phil. Sina Nitzko

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14642



Module M.Agr.0177 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0177: Plant Nutrition in the Tropics and Subtropics
(IMSOGLO)

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Based on knowledge of principles of plant nutrition the students are able to find solutions

for specific problems with regard to plant nutrition in the tropics.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Plant Nutrition in the Tropics and Subtropics (IMSOGLO)

Contents:

• Dynamics and availability of nutrients in acid, highly weathered soils, alcaline soils,

and paddy soils.

• Nutrient deficiency and toxicity in plants.

• Problems with Al-toxicity

• Problems in saline soil

• N-fertilization, N2-fixation.

• Nutrient cycling in special cropping systems like shifting cultivation, intercropping,

agroforestry, paddy rice

2 WLH

Examination: Oral examinationOral examination (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of basic principles of plant nutrition and tropical plant nutrition in particular.

Knowledge of cropping systems and their influence on soil fertility and nutrient cycles.

Special aspects of plant nutrition in paddy rice.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in soil and plant sciences

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Bernd Steingrobe

Course frequency:

each winter semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Agr.0178 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0178: Soil biogeochemistry in agroecosystems

4 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

• Understanding underying process of C, N, P, S and Fe cycle in agroecosystems

• Understanding the impact of agricultural management on these element cylces

• Quantification of C-, N-and P-fluxes via isotope based methods (labeling

experiments such as pulse labeling, FACE experiments, C-3 and C-4 vegetation

changes, autoradiography

• Formation of soil organic matter from plant and microbial residues: Disentangling

the composition of SOM by biomarker methods

• Application of molecular proxies to describe microbial communities and investigate

shifts in communities and functions following agricultural management

Theoretical basics shall be thought and their application shall be demonstrated at

distinct examples from literature. After this course, students will be able to understand

complex biogeochemical studies published and evaluate potentials and pitfalls of

applied methods.

Workload:

Attendance time:

45 h

Self-study time:

75 h

Course: Soil Biogeochemistry of Agroecosystems (Lecture, Seminar)

Contents:

In the framework of this module, biogeochemical processes of C, N, P, S and Fe

cycle in agroecosystems shall be demonstrated and their microbial and molecular

basics will be unraveled. It will be shown how agricultural management practices

(crop sequences, tillage, fertilization, etc. ) will impact the element cycles. In specific

molecular, biogeochemical and microbiological methods to assess these effects on

element fluxes and cycles will be explained in detail. Isotope-based experiments as well

as molecular proxies to assess formation and turnover of soil organic matters as well as

the microbiological drivers of these processes will be explained.

 

The module consists of a lecture (3 SWS) and a seminar (1 SWS) where one study of

interest will be presented by the students.

3 WLH

Examination: Oral examination (approx.20 minutes, 75%), presentation ( approx.

15 minutes, 25%)

Examination requirements:

Understanding of biogeochemical cycles in agroecosystems and their drivers as well as

the impact of agricultural management on them. Ability to choose, evaluate and discuss

about various biogeochemical, molecular and microbiological methods to study element

cycles and their drivers in soils.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in soil science and biology and chemistry

Language:

English

Person responsible for module:

Maxim Dorodnikov

Course frequency: Duration:
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each winter semester

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Module M.Agr.0179 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0179: Soil Biogeochemistry of Agroecosystems – Lab
Course

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

• Learning the methods to determine the impact of agricultural management on C-,

N-and P-cycles

• Application of radio- and stable isotopes in experiments (natural abundance versus

tracer approaches, required references, data evaluation, etc.)

• Use of biomarkers to assess organic matter composition and microbial community

composition (i.e. work with complex biogeochemical extraction, purification and

derivatization protocols).

• Using advanced instrumentation (mass spectrometers, scintillation counters, etc.

on their own).

Clear target of this one week lab course will be to get used to work in a biogeochemical

laboratory with cutting-edge techniques using stable and radio isotopes as well as

complex biogeochemical method protocols.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Soil Biogeochemistry of Agroecosystems – Lab Course (Practical course)

Contents:

This module builds on the lecture and seminar course given during the semester course

and will deepen the biogeochemical experience by applying a set of methods in a

laboratory course. Students will be introduced into the work in a well-equipped, modern

biogeochemical laboratory with application of stable and radionuclide isotopes in various

studies. One isotope application based experiment will be performed as well as one

biomarker extraction protocol will be used. The course will cover the complete set of

steps of a biogeochemical study, from setting up an experiment, performing it, analyzing

the data to presenting the outcome.

 

The module consists of a one week intensive lab course followed by a short period of

data evaluation.

2 WLH

Examination: Oral examinationOral examination (approx. 15 minutes)

Examination requirements:

Profound understanding of the applied methods, explain the principles and protocol

steps. Technical understanding of the function of the used instruments and their

detection principles. Understanding of the applied data evaluation and calculation

methods.

3 C

Admission requirements:

Participation in the Lecture + Seminar:

Biogeochemistry in Agroecosystems

Recommended previous knowledge:

Basics in soil science and biology and chemistry

Language:

English

Person responsible for module:

Jun.-Prof. Dr. Michaela Anna Dippold

Course frequency: Duration:
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each winter semester

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0180: Mineral nutrition of crops under different
climate and environmental conditions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire knowledge of characteristic properties and specialities of nutrient

cycles of ecosystems of different climate zones and upon different environmental

drivers.

Participants develop understanding of important processes and interactions between

abiotic condition of locations, processes in soils and in particular on their effects on plant

nutrient uptake. They know plant adaptation mechanisms. Students also get knowledge

of the use of stable isotopes for the study of the above processes.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Mineral nutrition of crops under different climate and environmental

conditions (Lecture)

Contents:

Lectures focus on element dynamics in ecosystems starting with element inputs, their

internal turnover processes and dynamics and outputs. In the course of the semester

they will cover sub-arctic over temperate to tropical zones and key examples. In each

zone a key focus will be on adaptation mechanisms that can be found among wild

plants and crops. About one third of the module will address stable isotope methods for

studying such subjects.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of key characters of nutrient cycles in different climate zones with respect

to major problems of soil fertility, plant nutrient supply and other environmental

impacts, including anthropogenic management. Second important focus on adaptation

mechanisms in plants to cope with nutritional constraints. Basic knowledge in stable

isotope tracer methods and natural stable isotope abundance methods for the study of

above research subjects.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in plant physiology, chemistry and soil

science

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

36
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0181: Biochemical Processes in the Rhizosphere

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The course is aimed to extend a basic knowledge on general features and peculiarities

of the rhizosphere in natural and agroecosystems to the specific rhizosphere

processes and components; rhizosphere interactions with soil, other plants, animals,

microorganisms; fluxes of elements; effect of Global Change on rhizosphere processes

and mitigation strategies.

The course focuses on facilitation of the student’s interests to ecological studies and

on motivation of the students for creative application of knowledge on environmental

processes to understand, explain and predict rhizosphere processes.

Workload:

Attendance time:

30 h

Self-study time:

60 h

Course: Biochemical Processes in the Rhizosphere (Lecture, Seminar)

Contents:

The Rhizosphere: introduction, definitions and seminar topics overview

• C-balance between leaves and root; Root hairs; Nutrient mobilization in the

rhizosphere; Rhizodeposition & Global Change; Mycorrhiza.

Microbial ecology in the rhizosphere

• Definitions and scales of interactions

• Rhizosphere gradients

• The rhizosphere microbial community

•  Principles of Microbial Ecology in the rhizosphere

Rhizodeposits and root exudates

• Substrate sources in the Rhizosphere

• Interactions in the rhizosphere induced by rhizodeposition: positive

             – negative direct and indirect interactions

Application of modern ecological concepts to the rhizosphere study

• A home-field advantage

• Microbial loop

• Food webs

• Active and dormant microorganisms

• Hotspots and hot moments

Plant-mediated nutrient acquisition from SOM

• Rhizosphere priming effect

• Role of complexation & chelation reactions in nutrients mobilization in the

rhizosphere

• Metal bridges concept

•  Organic N uptake by Plant

The rhizosphere under global change

• Effects of elevated CO2on below ground processes

• Role of mucilage in extreme drought mitigation

2 WLH
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• Rhizosphere microbial community under fluctuating freezing-thawing

Visualization of the rhizosphere processes

• Planar optodes

• Laser scanning & X-ray microtomography

• 2D and 3D zymography

• Link the process localization with their rates: kinetic approaches in the rhizosphere

Examination: Written Exam (60 minutes, 70%), Seminar Talk (approx. 15 min.,

30%)

3 C

Admission requirements:

Basic soil science and biochemistry knowledge

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

PD Dr. Evgenia Blagodatskaya

Course frequency:

each winter semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0182: Blended E-course: Crop Modelling for Risk
Management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• To gain understanding of the theory underlying the simulation of major crop growth

and development processes

• To get familiarized with the technical features of a concrete model, APSIM, and

learn setting up model runs through distinct deepening exercises 

• To apply gained theoretical and technical knowledge to independently perform

crop simulation experiments on distinct risk management strategies

Overall goal of this blended E-learning course will be for students to get familiarized with

the basic theory underlying major process descriptions in crop simulation modelling, the

features & options to run a specific model,  APSIM; learn apply & evaluate APSIM to a

self-chosen case of risk management in crop cultivation

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Blended E-course: Crop Modelling for Risk Management

Contents:

Crop Modelling for Risk Management (blended E-Course)

In the first part of the lectures, students will learn about theory and concepts of

modelling different major ecophysiolgical processes such as photosynthesis of a crop

canopy, water dynamics and nitrogen uptake. Exercises will be demonstrated and

performed in self-studies on how to simulate process outcomes for given biophysical

conditions. In part two, guided online exercises will be provided to set up different

simulations (e.g. intercropping, climate change effects etc.) using the APSIM model.

Finally, students will work on selected case studies addressing typical systems

agronomic questions (how to optimize nutrient management, closing yield gaps,

identifying suitable rotations for given environments).

The module consists of self-learning lectures and exercises, interjected with (at least)

three physical meetings to check on and discuss progress.

Examination: Oral report (approx. 20 minutes, 50%) with written elaboration (max

10 pages, 50%)

Examination requirements:

Good understanding of the model APSIM and its underlying theory (process)

descriptions and of input- and output variables and technical model features for

simulating genotype x environment x management interactions in potential, water-limited

and nitrogen-limited production situations;  Understanding of model evaluation methods.

6 C

Admission requirements:

Working through distinct video lectures and

associated exercises via ILIAS platform ; and 

participation in the physical meetings of this blended

e-learning course.

Recommended previous knowledge:

Basics in agronomy, soil science & plant nutrition,

plant physiology, agrometeorology

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Reimund P. Rötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16

Additional notes and regulations:

This course is made available as a blended e-learning module through the University of Goettingen's e-

learning platform ILIAS, using a combination of innovative teaching methods, such as interactive online

Joint Classrooms, online exercises and physical meetings for presenting and discussing specific case study

modelling setups and modelling results.

Exams: Both together*, (i) oral presentation of the chosen simulation experiment with discussion, and (ii)

written documentation of the crop model simulations, will show whether learning goals on theory and its

application to practical problems have been achieved.
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Modul M.Agr.0185 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0185: Chromatographic analysis of animal products
English title: Chromatographic analysis of animal products

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The students will be trained on the most common GC and HPLC protocols necessary

to investigate the chemical/nutritional composition and to assess the quality of meat

and other animal products. The module also aims at providing participants the skills

necessary to correctly describe the analytical procedures conducted in the laboratory

and to properly present and interpret the results.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Chromatographic analysis of animal products (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Part 1

The first part of the course (48 h, lectures and lab exercises) will be focused on the

principles of the chromatographic techniques (HPLC and GC) and their applications

for the analysis of animal products. The topics addressed will include the analysis of

fatty acids in animal tissues, definition of the aroma profile, quantification of bioactive

peptides, nucleotides etc. A part of the course will be also focused on some common

statistical and chemometric approaches (ANOVA, PCA, LDA etc.) applied for the

treatment of experimental datasets. Student will practice on real datasets provided by

the teacher. Participants will be also involved in reviewing and discussing scientific

articles dealing with the contents of the course.

 

Part 2 - Research project

In the second part of the module (18 h, lab exercises) participants will apply the

procedures studied and practiced during the first part on a number of real samples from

research projects carried out by the QTE group. Students will be asked to perform the

analysis, and interpret the data in order to answer specific research questions.

4 SWS

Prüfung: Oral presentation (approx. 20 min, 40%), Written report (max. 30 pages,

60%)

Prüfungsvorleistungen:

Regular participation at lab experiences (mandatory). Preparation of a literature-based

seminar including discussion.

Prüfungsanforderungen:

Oral presentation (about 20 min) to be given at the end of the first part of the course:

40% of final grade

Written lab reports on all the practical exercises carried out during the course (max 30

pages): 60% of final grade

Analytical knowledge in the active performance of the lab exercises. Correct description

of the exercises performed, data evaluation, interpretation also on the basis of lectures

content and scientific literature.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Agr.0033 Qualität tierischer Erzeugnisse / Quality

of animal products (or similar course)

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Agr.0412 Analysis of Animal products

B.Agr.0375 Bioinformatik

M.Agr.0014 Data analysis with R

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marco Ciulu

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8

Bemerkungen:

Lab reports can be provided in German; students can form teams for research projects.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0186: Multivariate statistics with applications in
agricultural sciences

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will get a comprehensive overview of multivariate statistics from both a

theoretical and applied perspective. This module aims to teach fundamental skill on how

to approach analysis of univariate and multivariate datasets and how to interpret results.

Practical applications will partially be performed in the software R.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Multivariate statistics with applications in agricultural sciences (Lecture)

Contents:

• Multivariate regression

• Multivariate random variables

• Multivariate testing

• Principal components analysis

• Factor analysis

• Cluster analysis

• Multidimensional scaling

• MANOVA

• Neural Networks

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Working on 50% of the exercises and presentation of the solution of at least one

exercise, as well as active participation in the exercises.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic courses in math or statistics. Examples for

this could be M.Agr.0036 (Methodisches Arbeiten:

Versuchsplanung und –auswertung), M.Agr.0076

(Statistische Nutztiergenetik), M.iPAB.0015 (Applied

Machine Learning in Agriculture in R).

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Torsten Pook

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0187: International Macroeconomics and Agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students know the key theoretical approaches in international macroeconomics. They

are capable of recognizing the role of exchange rates for both agricultural production

and international trade in agricultural products. They are familiar with national and

international accounts and the balance of payments. The understand the history of

European monetary integration and the agri-monetary system in the EU.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: International Macroeconomics and Agriculture (Lecture)

Contents:

This course will cover an introduction to international macroeconomics with a focus on

implications for the agricultural sector, both in terms of incentives for production and

trade. The global macroeconomy will be looked at through a monetary lens, covering

exchange rates and the foreign exchange market. Theoretical approaches include the

monetary approach in the long run and the asset approach in the short run. Next,

national and international accounting will be discussed, looking at income, wealth, and

the balance of payments. The gains and risks from financial globalization with a special

view towards agricultural markets will be the next topic. The course will conclude with a

look at specific applications and policy issues, including the international monetary

experience with exchange rate crises and the economics and politics of monetary

integration in the EU.

4 WLH

Examination: Written examinationWritten Examination (90 minutes) (90 minutes)

Examination requirements:

Foundations of international macroeconomics; monetary approach to exchange rate

formation; asset approach to FX; foundations of national and international accounts;

balance of payments; fixed versus floating exchange rates; agri-monetary regimes in the

EU; agricultural policy and the Eurozone

6 C

Admission requirements:

Basic knowledge of trade theory and

macroeconomics

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Damiaan Persyn

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

90

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14657



Modul M.Agr.0188 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0188: Isotopes in Ecosystem Science
English title: Isotopes in Ecosystem Science

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The course is aimed to deepen the competence in the use of isotopes to study

ecosystem processes. It aims at familiarizing the participants with a broad set of

isotope applications, from fractionation based natural abundance approaches up to

tracer applications. Advantages and disadvantages of stabile and radionuclides will

be discussed and the set of instrumentation required for their measurement shall be

understood.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Isotopes in Ecosystem Science (Vorlesung)

Inhalte:

Introduction, stable and radioactive isotopes Labeling and natural abundance, Tracer

approaches Quantifying of stable and radioactive isotopes (Isotope ratio mass

spectrometry, gas lasers, scintillation counting, autoradiography and phosphorimaging,

gamma-detectors, accelerated mass spectrometers, etc Applications of isotopes in soil –

plant – ecosystem studies 

• C, N and P input by plants into the soil        14C,13C,15N,33P

• C turnover and soil organic matter studies  14C,13C

• Nutrient cycles in soils                                 15N,33P,32P

• Visualization of belowground processes      14C,33P,32P

• Isotope dilution method                                15N

• Bomb-14C: a global labeling approach        14C

• Use of isotopes for erosion quantification   137Cs

• Coupling of isotopes with molecular biology and biomarkers

• Metabolic tracing based on position- and dual isotope labeling approaches

2 SWS

Prüfung: MündlichMündlich (ca. 30 Minuten) (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Profound understanding of Isotope methods and their application. Ability to assess

toolset of isotope methods required for the investigation of a defined research question

in ecosystem sciences. Technical understanding of the principles underlying the

instrumentation for isotope measurement.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

none

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basic soil science and chemistry knowledge

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Michaela Anna Dippold

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0189: Digitales Marketing im Agribusiness
English title: Digital Marketing in Agribusiness

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen und Werkzeuge des Online Marketings

sowie Arbeitsweisen im digitalen Umfeld kennen. Dazu gehört zu verstehen, wie

digitale Märkte funktionieren (ökonomische Charakteristika), welche Kanäle es

gibt und wie diese anzuwenden sind. Darüber hinaus wird vermittelt, mit welchen

Methoden Kunden im Netz identifiziert und adressiert werden können. Weitere

Lernziele sind die Bedeutung von digitialem Mindset, digital Leadership und wie sich die

Wertschöpfungsketten von off- und online-Produkten verändert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitales Marketing im Agribusiness (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Es werden die Instrumente des Online Marketing-Mixes (Kommunikations-, Preis-,

Produkt- und Distributionspolitik) im digitalen Kontext beleuchtet und mit Beispielen

aus dem Agribusiness sowie anderen Branchen veranschaulicht. Es folgt ein Überblick

über Werkzeuge und Methoden zur Marktforschung und Kundengewinnung. In diesem

Zusammenhang werden rechtliche Rahmenbedingungen in Bezug auf Datensicherheit

behandelt. Zudem werden neue digitale Tools wie AI, IoT oder VR vorgestellt.

Abschließend erfolgt eine Auseinandersetzung mit digitalem Kommunikations- und

Prozessmanagement sowie mit digitalen Geschäftsmodellen im Agribusiness.

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an einem Blockseminar, wobei erfolgreich eine Kurzpräsentation (ca. 6

Minuten) mit anschließender Diskussion abgehalten wird.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zum Online Marketing bestehend aus Besonderheiten der Online

Kommunikations-, Preis-, Produkt- und Distributionspolitik, Methodenkenntnissen und

konkrete Anwendungsfällen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Dr. Winnie Sonntag

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0190: Raus aufs Land - Forschungsmodul Soziologie
Ländlicher Räume
English title: Off to countryside – Research Module Rural Sociology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie land- und agrarsoziologische Fragestellungen

methodisch umzusetzen sind. Dazu werden verschiedene Methoden empirischer

Sozialforschung reflektiert und diskutiert. Ziel ist es, methodische Fragen an konkreten

Forschungsprojekten der Beteiligten zu bearbeiten. Die qualitativen und quantitativen

Forschungsprojekte können auch die Forschungsarbeiten zur Abschlussarbeit

darstellen. Die Studierenden lernen verschiedenste empirische Methoden kennen und

sollen durch die Teilnahme am Modul zu selbstständigem wissenschaftlichen Forschen

und Arbeiten angeleitet und bei der Umsetzung unterstützt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Raus aufs Land - Forschungsmodul Soziologie Ländlicher

Räume (Seminar)

Inhalte:

Landwirtschaft, ländlicher Raum, ländliche Lebensverhältnisse stehen wieder verstärkt

im Fokus wissenschaftlichen, öffentlichen, aber auch politischen Interesses. Mit welchen

empirischen Methoden nähere ich mich welcher landsoziologischen Fragestellung?

Das Einsatzfeld qualitativer und quantitativer Methoden reicht von Einzelinterviews,

über teilnehmende Beobachtung bis hin zur Gemeindestudie. Wo finde ich meine

Proband*innen, wie wähle ich sie aus? Welche Methoden bieten sich zur Analyse

qualitativer Daten an, welche für quantitative? In diesem Forschungsseminar werden

sehr konkret land- und agrarsoziologische Fragestellungen mit Fragen der empirischen

Sozialforschung verknüpft. Es wird an Fallbeispielen der beteiligten Studierenden

gearbeitet.

Referat: In einem 20-minutigen Referat werden die Ergebnisse der (eigenen)

Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies beinhaltet neben

einer kurzen Einleitung, die Darstellung der Methodik, statistische bzw. qualitative

Datenauswertung und eine Diskussion der Ergebnisse unter Einbeziehung von

Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen Fachpublikationen.

Hausarbeit: In Form eines Forschungstagebuchs (Umfang max. 10 Seiten) werden das

Forschungsprojekt und dessen Ergebnisse kritisch reflektiert.

 

Zusätzlich können Vorträge von weiteren Wissenschaftler*innen der Georg-August-

Universität oder anderer Hochschulen und Institutionen zu spezifischen sowie

methodischen Inhalten im Rahmen des Seminars stattfinden.

4 SWS

Prüfung: Präsentation der eigenen Forschung (ca. 20 Minuten und ca. 15 Minuten

Diskussion, 50 %) und Vorlage eines Forschungstagebuchs (max. 10 Seiten, 50 %)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Sitzungen sowie Durchführung eines eigenen Forschungsprojekts

(kann im Rahmen einer Abschlussarbeit, Promotion oder Drittmittelprojektes erfolgen).

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Neu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0191: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre
English title: Nutrient dynamics in the rhizosphere

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nutzung von mathematischen Modellen und Ergebnisinterpretation zur Bearbeitung

wissenschaftlicher Themen.

Die Studierenden erlernen eine wissenschaftliche Fragestellung im Versuch zu

bearbeiten und die Ergebnisse im wissenschaftlichen Vortrag vorzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Nährstoffdynamik in der Rhizosphäre (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul besteht aus einem Vorlesungs- und Übungsteil

Vorlesung:

Modellierung des Nährstofftransportes im Boden und der Aufnahme,

Sensitivitätsanalyse der Modellparameter. Interne und externe Faktoren des

Wurzelwachstums, Wurzelmorphologie und Wurzelverteilung im Boden. Chemische

Veränderung der Rhizosphäre, Mikrobiologie der Rhizosphäre, Stickstoffbindung,

Mykorrhiza.

Übung:

Die Studierenden führen einen Versuch zur Modulthematik durch (Anlage,

Durchführung, Messung, Auswertung) und stellen die Ergebnisse in Form eines

Seminarbeitrages vor.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 60%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 40%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der grundlegenden chemischen und mikrobiellen Prozesse in der Rhizosphäre

und ihrer Bedeutung für die Nährstoffaufnahme. Beherrschen der methodischen

Ansätze zu ihrer Charakterisierung und Modellierung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

24

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14663



Module M.Agr.0192 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0192: Breeding tropical/sub-tropical staple crops
and their impact on global food security (English: online joint
classroom)

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• An understanding of breeding approaches and methods for tropical/sub-tropical

staple crops (e.g. sorghum, maize, cassava, (sweet)-potatoes, cowpea, bananas)

• Familiarization with important breeding targets (traits) in these crops

• Gained knowledge regarding how international agricultural organizations such as

the Consultative Group on International Agricultural Research (CGIAR), national

research organizations and local partner organization work together

• An understanding of different challenges that face breeders in the developing (e.g.

Uganda) or developed world (Germany)

• An understanding of regional/country-specific breeding practices and management

strategies and their cultural contexts

• Familiarization with the importance of formal and informal seed-sharing strategies

in developing countries, how these systems operate, and how breeders interact

with them

• The ability to appreciate alternative perspectives and cultural diversity

• The ability to work and communicate in international, culturally diverse teams

• Improved intercultural communication skills and enhanced flexibility

Workload:

Attendance time:

50 h

Self-study time:

130 h

Course: Breeding tropical/sub-tropical staple crops and their impact on global

food security

Contents:

This course targets Breeding tropical/sub-tropical staple crops and their impact on

global food security. The course will enable a virtual exchange and will be set up cross-

cultural as a joint classroom between the University of Göttingen, Division of Plant

Breeding Methodology, and the international partner Makerere University Department

of Agricultural Production in cooperation with the Makerere University Regional Center

for Crop Improvement (MaRCCI) in Uganda. A group of students on each side of the

world will meet via video conference calls on a weekly basis while being in their local

lecture room. The course will provide an short overview and comparison of agricultural

production and seed systems in Germany vs. a developing country e.g. Uganda.

Informal seed-sharing strategies in developing countries, how these systems operate,

and how breeders interact with them will be included. The major focus of the course are

staple crops (1) that are relevant for both regions such as maize, sorghum and (sweet)-

potatoes and (2) crops relevant for e.g. Uganda/East Africa such as cassava, cowpea,

bananas. Related to these crops the breeding approaches, methods and breeding

targets will be studied. Regional/country-specific breeding practices and management

strategies and their cultural contexts will be taken into account. The students will also

work in small teams with members from both countries to write up a group seminar

paper to be presented as an oral PowerPoint presentation.

4 WLH
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This course will provide the required theoretical knowledge that could be practically

implemented in an independent follow-up class, if desired, where a visit by some of the

students to Makerere is being planned, although not yet approved/funded.

Examination: (E-)Portfolio 80%; Oral presentation (approx. 20 min.) 20%

Examination prerequisites:

regular Participation

Examination requirements:

Profound knowledge about crop specific impacts on local, national and global food

security. Profound knowledge about breeding approaches, methods implemented in

targeted crops; crops specific priority traits; regional/country-specific breeding practices/

management strategies and their cultural contexts, any specific challenges affecting

the breeder’s success. Solid understanding and intercultural awareness how Germany

and Uganda are similar and contrasting for their agricultural production systems, seed

systems, value chain, the breeders’ challenges, breeding approaches and priority traits,

how the different systems operate and how breeders interact with them and adjusts

work and focus. Demonstrate an interdisciplinary understanding of issues in global

food security and the role of international organizations in promoting improved food

availability, nutrition and income generation from crop production. Participation in the

course is required.

6 C

Admission requirements:

Familiarity with principles of plant breeding

Recommended previous knowledge:

M.Agr.0017: Genetische Grundlagen der

Pflanzenzüchtung

M.Agr.0126: Quantitative genetics and population

genetics

M.Agr.0056 Plant Breeding Methodology and genetic

resources. Or concurrent enrollment

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Griebel

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0193: Model approaches and applications in agro-
ecosystems

3 C

Learning outcome, core skills:

Students learn fundamentals of the mathematical description of processes and

the solution of systems of equations. They are introduced to model approaches for

different relevant processes in agro-ecosystems and can assess their strengths and

weaknesses. They learn to consider interactions of physical, biological and chemical

processes by coupling processes in more complex models and the practical handling

of different models and their sensitivity. They learn about possible applications for

practical questions in the agricultural and environmental sector including possibilities

and problems of model regionalization.

Workload:

Attendance time:

64 h

Self-study time:

26 h

Course: Model approaches and applications in agro-ecosystems (Lecture,

Exercise)

Contents:

Course, Part I: Fundamentals of process-oriented soil-plant modelling 

• Different types of models from the field of soil processes, plant growth processes

and pest models covering basic processes and their mathematical formulation

• Possibilities of model calibration and validation based on measurement data

• Exercises with simple models on soil heat, water and matter transport

• Model approaches to plant growth in crop rotations

• Simple models for pathogens and disease infestation in arable crops

Course, Part II: Modelling process interactions in agroecosystems 

• Modelling interactions between water, matter balance and plant growth (water and

nutrient-limited production levels)

• Mechanisms for quantifying the yield and quality losses in plant production due to

biotic stress factors (pathogens and diseases) will be presented (reduced level of

production)

• more complex models for the interaction of water and material balance, plant

growth and pest infestation to be presented and used for problem-oriented

questions

• The practical use of models for the agricultural sector is demonstrated in exercises

• Regionalization and uncertainties of models 

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination prerequisites:

Working on 50% of the exercises and presentation of the solution of at least one

exercise, as well as active participation in the exercises

Examination requirements:

Basic knowledge of processes and related model characteristics, interactions of

processes, awareness on sources of model uncertainty, data requirements for model

building and testing, basics on regionalization and scaling, skills in applying models to

answer practical questions in agro-environmental research.

3 C
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in crop and soil science, phytopathology

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Dr. Kurt Christian Kersebaum

Course frequency:

each winter semester; 2 x one full week’s block

Course, Part I: begin WS; Part II: end WS

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0194: Naturschutz interfakultativ I
English title: Nature conservation I (interfaculty lectures)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen sich durch die interfakultative Naturschutzausbildung ein breites

Wissen im Bereich Naturschutz aneignen und die Beiträge aus Agrarwissenschaften,

Biologie, Forstwissenschaften und Geographie zu einem Gesamtbild zusammenführen.

Dazu gehört die inhaltliche Integration unterschiedlicher Methoden und Ansätze und die

kritische Bewertung des Beitrags verschiedener Disziplinen zu aktuellen Problemen des

Globalen Wandels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz interfakultativ 1 (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen einer interfakultativen Naturschutzausbildung für die vier "grünen"

Falkultäten (Agrar, Bio, Forst, Geo) werden insgesamt zwei Module (Naturschutz

interfakultativ I und II) angeboten.

In diesem ersten Block geht es um die wissenschaftlichen Grundlagen des biologischen

Naturschutzes (Abteilung Naturschutzbiologie, ein Block aus M.Biodiv. 412), die

Grundlagen der Agrarökologie (Abt. Funktionelle Agrobiodiversität, Block 2 der

Veranstaltung B.Agr.0001) und die "Landscape-ecological theory" (Geographisches

Institut, in englischer Sprache).

Die Studierenden belegen jeweils vier ausgewählte Termine (Blöcke) in den

Veranstaltungen (4 Sitzungen á 90 min).

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Klausur (60 Minuten zu allen drei Themenblöcken Naturschutzbiologie, Agrarökologie

und Landschaftsökologie). 

Erarbeitung des in den Vorlesungen angebotenen Wissens.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Module M.Cp.0007 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0007: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology,
Environmental Metabolism, Regulation and Registration

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will understand the basic and applied pesticide toxicology and ecotoxicology,

the development of pesticides and risk assessment, and the regularory framework of

pesticide registration and pesticide risks (Germany, EU)

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology, Environmental Metabolism,

Regulation and Registration (Lecture)

Contents:

This unique module gives an overview of all aspects of pesticide science, presented

by Several lecturers, being specialists. Basic and applied toxicology of pesticides ,

ecotoxicology of pesticides, environmental fate and metabolism of compounds in

different environments, development of pesticides, regulation of pesticide use and

registration.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of the toxicology of pesticides, ecotoxicology, fate and metabolism in the

environment, regulation and registration of pesticides in Germany and the EU.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 3

Maximum number of students:

30
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Modul M.Cp.0008 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Cp.0008: Fungal Toxins
English title: Fungal toxins

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmer werden für die Bedeutung von Sekundärmetaboliten von Pilzen in der

Pflanzenproduktion sensibilisiert. Sie werden in die Lage versetzt, eine vergleichende

Bewertung der Relevanz von natürlichen Toxinen und anthropogenen Stoffen

durchzuführen und die verschiedener Lebensmittelkontaminanten toxikologisch

einzuordnen. Im Laborteil werden sie praktische Kenntnisse von chemisch-analytischen

Verfahren erwerben, die es ihnen ermöglichen, für konkrete Aufgaben in ihrem Beruf die

optimale analytische Methode zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Fungal Toxins (Vorlesung, Laborpraktikum)

Inhalte:

Es werden die für die Praxis wichtigsten Mykotoxine vorgestellt, Konzepte der

Toxizitätsbestimmung erläutert, Verfahren für die Ableitung von gesetzlichen

Limits erklärt und das von den Mykotoxinen ausgehende Risiko für die Gesundheit

von Verbrauchern und Nutztieren bewertet. Die ökologischen Funktionen von

Mykotoxinen werden diskutiert, Methoden für die Mykotoxinbestimmung erklärt und

Verfahren zur Reduktion der Mykotoxinbelastung bei Pflanzenprodukten erläutert.

Ausgewählte Phytotoxine und Phytohormone werden vorgestellt, die als Virulenz-

oder Pathogenitätsfaktoren an der Ätiologie von Pflanzenkrankheiten beteiligt sind. Im

praktischen Teil werden die Modulteilnehmer die Aufbereitung von Pflanzenmaterial

durchführen und ausgewählte Methoden für die Mykotoxinbestimmung anwenden.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Voraussetzung ist angenommenes Protokoll vom Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Die wichtigsten Mykotoxine in der Pflanzenproduktion; Methoden der

Toxizitätsbestimmung, Ableitung von gesetzlichen Limits; ökologische Funktionen

von Mykotoxinen; Methoden für die Mykotoxinbestimmung; Einflussgrößen auf

die Mykotoxinbelastung von Pflanzenprodukten; die Rolle von Phytotoxinen und

Phytohormonen als Virulenz- und Pathogenitätsfaktoren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Petr Karlovsky

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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12
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Module M.Cp.0014 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0014: Plant Nutrition and Plant Health

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge of and ability to present  the presented topics in their context: development

of nutritional and processing quality in different crop plants; quality requirements and

ways of realization by crop production methods.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Plant Nutrition and Plant Health (Lecture, Seminar)

Contents:

Nutrient uptake and transport in the plant; function of different nutrients in the

plant especially with respect to plant health ( susceptibility, tolerance, resistance );

mechanisms to increase the efficiency of nutrient availability, uptake and use;

characteristics of plant health, effect of nutrient imbalances on plant metabolism and

development of plant harvest products, the nutrient concentrations and processing

quality.

2 WLH

Examination: Written exam (45 minutes; 75%) and presentation (approx. 20

minutes; 25%)

Examination requirements:

Understanding the relationship between plant nutrition and plant health and its

significance in the value-added food chain.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.FES.111 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.111: Introduction to Ecological Modelling

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Basic knowledge of classic and modern approaches for modelling dynamics of

populations and communities. Skilled in analytical thinking, independent application

of models for practical research questions, development of simple models, and critical

assessment of the possibilities and limitations of different modeling approaches. Ability

to develop an effective model concept.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Introduction to ecological modelling (Lecture, Exercise)

Contents:

Using examples from ecology in general and forest ecology in specific, we will cover the

following modelling approaches and types: population growth (considering demographic

and environmental noise, scramble and contest competition), metapopulation models,

predator-prey models, forest growth models, patterns and dynamics of biodiversity,

island biogeography, life tables, matrix models, individual-based models, and spatial

models. We will also address how to develop a model concept. The course will consist

of a mixture of lectures and hands-on work on the computer.

4 WLH

Examination: Term paper (max. 3 pages, 50%) and written examination (45

minutes, 50%)

6 C

Examination requirements:

Term paper: Ability to develop an effective model concept.

Written examination: Knowledge and understanding of essential characteristics of the

modelling approaches covered in class. Ability to interpret model results. Knowledge of

possibilities and limitations of the models.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Kerstin Wiegand

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.FES.122 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.122: Ecological Simulation Modelling

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Knowledge of the modelling techniques covered;

• Ability to find a suitable modeling technique for a given problem in the area of

ecology and to apply it independently;

• Knowledge of the current state of research in ecological modelling;

• Critical appreciation and discussion of research results;

• Refined presentation techniques;

• Knowledge of constructive feedback techniques.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Simulation modelling (Lecture, Exercise) 3 WLH

Course: Current Topics in Ecological Modelling (Seminar) 1 WLH

Examination: Term paper (max. 10 pages, 75%) and presentation (approx. 20

minutes) with written outline (25%)

6 C

Examination requirements:

• Know, explain, apply, analyse and assess model types that are applied in ecology

• Know, explain, apply, analyse and assess the stages of model development along

the modeling cycle

• Understand and summarize published model studies and point out and discuss

their possibilities and limitations

• Moderate presentations and discussions

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Kerstin Wiegand

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

20 students are only possible if a corresponding number of computers is available.

Module is also applicable for other study programs, such as MSc "Biological Diversity and Ecology", MSc

"Agriculture" (specialization Ressourcenmanagement).
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Module M.FES.720 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.FES.720: Agent-based modelling with NetLogo

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Comprehensive knowledge of agent-based modelling for beginners;

• Ability to select, conceptualize, apply, implement, and document agent-based

modelling techniques in NetLogo with respect to a given question (with a focus on

ecological questions);

• Development of an own agent-based modelling project;

• Development of interdisciplinary analytical thinking;

• Critical analysis and evaluation of the potentials and limitations of agent-based

models based on the scientific literature;

• Refined presentation skills

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agent-based modelling with NetLogo (Block course, Exercise, Seminar)

Contents:

Computer course: Modelling with NetLogo

Seminar: Modelling paper classics (including ungraded student presentations on

classical modelling papers)

4 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 20 minutes) 6 C

Examination requirements:

Comprehensive knowledge of agent-based modelling techniques. Ability to select,

conceptualize, apply, implement, and document agent-based modelling techniques

in NetLogo with respect to a given question. Skills to develop a modelling project.

Interdisciplinary analytical skills. Ability to critically analyze and evaluate potentials and

limitations of published agent-based models. Presentation skills

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Katrin Mareike Meyer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

cf. examination regulations

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Modul M.Forst.221 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.221: Fernerkundung und GIS
English title: Remote Sensing and GIS

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel der Veranstaltungen dieses Moduls ist es, den Studierenden einen umfassenden

Einblick in die wesentlichen Arbeitsabläufe der fernerkundlichen digitalen

Bildverarbeitung und -analyse zu geben. Die Veranstaltung ist in die aufeinander

abgestimmten Teilmodule "Geografische Informationssysteme" und „Fernerkundung“

gegliedert. Beide Teile ermöglichen eine Erweiterung der im Bachelorstudium

erworbenen, grundlegenden Kenntnisse. In praxisorientierten Kleinprojekten sollen die

Studierenden Grundkenntnisse der Vektor- und Rasterdatenverarbeitung in Theorie und

praktischer Anwendung kennenlernen und in einem GIS umsetzen. Die Studierenden

sollen sich nach den Lehrveranstaltungen auf Basis der erworbenen Grundkenntnisse

selbstständig spezielle Verarbeitungsfunktionen erschließen können und sollen auch die

Möglichkeiten der Automatisierung von Geodaten-Verarbeitungsprozessen kennen. Die

Lehrveranstaltungen versetzen die Studierenden in die Lage, selbstständig Projekte auf

raumbezogener Datenbasis, ausgehend von der fernerkundlichen Informationsextraktion

aus digitalen Bilddaten bis zur Analyse der generierten Geoobjekte, zu bearbeiten.

Die Studierenden sollen befähigt werden, analytisch raumbezogene Fragestellungen

zu lösen, Arbeitsprozesse zu strukturieren und zu gestalten sowie dafür im Team zu

arbeiten und kooperativ zu agieren. Die in Vorlesungen und Übungen vermittelten

Kenntnisse orientieren sich an den aktuellen Anforderungen raumbezogener

interdisziplinärer Forschungsprojekte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geografische Informationssysteme (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Grundlagen der Vektor- und insbesondere Rasterdatenverarbeitung, Installation

eines konkreten GIS, Benutzungsoberfläche, Hinzufügen von Layern,

Transformation von Koordinatensystemen, Projektdateien, Geodatenformate, Geo-

Datenbanken, Karten-Webdienste, Erstellung von Drucklayouts; Erstellung von

Vektordaten, Verarbeitungsfunktionen für Vektordaten; Rasterdaten symbolisieren,

Verarbeitungsfunktionen für Rasterdaten, Automatisierung von Verarbeitungsprozessen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Fernerkundung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Prinzipien der digitalen Bildverarbeitung, Prinzipien der geometrischen und

radiometrischen Bildkorrektur, Evaluation der Bildqualität auf Basis von Bildstatistiken,

Prinzipien der Bildverbesserung, Vorstellung aktueller Sensoren und Plattformen

zur Erdbeobachtung, Verwendung von überwachten und unüberwachte

Klassifikationsverfahren zur Erstellung thematischer Karten, Genauigkeitsanalyse

thematischer Karte, Analyse von 3D Punktwolken, multi-temporale Bildanalyse.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:
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Geografische Informationssysteme:

Theorie der Vektor- und Rasterdatenmodelle und -verarbeitung, Kenntnis der

Benutzungsoberfläche eines konkreten GIS und wichtiger Funktionalitäten wie

Hinzufügen von Layern, Transformation von Koordinatenreferenzsystemen, Kenntnis

verschiedener Geodatenformate, Geodatenbanken und Karten-Webdienste (insbes.

WMS), Erstellung von Karten(-layouts). Fähigkeit zur Lösung raumbezogener

Problemstellung unter Einsatz von Vektor- und Rasterdatenverarbeitungsfunktionen.

Fernerkundung:

• Grundlagen elektromagnetischer Strahlung und deren Interaktion mit der

Atmosphäre und mit Landbedeckungsformen,

• Grundlegende Techniken der Fernerkundungsbildvorbereitung, -bearbeitung, -

verbesserung und -klassifikation, wie in den Übungen behandelt,

• Anwendung der Software, die in den Übungen verwendet wird,

• Beurteilung der Qualität von Fernerkundungs-Bildprodukten, einschließlich

Genauigkeitsanalyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erforderlich sind Kenntnisse in der Kartografie, der

Fernerkundung, deskriptiven Statistik und einfachen

Stichprobenstatistik sowie GIS-Grundkenntnisse

(entsprechend den üblichen Lehrveranstaltungen in

Bachelorstudiengängen).

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Forst.754 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.754: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und
Nutzung
English title: Soils of the Earth: Distribution, Characteristics and Use

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefende Kenntnisse über die Geologie, Geomorphologie und Bodenbildung,

Bodeneigenschaften und Bodennutzung der Wichtigsten Ökozonen der Erde.

Lösung praktische Landnutzungsprobleme die typisch für die Bodennutzung in

den unterschiedliche Ökozonen sind und oft mit biogeochemische Kreisläufe

zusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Böden der Welt: Verbreitung, Eigenschaften und Nutzung

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt theoretische und praktische Kenntnisse über die Geologie,

Geomorphologie und Bodenbildung, Bodeneigenschaften und Bodennutzung der

Wichtigste Ökozonen der Erde: Polare und subpolare Zone (Tundra); Boreale

Zone (Taiga); Feuchte Mittelbreiten (gemäßigte Zone); Trockene Mittelbreiten

(Steppengebiete); Winterfeuchte Subtropen (Mediterrangebiete); Trockene Tropen

und Subtropen (Wüstengebiete); Sommerfeuchte Tropen (Savannengebiete);

immerfeuchte Subtropen (Ostseitengebiete); immerfeuchte Tropen (Regenwaldgebiete)

und Gebirgsregionen. Im Seminar werden Probleme vorgetragen die typisch für die

Bodennutzung/Biogeochemische Kreisläufe in den unterschiedliche Ökozonen.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 10 Seiten) und

mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Präsentation eines Referats zu einem ausgewählten Thema aus dem Bereich

Bodenkunde; vertiefte Kenntnisse über die Verbreitung, Genese, Eigenschaften und

Nutzung der Böden Weltweit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Edzo Veldkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.Forst.755 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.755: Bodenchemische Übung
English title: Soil Chemistry Exercise

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf die im Bachelorstudiengang vermittelten Grundkenntnisse zur

Bodenkunde werden die wichtigsten analytischen Ansätze und Verfahrensweisen

zur ökochemischen Charakterisierung von Bodenproben vermittelt. Ziel ist neben

der Erfassung von theoretischen Grundlagen die eigenständige Durchführung aller

wesentlichen Analyseschritte, die Aus- und Bewertung der erzeugten Datensätze

im Kontext der Bodenökologie sowie die Schaffung einer Grundlage für weitere

eigenständige Laborarbeiten.

Vertiefende Kenntnisse über die Geologie, Geomorphologie und Bodenbildung,

Bodeneigenschaften und Bodennutzung der Wichtigsten Ökozonen der Erde.

Lösung praktische Landnutzungsprobleme die typisch für die Bodennutzung in

den unterschiedliche Ökozonen sind und oft mit biogeochemische Kreisläufe

zusammenhängen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodenchemische Übung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Zunächst werden theoretische Grundlagen und Ansätze zu den wichtigsten

bodenanalytischen Herangehensweisen vermittelt (u.a. chemische Gleichgewichte,

Austausch- und Bindungskapazitäten, Aggregatzustände). Hinzu kommt die Einführung

in die wichtigsten analytischen Protokolle und Verfahrensweisen sowie deren praktische

Anwendung. Dazu zählt u.a. die Probengewinnung, die Aufarbeitung, das Aufschließen

oder Extrahieren von Bodenproben sowie die Erstellung Kontrolle der eigenen Analytik

mittels Standards oder Blindproben. Abschließend erfolgt eine kritische Aus- und

Bewertung der eigenständig erzeugten Daten.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

6 SWS

Prüfung: Protokolle (max. 50 Seiten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der bodenchemischen Charakterisierung von Waldstandorten und

Verständnis bodenökologischer Zusammenhänge. Methodische Fertigkeiten im Bereich

bodenchemischer Analytik. Bewertung und Interpretation von Messergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in Bodenkunde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Norbert Lamersdorf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14680



Modul M.Forst.756 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.756: Bodenhydrologische Übung
English title: Practice in Soil Hydrology

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es sollen die Grundlagen der Wasserspeicherung und des Wassertransportes

in Böden vermittelt werden. Dabei wird der Schwerpunkt auf Messprinzipien der

bodenphysikalischen Kenngrößen in Feld- und Laborsituationen gelegt. Die Studenten

sollen in Kleingruppen Versuche zur Bestimmung des Wasserpotentiales, des

Wassergehalts, der pF-Kurven, der hydraulischen Leitfähigkeit unter gesättigten und

ungesättigten Bedingungen und des Transportverhaltens gelöster Stoffe durchführen.

Lernziele sind:

• Erlernen und Anwendung grundlegender bodenphysikalischer Messmethoden

• Erfassung bodenhydrologischer Kenngrößen sowie

• Bewertung der Ergebnisse im ökologischen Zusammenhang

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodenhydrologische Übung (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Protokolle (max. 50 Seiten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der bodenhydrologischen Charakterisierung von Böden und

Verständnis bodenphysikalischer Zusammenhänge. Methodische Fertigkeiten

im Bereich bodenhydrologischer Analytik. Bewertung und Interpretation von

Messergebnissen.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlegende Kenntnisse in Bodenkunde

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Martin Jansen

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Forst.757 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Forst.757: Bodenmikrobiologische Übung
English title: Practice in Soil Microbiology

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anwendung bodenmikrobiologischer Methoden. Berechnung und statistische

Auswertung bodenmikrobiologischer Parameter und Prozessraten. Bewertung der

Ergebnisse in einem holistisch-ökosystemaren Zusammenhang.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Bodenmikrobiologische Übung (Übung)

Inhalte:

Die TeilnehmerInnen werden in der Anwendung verschiedener bodenmikrobiologischer

Methoden angeleitet, die der Erhebung ökosystem-relevanter Parameter und

Prozessraten dienen. Vor dem Hintergrund globaler Umweltveränderungen soll

der Einfluss verschiedenster Umweltfaktoren (z.B. Landnutzung, Temperatur,

Nährstoffverfügbarkeit) auf die bodenmikrobiologischen Parameter und Prozessraten

untersucht und ausgewertet werden. Dabei lernen die TeilnehmerInnen mikrobielle

Stoffwechselprozesse kennen und mikrobielle Stoffwechselprodukte sowohl in der Gas-

als auch Flüssigphase zu detektieren und zu quantifizieren.

Mithilfe statistischer Methoden, die eine Analyse und Bewertung sowohl molekularer

als auch öksystemarer Prozesse und deren Interaktion erlauben, werten die

TeilnehmerInnen die selbstständig erhobenen Daten aus, präsentieren die Ergebnisse

graphisch und interpretieren sie in einem holistisch-ökosystemaren Kontext. Außerdem

erlenen die TeilnehmerInnen, wissenschaftliche Originalliteratur auf dem Gebiet der

Bodenmikrobiologie zu verstehen und Ihren Inhalt schriftlich zusammen zu fassen. 

6 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Wissen mikrobieller Stoffwechselprozesse und Kenntnisse verschiedener

bodenmikrobiologischer Methoden und deren Anwendung, um Auswirkungen

mikrobieller Stoffwechselprozesse auf molekularer Ebene auf ökosystemare Stoffflüsse

im Boden-Pflanze-Atmosphäre Kontinuum untersuchen zu können. Recherche und

kritische Auseinandersetzung mit wissenschaftlich-bodenmikrobiologischer Fachliteratur

und deren Präsentation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marife Corre

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.Geg.08a (IMSOGLO) - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.08a (IMSOGLO): Field course on human-environment
interactions

6 C
7 WLH

Learning outcome, core skills:

The students have an integrative perspective on human-environment systems in various

landscapes of central and southern Europe, which they explore during the field course.

They understand the interlinkages “Geology/Geomorphology - Climate/Paleoclimate -

Vegetation - Soils - Development of adapted human land-use systems - potential effects

of Global Change” for these landscapes.

This concept is extended to landscapes in different parts of the world, as each

IMSOGLO student introduces a landscape of his/her home country to the group

according to the above scheme of interlinkages in the evenings of the field course.

The participants reflect on the diverse human-environment systems and share their

perspectives with the international excursion group. These evening discussions raise the

awareness that each perspective is influenced by a certain sociocultural background,

and that different perspectives may be equally appreciated. Thus, they lead to a more

global and self-reflexive perspective of the participants.

Workload:

Attendance time:

98 h

Self-study time:

82 h

Course: Field course (14 days) (Course) 7 WLH

Examination: DIN A 0 poster, to be presented during the field course (approx. 15

min.)

Examination prerequisites:

Regular participation in field course.

6 C

Examination requirements:

The students proof that they understand and are able to explain present the following

interlinkages in their landscape: “Geology/Geomorphology - Climate/Paleoclimate -

Vegetation - Soils - Development of adapted human land-use systems - potential effects

of Global Change” for a landscape in their home country.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency:

Every second year in March

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 3

Maximum number of students:

20
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Module M.Geg.17 (IMSOGLO) - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Geg.17 (IMSOGLO): Landscape Ecology

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The students are able to generate hypotheses on the mutual relationships relief-soils-

microclimate, to develop appropriate strategies for testing their hypotheses and to apply

them in practice. They are familiar with assessing soil properties and soil distribution

patterns in landscapes, and with the measurement of microclimatic parameters.

The students have the competency to work on a research question in small international,

culturally diverse teams, in a creative and outcome-oriented way. Thereby, they

appreciate diverse cultural backgrounds and different approaches to handle a task. They

are able to reflect on these in a constructive way and to jointly develop strategies for

solving their research questions.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Landscape-ecological methods (Lecture) 1 WLH

Course: Landscape-ecological project (Seminar)

with project-type components to be carried out in small international teams including

measurements in the field.

2 WLH

Examination: Presentation (ca. 30 Min.) with written report (max. 20 p.) or DIN A 0

poster

Examination prerequisites:

Regular attendance of the seminar and active involvement in the field measurements

5 C

Examination requirements:

The students proof that they are able to generate hypotheses on the mutual

relationships relief-soils-microclimate, to develop appropriate strategies for testing their

hypotheses, considering different perspectives, and to apply them in practice. They

proof that they can collaborate in an international team, interpret, document, present,

discuss their results, and critically reflect the applied methods and obtained outcomes.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 3

Maximum number of students:

20
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Modul M.Pferd.0004 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0004: Ernährungsphysiologie und Fütterung des
Pferdes
English title: Nutrition Physiology and Feeding of the Horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgehend von der Vermittlung ernährungsphysiologischer Zusammenhänge wird

die Urteilsfähigkeit gegenüber allen wichtigen Fragen der aktuellen Pferdefütterung

vermittelt. Durch Einbeziehung wichtiger Forschungsfragen werden zugleich die

Fähigkeit zur gezielten Auseinandersetzung mit hergebrachten Ansichten in der

Pferdeernährung und die selbständige Wissensaneignung befördert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungsphysiologie und Fütterung des Pferdes (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt spezielle Kenntnisse über Futterverzehr, Verzehrsverhalten,

Verdauungsphysiologie und Stoffwechsel des Pferdes sowie zu den davon abgeleiteten

Anforderungen an die Energie-, Nähr- und Wirkstoffversorgung in Abhängigkeit

von Alter und Nutzungsform. Ausgehend von futtermittelrechtlichen Regelungen,

Futtermittelspektrum und Futterzusatzstoffen in der Pferdeernährung sowie

speziellen Anforderungen an die Futtermittelqualität stellen nutzungsangepasste

Fütterungskonzepte unter besonderer Beachtung der Prävention von

ernährungsbedingten Störungen einen weiteren Schwerpunkt dar. Optimierung der

Rationsgestaltung für Pferde

Übung zur Futteroptimierung

In Zusammenarbeit mit Instituten der Universitäten Leipzig, Halle-Wittenberg, Rostock

sowie der Tierärztlichen Hochschule Hannover und Praxisvertretern.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse bezüglich der Besonderheiten von Verzehrsregulation

und Futteraufnahme beim Pferd, des Verdauungssystems und der altersabhängigen

verdauungsphysiologischen Abläufe sowie der Bewertung der Verdaulichkeit;

zudem Besonderheiten des Umsatzes der Hauptnährstoffe für Erhaltungs- und

Leistungsprozesse und davon abgeleitete Versorgungsempfehlungen; des Weiteren

Futtermittelspektrum und rechtlicher Rahmen für den Einsatz von Futtermitteln und

Futterzusatzstoffen; swoie alters- und nutzungsabhängige Fütterungskonzepte;

Maßnahmen zur Vermeidung fütterungsbedingter gesundheitlicher Störungen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Mirja Wilkens

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.Pferd.0004 - Version 4

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14687



Modul M.Pferd.0018 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0018: Weidemanagement
English title: Grazing management

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen die theoretischen Grundlagen der Grünlandwirtschaft und

Weidewirtschaft auf Pferde haltenden Betrieben kennen, wobei methodische

und analytische Kompetenzen im Vordergrund stehen. Sie können verschieden

strukturierte Daten (Flächen-, Betriebsdaten, verschiedene Kategorien von Variablen)

komplex auswerten and analysieren. Sie vertiefen ihre Kenntnisse und Fertigkeiten

im Hinblick auf die Vorstellung und Kommunikation der eigenen Projektarbeit. Sie

lernen ihre Standpunkte argumentativ zu untermauern und sich mit anderen über

Problemlösungsstrategien auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Weidemanagement (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Anlage von Pferdeweiden, Standorteignung, Böden, Vegetation von Pferdeweiden,

Verbesserung und Pflege von Pferdeweiden, Bodenverdichtung, Staunässe,

Verunkrautung, Ansprüche der Pferde bei Weidegang, spezifisches Weideverhalten,

Ernährung, Bewegung, Leistungsanforderungen an Pferde, Futterproduktion auf

der Weide, Winterfutterbereitung für Pferde, Futterkonservierung, Düngung und

Nährstoffmanagement, Umweltaspekte, Weidesysteme, Koppel-, Standweide

Landschaftspflege mit Pferden.

Kennenlernen der wichtigsten Pflanzenarten des Graslands, Techniken der Identifikation

von Pflanzenarten bzw. der Aufnahme von Pflanzenbeständen.

Durchführung einer Projektarbeit, in der Studierende in Kleingruppen (zwei bis drei

Studierende) eigenständig eine Analyse der Weidewirtschaft eines selbst gewählten

pferdehaltenden landwirtschaftlichen Betriebs durchführen. Das umfasst die detaillierte

Aufnahme der Produktionsbedingungen auf dem Betrieb, die Vegetationsaufnahme der

Grünlandschläge sowie Aufnahme der Standort- und Bewirtschaftungsbedingungen des

Grünlands. Methoden der Datenaufnahme und komplexen Analyse werden vorgestellt

und sollen im Projekt angewendet werden. Vortrag der Ergebnisse im Rahmen des

Seminars.

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 min, Gewichtung 60%) und Referat (ca. 15

Minuten, Gewichtung 40%)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung einer Projektarbeit und Vorstellung der Ergebnisse im Rahmen der

Veranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Tiefere Kenntnis der theoretischen Grundlagen der Grünlandwirtschaft und

Weidewirtschaft auf Pferde haltenden Betrieben. Die Studierenden beherrschen die

Fähigkeit verschieden strukturierte Daten (Flächen-, Betriebsdaten, verschiedene

Kategorien von Variablen) komplex auszuwerten und zu analysieren. Vertiefende

Kenntnisse und Fertigkeiten im Hinblick auf die Vorstellung und Kommunikation der

eigenen Projektarbeit sind vorhanden.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Isselstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14689



Module M.SIA.E11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E11: Socioeconomics of rural development and food
security

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn concepts of development and problem-oriented thinking in a

development and food security policy context. The identification of interdisciplinary

linkages is trained. Building on case-study analyses, course participants can pinpoint

appropriate economic and social policies and assess their impacts. These qualifications

can also be transferred to unfamiliar situations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Socioeconomics of rural development and food security (Lecture)

Contents:

This module provides students with an overview of socioeconomic aspects of hunger,

malnutrition, and poverty in developing countries. Apart from more conceptual issues

and development theories, policy strategies for sustainable rural development and

poverty alleviation are discussed and analyzed. Special emphasis is put on problems in

the small farm sector. Empirical examples are used to illustrate the main topics.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Concepts and measurement of hunger, malnutrition, and poverty; classification and

evaluation of rural development policies

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Prior knowledge of microeconomics at the BSc level

is useful

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

until 1

Maximum number of students:

120

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Module M.SIA.E12M - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E12M: Quantitative research methods in rural
development economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are familiar with empirical, quantitative methods in rural development

economics. They understand the basic elements of research-study design, data

collection, and data analysis. Thus, they are able to initiate, develop, and implement

their own research projects.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Quantitative research methods in rural development economics (Lecture)

Contents:

This module teaches the design of quantitative research in rural development

economics, starting from formulating research questions and developing a research

proposal to undertaking analysis. It trains methodological skills for the analysis of

micro data in rural development economics. In particular, farm and household level

data are used. Apart from statistical and econometric techniques, approaches of

primary data collection are covered (questionnaire development, sampling design,

and implementation of household surveys). Aspects of using secondary data are also

covered. The statistical and econometric methods are used for concrete examples in the

computer lab.

4 WLH

Examination: Written exam (90 Minutes) (85%) and interim homework assignment

(max. 15 pages) (15%)

Examination requirements:

Types of research designs; use and interpretation of descriptive statistics and standard

econometric methods; hypothesis testing; data management; sampling design.

6 C

Admission requirements:

Familiarity with the contents of the module

"Socioeconomics of Rural Development and Food

Security" is assumed.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Module M.SIA.E13M - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E13M: Microeconomic theory and quantitative
methods of agricultural production

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Microeconomic Theory of Agricultural Production

Students are familiar with microeconomic approaches and can apply them to analyze

issues related to agriculture and rural development.

Quantitative Methods in Agricultural Business Economics

Students are familiar with quantitative methods used for the analysis and planning of

farms and enterprises in the agricultural sector.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Microeconomic theory of agricultural production (Lecture)

Contents:

Consumer theory, producer theory, markets, monopoly situations, risk and uncertainty,

economics of technical change, farm household models, sharecropping contracts.

2 WLH

Course: Quantitative methods in agricultural business economics (Lecture)

Contents:

Budgeting, accounting, annual balance sheets, linear programming, finance, investment

analysis.

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Consumer theory; producer theory; risk; technological progress; farm household models;

budgeting and accounting; linear programming; finance; investment analysis.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.

After successful conclusion of M.Agr.0060 students can not complete M.SIA.E13M
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Module M.SIA.E14 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E14: Evaluation of rural development projects and
policies

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students know the major methods for the evaluation of rural development projects and

policies. They apply these methods for concrete project examples and thus are able to

design and carry out evaluations independently.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

140 h

Course: Evaluation of rural development projects and policies (Lecture)

Contents:

This module teaches and trains the standard methods for the evaluation of rural

development projects and policies. In particular, this includes impact assessment as

well as cost-benefit analysis. These methods are used for concrete project and policy

examples.

4 WLH

Examination: Written exam (90 minutes, 70%) and presentation (ca. 25 minutes,

30%)

Examination requirements:

Cost-benefit analysis; development project evaluation; impact assessment; targeting of

projects and interventions

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of the content of the module

"Socioeconomics of Rural Development and Food

Security" is required.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

45

Additional notes and regulations:

Literature:

Text books, research articles and lecture notes.
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Module M.SIA.E19 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E19: Market integration and price transmission I

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Students gain insight into the functioning of the price mechanism on agricultural

markets and into the determinants of market integration

• Students learn to apply econometric methods to analyse horizontal and vertical

prices transmission processes (dynamic models, cointegration, including non-linear

and regime-dependent error correction models)

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Market integration and price transmission I (Lecture)

Contents:

1. Vertical price transmission

A simple model of the farm-retail price spread, empirical applications, the effect of

market power on vertical price transmission, asymmetric price transmission, the

analysis of retail prices

2. Horizontal or spatial price transmission

A simple model of spatial equilibrium, empirical applications, accounting for

transaction costs in spatial trade, the effects of temporal and spatial data

aggregation

A list of seminal papers (Gardner, Goodwin and Fackler, Barrett and others) will be

provided to students

Lecture notes and presentations are made available on StudIP

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

• Students are able to explain the economic theory of vertical and spatial/horizontal

price transmission and market integration

• Students are able to apply the most important methods that are used in price

transmission analysis (estimation of error correction models)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic/intermediate econometrics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan von Cramon-Taubadel

Course frequency:

Every second summer semester (Start: 2021)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

40
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Modul M.SIA.E24 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.E24: Topics in Rural Development Economics I
English title: Topics in rural development economics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Kurses ist es, den Masterstudierenden an das Lesen und Verstehen

von wissenschaftlichen Artikeln heranzuführen und sie mit aktuellen Themen der

ländlichen Entwicklungsökonomie vertraut zu machen. Dabei sollen den Studierenden

wissenschaftliche Herangehensweise, Methodenwahl und struktureller Aufbau

von wissenschaftlichen Artikeln vermittelt werden. Die Studierenden sollen in die

Lage versetzt werden, eigene Forschungsfragen auf dem Gebiet der ländlichen

Entwicklungsökonomie zu entwickeln und zu konzeptionalisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Topics in Rural Development Economics I (Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Kurs erhalten Masterstudierende einen Überblick über aktuelle Themen

der ländlichen Entwicklungsökonomie und über analytische Herangehensweisen zur

Bearbeitung relevanter Forschungsfragen. Zu diesem Zweck werden ausgewählte

Artikel aus internationalen Fachzeitschriften gelesen, vorgestellt und kritisch diskutiert,

sowohl im Hinblick auf inhaltliche als auch auf methodische Aspekte. Die Artikel,

die im Kurs behandelt werden, umfassen z.B. folgende Themengebiete: The food

system transformation and smallholder farmers; rural livelihood strategies and income

diversification; adoption and impacts of modern agricultural technology; economics of

nutrition and health; gender and intra-household resource allocation.

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 10 Minuten, Gewichtung: 40%)

und Hausarbeit (max. 4 Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsanforderungen:

Konstruktive Beteiligung an der Diskussion in den Vorlesungen, was die Lektüre

der angegebenen Artikel voraussetzt. In den Prüfungen sollen die Studierenden

demonstrieren, dass sie Forschungsfragen, Methode und Ergebnisse in den

behandelten Themengebieten kritisch hinterfragen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Meike Wollni

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module M.SIA.E34 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E34: Economic valuation of ecosystem services in
developing countries

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students get introduced to the essential concepts and methods of interdisciplinary

Ecosystem Services (ES) research. Special emphasis will be put on the integrated

and systematic assessment of ES, including their dependencies of and impacts on

biodiversity, climate change and development. Students will familiarize themselves with

common methods of economic valuation of ES and learn about different examples of

practical implementation in developing countries. Within the scope of a presentation and

a term paper, students will review and evaluate selected scientific literature, process the

findings in an environmental-economic analysis and compile results and derived policy

recommendations for better maintenance, sustainable use and integration of ES into

development planning.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Economic valuation of ecosystem services in developing countries

(Seminar)

Contents:

• Integrated and interdisciplinary analysis of ES

• Dynamic linkages between ES, biodiversity, climate change and development

• Methods and applications of economic valuation of ES

• Implementation examples from developing countries

• Integration of ES in development planning (entry points to the policy cycle)

• Practical application in a case study (literature work, monetary quantification)

4 WLH

Examination: Term paper (max. 20 pages, 70%) and oral presentation (approx. 30

minutes, 30%)

Examination requirements:

For a given case study students will develop appropriate analytical strategies and

implement them with the help of identified scientific literature. Methodological knowledge

provided during the lectures will be essential for the case work. Most relevant results

will be summarized in a presentation. The compilation of the term paper requires basic

techniques of scientific literature research.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.Agr.0124: Environmental Economics and Policy or

similar skills

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Meike Wollni

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

30
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Module M.SIA.E40 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E40: Agriculture, Environment and Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Dieses Modul widmet sich den ökonomischen und politischen Ursachen für

Umweltprobleme im Kontext von Landwirtschaft und Entwicklung. Globale

Herausforderungen wie Klimawandel, Nachhaltige Entwicklung und Armut

bilden die Themenschwerpunkte. Es werden zunächst ausgewählte umwelt- und

ressourcenökonomische Grundlagen vermittelt und sodann wichtige Aspekte wie

die Nutzung von Gemeingütern, sowie Verschmutzungskontrolle und Klimaschutz in

internationalen Agrar-Umwelt-Kontexten vertieft.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agriculture, Environment and Development (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

Dieses Modul bietet in der ersten Semesterhälfte eine Kombination aus Vorlesung und

Übung, wobei die theoretischen Konzepte aus der Vorlesung in jeweils zugehörigen

Übungen vertieft und mit Anwendungsbeispielen aus Wissenschaft und Praxis ergänzt

werden. In der zweiten Semesterhälfte präsentieren die Studierenden zu ausgewählten

Themen eine Analyse einer wissenschaftlichen Publikation. Dies dient dazu, dass die

Studierenden erlernte Inhalte gezielt selbstständig vertiefen und in der Beurteilung einer

Fallstudie anwenden können.

Inhalte:

• Grundlagen (Marktversagen, natürliche Ressourcen, Naturkapital)

• Effizienz und Nachhaltigkeit: Konzepte, Kriterien und Anwendung

• Ökonomie von Gemeingütern in Entwicklungsländern

• Ökonomie der Landnutzung in Entwicklungsländern

• Ökonomie der Wassernutzung in Entwicklungsländern

• Armut, Entwicklung und Umwelt

• Landwirtschaft und Klimawandel

• Globale Initiativen und Internationale Abkommen zur Nachhaltigen Entwicklung

und Klimaschutz

4 WLH

Examination: Klausur (60 Minuten, 70%) und Präsentation (ca. 20 Minuten, 30%)

Examination prerequisites:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Examination requirements:

Ausgewählte Grundlagenkenntnisse der Umwelt-und Ressourcenökonomie. Verständnis

wichtiger Konzepte wie ökonomische Effizienz und Nachhaltigkeit. Kenntnisse wichtiger

Zusammenhänge zwischen Landwirtschaft, Ressourcennutzung, Nachhaltigkeit und

Klimawandel im Entwicklungskontext. Diskussion gegenwärtiger Handlungsansätze.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English Prof. Dr. Meike Wollni

Course frequency:

each summer semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14699



Module M.SIA.E42 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E42: Agriculture, Nutrition and Sustainable food
systems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn how food systems and food policies are shaping what we eat, how we

produce our food, and how this links to sustainable development in a global context. The

course covers food systems in both developing and developed countries. Students learn

to engage in a critical debate on the role of food policies and other drivers in shaping

what we consume, how this links to food production and sustainable development,

including health, environment and the economy. Students learn to analyze these themes

by engaging in basic data analysis, case studies and the critical analysis and exposition

of arguments.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Agriculture, Nutrition and Sustainable food systems (Lecture)

Contents:

This module introduces students to apply systems thinking to the global challenges of

food security, nutrition, health and sustainability. It introduces the relevant concepts,

analyses the drivers and food policies that may transform food systems using an

interdisciplinary approach. Every lecture is accompanied by a more practical session

in which basic analysis of data (using Stata) or comparative and critical analysis are

applied to the specific themes or policies covered in the lecture. Course material

consists of presentations and lecture notes. A list of scientific reports, research articles

and relevant data will be provided to students.

4 WLH

Examination: Written examination (60 minutes, 50%) and paper (max. 15 pages,

50%)

Examination requirements:

Students are able to explain the concepts related to food systems, to analyse

food policies, and to generate and interpret relevant statistics related to

nutrition, food policies and global sustainability.

In a written assignment, students provide critical analysis of a specific food

system and/or food policy intervention.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Prior knowledge of microeocnomics at BSc level is

useful. Prior experience with Stata or SPSS may be

helpful but is not a requirement.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice

Maximum number of students:

45
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Module M.SIA.E43 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E43: Controversies around food

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students understand the landscape of actors in the food system and the role they

play in the political economy framework that shapes agricultural and food policy.

Students learn to critically reflect, and to build and present balanced and evidence-

based arguments in a number of contemporary political and public debates around the

production and consumption of food and its relation with health and the environment.

The class aims to contribute to students’ critical reflection, and to enhance their debating

and communication skills in the field of agriculture and food, a domain in which they will

likely build their professional careers.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Controversies around food (Lecture)

Contents:

This module consists of a series of introductory lectures, followed by a number of ‘class

debates’ around a specific topic related to food and agriculture.

 

The course will start by a series of introductory lectures in which the active players,

and power in the food system are presented conceptually, both in high- and low-

income countries. Students are introduced to a political economy approach on food and

agricultural policies. At least two invited speakers (from an NGO and private food actor)

will give a talk, and students will possibly attend a large public event in which the future

of food is discussed among different stakeholders, NGOs and policy makers (e.g. Future

of Food Europe, or an event linked to the UN Food System Summit, to be confirmed).

 

The second part of the course will take a ‘flipped classroom’ approach and will take the

form of an active debate related to a controversial food issue. Possible topics include:

genetically modified organisms, organic food, the role of ‘big food’, policy nudges and

freedom of food choice, local vs. global food, land sharing vs. land sparing, food identity

and food culture …. For each class/topic, two (groups of) students will be assigned. One

student will present the arguments ‘pro’ and another student will present the arguments

‘against’. The different arguments and the evidence they are based on, will be shared

72h before the class, and should be read by each student. Arguments from both sides

will be presented in class and followed by a discussion among all students. The lecturer

will present the latest evidence on the topic.

 

Both (groups of) students will write a short paper (style ‘blog post’) summarizing the

arguments pro and con, supported by scientific evidence.

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 30 min, 70%) and short paper (‘blog post’ of

about 1,000 words communicating the main points and arguments of the debate

(30%)

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14702



Module M.SIA.E43 - Version 1

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Liesbeth Colen

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

45
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Module M.SIA.I08 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I08: Organic farming under European conditions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students understand and are able to evaluate farming systems and their underlying

multifunctional objectives. Students are able to discuss and judge standards of organic

agriculture.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Organic farming under European conditions (Lecture, Seminar)

Contents:

• Presentation and discussion of selected literature

• Definition of farming systems, multifunctional objectives

• Methods for testing and improving the set of objectives

• Comparison of standards of organic agriculture (IFOAM, EU, AGOEL)

4 WLH

Examination: Oral exam (ca. 20 minutes, 50%) and presentation (ca. 15-20

minutes, 50%)

Examination requirements:

Kenntnisse der Definition von Landnutzungssystemen und deren multifunktionalen

Zielen. Wissen der Methoden zur Verbesserung und Überprüfung der Ziele, sowie

Kenntnisse über die Richtlinien der ökologischen Landwirtschaft.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in soil and plant sciences

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Peter von Fragstein

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Literature:

Lecture based materials.
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Module M.SIA.I10M - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.I10M: Applied statistical modelling

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

Students have a detailed understanding of the concepts of statistical modelling,

regression analyses and analyses of variance. They are familiar with the basic

concepts of 'linear models', 'generalized linear models' and 'non-parametric estimation

procedures', which now belong to the standard methods in applied statistics. Students

are able to practically apply these methods and carry out statistical analyses in soil,

plant and animal sciences using the statistical software R. They are able to apply the

acquired skills in the analysis of their own MSc (and PhD) datasets.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Applied statistical modelling (Lecture, Exercise)

Contents:

Course Part I: Statistical analyses in soil and plant sciences (Lecture, Internship)

• Review of statistical concepts (boxplots, QQ plots, distributions, classical tests,

correlations, analyses of count and proportion data)

• Experimental design: populations and samples

• Introduction to the software R

• Regression (multiple linear, polynomic, non-linear)

• Statistical modelling, model types and model simplifications

• Transformations

Course Part II: Statistical analyses in animal sciences (Lecture, computer practical)

• General aspects of hypotheses formulation and testing

• Data distribution (normal, categorical, Poisson) and model selection criteria

• Analyses of variance, post-hoc tests

• Non-parametric test procedures

• Mixed model procedures (linear, non-linear)

• Formulation of statistical models and basic programming in R

5 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

One written exam with two parts. Knowledge of basic statistical terms and approaches,

linear and generalized linear models and non-parametric estimation procedures. Ability

to apply the methods and models to real data by using the software package R.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) of applied statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernard Ludwig

Course frequency:

each summer semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

Literature:

Lecture notes

• Crawley, M.J. 2012. The R Book, Wiley

• Dobson A. & Barnett A. (2008) An Introduction to Generalized Linear Models, Chapman & Hall.

• Field, A., Miles, J., Field, Z. 2012. Discovering Statistics using R, SAGE

• Mrode R. A. (2005) Linear Models for the Prediction of Animal Breeding Values, CABI Publishing.

• Searle S. R. (1982) Matrix Algebra Useful for Statistics, Wiley Series in Probability and Statistics.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V17-WiSe21/22 Seite 14706



Modul M.SIA.P22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Modul M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems
English title: Management of tropical plant production systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Anbausysteme, Zuordnung von Nutzpflanzen und Anbausystemen

zu verschiedenen Standortbedingungen und systemorientierte Beurteilung einer

nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Management of tropical plant production systems (Vorlesung)

Inhalte:

Vorstellung der wichtigsten Nutzpflanzen der Tropen und Subtropen bezüglich Botanik,

Morphologie, Herkunft, klimatischer und ökologischer Ansprüche, Anbausystem,

Ernteverfahren, Bedeutung in Landnutzungssystemen, Nutzung als Nahrungsmittel,

Futter, Rohstoff und zur Energiegewinnung aus Biomasse. Diskussion der

verschiedenen Anbausysteme in den Tropen und Subtropen und des spezifischen

Managements für eine nachhaltige Steigerung der Produktivität

Literatur

Rehm, S., Espig, G. 1991: The Cultivated Plants of the Tropics and Subtropics. Verlag

Josef Margraf. Weikersheim, Germany;  lecture notes

4 SWS

Prüfung: Written exam (90 minutes) or oral exam (ca. 30 minutes)

Prüfungsanforderungen:

Wissen der botanischen, ökologischen und agronomischen Fakten der vorgestellten

Nutzpflanzen und Anbausysteme. Kenntnisse der Zuordnung von Nutzpflanzen und

Anbausystemen an verschiedene Standortbedingungen, sowie systemorientierte

Beurteilung einer nachhaltigen Produktion an ausgewählten Standorten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Reimund P. Rötter

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Göttingen

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die schriftliche Prüfung erfolgt am ersten, die mündliche Prüfung am zweiten Termin.
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Module M.iPAB.0014 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.iPAB.0014: Data Analysis with R

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The students will be able to use methods provided by the statistical package R to

perform the analysis of data sets that are typical in the life sciences. A core skill is the

identification, usage and evaluation of online resources (e.g. packages and data sets).

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Data Analysis with R (Block course, Lecture, Exercise)

Contents:

The fundamental concepts of the programming package R will be presented and

deepened during practical exercises. Statistical methods will be recapitulated if

necessary. Special emphasis is put on visualization methods.

Literature:

Wiki-book "R programming"

https://en.wikibooks.org/wiki/R_Programming

"R for Beginners" by Emanuel Paradis

https://cran.r-project.org/doc/contrib/Paradis-rdebuts_en.pdf

"R tips" by Paul E. Johnson

http://pj.freefaculty.org/R/Rtips.pdf

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

Ability to analyze typical data sets with the statistical package R and interpretation of the

results.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of basic statistics concepts

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Armin Schmitt

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 4

Maximum number of students:

24
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Module M.iPAB.0015 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.iPAB.0015: Applied Machine Learning in Agriculture with
R

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Modern agricultural research involves more and more the analysis of large datasets

comprising mesaurements of several variables. This module aims to teach interested

students fundamental analysis skills that permit them to cope with such data sets. In

more detail, the techniques that will be treated include:

• clustering

• artificial neural networks

• support vector machine

• decision trees

• random forests

• feature selection

Involved mathematical formalism will be avoided. The focus is rather on:

• gaining an intuitive understanding of the techniques

• to develop an understanding about which type of problem can be treated with

which technique

• the application of the techniques using machine learning-functions under R

• the graphical visualisation of the results

• and the interpretation of the results

The teaching will be based on the analysis of published real data sets from agricultural

research projects as far as possible.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Machine Learning in Agriculture with R (Block course)

Contents:

The course consists of lectures, exercises and project work.

After the lectures and the exercises the students will have to carry out a project work

that must be finished within eight weeks after the end of the lectures. The students as

well as the other research groups are welcome to suggest topics, possibly questions

related to their master thesis can be treated. The project work should be a concise

written report of about ten pages in which one or several of the techniques that were

treated in the course are applied.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes, 60%) and term paper (max. 10

pages, 40%)

Examination requirements:

• Knowledge about the analysis of big-data sets with the statistical package R and

interpretation of the results.

• Knowledge about different clustering algorithms

• Analysis of real agricultural data sets by applying different machine learning-

functions under R

• Knowledge about feature selection approaches

6 C
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Admission requirements:

Recommended previous knowledge: Basic

knowledge of R

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Armin Schmitt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.iPAB.0017 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.iPAB.0017: Applied Bioinformatics with R

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module will cover the fundamental concepts of bioinformatics. Topics will include

usage of relevant/modern biological databases and tools that are required to perform

different analyses. Further, an introduction to multi-omics-data will be given, including

genome, trancriptome and proteome analysis. This module aims to teach interested

students fundamental analysis skills to evaluate biological data using bioinformatic

techniques, and to become proficient in performing such analyses.

In more detail, following topics will be treated:

• Analysis of multi-omics data

• Standard databases in bioinformatics

• DNA sequence and genome analysis

• Variant calling techniques

• Sequence alignment

• Gene regulatory network analysis

• Clustering

The lecture will be based on the analysis of real data sets from agricultural research

projects as far as possible.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Applied Bioinformatics with R (Lecture, Exercise)

Contents:

The course consists of lectures, exercises and a project work. After the lectures and the

exercises the students will have to carry out a project work that must be finished within

ten weeks after the end of the lectures. The students as well as the other research

groups are welcome to suggest topics, possibly questions related to their master thesis

can be treated. The project work should be a concise written report of about ten pages

in which one or several of the techniques that were treated in the course are applied.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes, 75%) and term paper (max. 10

pages, 25%)

Examination requirements:

• Knowledge about the fundamental concepts of bioinformatics

• Knowledge about different databases in bioinformatics

• Analysis of biological data, interpretation and modeling og biological information

and applying this to the solution of biological problems in any area involving

molecular data.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of R

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Mehmet Gültas

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.iPAB.0019 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.iPAB.0019: Scientific Project: scientific methods,
procedures and practical skills in animal and plant breeding

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Advanced knowledge of scientific methods, procedures and practical skills in the field

of animal as well as plant breeding acquired by the active participation in a research

project. Students also gain key competencies such as team working, interdisciplinary

working, and self-organization.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

210 h

Course: Scientific Project: scientific methods, procedures and practical skills in

animal and plant breeding

Contents:

Working on a scientific project in the different fields of breeding research. Testing of

scientific hypotheses, experimental design, analysis of genotyping data, data analysis,

interpretation and presentation of the research results. 

6 WLH

Examination: Term paper (max. 20 pages)

Examination requirements:

Active and independent working on a plant or animal breeding related scientific issue.

9 C

Admission requirements:

The students, who are enrolled in the “Integrated

plant and animal breeding (IPAB)” program, must

get an approval from the program coordinator at

least one month prior to the desired start date of the

project.

Recommended previous knowledge:

Basics of plant and animal breeding, statistics, and

scientific writing

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Mehmet Gültas

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Fakultät für Agrarwissenschaften: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 24.06.2021 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.09.2021 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Crop Protection“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3     

Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Directory of Modules

Master’s degree programme "Crop Protection"
- referring to: Prüfungs- und Studienordnung

für den konsekutiven Master-Studiengang
"Crop Protection" (Amtliche Mitteilungen

I 36/2012 p. 1903, last revised through
Amtliche Mitteilungen I 43/2021 p. 1068)
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Index by areas of study

I. Study programme "Crop Protection"

At least 120 C must be succesfully completed within the following regulations.

1. Professional studies

a. Compulsory Modules

The following compulsory modules worth overall 18 C must be successfully completed.

M.Cp.0002: Internship (9 C, 6 SWS)......................................................................................... 14738

M.Cp.0006: Pesticides I: Mode of action and application techniques, resistance to pesticides (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14741

M.Cp.0007: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology, Environmental Metabolism, Regulation and
Registration (6 C, 4 SWS)..........................................................................................................14742

M.Cp.0017: Scientific presenting, writing and publishing in crop protection (3 C, 2 SWS)........ 14751

M.Cp.0018: Journal club on new topics in crop protection (3 C, 2 SWS)..................................14752

M.Cp.0019: Basic laboratory techniques (3 C, 2 SWS).............................................................14753

2. Professional knowledge

a. Elective compulsory modules

Elective compulsory modules worth at least 66 C must be successfully completed. Students can
earn up to 18 C from elective modules from the other master study programmes of the faculty
of agriculture, University of Goettingen. Furthermore, maximally one issue-specific module (at
maximum worth 6 C) from another faculty can be chosen.

M.Agr.0003: Agribusiness Sugar Beet- an advanced education for graduate students and junior
employees of the sugar supply chain (English) (6 C)................................................................14723

M.Agr.0009: Biological control and biodiversity (6 C, 6 SWS)...................................................14725

M.Agr.0010: Biotechnological applications in plant breeding (6 C, 4 SWS).............................. 14726

M.Agr.0023: Interactions between Plants and Pathogens (6 C, 4 SWS)...................................14727

M.Agr.0039: Molecular Techniques in Phytopathology (6 C, 4 SWS)....................................... 14728

M.Agr.0045: Mycology (6 C, 4 SWS).........................................................................................14729

M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic resources (6 C, 4 SWS)....................... 14730

M.Agr.0057: Plant Virology (6 C, 6 SWS)..................................................................................14731

M.Agr.0058: Plant herbivore interactions (6 C, 4 SWS)............................................................ 14732
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M.Agr.0094: Basics of molecular biology in crop protection (6 C, 4 SWS)................................14733

M.Agr.0120: Molecular Diagnostic and Biotechnology in Crop Protection (6 C, 4 SWS)...........14734

M.Agr.0146: Nematology (3 C, 4 SWS).....................................................................................14736

M.Agr.0175: Plant-Herbivore Interactions (Experimental course) (3 C, 2 SWS)........................14737

M.Cp.0004: Plant diseases and pests in temperate climate zones (6 C, 4 SWS)..................... 14739

M.Cp.0005: Integrated management of pests and diseases (6 C, 4 SWS)............................... 14740

M.Cp.0008: Fungal toxins (6 C, 4 SWS)................................................................................... 14743

M.Cp.0010: Plant Pathology and Plant Protection seminar (3 C, 2 SWS).................................14744

M.Cp.0011: Agricultural entomology seminar (3 C, 2 SWS)......................................................14745

M.Cp.0012: Weed biology and weed management (6 C, 4 SWS)............................................ 14746

M.Cp.0014: Plant Nutrition and Plant Health (3 C, 2 SWS)...................................................... 14747

M.Cp.0015: Molecular Weed science (6 C, 4 SWS)..................................................................14748

M.Cp.0020: Ecotoxicological Risk Assessment for Plant Protection Products (3 C, 2 SWS).....14754

M.Cp.0021: Plant Health Internship (6 C)..................................................................................14756

M.SIA.E13M: Microeconomic theory and quantitative methods of agricultural production (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14757

M.SIA.P07: Soil and plant science (6 C, 4 SWS)......................................................................14758

M.SIA.P15M: Methods and advances in plant protection (6 C, 4 SWS)....................................14760

M.SIA.P22: Management of tropical plant production systems (6 C, 4 SWS)........................... 14761

b. Key competencies

Out of the following elective compulsory modules one module worth overall at least 6 C must be
successfully completed.

M.Cp.0016: Practical statistics and experimental design in agriculture (6 C, 4 SWS)............... 14750

M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I (6 C, 6 SWS)...................................................................14763

3. Master's thesis

Completion of the Master's thesis is worth 24 Credits.

4. Colloquium for the Master's thesis

Successful completion of the colloquium for the Master's thesis is worth 6 Credits.

II. Double/Joint-Degree Programm "PlantHealth"

At least 120 C must be succesfully completed within the following regulations.
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1. First year of study

At least 60 C must be succesfully completed within the following regulations.

a. Compulsory modules

The following compulsory modules worth overall 27 C must be successfully completed:

M.Cp.0016: Practical statistics and experimental design in agriculture (6 C, 4 SWS)............... 14750

M.Cp.0017: Scientific presenting, writing and publishing in crop protection (3 C, 2 SWS)........ 14751

M.Cp.0018: Journal club on new topics in crop protection (3 C, 2 SWS)..................................14752

M.Cp.0019: Basic laboratory techniques (3 C, 2 SWS).............................................................14753

M.Cp.0004: Plant diseases and pests in temperate climate zones (6 C, 4 SWS)..................... 14739

M.Cp.0005: Integrated management of pests and diseases (6 C, 4 SWS)............................... 14740

b. Elective compulsory modules

Out of the following elective compulsory modules four modules worth overall at least 27 C must be
successfully completed.

M.Agr.0058: Plant herbivore interactions (6 C, 4 SWS)............................................................ 14732

M.Cp.0002: Internship (9 C, 6 SWS)......................................................................................... 14738

M.Cp.0006: Pesticides I: Mode of action and application techniques, resistance to pesticides (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 14741

M.Cp.0012: Weed biology and weed management (6 C, 4 SWS)............................................ 14746

M.Cp.0014: Plant Nutrition and Plant Health (3 C, 2 SWS)...................................................... 14747

M.Agr.0094: Basics of molecular biology in crop protection (6 C, 4 SWS)................................14733

c. Key competencies

Licit modules comprising at least 6 C must be passed.

2. Second year of study

At least 60 C must be succesfully completed within the following regulations.

a. Compulsory module

The following module comprising 6 C has to be passed.

M.Cp.0007: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology, Environmental Metabolism, Regulation and
Registration (6 C, 4 SWS)..........................................................................................................14742

b. Elective compulsory modules

Four of the following modules comprising 24 C have to be passed.
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M.Agr.0058: Plant herbivore interactions (6 C, 4 SWS)............................................................ 14732

M.Cp.0008: Fungal toxins (6 C, 4 SWS)................................................................................... 14743

M.Agr.0023: Interactions between Plants and Pathogens (6 C, 4 SWS)...................................14727

M.Agr.0039: Molecular Techniques in Phytopathology (6 C, 4 SWS)....................................... 14728

M.Agr.0057: Plant Virology (6 C, 6 SWS)..................................................................................14731

c. Master's thesis

Completion of the Master's thesis is worth 24 Credits.

d. Colloquium for the Master's thesis

Successful completion of the colloquium for the Master's thesis is worth 6 Credits.
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Module M.Agr.0003 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0003: Agribusiness Sugar Beet- an advanced
education for graduate students and junior employees of the sugar
supply chain (English)

6 C

Learning outcome, core skills:

To acquire profound knowledge in the following fields of the sugar value chain: breeding

and other upstream sectors, technology of the sugar and bioethanol industry and biogas

production, other downstream sectors, sugar market,agriculturalpolicy. To identify in

detailcausalrelationships in the process management sugar on the basis of recent

scientific knowledge. To intensify the knowledge by interpreting scientific figures and

tables and their statistics. To gain from the unique opportunity of an advanced education

particularly suitable as an on-the-job training program. To take the opportunity of social

networking with not only other graduate students but external participants from different

professional backgrounds and sugar beet growing countries worldwide, too.

Workload:

Attendance time:

54 h

Self-study time:

126 h

Course: Agribusiness Sugar Beet - an advanced education for graduate students

and junior employees of the sugar supply chain (English) (Block course, Lecture,

Excursion)

Contents:

In comparison to other cash crops the refining of sugar from sugar beet is characterized

by a considerable degree of cooperation between agriculture and food industry.

Consequently all specific impacts of the entire production chain of sugar from beet

are covered by this module as there are global trade, EU Reform of the Sugar Market

Regime, systems for quota and paying, plant breeding, soil cultivation, growing impacts

from sowing to harvest including all technical and cultivation aspects, crop yield,

extensionservices, weed control, pathogen and pest management, as well as definition

and analysis of the technical quality, processing technology of sugar beets, logistics

of harvest and transportation, sugar as food and its marketing. The module consists of

lectures by invited speakers and lecturers of the Institute of Sugar Beet Research, study

and field trips.

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

M.Sc. after the 2nd semester or junior employees of supply chain.

Knowledge of the sugar value chain and understanding of different influences to the

system on the basis of the latest scientific insights.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Anne-Katrin Mahlein

Course frequency:

each summer semester

Duration:

2 Weeks

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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Module M.Agr.0003 - Version 7

twice

Maximum number of students:

25
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Module M.Agr.0009 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0009: Biological control and biodiversity

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Gain an understanding of what biological control is and how it can be used effectivelyas

part of an IPM system and how biodiversity contributes to control of pest populations

and other ecosystem services.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Biological Control and Biodiversity (Lecture, Exercise, Seminar)

Contents:

• Theoretical foundations of biological control

• Natural enemy behaviour and biological control success

• Biodiversity and ecosystem services in agroecosystems

• Practical examples of biological control projects

• Plant-herbivore-predator-interactionsPrinciples of population dynamics

• Biological weed control

6 WLH

Examination: Written exam (70%; 45 minutes) and presentation (30%; approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

regular attendance at seminar and exercise and presentation of a seminar talk

Examination requirements:

Basic knowledge of  the mechanisms  of biological control of herbivorous insects;

methodological approaches based on case examples; role of biodiversity for ecosystem

processes and the population dynamic of herbivorous insects, multitrophic interactions

between plants, herbivorous insects and their natural enemies; biodiversity and services

of ecosystems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

Lecture based materials; details provided during lectures.
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Module M.Agr.0010 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0010: Biotechnological applications in plant breeding

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire theoretical and practical knowledge about fundamental plant

biotechnological methods and their applications to contribute to solving actual problems

in breeding of different crop species. Students learn to critically interpret scientific papers

dealing with new biotechnological methods and applications.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biotechnological Applications in Plant Breeding (Block course, Internship,

Lecture, Seminar)

Contents:

Basics and principles of plant biotechnology and molecular genetics are examined and

explained in lectures. Biotechnological applications in plant breeding and agriculture

are presented and discussed in accompanying seminars given by the students. Topics

covered include in vitro-techniques for the mass-propagation of plants, direct and

indirect gene transfer in plants, biochemical and molecular characterization of transgenic

plants, safety aspects of gene technological applications, haploid production and

utilization in plant breeding, sexual and somatic interspecific hybridization, classical

mutagenesis (TILLING), site directed mutagenesis, Polymerase chain reaction

(PCR), molecular marker types (RAPD, RFLP, AFLP, SSR, SNP) and their genetic

characteristics and applications in Plant Breeding. Experiments and Demonstrations

underlining the theory will be performed in the greenhouse and in the laboratory.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Profound and complex theoretical knowledge about fundamental methods and their

applications in plant breeding.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Christian Möllers

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Agr.0023 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0023: Interactions between Plants and Pathogens

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Understanding interactions between plants and pathogens from general concepts

to selected examples on phenomenological, morphological, physiological and

molecular levels. Critical appraisal of technical approaches, supported by own practical

experiences from the laboratory.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Interaktionen zwischen Pflanzen und phytopathogenen Organismen

sowie Viren (Internship, Lecture)

Contents:

The course deals with interactions between host plants on one side and plant-

pathogenic fungi, bacteria and viruses on the other side. The following topics are

covered: Categorizatoin of inter-specific interactions among organisms; general

concepts of pathogenicity, virulence and avirulence including gene-for-gene hypothesis

and its experimental proof. Example of known resistance genes. Resistance factors

(preformed and induced); counteracting mechanisms including detoxification. Induced

local and systemic resistance. Infection of plants by Agrobacterium tumefaciens and

inter-kingdom gene transfer. Disease cyclus of plant pathogenic fungi including host

recognition, spore germination, penetration of plant surface, colonization of plant tissue,

acquisition of nutrient, building biomass and dissemination of the pathogen.

In the practical part of the course, participants will exctract phytoalexins from oilseed

rape plants and learn chromatographic techniques for their detection and test their

biological activity (HPLC-UV and TLC with bioautography detection). 

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Participation on the laboratory course and approval of the protocol

Examination requirements:

Understanding theoretical concepts treated in the lecture; knowlege of specific examples

of pathosystems illustrating these concepts.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birger Koopmann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

36
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Module M.Agr.0039 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0039: Molecular Techniques in Phytopathology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Technical skills in nucleic acid nucleic acid analysis techniques; ability to select adequat

methods for a research project. Presentation and interpretation of the results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Molecular Techniques in Phytopathology (Internship, Lecture)

Contents:

With the help of laboratory experiments, basic molecular techniques will be taught,

including the isolation of plasmids and total DNA as well es DNA fragments from

electrophoretic agarose gels, cloning of PCR products (enzymatic modification, ligation),

transformation and in vivo amplification of plasmids, DNA blotting, labeling of DNA

probes for hybridization with nonradioactive labels (DIG-dUTP), Southern hybridization

and detection of hybridized probes by chemiluminescence, ITS-RFLP-analysis of

pathogens of oilseed rape, real-time PCR for mycotoxin-producing pathogens of cereals.

In accompanying lectures, aspects of nucleic acid and protein chemistry relevant

for analytical techniques will be explained. Technical solutions for specific scientific

questions will be presented and discussed.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Submitted and accepted protocol

Examination requirements:

Basic knowledge of the structure and properties of nucleic acids, properties and

applications of enzymes used in the analysis and manipulation of DNA, understanding

of standard techniques (Southern blotting, electrophoresis, DNA sequencing), data

analysis, criteria for the selection of a DNA analytical technique for a specific task.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birger Koopmann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Module M.Agr.0045 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0045: Mycology

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Learning methodology for handling of filamentous fungal organisms in vitro

• Gaining knowledge on the phytopathogenic, mutualistic and ecological roles of

filamentous fungi

• Acquiring skills in the experimentation with phytopathogenic fungi on plants

• Training in the taxonomic determination of fungal organisms

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Mycology (Internship, Lecture)

Contents:

• Overview on the ecology and taxonomy of phytopathogenic fungi

• Exercises for the taxonomic determination of fungi based on morphology and

molecular genetic analysis

• Isolating of fungi from diverse habitats (soil, water, plants)

• Inoculation of plants with phytopathogenic fungi and determination of disease

severity

• Determination of soil fungistasis

• Race determination in powdery mildew

• Assessment of fungicide resistance in fungi

• in situ studies of infection by biotrophic and necrotrophic pathogens

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Preparation of experimental protocols (group work); presentation of results in a final

seminar (group work); preparation of taxonomic sheets

Examination requirements:

Basic knowledge on the biology (life cycles, epidemiology) and ecology of filamentous

fungi; specific knowledge on the gaining of fungal isolates from diverse habitats, their

handling in the lab and their utilization in phytopathological experiments; basic steps

in the taxonomic determination of fungi (conidiogenesis types); methods in fungal

phytopathology; fungal diseases of crops (general knowledge)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Microbiology, plant pathology, crop protection

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

12
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Module M.Agr.0056 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0056: Plant breeding methodology and genetic
resources

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn the integration of classical and molecular approaches to solve present

problems in plant breeding. Social aspects have to be considered.

Students learn, in own presentations, to draw critical conclusions from recent research

papers and to communicate these to other students.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Plant breeding methodology and genetic resources (Lecture)

Contents:

Principles of breeding methodology: Response to selection, breeding methods for clonal,

line, hybrid and population cultivars.

Marker assisted selection for monogenic and polygenic traits.

Use of plant genetic resources: wild species, ex-situ and in-situ conservation, on-farm

management.

Breeding for marginal environments, demonstrated with examples from temperate and

tropical regions.

4 WLH

Examination: Written exam (90 minutes, 80%) and presentation (approx. 20

minutes, 20%)

Examination requirements:

Population Genetics, Application of Markers in Plant Breeding, Concepts of using

genetic resources in plant breeding. Good knowledge on: ‘Pre-Breeding’, categories and

methods in Plant Breeding.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge (B.Sc. level) in genetics and plant

breeding

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Wolfgang Link

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

Literature:

Lecture based material.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V14-WiSe21/22 Seite 14730



Module M.Agr.0057 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0057: Plant Virology

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge in classical and molecular Plant Virology, Learning of practical plant virus

detection methods with electron-optical methods, immunological methods. Deduction

of scientific questions and hypotheses and critical review of methods applied based on

personal lab experience

Workload:

Attendance time:

80 h

Self-study time:

100 h

Course: Plant Virology (Internship, Lecture)

Contents:

Lecture: systematics, vectors, modes of transmission, genome organisation, gene

expression strategies, control strategies

Practical course: learning of diagnostic methods, symptom recognition, immunogical and

molecular detection methods

6 WLH

Examination: Written exam (45 minutes, weighing 50%) and homework (max. 20

pages, weighing 50%)

Examination prerequisites:

Participation at the practical course following the lecture

Examination requirements:

Understanding of the imparted detection methods and knowledge about virus biology

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Mark Varrelmann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Module M.Agr.0058 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0058: Plant herbivore interactions

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge of complex interactions between plants and herbivorous insects. Preparation

and critical reflection of methods applied in current research findings covering the lecture

topics by a seminar presentation.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Plant herbivore interactions (Lecture, Seminar)

Contents:

The modul deals with the interactions between plants and herbivorous insects. The

diversiy of the organisms involved and the biocenoses are discussed. With regard

to plants different adaptations to damage by insects are presented and the role of

resistance mechanisms is outlined. The sensory organs of herbivorous insects to

discriminate between different plant species and the role of volatile and secondary

compounds produced by the plants are demonstrated.  Multiple Interactions between

plants, their herbivores, and natural enemies and application strategies in plant

protection are discussed. The interactions between flowering plants and pollinators are

outlined and the importance of seed predation will be exemplified. During the seminar

part of the module students will present recent research findings which will complement

the content of the lectures.

4 WLH

Examination: Written exam (67%, 45 minutes) and presentation (33%, approx. 20

minutes)

Examination prerequisites:

regular attendance at seminar and preparation of a seminar talk and a handout

Examination requirements:

Profound knowledge of processes involved in plant selection by herbivorous  insects;

protection strategies evolved by plants; determinants of herbivorous communities on

specific plants, multitrophic interactions between plants; herbivorous insects and their

natural enemies; interactions between plants and their pollinators or seed predators.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Agr.0094 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0094: Basics of molecular biology in crop protection

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Comprehension about important scientific plant pathogen detection methods like ELISA

and PCR used in agriculture, knowledge about biochemical and molecular basics in

plant breeding and genetic resistance against plant pathogens.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Basics of molecular biology in crop protection (Lecture)

Contents:

In agricultural research and diagnostics there is an increasing use of biochemical and

molecular methods and techniques. The lecture conveys the scientific basics that are

required for the understanding of these methods and prepares students for further

practical courses and lectures. Specific contents are: cytology, cell-wall composition of

different organisms, structure and function of different macromolecules (proteins, DNA,

carbohydrates), function and regulation of enzymes, DNA-replication, transcription and

translation, mechanisms of regulation, intruduction into principles of molecular detection

methods, lipids and membranes, phytohormones and selected secondary metabolites.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Klausur (30 Minuten)

Examination requirements:

Composition of macromolecules, output materials, typical molecular binding types,

function, regulatory mechanisms on protein and nucleic acid level, phytohormones,

secondary metabolism.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Mark Varrelmann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module M.Agr.0120 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0120: Molecular Diagnostic and Biotechnology in
Crop Protection

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Participants will acquire confidence in judging about the suitability of diagnostic

techniques for specific purposes and making informed decisions on the use of DNA-

based methods in research in crop protection. They will understand the potential of

biotechnology in plant protection and principals of the evaluation of risks of the use of

GM crops and other genetically modified organisms in plant protection.

Workload:

Attendance time:

65 h

Self-study time:

115 h

Course: Molecular Diagnostic and Biotechnology in Crop Protection (Lecture)

Contents:

Principles and applications of diagnostic techniques in plant protection with a focus on

nucleic acid: electrophoresis (discovery of new viruses, detection of viroids, dsRNA

in fungi and hypovirulence, electrophoretic karyotypes); nucleic acid hybridization

(spot hybridization, RFLP, ASO, macro- and microarrays); PCR (principle, classical

end-point PCR, qPCR and digital PCR; ligase chain reaction; isothermal amplification

(LAMP, used of nicking enzymes, helicase, abortive transcript); sources of primers;

specificity and sensitivity. Miniaturization of diagnostic methods: lab on chip, ultra-

fast PCR. Aptamers. Molecular markers: RFLP, RAPD, AFLP, SSR, SNP; application

in epidemiology of pathogens, analysis of population structure and genetic diversity,

genome mapping, and map-based cloning of resistance genes. Remote detection of

plant pathogens: optical methods and VOC analysis. Biotechnology in plant protection:

delimitation from traditional technologies; applicatons of biotechnology to increase

genetic diversity in crops; selection for resistance in tissue culture. Genetic engineering

in plant protection: inactivation of genes on DNA and transcript levels; introduction of

foreign genes into crop plants: techniques, selection markers, safety, acceptance, legal

aspects; GM crops in engineering resistance to viruses, pests, herbicides, bacterial

and fungal pathogens. Potential for the use of genetically engineered viruses and

microorganisms in plant protection. Current concepts and technologies relevant for plant

protection research: genome analysis, omics, saturation mutagenesis, high-throughput

screening, systems biology.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Understanding concepts and technical principles of molecular diganostic methods

and the applicatoin of molecular markers and plant biotechnology in plant protection.

Demonstration of the ability to read primary literature that describes applications of the

techniques covered in the course.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Petr Karlovsky
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Module M.Agr.0120 - Version 2

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.Agr.0146 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0146: Nematology

3 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Basic knowledge of the nematode bauplan, their role as pests; basic methods with

regard to the quantification and control of nematodes, importance and application

of nematodes in biological control programs; their role in regulation processes in

ecosystems. Seminar talk on a specific scientific problem related to nematodes.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

30 h

Course: Nematology (Internship, Seminar)

Contents:

The module deals with the biology of nematodes and their importance in plant

protection. The most important taxa of nematodes are presented by preparations

and living organisms; the most important morphological characters will be identified.

Interactions between plant parasitic nematodes and their hos plants will be discussed.

The role of nematodes in innundative biological control measures will be discussed

as well. During the course students will become familiar with des different nematode

species and will learn basic principles of their determination. Phytoparasitic nematodes

will be prepared. A practical experiment will demonstrate toxicity of different compounds.

4 WLH

Examination: Term Paper (max. 30 pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance during the course; preparation of a protocol containing own

drawings

Examination requirements:

Basic knowledge in morphological characters of nematodes; ability to discriminate

between different feeding types of nematodes; role and function of biological control

using nematodes; importance of nematodes for biodiversity; in some circumstances

preparation of homework.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. i. R. Dr. Stefan Vidal

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Agr.0175 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Agr.0175: Plant-Herbivore Interactions (Experimental
course)

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden werden die Fähigkeit erlernen, Experimente zu planen, durchzuführen,

statistisch auszuwerten, grafisch darzustellen und zu interpretieren. Sie werden in

der Lage sein, Sekundärmetaboliten mit Abwehr- oder Signalfunktion aus der Pflanze

zu isolieren und zu quantifizieren. Die Studierenden erlernen die Durchführung von

Bioassays, welche die Abwehrfunktion der Sekundärmetaboliten nachweisen sollen.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

50 h

Course: Plant-Herbivore Interactions (Experimental course) (Exercise, Seminar)

Contents:

Das Modul ergänzt die gleichnamige Vorlesung und beschäftigt sich mit den

Wechselwirkungen zwischen (Nutz)Pflanzen und herbivoren Insekten. Im Praktikum

sollen die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse vertieft und Methoden der

chemischen Ökologie / Agrarentomologie erlernt werden. Insbesondere werden

verschiedene Abwehrstrategien der Pflanze gegenüber Fraßfeinden untersucht.  Die

Bedeutung von Prädatoren und Parasitoiden für die Populationskontrolle von herbivoren

Schädlingen, und somit für den integrierten Pflanzenschutz, werden behandelt.

Literatur: Schoonhoven et al. (2005) Insect-Plant Biology, 2nd Ed., Oxford University

Press

2 WLH

Examination: Protokoll über die durchgeführten Experimente (max. 15 Seiten)

Examination requirements:

Dokumentation und Interpretation der durchgeführten Versuche entsprechend dem

wissenschaftlichen Standard.

Seminarvortrag

3 C

Admission requirements:

An „M.Agr.0058.Mp: Plant-Herbivore Interactions”

erfolgreich teilgenommen.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 Woche

Number of repeat examinations permitted:

once

Recommended semester:

from 2

Maximum number of students:

12
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Module M.Cp.0002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0002: Internship

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Specific knowledge of the respective area of work/research will be acquired, social

abilities and competences like work organization, teamwork, interdisciplinary work,

flexibility will be acquired.

Workload:

Attendance time:

240 h

Self-study time:

30 h

Course: Internship (Internship)

Contents:

Students will carry out a practical project in different areas of crop protection, in

agrochemical companies, in research or consulting institutions and experience the daily

work situation. They will work on other projects and experience the daily working routine

outside the university.

Duration minimum 6 weeks.

6 WLH

Examination: Written paper (max. 20 pages, 50%) and Presentation (ca. 20

minutes,50%)

Examination requirements:

Practial work in a scientific project in different areas of crop protection, written internship

report and seminar presentation.

9 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 3

Maximum number of students:

20
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Module M.Cp.0004 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0004: Plant diseases and pests in temperate climate
zones

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to recognize and identify the main pests and diseases,  understand

the origin, distribution and dynamics of diseases and pests in the field as a basis for the

development of control methods.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Plant Diseases and Pests in Temperate Climate Zones (Lecture, Excursion,

Exercise)

Contents:

The main diseases and pests (fungi, viruses, bacteria, nematodes, mites, and  insects )

of crops (arable crops, vegetables, fruit crops) in temperate climate zones will be

presented. The symptoms, diagnosis, biology and life cycles, economic  importance,

  possible control methods will be studied in lectures, practicals and field trips. The

economic damage, prognosis, possible control methods using economic thresholds will

be presented.

4 WLH

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination prerequisites:

regular attendance at field practical and excursion

Examination requirements:

Identification and diagnosis of plant pests and diseases of crops of the temperate

climate zones, knowledge of the life cycle, distribution, and population dynamics. 

6 C

Admission requirements:

Only for students in the study programmes “Crop

Protection”, EMJMD PlantHealth and “Sustainable

international Agriculture”.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birger Koopmann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2

Maximum number of students:

30
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Module M.Cp.0005 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0005: Integrated management of pests and diseases

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to understand and develop plant protection strategies to control

plant pathogens and insect pests while observing the sustainability of the whole crop

production system.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Integrated Management of Pests and Diseases (Lecture)

Contents:

The integrated pest management concept and its main components are presented with

regard to the management of fungal plant pathogens and insect pests in temperate

zones: preventive methods, selective use pesticides, effect of  cultural methods ( sowing

date, soil preparation,  fertilization,  crop rotation, varieties)  on occurrence,  distribution

and damage of plant pathogens and insect pests.The diagnostics and quantification of

damage symptoms; prognosis systems are discussed.

4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 20 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of the relationship between crop production methods and the occurrence

of plant diseases and insect pests in temperate zones, concept of integrated pest

management.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

30
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Module M.Cp.0006 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0006: Pesticides I: Mode of action and application
techniques, resistance to pesticides

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will know the pesticide compounds used in agriculture, their mode of action,

application techniques and understand the development of resistance and resistance

management strategies.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Pesticides I: Mode of Action and Application Techniques, Resistance to

Pesticides (Lecture, Excursion)

Contents:

Mode of action and application techniques of plant protection products (fungicides,

insecticides, acaricides, herbicides), the characeristics of active ingredients are

presented. Technical and technological possibilities of modern crop protection,

 requirements and pesticide resistance management is discussed.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of pesticides, their mode of action, targets, side effects, application

techniques; important factors for resistance development and possibilities for prevention

and reduction.

6 C

Admission requirements:

Only for students from the study programme

"Crop Protection" and "Sustainable International

Agriculture"

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

30
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Module M.Cp.0007 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0007: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology,
Environmental Metabolism, Regulation and Registration

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will understand the basic and applied pesticide toxicology and ecotoxicology,

the development of pesticides and risk assessment, and the regularory framework of

pesticide registration and pesticide risks (Germany, EU)

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Pesticides II: Toxicology, Ecotoxicology, Environmental Metabolism,

Regulation and Registration (Lecture)

Contents:

This unique module gives an overview of all aspects of pesticide science, presented

by Several lecturers, being specialists. Basic and applied toxicology of pesticides ,

ecotoxicology of pesticides, environmental fate and metabolism of compounds in

different environments, development of pesticides, regulation of pesticide use and

registration.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of the toxicology of pesticides, ecotoxicology, fate and metabolism in the

environment, regulation and registration of pesticides in Germany and the EU.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 3

Maximum number of students:

30
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Module M.Cp.0008 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0008: Fungal toxins

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will realize the importance of secondary metabolites produced by fungi in plant

production. They will be able to compare and rate the significance of natural toxins and

anthropogenic substances and to classify different food contaminations according to

their toxicology

In the laboratory students will acquire practical knowledge of chemical- analytical

methods, so they will be able to select the optimum analytical method.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Fungal Toxins (Lecture, Practical course)

Contents:

The most important mycotoxins will be presented and described, concepts to determine

the toxicity and procedures to develop legal maximum values will be discussed, and the

risk for consumers and animals will be judged. The ecological importance of mycotoxins

will be discussed, methods of mycotoxin identification will be explained and methods to

reduce the mycotoxin contents of plant products will be presented.

Selected phytoalexins and phytohormons playing a role as a factor of virulence or

pathogenecity in plant diseases will be introduced.

In the practical students will process plant material and use different methods for

analysis of mycotoxins.

4 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

Accepted laboratory protocol

Examination requirements:

Knowledge of the most important mycotoxins occuring in crop plants, methods to

analyse their toxicity, development of legal limit values; ecological importance of

mycotoxins; methods to determine mycotoxins, factors responsible for mycotoxin

content in plant products, the importance of phytotoxins and phytohormones as facrors

of virulence and pathogenicity.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Petr Karlovsky

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12
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Module M.Cp.0010 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0010: Plant Pathology and Plant Protection seminar

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn, to present, discuss and defend their own individual research project.

They will be able to critically discuss scientific results and provide  suggestions for

improvement.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Plant Pathology and Plant Protection Seminar (Seminar)

Contents:

In this seminar scientific projects, targets of research and results of research projects

will be presented and discussed by the MSc students and members of the research

staff. Techniques of presentation and the ability to critically review and discuss research

results  will be practiced which will suggest and lead to new thoughts  for further

research projects.

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Presentation (ca. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Participation in 12 seminars

Examination requirements:

Very good knowledge of own area of research and good ways of presentation of own

results. Participation in discussion.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birger Koopmann

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2

Maximum number of students:

30
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Module M.Cp.0011 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0011: Agricultural entomology seminar

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn, to present, discuss and defend their own individual research project.

They will be able to critically discuss scientific results and provide suggestions for

improvement.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Agricultural Entomology Seminar (Seminar)

Contents:

In this seminar scientific projects, targets of research and results of research projects

in Agricultural Entomology will be presented and discussed by the MSc students.

Techniques of presentation and the ability to critically review and discuss research

results will be practiced which will suggest and lead to new thoughts for further research

projects.

2 WLH

Examination: Presentation (ca. 20 minutes)

Examination prerequisites:

Participation in 12 seminars

Examination requirements:

Very good knowledge of own area of research and good ways of presentation of own

results. Participation in discussion.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Michael Georg Rostás

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.Cp.0012 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0012: Weed biology and weed management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will understand the biology of local and worldwide important weeds, their

taxonomy, life-form and habitat requirement, as well as their evolution, distribution, plant

sociology, ecology, population dynamics and genetics. Endangered as well as invasive

species, the interaction of weeds and crops (allelopathy and competition), weed control

with direct (chemical and mechanical), and indirect (agronomic) measures will be taught.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Weed Biology and Weed Management (Lecture)

Contents:

In the lecture the three main topics in Weed Science, the biology of weeds, the

interaction of weeds and crops, and the weed management with direct (chemical and

mechanical) and indirect (agronomic) measures will be presented. The benefits and

harms of weeds for the ecology, society and the economy will be discussed. The need

for species conservation vs. weed control is discussed in the context of the efficacy of

weed control measures. Project work: Students will work on a project in teams. They will

cultivate weeds and crops in the greenhouse and investigate the weed crop interaction

in competition experiments.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Basic knowledge of weed characteristics, biology and ecology. Knowledge of the main

weed control techniques, mode of action and examples. Knowledge of the main weeds

worldwide and ways of management. Ability to associate weed populations with present

crop production systems and develop control strategies.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Jean Wagner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module M.Cp.0014 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0014: Plant Nutrition and Plant Health

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Understanding the relationship between plant nutrition and plant health and its

significance in the value-added food chain.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Plant Nutrition and Plant Health (Lecture, Seminar)

Contents:

Nutrient uptake and transport in the plant; function of different nutrients in the

plant especially with respect to plant health ( susceptibility, tolerance, resistance );

mechanisms to increase the efficiency of nutrient availability, uptake and use;

characteristics of plant health, effect of nutrient imbalances on plant metabolism and

development of plant harvest products, the nutrient concentrations and processing

quality.

2 WLH

Examination: Written exam (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of and ability to present  the presented topics in their context: development

of nutritional and processing quality in different crop plants; quality requirements and

ways of realization by crop production methods.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Klaus Dittert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0015: Molecular Weed science

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Understanding the basic principles of the interactions between  herbicides and

the target plant and herbicide selectivity.  Resistance mechanisms in weeds and

mechanisms of tolerance in cultivated plants are understood, can be distinguished and

practical consequences be drawn. Students have a fundamental understanding of the

development and distribution of herbicide resistance in weeds.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Molecular Weed Science (Lecture, Practical course)

Contents:

Lecture: In the lecture the application of molecular methods in weed science and weed

management is presented, focusing on the naturally occurring herbicide resistance in

weeds. The genetic basis will be taught with regard to transgenic and non transgenic

herbicide tolerance in cultivated plants. The possibilities of the use of molecular

techniques for the detection of herbicide resistance in weeds will be discussed. New

findings by the so called –omics ( genomics, proteomics and metabolomics) on the

interaction of weeds with their environment are of importance in the development of new

herbicides and will be discussed as well as alternative transgenic approaches in weed

management.

Practical: A one week practical will be held after the lecture. In the practical actual

resistance problems in weeds are presented. Resistance detection methods will be

presented and carried out on the protein level ( target assay) and on the genetic level

(SNP-analysis’) and the possible use for a sustainable herbicide weed management will

be discussed.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Regular participation in the laboratory practical

Examination requirements:

Knowledge of the interaction between herbicide and target, the selectivity of herbicides,

mechanisms of resistance in weeds, mechanisms of development of tolerance in

cultivated plants. Basic knowledge of development and distribution of herbicide

resistance in weeds

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Jean Wagner

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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20
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Module M.Cp.0016 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0016: Practical statistics and experimental design in
agriculture

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of the course is to familiarize students with the basic concepts of statistics and

their application in agricultural science. The second goal is to learn the use of software

packages like SAS.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Practical Statistics and Experimental Design in Agriculture (Lecture,

Exercise)

Contents:

In the beginning of the course, students are introduced to the basic concepts of statistics

like frequency distributions, the normal distribution and hypothesis testing. They are also

introduced to software packages like SAS, that are used for the practical exercises.

Regression and correlation analysis are then introduced. Different experimental designs

like randomized block, latin square, and split plot are described and analyzed by one-

way analysis of variance or as factorial experiments. Generalized Linear Models will be

used and multivariate data will by analyzed by cluster and principal component methods.

A large amount of examples and exercises constitute an important aspect of the course,

enabling the students to understand and assimilate the theoretical content. Practical

analyses of example data sets also provide the students with the required experience

and skills for future statistical tasks in the context of Mastertheses.

4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of the basic concepts of statistics and their application in agricultural science

and in the use of software packages like SAS.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Mathematics, statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Christian Kluth

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0017: Scientific presenting, writing and publishing in
crop protection

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are expected to be able to write scientific papers in English, to design graphics

and tables, conduct a literature recherche, to prepare oral and poster presentations,

to review manuscripts. Students know the process of paper publication, from writing to

submitting and reviewing.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Scientific Presenting, Writing and Publishing in Crop Protection (Lecture,

Seminar)

Contents:

Students will prepare a written paper dealing with selected  topics in crop protection. The

“Good Scientific Practice”, the structure and design of scientific papers, preparation and

submission of a manuscript for publication, design of scientific presentations (structure,

way of presentation, rhetorics) will be presented.

2 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

regular attendance at seminar

Examination requirements:

Ability to search literature and compile a paper dealing with a scientific topic in crop

protection.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0018: Journal club on new topics in crop protection

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn how to assess and discuss a scientific subject in crop protection: They

will be able to give written and oral presentations of a scientific paper and to critically

judge the didactic, structure and scientific content and correctness of a scientific paper.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Journal Club on New Topics in Crop Protection (Lecture, Seminar)

Contents:

Methods will be presented how to collect and read scientific literature dealing with a

specific topic. The composition and structure of scientific publications, methods and

ways of presentation and proving ideas are studied using specific examples. Criteria for

quality assessment are applied.

2 WLH

Examination: Presenation (ca. 15 minutes) and written paper (3 pages)

Examination prerequisites:

Participation in the seminars

Examination requirements:

Preparation of written review of a scientific paper, which will be presented and discussed

in the seminar.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 2

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0019: Basic laboratory techniques

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will get prepared for practical research, including basic chemical and

microbiological techniques as well as responsible behaviour in the laboratory and

operating of machines.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Basic Laboratory Techniques (Exercise)

Contents:

The practical includes laboratory safety, planning and recording of experiments,

chemical calculations (concentrations in media and buffer), sterilization techniques,

working in sterile conditions, pH, photometry, ELISA, PCR, preparation of experiments

and writing protocols. Students learn to plan and execute safely experiments, to explain

and use methods and equipment  effectively.

2 WLH

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination prerequisites:

Accepted protocol

Examination requirements:

Basic knowledge of calculation of concentrations, sterilization techniques, importance

and composition of buffers, principles of photometry, centrifugation, ELISA and PCR.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Anke Sirrenberg

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module M.Cp.0020 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0020: Ecotoxicological Risk Assessment for Plant
Protection Products

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

To gain a basic knowledge of ecotoxicology and understanding its principles and

associated testing and ecological risk assessment methods, specifically for application

to plant protection products.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Ecotoxicological Risk Assessment for Plant Protection Products (Lecture,

Exercise)

Contents:

In this module, students will be lectured on the basics of risk assessment for plant

protection products. The most important aspects and definitions in the field of exposure,

selection of representative test species, (statistical) data evaluation and risk assessment

will be discussed. The for registration purposes considered organism groups, i.e. birds,

mammals, aquatic organisms (incl. fish, invertebrates, primary producers), honeybees,

soil organisms (incl. earthworms), non-target arthropods and non-target plants, and

the corresponding data requirements will be reviewed. Specific aspects of exposure

and assessment of each of these organism groups will be discussed. Furthermore, the

importance of ecotoxicology in the registration process of a plant protection product will

be discussed.

The theoretical basis will be handled in the lectures and subsequently some aspects will

then be applied in the practical part. This includes:

• Methods in ecotoxicology (e.g. standardisation and quality of testing)

• Exposure pathways, bioavailability

• Selection of test species and testing methods

• Risk assessment and risk management

In the practical part, students will learn to design, conduct and evaluate acute toxicity

tests with plant protection products in the laboratory. It is planned to use test species

from the group of arthropods, mainly insect larvae (depending on animal availability).

The aim of the tests is to obtain a dose-response relationship and (mathematically)

derive EC50 or LC50 values and also, if the data permit, to (statistically) derive NOEC

and LOEC values.

Finally, a choice of publically available European registration dossiers will be reviewed

and critically discussed.

2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination requirements:

Knowledge of ecotoxicological testing methods and their evaluation for the risk

assessment of plant protection products.

3 C

Admission requirements:

Plant Health/Crop Protection

Recommended previous knowledge:

none
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Lennart Weltje

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

15
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Module M.Cp.0021 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Cp.0021: Plant Health Internship

6 C

Learning outcome, core skills:

Specific knowledge of the respective area of work/research will be acquired, social

abilities like work organization, teamwork, interdisciplinary work, flexibility will be

practiced

Workload:

Attendance time:

20 h

Self-study time:

160 h

Course: Plant Health Internship

Contents:

Students will carry out practical work in areas of crop protection, in agrochemical

companies, in research or consulting institutions and experience the daily work situation

Duration: approx. 4 weeks

4 WLH

Examination: Term Paper (max. 20 pages)

Examination requirements:

Practial work in a scientific project in different areas of crop protection, written internship

report showing that students gathered knowledge of their research topic, its relevance,

are able to evaluate data, explain and interpret them in a written document.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

8
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Module M.SIA.E13M - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.E13M: Microeconomic theory and quantitative
methods of agricultural production

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are familiar with microeconomic approaches and can apply them to analyze

issues related to agriculture and rural development. Students are also familiar with

quantitative methods used for the analysis and planning of farms and enterprises in the

agricultural sector.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Microeconomic theory of agricultural production (Lecture)

Contents:

Consumer theory, producer theory, markets, monopoly situations, risk and uncertainty,

economics of technical change, farm household models, institutional innovations in the

small farm sector.

2 WLH

Course: Quantitative methods in agricultural business economics (Lecture)

Contents:

Budgeting, accounting, annual balance sheets, linear programming, finance, investment

analysis

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Consumer theory; producer theory; risk; technological progress; farm household models;

institutional innovations; budgeting and accounting; linear programming; finance;

investment analysis

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matin Qaim

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:

Literature: Text books, research articles and lecture notes. After successful conclusion of M.Agr.0060

students can not complete M.SIA.E13M. This module is designed for students with relatively little

economics during their previous BSc studies.
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Module M.SIA.P07 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P07: Soil and plant science

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Bridging module for students lacking basic knowledge in some agronomy disciplines.

With the help of lectures and reading materials students will be enabled to fill in gaps

and get updated on state-of-the art knowledge with a special focus on questions

pertinent to organic agriculture.

Students, having taken this module, will be able to follow advanced courses in the above

fields.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Soil and plant science (Lecture, Seminar)

Contents:

Influence of soil formationprocesses on physical properties (texture, soil water, pore

space), chemical properties (buffering, exchange capacity, nutrients), and biological

properties (organic matter, edaphon), soil formation and classification. Nutrient

availability and and nutrient mobilization under conventional and organic agricultural

conditions. Major and minor nutrients and food quality.Plant breeding goals for different

agricultural systems. Plant morphology, genetics and breeding: principles of plant

domestication and use, characterization and evaluation, use of genetic resources in

plant breeding, genetic basis for plant breeding Genetics of host-parasite interactions,

epidemiology and plant defence. Insect physiology and ecology.

Spezifische allgemeine und wissenschaftliche Artikel, die sich mit dem Zielland der

Exkursion befassen werden über eine E-Learning Plattform zur Verfügung gestellt

4 WLH

Examination: Written exam (120 minutes) or oral exam (ca. 20 minutes)

Examination requirements:

Fundamentals of soil science: Physical properties (texture, soil water, pore space),

chemical properties (buffering, exchange capacity, nutrients), biological properties

(organic matter, edaphon), soil formation and classification.

Plant nutrition: Role of major and minor elements in plants, nutrient availability and

nutrient mobilisation, plant nutrients and food quality

Plant breeding and genetics: plant morphology, genetics and breeding: principles of

plant domestication and use, characterization and evaluation, use of genetic resources

in plant breeding, genetic basis for plant breeding.

Plant protection: principles of plant pathology and entomology, genetics of plant

diseases, epidemiology, plant defence mechanisms; insect physiology and ecology

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Helmut Saucke

Course frequency: Duration:
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each winter semester; Witzenhausen 1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Literature:

Brady, N.C. 1990: The nature and properties of soils. 10th edition, Prentice Hall;  Marschner, H. 1995:

Mineral Nutrition of Higher Plants, Academic Press, New York; Sanchez, P. 1976: Properties and

Management of Soils of the Tropics, Wiley, New York;  van Wyk, B.E. 2005: Food Plants of the World.

Briza Publication, Pretoria;  Rehm, S., Espig, G. 1991: The Cultivated Plants of the Tropics and Subtropics.

Verlag Josef Margraf, Weikersheim, Germany;  Agrios, G.N. 2005: Plant Pathology, 5th edition, Academic

Press, New York;  Pedigo, L.P. 2002: Entomology and Pest Management, 4th edition, Macmillan Pub Co.
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P15M: Methods and advances in plant protection

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students are able to critically evaluate published results and apply this knowledge

to actual problems in the field. They are also able to deal with problems in the field:

Identification and measurements, design of experimental and analytical approaches to

problems.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Methods and advances in plant protection (Lecture, Excursion, Exercise)

Contents:

Advanced course in plant pathology and entomology.

Methodology and evaluation methods in plant protection.

Case studies of specific plant protection issues in organic farming in the form of lectures,

seminars and practical courses.

4 WLH

Examination: Written exam (120 minutes) or oral exam (ca. 20 minutes) (70%) and

work reports (max. 3 pages) or seminar speech (ca. 10 minutes) (30%)

Examination requirements:

Advanced knowledge in plant protection (Entomology and Pathology) Methodology and

evaluation methods in plant protection based on case studies.

6 C

Admission requirements:

Introductory course in plant protection (entomology

and pathology, at least 6 ECTS or equivalent) or

bridging module M.SIA.P07 Soil and Plant Science

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Maria Renate Finckh

Course frequency:

each winter semester; Witzenhausen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

Literature:

Agrios, G.N. 2005: Plant Pathology, 5th edition Academic Press, New York;  Pedigo, L.P. 2002:

Entomology and Pest Management, 4th edition, Macmillen Pub Co. 
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Georg-August-Universität Göttingen

Universität Kassel/Witzenhausen

Module M.SIA.P22: Management of tropical plant production
systems

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge of botanical, ecological and agronomic facts of presented crops and

cropping systems.

The students should be able to classify crops and cropping systems in relation to site

conditions and undertake system-orientated evaluation of sustainable production.

Workload:

Attendance time:

60 h

Self-study time:

120 h

Course: Management of tropical plant production systems (Lecture)

Contents:

Presentation of the most important crops with respect to: botany, morphology, origin,

climatic and ecological requirements, crop production, harvest procedure, significance in

local farming systems, utilisation as food, feed, raw materials and as bioenergy source.

Discussion of specific cropping systems in the tropics and subtropics and specific

management systems for the sustainable improvement of productivity.

Literatur

Rehm, S., Espig, G. 1991: The Cultivated Plants of the Tropics and Subtropics. Verlag

Josef Margraf. Weikersheim, Germany;  lecture notes

4 WLH

Examination: Presentation (ca. 30 Minuten, 50%) und written report (max. 15

pages, 50%)

Examination requirements:

Knowledge of botanical, ecological and agronomic facts of the presented crops and

cropping systems. Knowledge of the assignment of crops and cropping systems to

different site conditions, as well as system-oriented evaluation of sustainable production

at selected sites.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge on plant production (BSc-level)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Reimund P. Rötter

Course frequency:

each winter semester; Göttingen

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

35

Additional notes and regulations:

Literature:

Literatur, u.a.: Rehm, S., Espig, G. 1991: The Cultivated Plants of the Tropics and Subtropics. Verlag Josef

Margraf. Weikersheim, Germany;  lecture notes
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Slides, selected articles and other materials will be provided
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Module M.WIWI-QMW.0004 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-QMW.0004: Econometrics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

This lecture provides a detailed introduction and discussion to the theory of several

topics of econometrics. In a practical course the students will apply the methods

discussed to real economic data and problems using the statistical software packages

Eviews and R.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Econometrics I (Lecture)

Contents:

Multiple linear regression model: Estimation, Inference and Asymptotics. Maximum

likelihood modeling. Generalized least squares. Stochastic regressors. Intrumental

variable estimators. Generalized method of moments, likelihood based inference.

Dynamic models, weak exogeneity, cointegration, stochastic integration.

Literature:

Wooldridge, Jeffrey M. 2006. Introductory econometrics: a modern approach. Mason,

OH: Thomson/South-Western; Chapters 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8.

Verbeek, Marno. 2008. A guide to modern econometrics. Chichester, England: John

Wiley & Sons; Chapters 1-4, 6.

Judge et al. 1988. Introduction to the theory and practice of econometrics. Wiley, 2nd

edition.

2 WLH

Course: Econometrics I (Exercise)

Contents:

The practical deepens the understanding of the lecture topics by applying the methods

from the lecture to economic problems and data, and reviewing and intensify theoretical

concepts. 

2 WLH

Course: Econometrics I (Tutorial)

Contents:

The tutorials are small classes with max. 20 students, which give room for applying

the concepts to specific problem sets and discussing questions, that students might

encounter regarding the concepts addressed in the lecture and practical. A part of the

tutorial are hands-on computer exercises using the software R. This enables students to

conduct regression analysis in practice and prepares them for others (applied) courses. 

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Linear regression models, generalized linear regression models. OLS, GLS, EGLS

estimation.  Multiplikative heteroskedasticity, autocorrelation.  LM specification

testing, Durbin Watson test. Convergence in probability, convergence in distribution. 

Asymptotics (consistency, asymptotic normality) of OLS estimators. IV estimation, GMM

estimation.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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none Notwendige: Mathematik (lineare Algebra), Statistik.

Erwünscht: Einführung in die Ökonometrie (oder

vergleichbare Vorlesung)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V14-WiSe21/22 Seite 14764



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18  Seite 14765 

 

Fakultät für Agrarwissenschaften: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Agrarwissenschaften vom 24.06.2021 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 15.09.2021 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Pferdewissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 

3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Pferdewissenschaften"

Es müssen Leistungen im Umfang von insgesamt wenigstens 120 C erfolgreich absolviert werden.

1. Block A (Fachstudium - Pflichtmodule)

Es müssen die folgenden fünf Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert
werden:

M.Pferd.0002: Betriebswirtschaftslehre und Unternehmensführung für Pferdewissenschaftler (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 14777

M.Pferd.0004: Ernährungsphysiologie und Fütterung des Pferdes (6 C, 4 SWS).......................... 14779

M.Pferd.0006: Hygiene, Erkrankungen und Haltung des Pferdes (6 C, 4 SWS)............................ 14783

M.Pferd.0008: Leistungs- und Trainingsphysiologie des Pferdes (6 C, 4 SWS).............................14786

M.Pferd.0012: Pferdezucht und -genetik (6 C, 4 SWS)..................................................................14790

2. Block B (Fachstudium - Wahlpflichtmodule)

Es müssen 3 der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Pferd.0001: Bau- und Verfahrenstechnik in der Pferdehaltung (6 C, 4 SWS)............................ 14776

M.Pferd.0003: Biologische Grundlagen des Pferdes (6 C, 4 SWS)................................................14778

M.Pferd.0005: Ethologie des Pferdes (6 C, 4 SWS).......................................................................14781

M.Pferd.0007: Infektions- und Seuchenhygiene in der Pferdehaltung (6 C, 4 SWS)......................14784

M.Pferd.0011: Organisation, Reitweisen und Ausbildungssysteme im deutschen Pferdesport
(6 C).................................................................................................................................................14788

M.Pferd.0015: Spezielles Praxismodul - Trainer (6 C, 1 SWS)...................................................... 14791

M.Pferd.0018: Weidemanagement (6 C, 4 SWS)........................................................................... 14793

M.Pferd.0020: Sportmarketing (6 C, 4 SWS)..................................................................................14795

M.Pferd.0022: Reproduktion des Pferdes (6 C, 4 SWS)................................................................ 14798

M.Pferd.0023: Projektarbeit: Wissenschaft in der Pferdewirtschaft (6 C, 6 SWS).......................... 14799

M.Pferd.0024: Recht (6 C, 4 SWS).................................................................................................14800

M.Pferd.0025: Physiologie von Organsystemen (3 C, 2 SWS)...................................................... 14802

3. Block C (Professionalisierungsbereich)

Es müssen Schlüsselkompetenzmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C nach Maßgabe
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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Inhaltsverzeichnis

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pferd.0021: Pferdewissenschaftliches Seminar (Journal Club) (6 C, 4 SWS)....................... 14797

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und Verbraucherverhalten (6 C, 4 SWS).14771

M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung (6 C, 4 SWS).......... 14772

M.Agr.0068: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht (6 C, 6 SWS)............................. 14774

4. Block D

Ferner müssen weitere fünf Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 C aus dem Angebot dieses oder
eines anderen agrarwissenschaftlichen Master-Studiengangs erfolgreich absolviert werden.

5. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 24 C erworben.

6. Kolloquium zur Masterarbeit

Durch das erfolgreiche Absolvieren des Kolloquiums zur Masterarbeit werden 6 C erworben.
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Modul M.Agr.0012 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0012: Empirische Methoden: Marktforschung und
Verbraucherverhalten
English title: Empirical methods: market research and consumer behavior

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, nach Abschluss dieses Moduls eigenständig ein

empirisches Projekt von der Zieldefinition über die Erarbeitung des theoriegestützten

Untersuchungsmodells bis zur Datenanalyse und -präsentation durchzuführen. Dies

befähigt sie nicht nur für die entsprechenden Berufsfelder im Agrarmarketing, sondern

liefert auch wichtige Grundlagen für empirische M.Sc.-Arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Empirische Methoden: Marktforschung und

Verbraucherverhalten (Seminar)

Inhalte:

Vertiefte Veranstaltung zu den wichtigsten Erhebungs- und Analysemethoden der

empirischen Marktforschung und den theoretischen Grundlagen der Käuferanalyse. Im

theoretischen Teil wird die Konsumforschung als interdisziplinäre Forschungsdisziplin

vorgestellt (Ökonomie, Psychologie, Soziologie, experimentelle Forschung).

Im Marktforschungsteil werden die zentralen quantitativen und qualitativen

Erhebungsmethoden vorgestellt. Im Anschluss erfolgt eine rechnergestützte Einführung

in die modernen Verfahren der uni-, bi- und multivariaten Datenanalyse. Abschließend

wird die Anwendung und Präsentation von Marktforschungsergebnissen behandelt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsanforderungen sind dezidierte Kenntnisse der Theorien des Käuferverhaltens

(insb.ökonomische Ansätze, psychologische Theorien, soziologische Theorien),

Exkurs: Theorien des landwirtschaftlichenManagementverhaltens, qualitative

Methoden, univariate statistische Verfahren der empirischen Sozialforschung,bivariate

Verfahren, ausgewählte multivariate Verfahren (Faktorenanalyse, Clusteranalyse,

Regressionsanalyse,Kausalanalyse, Multinomiale Regressionsanalyse, Choice-

Experimente).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Agr.0036 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0036: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -
auswertung
English title: Methods of scientific presentation: Experiment planning and evaluation

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen Grundlagen der statischen Versuchsauswertung auf praktische

Beispiele anzuwenden und fundierte Entscheidungen zur Aussagekraft der Versuche zu

fällen.

Die Beispiele aus den Bereichen Pflanzenproduktion, Tierproduktion und Ökologie

fördern eine multidisziplinäre Betrachtungsweise.

Sie erlernen in einem Team die verantwortliche Planung von Versuchen unter

Berücksichtigung praktischer Restriktionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Methodisches Arbeiten: Versuchsplanung und -auswertung

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Das Modul soll grundlegende Kenntnisse der Versuchsplanung und -auswertung,

die für die Anwendung im Agrarbereich relevant sind, vermitteln. Die Planung und

Auswertung z. B. von Feldversuchen, von Fütterungs- und Züchtungsversuchen, von

Vergleichen verschiedener Haltungsverfahren, von Umfragen und Erhebungen werden

praxisnah dargestellt. Die Vorlesung ist Grundlage für andere Vorlesungen, z.B. im

Züchtungsbereich. In einem ersten Teil der Vorlesungen und Übungen werden die

Grundlagen zum Schätzen und Vergleichen von typischen Parametern wie Mittelwerten

und Varianzen dargestellt. Es werden einfache und faktorielle Versuchsanlagen

und deren Auswertung im Rahmen von Varianzanalysen besprochen. Konzepte der

Versuchsplanung wie Randomisieren und Art und Umfang der Versuchsanlagen werden

besprochen. In Arbeitsgruppen sollen dann typische Versuche aus dem Bereich der

Tier- und Pflanzenproduktion und dem Umweltbereich beispielhaft geplant werden.

In dem zweiten Teil der Vorlesung werden lineare und nicht-lineare Beziehungen

zwischen Variablen einschließlich multivariater Methoden vorgestellt. Die Analyse von

Häufigkeitsdaten und die Anwendung von allgemeinen linearen Modellen ergänzen die

Vorlesung. In einem weiteren praktischen Teil wird die Auswertung von beispielhaften

Versuchen in Arbeitsgruppen geübt. Abgeschlossen wird die Vorlesung mit der

Diskussion häufig auftretender Probleme in der Versuchsplanung und -auswertung.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der

• Methoden zur Planung von Versuchen

• Statischen Methoden zur Auswertung von Versuchen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul M.Agr.0036 - Version 3

Deutsch Dr. sc. agr. Ahmad Reza Sharifi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul M.Agr.0068 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Agr.0068: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht
English title: Quantitative-genetical methods in animal breeding

6 C (Anteil SK: 6
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Alle in der Theorie behandelten Konzepte werden anhand von Beispielen aus der

Zuchtpraxis illustriert. In den Übungen werden zum Teil EDV-Programme genutzt.

Die Studierenden sind in der Lage, auch komplexere tierzüchterische Problemstellungen

auf der Basis solider Methodenkenntnisse zu bearbeiten und die züchterische Relevanz

neuer Technologien korrekt einzuschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitativ-genetische Methoden der Tierzucht (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

In dieser Lehrveranstaltung werden die wesentlichen quantitativ-genetischen

Konzepte vorgestellt, die der Tierzucht zu Grunde liegen. Ausgehend von den

molekulargenetischen Grundlagen und den Regeln der Wahrscheinlichkeitsrechnung

werden die wichtigsten genetischen Mechanismen innerhalb von Populationen anhand

des Ein-Locus-Modells dargestellt. Behandelt werden Gen- und Genotypfrequenzen

unter Gleichgewichtsbedingungen und in dynamischen Systemen, wie etwa unter

Selektion. Aus Frequenzen und Genotypwerten werden Varianzen und Kovarianzen

sowie die daraus abgeleiteten Populationsparameter wie Heritabilität und genetische

Korrelation entwickelt. Auf dieser Basis wird die Selektionstheorie eingeführt und es

wird der Selektionsindex zur Kombination von Merkmalen und von Informationsquellen

vorgestellt. Das Konzept der Heterosis als Grundlage der Kreuzungszucht wird

erläutert und es werden verschiedene Strategien der Kreuzungszucht dargestellt.

An ausgewählten Beispielen wird erläutert, wie neue Technologien (z.B. im

Reproduktionsbereich) und Informationsquellen (z.B. molekulargenetische Marker) in

der Tierzüchtung genutzt werden können.

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Wesentliche Kenntnisse in Populationsgenetik in Ein-Locus-Modellen sowie genetischer

Parameter, Zuchtwertschätzung, Selektionsindex, in der Ableitung wirtschaftlicher

Gewichte und von Kreuzungsparametern.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Henner Simianer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Agr.0068 - Version 2

90

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V15-WiSe21/22 Seite 14775



Modul M.Pferd.0001 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0001: Bau- und Verfahrenstechnik in der
Pferdehaltung
English title: Horsestable design and process engineering in horse husbandry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen Wissen aus unterschiedlichen Basisdisziplinen zu integrieren und

mit der Komplexität der Gestaltung der Haltungsumwelt umzugehen. Sie entwickeln

Fähigkeiten zur Problemlösung, auch in neuen Fragestellungen, die in einem breiteren

Zusammenhang stehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

64 Stunden

Selbststudium:

116 Stunden

Lehrveranstaltung: Bau- und Verfahrenstechnik in der Pferdehaltung (Vorlesung,

Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Im Rahmen dieses Moduls werden zum einen die Grundlagen für eine tiergerechte und

umweltverträgliche sowie wirtschaftlich ertragsfähige Pferdehaltung behandelt, zum

anderen die baulich-technischen Umsetzungen für die unterschiedlichen Anwendungen

(Freizeit, Sport, Zucht usw.) dargestellt.

Das Modul umfasst die Grundlagen der Klimagestaltung (Klimaelemente, Klimafaktoren,

Thermoregulation bei Pferden, Systeme für Lüftung, Gasbildung sowie Bioaerosole),

Grundlagen der Futterversorgung und Fütterungstechnik (Raufutter, Kraftfutter,

Weide), Anforderungen an die Einstreu, Einstreuverfahren, Monitoringstechniken,

Reststoffverwertung, Bewertungsmodelle für die Tiergerechtheit.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Seminararbeit, Teilnahme Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse; Als Stoffgebiet gelten sämtliche Dokumente und Lehrinhalte,

die im Rahmen der Vorlesungen vermittelt werden. Zusätzlich sind die Stoffgebiete

"Klimagestaltung", "Lüftungssysteme" prüfungsrelevant.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0002 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0002: Betriebswirtschaftslehre und
Unternehmensführung für Pferdewissenschaftler
English title: Farm management and administration for equine sciences

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben das methodische Rüstzeug zur Analyse und Planung von

(pferdehaltenden) Betrieben. Sie sind in der Lage, das sich im Einzelfall stellende

Problem zu identifizieren und die zur Problemlösung geeigneten Techniken zu

identifizieren und anzuwenden. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, auch

komplexe betriebliche Probleme zu durchdringen und zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebswirtschaftslehre und Unternehmensführung für

Pferdewissenschaftler (Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Modul wird das Augenmerk auf den Betrieb gerichtet und in die

ökonomischen Probleme eingeführt, die bei seiner Bewirtschaftung entstehen

können. Gegenstand der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung methodischen

Grundlagenwissens und dessen Anwendung auf einfache Problemstellungen.

Die Lehrinhalte lassen sich wie nachstehend gliedern:

• Rechnungswesen und Controlling

• Planungsgrundlagen

• Produktionsplanung

• Investitions- und Finanzplanung

• Risikoanalyse und Risikomanagement

• Anwendung von erlernten Methoden auf Fallbeispiele

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Es darf keine Prüfung im Modul M.Agr.0060 abgelegt worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse und fundiertes Wissen zu den in der Vorlesung behandelten

Themengebiete.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Oliver Mußhoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul M.Pferd.0003 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0003: Biologische Grundlagen des Pferdes
English title: Anatomy and physiology of the horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Anatomie und Physiologie von Organsystemen als

Grundlage zum Verständnis der Körperfunktionen und -dysfunktionen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Grundlagen des Pferdes (Blockveranstaltung,

Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Domestikation des Pferdes

• Äußere Anatomie, Körperhöhlen

• Herz/Kreislauf

• Lunge/Atmung

• Magen-Darm

• Harn- und Geschlechtsapparat

• Bewegungsapparat

• Sinnesorgane/Verhalten

• Blut/Allgemeine Pathologie

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an Blockveranstaltung und an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Fundiertes Wissen zu den o. a. Themengebieten (Domestikation des Pferdes, Äußere

Anatomie, Körperhöhlen, Herz/Kreislauf, Lunge/Atmung, Magen-Darm, Harn- und

Geschlechtsapparat, Bewegungsapparat, Sinnesorgane/Verhalten, Blut/Allgemeine

Pathologie)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Stephan Neumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0004 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0004: Ernährungsphysiologie und Fütterung des
Pferdes
English title: Nutrition Physiology and Feeding of the Horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgehend von der Vermittlung ernährungsphysiologischer Zusammenhänge wird

die Urteilsfähigkeit gegenüber allen wichtigen Fragen der aktuellen Pferdefütterung

vermittelt. Durch Einbeziehung wichtiger Forschungsfragen werden zugleich die

Fähigkeit zur gezielten Auseinandersetzung mit hergebrachten Ansichten in der

Pferdeernährung und die selbständige Wissensaneignung befördert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Ernährungsphysiologie und Fütterung des Pferdes (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt spezielle Kenntnisse über Futterverzehr, Verzehrsverhalten,

Verdauungsphysiologie und Stoffwechsel des Pferdes sowie zu den davon abgeleiteten

Anforderungen an die Energie-, Nähr- und Wirkstoffversorgung in Abhängigkeit

von Alter und Nutzungsform. Ausgehend von futtermittelrechtlichen Regelungen,

Futtermittelspektrum und Futterzusatzstoffen in der Pferdeernährung sowie

speziellen Anforderungen an die Futtermittelqualität stellen nutzungsangepasste

Fütterungskonzepte unter besonderer Beachtung der Prävention von

ernährungsbedingten Störungen einen weiteren Schwerpunkt dar. Optimierung der

Rationsgestaltung für Pferde

Übung zur Futteroptimierung

In Zusammenarbeit mit Instituten der Universitäten Leipzig, Halle-Wittenberg, Rostock

sowie der Tierärztlichen Hochschule Hannover und Praxisvertretern.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse bezüglich der Besonderheiten von Verzehrsregulation

und Futteraufnahme beim Pferd, des Verdauungssystems und der altersabhängigen

verdauungsphysiologischen Abläufe sowie der Bewertung der Verdaulichkeit;

zudem Besonderheiten des Umsatzes der Hauptnährstoffe für Erhaltungs- und

Leistungsprozesse und davon abgeleitete Versorgungsempfehlungen; des Weiteren

Futtermittelspektrum und rechtlicher Rahmen für den Einsatz von Futtermitteln und

Futterzusatzstoffen; swoie alters- und nutzungsabhängige Fütterungskonzepte;

Maßnahmen zur Vermeidung fütterungsbedingter gesundheitlicher Störungen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Mirja Wilkens

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0005: Ethologie des Pferdes
English title: Ethology of the horse

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Grundlagen der wissenschaftlichen

Versuchsmethoden in der Pferde-Ethologie und können ihre Fähigkeiten zur

Problemlösung auch in neuen Situationen anwenden.

Mit den erworbenen Kenntnissen können sie die Tiergerechtheit von Haltungssystemen

für Pferde analysieren und bewerten. Sie erlernen, wissenschaftlich fundierte

Entscheidungen zu fällen. Sie verstehen und berücksichtigen die Bedeutung der

Mensch-Tier-Beziehung bei Entscheidungen über Haltung, Betreuung und Sport. Sie

erwerben forschungsbasierte Kompetenzen in der Vermittlung ethologischer Kenntnisse

beim Pferd durch die Analyse von wissenschaftlichen Publikationen. Sie erlernen

auf dem aktuellen Stand von Forschung, Schlussfolgerungen zu diskutieren und

Fachvertretern wie Laien zu vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethologie des Pferdes (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

• Grundlagen des Verhaltens von Pferden unter besonderer Berücksichtigung

endogener und exogener Einflussfaktoren (Reizwahrnehmung, Bewusstsein,

Kommunikation, Motivation, Lernen)

• Funktionskreise und deren Bedeutung für tiergerechte Haltungssysteme

• Auswirkung von Haltungssystemen auf die Verhaltensausprägung, insbesondere

die Entwicklung von Verhaltensstörungen

• Definition und Erfassung von „Charaktereigenschaften"

• Bedeutung der Beziehung zwischen Mensch und Pferd für Haltung, Betreuung und

Sport

• Ethologische Versuchsmethoden 

4 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten, Gewichtung 20%)

und mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 80%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen des Verhaltens, Funktionskreise und tiergerechte Haltungssysteme,

ethologische Versuchsmethoden, Interpretation von wissenschaftlichen

Untersuchungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. sc. agr. Vivian Gabor

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

3 Credits werden als Schlüsselkompetenz angerechnet
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0006: Hygiene, Erkrankungen und Haltung des
Pferdes
English title: Hygiene, diseases and husbandry systems of horses

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kenntnisse über Haltungs- und Produktionverfahren der

Pferdehaltung sowie über haltungsbedingte Erkrankungen in den verschiedenen

Systemen. Sie können mit diesem theoretischen Hintergrund Praxisbetriebe beurteilen,

bewerten und Betriebsleiter kompetent beraten. Des Weiteren sind sie in der Lage

Betriebe neu zu entwickeln und interdisziplinär Problembereiche zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Hygiene, Erkrankungen und Haltung des Pferdes (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

• Bewertungsverfahren von Produktionsformen und -abläufen der Pferdehaltung

• Bewertung von Managementmaßnahmen

• Kenntnisse um Erkrankungen in den Bereichen Innere Medizin, Chirurgie und

Orthopädie

• Kenntnisse zu haltungs- und nutzungsbedingten Erkrankungen

• Prophylaxemaßnahmen zur Vermeidung von Krankheiten

• Kenntnisse zum Betrieb einer tierärztlichen Klinik für Pferde aus medizinischer und

hygienischer Sicht

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Spezifische Kenntnis und dezidierte Fähigkeit zur Bewertung von Haltungsverfahren für

Pferde sowie von Produktionsformen und -abläufen in der Pferdehaltung; weitreichende

Kenntnisse um Erkrankungen in den Bereichen Innere Medizin, Chirurgie und

Orthopädie sowie zu haltungs- und nutzungsbedingten Erkrankungen; umfassende

Kenntnisse zum Betrieb einer tierärztlichen Klinik für Pferde aus medizinischer und

hygienischer Sicht sowie von Managementmaßnahmen zur Gesunderhaltung der

Bestände.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0007: Infektions- und Seuchenhygiene in der
Pferdehaltung
English title: Infectious disease and hygiene in the horse husbandry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die allgemeinen und spezifischen Kenntnisse auf dem Gebiet der Infektiologie

und Seuchenhygiene bei Equiden beherrschen die Studierenden auf dem aktuellen

Stand von Forschung und Praxis moderne Hygiene- und Haltungskonzepte zu

beurteilen und selbständig zu entwickeln. Sie können zielorientiert komplexe Hygiene-

und Qualitätssicherungsprogramme etablieren. Sie können die erlernten Fähigkeiten im

späteren multidisziplinären Berufsfeld sicher anwenden und vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Infektions- und Seuchenhygiene in der Pferdehaltung

(Praktikum, Vorlesung)

Inhalte:

Infektionskrankheiten und Allergien spielen in der Pferdehaltung seit jeher eine

bedeutende Rolle. Dies wird sich im Zuge einer wachsenden Globalisierung in

der Pferdezucht, im Pferdesport und in Hobbyhaltungen weiter verstärken. Nach

der deutschen Viehverkehrsordnung ist seit dem Jahr 2000 für alle Equiden u.a.

aus Gründen der Seuchenhygiene ein Pass obligatorisch. Das Modul soll einen

spezialisierten Einblick in das Infektions- und Seuchengeschehen bei Einhufern geben

und Verständnis für die Bekämpfungsmöglichkeiten erwecken. Dabei steht der aktuelle

Bezug zur späteren vielfältigen Berufspraxis der Studierenden im Vordergrund. Neben

einer Einführung in die Qualität und Funktion der körpereigenen Immunabwehrsysteme

der Einhufer, werden ausgewählte und aktuell relevante Infektionskrankheiten

vorgestellt, einschließlich der Möglichkeiten zur Diagnose, Prophylaxe und Therapie.

Hierbei stehen virale Infektionen (z.B. equine Herpesviren EHV1 und EHV4, Influenza,

Infektiöse Anämie, Borna'sche Krankheit, Equine Artritis etc.) ebenso im Fokus wie

bakterielle Ursachen (ansteckende Gebärmutterentzündung bzw. CEM, Borreliose,

Botulismus, Fohlenlähme, Tetanus, Druse) oder Infektionen durch Pilze (z.B. Luftsack-

oder Hautmykosen), Protozoen (Beschälseuche durch Trypanosoma equiperdum) und

Parasiten. Neben seit langem heimischen Infektionskrankheiten werden auch bereits

ausgerottete und reimportierte Pferdeseuchen (z.B. Rotz) behandelt oder in unseren

Breiten neu auftretende Seuchen (z.B. Enzephalopathien). Einige der vorgestellten

Erreger sind Auslöser gefährlicher Epidemien (Influenza, Tetanus) oder stellen als

Zoonoseerreger eine besondere und tödliche Gefahr für den Menschen dar (Tollwut,

Rotz). Die Einflüsse der vermehrten Gruppenhaltung von Pferden in Ställen und Herden

(Pensions-, Handelsställe, Gestüte etc.) oder die epidemiologische Bedeutung der

zunehmenden nationalen und internationalen geographischen Mobilität (nationale

und internationale Turniere, Auktionen, Pferdesportveranstaltungen, Zucht, Import,

Export) auf die Verbreitung von Erregern werden eingehend behandelt. In diesem

Zusammenhang wird auch der immunsuppressive Einfluss von Stress erläutert und die

daraus resultierende Gefährdung ganzer Pferdepopulationen durch infizierte, klinisch

unauffällige Ausscheider von Infektionserregern. Die Studierenden lernen geeignete

Maßnahmen zur Verhinderung seuchenhafter Ausbrüche von Infektionskrankheiten

4 SWS
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und zum Schutz des einzelnen Pferdes sowie des gesamten Bestandes kennen. Das

gilt für die Prinzipien und Entwicklungen von aktiven und passiven Schutzimpfungen,

einschließlich eines optimierten Kolostralmilchmanagements, wie auch für neue

Möglichkeiten der Immunmodulation, der Behandlung von Allergien und der

Optimierung von Haltungsparametern im Sinne einer hygienischen Prophylaxe

(Quarantänestallungen z.B. in Gestüten) zusammen mit Koppel- bzw. Weide- und

Parasitenmanagement. Bei allen Themengebieten werden die gesetzlichen Grundlagen

der Tierseuchenbekämpfung und des Tierschutzes berücksichtigt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse der Biologie und Pathogenese von Tierseuchenerregern bei

Einhufern, Infektiologie und Immunnologie bei Equiden, Schutzimpfungen, Allergien,

allgemeinen Haltungshygiene, speziellen Hygieneprogramme in Pferdezucht

und -sport, Transport- und Umwelthygiene, Tierseuchengesetz und staatlichen

Tierseuchenbekämpfung bei Equiden.

 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0008: Leistungs- und Trainingsphysiologie des
Pferdes
English title: Performance and exercise physiology of the horse

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Funktionsabläufe in komplexen biologischen Systemen sowie

deren Beeinflussbarkeit durch aktuelle Trainingsprogramme. Sie werden ferner darin

ausgebildet, Merkmale, Möglichkeiten sowie Grenzen von Training im Leistungssport

gegenüber Fachvertretern und Laien kompetent darzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Leistungs- und Trainingsphysiologie des Pferdes (Vorlesung,

Übung)

Inhalte:

Einleitung:

• Historisches

• Grundziele im Pferdesport

• Pferd als Leistungssportler

• Leistungsbegriff

• Tierschutz im Leistungssport

Ausbildung und Training:

• Leistungsgrundlagen

• Bewegungsapparat

• Herz-Kreislauf

• Respiration

• Temperatur (Thermoregulation)

• Energiestoffwechsel

• Endokrinologie (hormonelle Steuerung von Leistung, Regelsysteme)

• Adaptation (Anpassung biologischer Systeme an Leistung)

Training:

• Trainingsprinzipien

• Trainingsziel

• Trainingsinhalte

• Trainingsprogramme

• Trainingsmethoden

• Trainingsmittel

• Trainingsübungen

• Trainingskontrolle

• Trainingsstudien/Trainingsmodelle (Eigene und andere Studien)

• Doping

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse bezüglich der leistungsrelevanten physiologischen Systeme

und Trainingsprogramme sowie den Grenzen der Leistung

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Breves

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0011: Organisation, Reitweisen und
Ausbildungssysteme im deutschen Pferdesport
English title: Organization, methods and training systems of riding in germany

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen umfassende Kenntnisse über die Verbandsstrukturen

des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland. Sie sind in der Lage, diese

für unterschiedliche Anforderungen und Fragestellungen zu nutzen. Sie können

sowohl die Gemeinsamkeiten als auch die Unterschiede verschiedenerer Reitweisen

und Trainingsmethoden einschätzen. Dieser Überblick gibt ihnen eine Sensibilität

für problematische Fragestellungen in diesem Zusammenhang. Die ganzheitliche

Betrachtungsweise ist durch die Kenntnisse tierschutzrelevanter Fragestellungen

abgerundet. Die Kenntnisse umweltpolitischer Besonderheiten und regionaler

Unterschiede auf den verschiedenen Ebenen ermöglichen eine Einordnung von

Entscheidungswegen und ggf. ein notwendig werdendes Engagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisation, Reitweisen und Ausbildungssysteme im

deutschen Pferdesport (Blockveranstaltung, Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Lehre der unterschiedlichen Reitweisen sowie der Ausbildungssysteme im

deutschen Reit- und Fahrsport stehen im Mittelpunkt dieser Vorlesungen. Dabei

werden Grundsätze sowie Zusammenhänge der Reitlehre und der Ausbildungssysteme

in Vorlesungen erläutert sowie an praktischen Demonstrationen im Rahmen eines

Aufenthaltes in Warendorf verdeutlicht. Einen weiteren Schwerpunkt des Wahlmoduls

wird die Organisation des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland bilden.

Die Themen dieser Vorlesungen umfassen sowohl die historischen sowie die

aktuellen Strukturen in Deutschland als auch die Organisation von Veranstaltungen,

tierschutzrelevante Aspekte im Turniersport sowie breitensportliche Gesichtspunkte.

Durch die Vorstellung der gültigen Regelwerke und gesetzlichen Grundlagen werden die

rechtlichen Rahmenbedingungen des Gesamtverbandes aufzeigt.

Literatur: Vorlesungsskripte sowie weitere Literaturhinweise in der Lehrveranstaltung

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse und fundiertes Wissen zu den o. a. Themengebieten

(Grundsätze sowie Zusammenhänge der Reitlehre und der Ausbildungssysteme,

Organisation des Pferdesports und der Pferdezucht in Deutschland; Organisation von

Veranstaltungen, tierschutzrelevante Aspekte im Turniersport sowie breitensportliche

Gesichtspunkte, etc.)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Weiterer Verantwortlicher Herr Markus Scharmann.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0012: Pferdezucht und -genetik
English title: Horse breeding and genetics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen ihr Wissen und ihre Fähigkeiten zur Problemlösung auch

in neuen und unvertrauten Situationen anzuwenden. Sie können ihr erlerntes Wissen

integrieren und lernen mit komlexen Fragestellungen umzugehen. Sie sind in der Lage

auch auf Grundlage unvollständiger oder begrenzter Informationen wissenschaftlich

fundierte Entscheidungen zu fällen. Die Studierenden können auf dem aktuellen Stand

von Forschung und Anwendung Fachvertretern und Laien ein Thema wissenschaftlich

begründen und ihre Schlussfolgerungen klar vermitteln.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pferdezucht und -genetik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Genetische Aspekte der Domestikation, Rassen und deren Ursprung, Struktur von

Pferdezuchtpopulationen;

• Genetik von morphologischen, physiologischen, Leistungs- und

Gesundheitsmerkmalen; Stand der Farbvererbung und Verhaltensgenetik;

• Methoden der züchterischen Verbesserung und Zuchtwertschätzung;

• Formen der Leistungsprüfung, Zuchtwertschätzung und Zuchtplanung;

• Analyse von aktuellen Zuchtprogrammen für ausgewählte Populationen

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der genetischen Aspekte und vertiefte Kenntnisse der

Methoden, Formen und Analyse der Zucht (siehe Lehrinhalte)

 

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0015: Spezielles Praxismodul - Trainer
English title: Practical course - Horse Trainer

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Pferdetraining

• Ausbildung

• Durchführung von Prüfungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielles Praxismodul - Trainer (Vorlesung)

Inhalte:

Je nach Ausbildungsschwerpunkt können folgende Abschlüsse als Praxismodul

gewertet und nach zusätzlichen Vorlesungen und einer zusätzlichen Prüfung durch den

Modulkoordinator anerkannt werden.

• Trainer C

Trainer C – Reiten – Basissport oder Leistungssport; Distanzreiten – Leistungssport;

Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Basissport oder

Leistungssport

oder

• Trainer B

Trainer B – Reiten – Basissport oder Leistungssport; Distanzreiten – Leistungssport;

Westernreiten – Leistungssport; Fahren – Leistungssport; Voltigieren - Basissport oder

Leistungssport

oder

• Trainer A

Trainer A – Reiten –Leistungssport; Westernreiten – Leistungssport; Fahren-

Leistungssport; Voltigieren - Leistungssport

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Abgeschlossene Ausbildung (gem. der Ausbildungs- und Prüfungsordnung der

Deutschen Reiterlichen Vereinigung

Prüfungsanforderungen:

Vielschichtige Kenntnisse müssen nachgewiesen werden aus den Bereichen Trainer C,

B. oder A (Reiten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Gemäß der Ausbildungsordnung der Deutschen

Reiterlichen Vereinigung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. agr. Sabrina Elsholz

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0018: Weidemanagement
English title: Grazing management

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen die theoretischen Grundlagen der Grünlandwirtschaft und

Weidewirtschaft auf Pferde haltenden Betrieben kennen, wobei methodische

und analytische Kompetenzen im Vordergrund stehen. Sie können verschieden

strukturierte Daten (Flächen-, Betriebsdaten, verschiedene Kategorien von Variablen)

komplex auswerten and analysieren. Sie vertiefen ihre Kenntnisse und Fertigkeiten

im Hinblick auf die Vorstellung und Kommunikation der eigenen Projektarbeit. Sie

lernen ihre Standpunkte argumentativ zu untermauern und sich mit anderen über

Problemlösungsstrategien auszutauschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Weidemanagement (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Anlage von Pferdeweiden, Standorteignung, Böden, Vegetation von Pferdeweiden,

Verbesserung und Pflege von Pferdeweiden, Bodenverdichtung, Staunässe,

Verunkrautung, Ansprüche der Pferde bei Weidegang, spezifisches Weideverhalten,

Ernährung, Bewegung, Leistungsanforderungen an Pferde, Futterproduktion auf

der Weide, Winterfutterbereitung für Pferde, Futterkonservierung, Düngung und

Nährstoffmanagement, Umweltaspekte, Weidesysteme, Koppel-, Standweide

Landschaftspflege mit Pferden.

Kennenlernen der wichtigsten Pflanzenarten des Graslands, Techniken der Identifikation

von Pflanzenarten bzw. der Aufnahme von Pflanzenbeständen.

Durchführung einer Projektarbeit, in der Studierende in Kleingruppen (zwei bis drei

Studierende) eigenständig eine Analyse der Weidewirtschaft eines selbst gewählten

pferdehaltenden landwirtschaftlichen Betriebs durchführen. Das umfasst die detaillierte

Aufnahme der Produktionsbedingungen auf dem Betrieb, die Vegetationsaufnahme der

Grünlandschläge sowie Aufnahme der Standort- und Bewirtschaftungsbedingungen des

Grünlands. Methoden der Datenaufnahme und komplexen Analyse werden vorgestellt

und sollen im Projekt angewendet werden. Vortrag der Ergebnisse im Rahmen des

Seminars.

4 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 20 min, Gewichtung 60%) und Referat (ca. 15

Minuten, Gewichtung 40%)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung einer Projektarbeit und Vorstellung der Ergebnisse im Rahmen der

Veranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Tiefere Kenntnis der theoretischen Grundlagen der Grünlandwirtschaft und

Weidewirtschaft auf Pferde haltenden Betrieben. Die Studierenden beherrschen die

Fähigkeit verschieden strukturierte Daten (Flächen-, Betriebsdaten, verschiedene

Kategorien von Variablen) komplex auszuwerten und zu analysieren. Vertiefende

Kenntnisse und Fertigkeiten im Hinblick auf die Vorstellung und Kommunikation der

eigenen Projektarbeit sind vorhanden.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Isselstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Pferd.0020 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0020: Sportmarketing
English title: Sports Marketing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen zentrale Anwendungsfelder des Sportmarketings und die

entsprechenden Planungsmethoden kennen. Sie sind damit auf die Anforderungen

der Berufsfelder in der Sportindustrie und im Sportdienstleistungssektor vorbereitet.

Exemplarisch vertieft das Modul den Bereich des Pferdesportes, ergänzend werden

aber auch Kenntnisse anderer Sektoren der Sportbranche vermittelt. Die Veranstaltung

bereitet insgesamt auf eine wissenschaftliche Beschäftigung mit dem Sportmarketing

und auf eine Tätigkeit in der Sportindustrie bzw. Sportinstitutionen vor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sportmarketing (Tutorium, Seminar)

Inhalte:

Die Veranstaltung stellt anwendungsorientiert die zentralen Felder des Sportmarketings

vor. Sportveranstalter und -dienstleister stehen vor der Herausforderung zunehmend

professioneller Managementstrukturen. Angesichts des heterogenen Kenntnisstandes

der Studierenden im Studiengang MSc Pferdewissenschaften erfolgt die Einarbeitung

in die Themengebiete des Marketings anhand von Fallstudien und Projekten, wobei

besonderer Wert auf die Spezifika des Sport- und speziell des Pferdesportmarktes

gelegt wird. Dabei erfolgt auch eine Einführung in die statistische Auswertungssoftware

SPSS.

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung: 50%) und Präsentation (ca. 20

Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) (Gewichtung: 50%)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Tutorium

Prüfungsanforderungen:

Das Modul besteht aus einem theoretischen Teil und einem anwendungsorientierten

Projekt, in dem die Studierenden eine aktuelle Themenstellung selbständig (in Gruppen)

bearbeiten und präsentieren. Dabei sollen die im theoretischen Teil behandelten

Gebiete (Besonderheiten des Sportmarketings, Sportlerverhalten, Medienentwicklung,

Marketing-Planungsprozesse, Eventmanagement, Kontrolle, Marktforschung und

empirische Auswertungsmethoden) genutzt werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Marketinggrundkenntnisse wünschenswert

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Achim Spiller

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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50
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Modul M.Pferd.0021 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0021: Pferdewissenschaftliches Seminar (Journal
Club)
English title: Journal Club in Equine Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Erschließung und Diskussion

wissenschaftlicher Themen unter Verwendung aktueller pferdewissenschaftlicher

Literatur. Außerdem erwerben sie Fähigkeiten im Bereich der schriftlichen und

mündlichen Präsentation wissenschaftlicher Themen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pferdewissenschaftliches Seminar (Journal Club) (Vorlesung,

Seminar)

Inhalte:

Methoden der Recherche und Sammlung wissenschaftlicher Inhalte zu einem

bestimmten Thema. Fundierte Diskussion wissenschaftlicher Inhalte auf der Basis

umfangreicher Literaturrecherche. Aufbereitung und Präsentation wissenschaftlicher

Fakten.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an 50% der Seminartermine

Prüfungsanforderungen:

Vorbereitung einer literaturbasierten Seminarpräsentation inklusive Diskussion und

schriftlicher Ausarbeitung, Vorbereitung einer Komoderation mit Diskussionsleitung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0022 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0022: Reproduktion des Pferdes
English title: Equine Reproduction

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit den anatomischen Besonderheiten bei der Fortpflanzung

des Pferdes vertraut und kennen die verschiedenen Arbeitstechniken

fortpflanzungsbiologischer und biotechnischer Verfahren. Sie kennen die aktuellen

Praxis- und Forschungsschwerpunkte und sind in der Lage mit relevanten Fachbegriffen

zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Reproduktion des Pferdes (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Anatomische und physiologische Besonderheiten der Fortpflanzung des Pferdes;

• Kenntnis und Anwendung fortpflanzungsbiologischer und biotechnischer Verfahren

und Methoden;

• Reproduktionsmanagement in Zuchtbetrieben; Ethik, rechtliche Wertung und

gesellschaftliche Akzeptanz fortpflanzungsbiologischer Verfahren und Methoden

• Exkursion zu einem pferdehaltenden Betrieb

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Einführende Kenntnisse in den Bereichen:

Biotechniken, Endokrinologie, Ethik, Tierernährung, Tierhygiene, Tierhaltung,

Physiologie, Genetik

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Hölker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Pferd.0023 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0023: Projektarbeit: Wissenschaft in der
Pferdewirtschaft
English title: Project work: Science in the equine sector

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachbezogene Kenntnisse des jeweiligen Arbeitsgebietes, soziale Kompetenzen

(Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität), praktisch

methodische Kompetenzen, Übertragung wissenschaftlicher Erkenntnisse in die Praxis

der Pferdebranche

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektarbeit: Wissenschaft in der Pferdewirtschaft

Inhalte:

Projektarbeit (mind. 4 Wochen) in unterschiedlichen Einrichtungen des vor- und

nachgelagerten Bereichs, z.B. Forschungseinrichtungen, Industrie, Verwaltung,

Verbände, Beratung, Politik. Einblick in Arbeitsmethoden, Aufgaben, Berufsalltag.

Erwerb praktisch-anwendungsbezogener Kenntnisse.

Die Anfertigung der Projektarbeit auf landwirtschaftlichen Betrieben ist nicht möglich.

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von fachbezogenen Kenntnissen des Arbeitsgebietes, fundierte Kenntnisse

von Arbeitsorganisation, Teamarbeit, Interdisziplinäres Arbeiten, Flexibilität, praktisch

methodische Kompetenzen. Projektarbeit zur Anwendbarkeit wissenschaftlicher

Erkenntnisse in der Pferdebranche anhand eines Beispiels aus dem Bereich des

individuellen Praktikums.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Pferd.0024 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0024: Recht
English title: Economics and Law

6 C (Anteil SK: 3
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1 Recht:

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse über alle relevanten Rechtsfragen im

Bereich Pferdezucht und -haltung. Sie können rechtliche Fragen in diesem Bereich

grundlegend einschätzen, Ergebnisse juristischer Auseinandersetzungen bewerten und

erste, beratende Empfehlungen abgeben

Teilmodul 2 Weiterführende, rechtliche Grundlagen der Pferdehaltung und –nutzung:

Die Studierenden besitzen ein tieferes Verständnis für die relevanten Rechtsfragen

im Bereich der  Pferdezucht und –haltung sowie Grundkenntnisse über Inhalte

des öffentlichen Rechts in Bezug auf das Pferd sowie allgemeine Haftungsfragen

nach dem BGB im Rahmen von Pferdesportveranstaltungen. Sie können rechtliche

Fragen in diesen Bereichen grundlegend einschätzen, Ergebnisse juristischer

Auseinandersetzungen bewerten und erste beratende Empfehlungen abgeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Recht I (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• der zivilrechtliche Vertrag

• das Tierkaufrecht insbesondere das Pferdekaufrecht

• Mängelrechte beim Tierkauf

• das Pferdepensionsrecht

• Haftungsfragen im reiterlichen Umfeld

• das Tierzuchtrecht

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Gestaltung zivilrechtlicher Verträge. Inhalte des

Tierkaufrechtes, insbesondere des Pferdekaufrechtes. Kenntnisse über Mängelrechte

beim Tierkauf, das Pferdepensionrecht, das Tierzuchtgesetz sowie von Haftungsfragen

im reiterlichen Umfeld.

3 C

Lehrveranstaltung: Weiterführende, rechtliche Grundlagen der Pferdehaltung und

–nutzung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Inhalte des vorhergehenden Teilmoduls „Recht“ zum  Tierkaufrecht,  Mängelrechte

beim Tierkauf, Pferdepensionsrecht, Haftungsfragen im reiterlichen Umfeld und zum

Tierzuchtrecht werden vertieft und ausgeweitet. Hinzu kommen Inhalte des öffentlichen

Rechts wie Tierseuchenrecht, Pferdepässe und Tierschutzrecht in Bezug auf das Pferd

sowie allgemeine Haftungsfragen nach dem BGB aus Sicht der Pferdesportveranstalter

und sonstiger Beteiligter (z.B. Richter und Parcoursbauer).

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über Inhalte des öffentlichen Rechts in Bezug auf das Pferd sowie

allgemeine Haftungsfragen nach dem BGB im Rahmen von Pferdesportveranstaltungen.

Einschätzung und Bewertung rechtlicher Fragen in den aufgeführten Rechtsgebieten

rund ums Pferd.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Tetens

Angebotshäufigkeit:

siehe Lehrveranstaltung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Pferd.0025 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pferd.0025: Physiologie von Organsystemen
English title: Physiology of organ systems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Funktionsprinzipien der Organsysteme, die mit der

Leistungsphysiologie eng assoziiert sind (Herz/Kreislauf, Atmung, Thermoregulation,

Muskulatur). Sie sind in der Lage, die entsprechendenphysiologischen Funktionsweisen

zu erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Physiologie von Organsystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Herzaktion, Herzautonomie, Vegetative Regulation von Kreislauffunktionen,

Mikrozirkulation, Atemzeitvolumen, Messmethoden, Atmungsregulation, Mechanismen

der Wärmebildung und -abgabe, Mechanismen der trockenen und feuchten

Wärmeabgabe, Messungen von Temperaturfeldern mittels Wärmebildkamera,

Vergleichende Muskelstruktur, neuromuskuläre Erregungsübertragung, Mechanismen

und Steuerung der Hypertrophie

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Bereichen Herz/Kreislauf, Atmung, Thermoregulation, Muskulatur

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. med. vet. Gerhard Breves

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Sozialwissenschaftliche Fakultät (Federführung): 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 02.06.2021, 

der Philosophischen Fakultät vom 28.07.2021 und der Wirtschaftswissenschaftlichen 

Fakultät vom 30.06.2021 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 

27.09.2021 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für 

den konsekutiven Master-Studiengang „Modern Indian Studies“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 

2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Directory of Modules

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
konsekutiven Master-Studiengang "Modern

Indian Studies" (Amtliche Mitteilungen I
Nr. 50/2015 S. 1500, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 44/2021 S. 1100)
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I. Master-Studiengang "Modern Indian Studies"

At least 120 C have to be completed successfully. In the course of the study at least 12 C  of modules of
a modern Indian language have to be completed successfully; as per the following rules and regulations,
these modules can be completed in the specialised studies as well as the professionalisation studies.
Outside the professionalisation studies only up to 12 C of a modern Indian language will be accredited to
the overall result of the Masters exam. Insofar a module can be chosen in several compulsory elective -
or elective areas, it will be accredited only in one of those areas after being completed successfully.

1. Specialised Studies "Modern Indian Studies"

At least 78 C according to the following rules and regulations have to be completed successfully.

a. Compulsory Modules

The following modules of a total of 18 C have to be completed successfully:

M.MIS.001: Interdisciplinary Studies of Modern India I (10 C, 4 SWS)..................................... 14826

M.MIS.002: Interdisciplinary Studies of Modern India II (10 C, 4 SWS).................................... 14827

b. Compulsory Elective Modules

The following modules of at least 60 C have to be completed successfully as per the following rules
and regulations. Modules of a modern Indian language will be accredited only up to 12 C.

M.MIS.003: Topics in Modern Indian Studies I: State and Society (9 C, 4 SWS)......................14828

M.MIS.004: Topics in Modern Indian Studies II: Culture and History (9 C, 4 SWS).................. 14829

M.MIS.006: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies and Worldviews (9 C, 4 SWS)......14830

M.MIS.110: Preparing A Research Project (6 C, 1 SWS)......................................................... 14844

M.MIS.011: Diversity and Inequality: Theories and Methods (6 C, 3 SWS).............................. 14831

M.MIS.112: Diversity and Inequality: Politics and Policy (9 C, 4 SWS).....................................14845

M.MIS.013: Diversity and Inequality: Comparative Approaches (9 C, 4 SWS)..........................14832

M.MIS.114: Metamorphoses of the Political I (9 C, 4 SWS)......................................................14846

M.MIS.015: Metamorphoses of the Political II (6 C, 3 SWS).....................................................14834

M.MIS.016: Analysing Religions in South Asia (6 C, 3 SWS)................................................... 14835

M.MIS.017: Media and the Public Sphere in Modern India (6 C, 4 SWS)................................. 14836

M.MIS.018: Capitalism and Social Transformation in Modern India (6 C, 3 SWS)....................14837

M.MIS.119: MA Colloquium (4 C, 1 SWS).................................................................................14847

M.MIS.023: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies III (9 C, 4 SWS)...14840
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M.MIS.024: Research Methods in Modern Indian Studies I: Ethnography (9 C, 4 SWS).......... 14841

B.MIS.706: Modern Indian Language - intensive I (6 C, 4 SWS).............................................. 14822

B.MIS.709: Modern Indian Language - intensive II (6 C, 4 SWS)............................................. 14824

M.MIS.029: Development Economics of India (6 C, 4 SWS).................................................... 14842

M.MIS.030: Development Economics of India Seminar (6 C, 4 SWS)...................................... 14843

B.Ind.150: Hindi Course (12 C, 8 SWS).................................................................................... 14814

B.Ind.151: "We Speak Hindi I" (3 C, 2 SWS)............................................................................ 14816

B.Ind.152: We Speak Hindi for Advanced (3 C, 2 SWS)...........................................................14817

B.Ind.153-1: Hindi Conversation Course I (4 C, 2 SWS)...........................................................14818

B.Ind.153-2: Hindi Reading Course I (4 C, 2 SWS).................................................................. 14819

B.Ind.155: Advanced Hindi Conversation Course (4 C, 2 SWS)............................................... 14820

B.Ind.156: Advanced Hindi Reading Course (4 C, 2 SWS).......................................................14821

M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health (6 C, 4 SWS).................................................14860

M.WIWI-VWL.0099: Poverty & Inequality (6 C, 3 SWS)............................................................14862

M.WIWI-VWL.0138: Quasi-Experiments in Development Economics (6 C, 3 SWS)................. 14868

M.WIWI-VWL.0148: Field Experiments in Development Economics (6 C, 4 SWS)...................14872

c. Development Economics of India (area of spezialisation)

Students may chose to take courses in "Development Economics of India" as an area of
spezialisation according to the following rules and regulations. If so, letter b does not apply.

Prerequisites for admission to the area of spezialisation are achievements of at least 30 C in
miroeconomics, macroeconomics, econometrics and development economics (B.MIS.121, B.WIWI-
OPH.0007, B.WIWI-VWL.0001, B.WIWI-OPH.0008 and B.WIWI-VWL.0041; or equivalents) to be
recognised by the CeMIS board of directors.

In the area of spezialisation 58 C have to be accumulated according to the following rules and
regulations.

aa. Compulsory Elective Modules I

The following modules comprising 12 C have to be successfully completed:

M.WIWI-VWL.0099: Poverty & Inequality (6 C, 3 SWS).......................................................14862

M.MIS.029: Development Economics of India (6 C, 4 SWS)............................................... 14842

bb. Compulsory Elective Modules II

Two of the following modules comprising 12 C have to be successfully completed:

M.MIS.030: Development Economics of India Seminar (6 C, 4 SWS)................................. 14843
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M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues in Economic Development (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14851

M.WIWI-VWL.0009: Development Economics II: Micro Issues in Development Economics (6 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14853

M.WIWI-VWL.0010: Development Economics III: Regional Perspectives in Development
Economics (6 C, 3 SWS)...................................................................................................... 14854

M.WIWI-VWL.0021: Gender and Development (6 C, 3 SWS)..............................................14856

M.WIWI-VWL.0025: Seminar Development Economics IV (6 C, 2 SWS)............................ 14857

M.WIWI-VWL.0095: International Political Economy (6 C, 4 SWS)......................................14858

M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health (6 C, 4 SWS)........................................... 14860

M.WIWI-VWL.0117: Growth, Resources, and the Environment (6 C, 4 SWS)..................... 14864

M.WIWI-VWL.0128: Deep Determinants of Growth and Development (6 C, 4 SWS)...........14866

M.WIWI-VWL.0138: Quasi-Experiments in Development Economics (6 C, 3 SWS)............ 14868

M.WIWI-VWL.0147: Empirical Political Economy (6 C, 4 SWS)...........................................14870

M.WIWI-VWL.0148: Field Experiments in Development Economics (6 C, 4 SWS)..............14872

cc. Compulsory Elective Modules III

At least 4 of the following modules comprising at least 34 C have to be successfully completed;
nly up to 12 C of a modern Indian language will be accredited to
the overall result of the Masters exam:

M.MIS.003: Topics in Modern Indian Studies I: State and Society (9 C, 4 SWS).................14828

M.MIS.004: Topics in Modern Indian Studies II: Culture and History (9 C, 4 SWS)............. 14829

M.MIS.006: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies and Worldviews (9 C, 4 SWS).14830

M.MIS.110: Preparing A Research Project (6 C, 1 SWS).................................................... 14844

M.MIS.011: Diversity and Inequality: Theories and Methods (6 C, 3 SWS)......................... 14831

M.MIS.112: Diversity and Inequality: Politics and Policy (9 C, 4 SWS)................................14845

M.MIS.013: Diversity and Inequality: Comparative Approaches (9 C, 4 SWS).....................14832

M.MIS.114: Metamorphoses of the Political I (9 C, 4 SWS).................................................14846

M.MIS.015: Metamorphoses of the Political II (6 C, 3 SWS)................................................14834

M.MIS.016: Analysing Religions in South Asia (6 C, 3 SWS).............................................. 14835

M.MIS.017: Media and the Public Sphere in Modern India (6 C, 4 SWS)............................ 14836

M.MIS.018: Capitalism and Social Transformation in Modern India (6 C, 3 SWS)............... 14837

M.MIS.119: MA Colloquium (4 C, 1 SWS)............................................................................14847
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M.MIS.023: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies III (9 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 14840

M.MIS.024: Research Methods in Modern Indian Studies I: Ethnography (9 C, 4 SWS)..... 14841

B.MIS.706: Modern Indian Language - intensive I (6 C, 4 SWS)......................................... 14822

B.MIS.709: Modern Indian Language - intensive II (6 C, 4 SWS)........................................ 14824

B.Ind.150: Hindi Course (12 C, 8 SWS)............................................................................... 14814

B.Ind.151: "We Speak Hindi I" (3 C, 2 SWS)....................................................................... 14816

B.Ind.152: We Speak Hindi for Advanced (3 C, 2 SWS)......................................................14817

B.Ind.153-1: Hindi Conversation Course I (4 C, 2 SWS)......................................................14818

B.Ind.153-2: Hindi Reading Course I (4 C, 2 SWS)............................................................. 14819

B.Ind.155: Advanced Hindi Conversation Course (4 C, 2 SWS).......................................... 14820

B.Ind.156: Advanced Hindi Reading Course (4 C, 2 SWS)..................................................14821

2. Professionalisierungsbereich

Modules of a total of at least 12 C as part of the approved curriculum of key competencies have to be
completed successfully. The following modules are part of the approved modules, amongst others:

SK.MIS.3: Excursion to India (6 C, 1 SWS)................................................................................... 14873

B.MIS.706: Modern Indian Language - intensive I (6 C, 4 SWS)................................................... 14822

B.MIS.709: Modern Indian Language - intensive II (6 C, 4 SWS).................................................. 14824

M.MIS.121: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies I (4 C, 2 SWS)..........14848

M.MIS.022: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies II (6 C, 3 SWS).........14839

M.MIS.023: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies III (9 C, 4 SWS)........14840

M.MIS.024: Research Methods in Modern Indian Studies I: Ethnography (9 C, 4 SWS)............... 14841

M.MIS.124: Academic Writing in Modern Indian Studies I (3 C, 1 SWS)....................................... 14849

M.MIS.125: Academic Writing in Modern Indian Studies II (4 C, 2 SWS)...................................... 14850

B.Ind.150: Hindi Course (12 C, 8 SWS)......................................................................................... 14814

B.Ind.151: "We Speak Hindi I" (3 C, 2 SWS)................................................................................. 14816

B.Ind.152: We Speak Hindi for Advanced (3 C, 2 SWS)................................................................14817

B.Ind.153-1: Hindi Conversation Course I (4 C, 2 SWS)................................................................14818

B.Ind.153-2: Hindi Reading Course I (4 C, 2 SWS)....................................................................... 14819

B.Ind.155: Advanced Hindi Conversation Course (4 C, 2 SWS).................................................... 14820

B.Ind.156: Advanced Hindi Reading Course (4 C, 2 SWS)............................................................14821

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V12-WiSe21/22 Seite 14811



Table of Contents

3. Masters Thesis

By submitting successfully a Masters thesis 30 C will be accredited.

II. Module package "Modern Indian Studies" of 36 C

(available only within another suitable Master study programme)

1. Admission requirements

Prerequisites for the admission to the module package "Modern Indian Studies" of 36 C are a)
achievements in the Social Siences, Humanities or Economics of a minimum of at least 33 C
and b) proof of sufficient knowledge of English, i.e. minimum requirements of an internationally
acknowledged test: aa) Cambridge Certificate in Advanced English with a minimum grade of "B", bb)
Cambridge Certificate of Proficiency in English with a minimum grade of "C", cc) IELTS Academic
minimum level "Level 6", dd) at least 550 points in the handwritten test "Test of English as a Foreign
Language" (TOEFL PBT), ee) at least 80 points in the internet based "Test of English as a Foreign
Language" (TOEFL iBT), ff) UNIcert, level "III", gg) C1-proof of CEF (Common European Framework).
Proof of a successful test can generally not be older than two years receiving the request for
admission to the Master study programme. Exempted from the proof of English are those applicants
who have completed a study programme of one year in an English speaking country or have worked
at least one year in such a country not longer than two years after receiving the application for
admission to the Master study programme. Exempted are also those, who have completed an English
language study programme or an English language part time study programme successfully.

2. Compulsory Elective Modules

Modules of a total of at least 36 C have to completed successfully as per the following rules and
regulations:

a. Compulsory Electives I

The following modules comprising 20 C have to be successfully completed:

M.MIS.001: Interdisciplinary Studies of Modern India I (10 C, 4 SWS)..................................... 14826

M.MIS.002: Interdisciplinary Studies of Modern India II (10 C, 4 SWS).................................... 14827

b. Copulsory Electives II

At least two of the following modules comprising at least 16 C have to be successfully completed:

M.MIS.003: Topics in Modern Indian Studies I: State and Society (9 C, 4 SWS)......................14828

M.MIS.004: Topics in Modern Indian Studies II: Culture and History (9 C, 4 SWS).................. 14829

M.MIS.006: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies and Worldviews (9 C, 4 SWS)......14830

M.MIS.110: Preparing A Research Project (6 C, 1 SWS)......................................................... 14844

M.MIS.011: Diversity and Inequality: Theories and Methods (6 C, 3 SWS).............................. 14831

M.MIS.112: Diversity and Inequality: Politics and Policy (9 C, 4 SWS).....................................14845

M.MIS.013: Diversity and Inequality: Comparative Approaches (9 C, 4 SWS)..........................14832
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M.MIS.114: Metamorphoses of the Political I (9 C, 4 SWS)......................................................14846

M.MIS.015: Metamorphoses of the Political II (6 C, 3 SWS).....................................................14834

M.MIS.016: Analysing Religions in South Asia (6 C, 3 SWS)................................................... 14835

M.MIS.017: Media and the Public Sphere in Modern India (6 C, 4 SWS)................................. 14836

M.MIS.018: Capitalism and Social Transformation in Modern India (6 C, 3 SWS)....................14837

M.MIS.119: MA Colloquium (4 C, 1 SWS).................................................................................14847

M.MIS.121: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies I (4 C, 2 SWS).....14848

M.MIS.022: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies II (6 C, 3 SWS)....14839

M.MIS.023: Methodological approaches to topics in Modern Indian Studies III (9 C, 4 SWS)...14840

M.MIS.024: Research Methods in Modern Indian Studies I: Ethnography (9 C, 4 SWS).......... 14841

M.MIS.029: Development Economics of India (6 C, 4 SWS).................................................... 14842

M.MIS.030: Development Economics of India Seminar (6 C, 4 SWS)...................................... 14843
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Module B.Ind.150 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.150: Hindi Course

12 C
8 WLH

Learning outcome, core skills:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Devanagari-Schrift zu lesen und zu schreiben sowie zu transkribieren;

• die Grundlagen der Phonetik des Hindi anzuwenden;

• Grundkenntnisse der Morphologie und Syntax zu reproduzieren und anzuwenden;

• elementare grammatische Konstruktionen zu reproduzieren;

• einfache Hindi-Sätze zu verstehen und zu bilden;

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau zu verstehen und zu übersetzen

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Hindi-Basisgrammatik zu reproduzieren und anzuwenden;

• komplexere grammatische Strukturen zu reproduzieren und zu verstehen;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einfache Texte zu verfassen

 

Workload:

Attendance time:

112 h

Self-study time:

248 h

Course: Hindi I (Exercise) 4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Devanagari-Schrift lesen, schreiben und transkribieren können;

• elementare grammatische Konstruktionen reproduzieren und anwenden können;

• einfache Hindi-Sätze verstehen und bilden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau übersetzen können

6 C

Course: Hindi II (Exercise) 4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Examination requirements:

2. Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Hindi-Basisgrammatik reproduzieren und anwenden können;

• komplexere grammatische Strukturen reproduzieren und verstehen können;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• einfache Texte verfassen können

6 C

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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Module B.Ind.150 - Version 1

none none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

jedes Wintersemester (Hindi I), jedes

Sommersemester (Hindi II)

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

35
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Module B.Ind.151 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.151: "We Speak Hindi I"

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen zu verstehen und zu

beantworten

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: ''Wir sprechen Hindi I'' 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 15 minutes), not graded

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen verstehen und beantworten

können;

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können

3 C

Admission requirements:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-1 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module B.Ind.152 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.152: We Speak Hindi for Advanced

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen zu verstehen und adäquat zu beantworten

sowie selbst Fragen zu stellen

• komplexere grammatische Strukturen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen erweiterten Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: ''Wir sprechen Hindi II'' 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 15 minutes), not graded

Examination prerequisites:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen verstehen und adäquat beantworten

können;

• komplexere grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen erweiterten Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können.

3 C

Admission requirements:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-2 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Recommended previous knowledge:

Modulteil B.Ind.150-1

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module B.Ind.153-1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.153-1: Hindi Conversation Course I

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik zu unterhalten;

• eine Grund-Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: "Hindi Konversation I" (Exercise) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 15 minutes)

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik unterhalten können;

• eine Grund-Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Admission requirements:

B.Ind.150

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module B.Ind.153-2 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.153-2: Hindi Reading Course I

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

anzuwenden;

• grammatische Konstruktionen zu analysieren

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Übung "Hindi Lektüre I" (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• über einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

verfügen;

• grammatische Konstruktionen analysieren können

4 C

Admission requirements:

B.Ind.150

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20
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Module B.Ind.155 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.155: Advanced Hindi Conversation Course

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich in komplexeren Alltagssituationen mühelos zu verständigen;

• sich differenziert zu anspruchsvollen Themen aus Bereichen wie Religionen,

Geschichte, Politik, Literatur, Kunst und Kultur zu äußern;

• eine erweiterte Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: "Hindi Konversation II" (Exercise) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 15 minutes)

Examination prerequisites:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich differenziert komplexen Alltagssituationen sowie zu anspruchsvollen Themen

aus Bereichen wie Religionen, Geschichte, Politik, Literatur, Kunst und Kultur

äußern können;

• eine erweiterte Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden

können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Ind.153-1 oder B.Ind.154-1

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

jedes 2. Sommersemester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V12-WiSe21/22 Seite 14820



Module B.Ind.156 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Ind.156: Advanced Hindi Reading Course

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• anspruchsvolle Hindi-Texte zu verstehen und zu übersetzen;

• eine differenzierte Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• komplexe grammatische Konstruktionen zu analysieren

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: "Hindi Lektüre II" (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (60 minutes)

Examination prerequisites:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Examination requirements:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• anspruchsvolle Hindi-Texte verstehen und übersetzen können;

• eine differenzierte Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden

können;

• komplexe grammatische Konstruktionen und Strukturen analysieren können

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Ind.153-2 oder B.Ind.154-2

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

10
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Module B.MIS.706 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.MIS.706: Modern Indian Language - intensive I

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Beginners: Master script and phonetics; have basic knowledge of morphology, syntax

and grammar; can produce and understand simple sentences; can hold a simple

conversation.

Students with elementary skills: Master the complete fundamental grammar and

vocabulary; can read and understand simple texts; can write simple texts; can hold more

complex conversations/interactions; can understand more complex spoken texts.

Students with advanced knowledge (comparable with intermediate level):

Independent users of the language; can communicate about and discuss on a variety of

topics; can read and understand more complex texts; master more advanced vocabulary

and grammar; can communicate in complex everyday situations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Language course - Writing and grammar (Language course)

Contents:

Content: Language course in writing and grammar, comprising individual or group

lessons in a modern Indian language. Course can be taken at the Centre for Modern

Indian Studies (CeMIS) or at an external university or a certified language school. 

2 WLH

Course: Language course: Conversation (Language course)

Contents:

Content: Language course with conversation classes, comprising individual or group

lessons in a modern Indian language. Course can be taken at the Centre for Modern

Indian Studies (CeMIS) or at an external university or a certified language school.

2 WLH

Examination: Language test (oral exam, ca. 15 min. (25 %), and written exam, 30

min. (75 %))

6 C

Examination requirements:

Beginners: Must: master script and phonetics; illustrate basic knowledge of

morphology, syntax and grammar; be able to produce and understand simple

sentences; be able to hold a simple conversation; be able to understand simple spoken

texts.

Students with elementary skills: Must master the complete fundamental grammar and

vocabulary. Must be able: to read and understand simple texts; to write simple texts;

to hold more complex conversations/interactions; to understand more complex spoken

texts.

Students with advanced knowledge (comparable with intermediate level): Must

prove language skills on the level of an independent user. Must be able: to communicate

about and discuss on a variety of topics; to read and understand more complex texts;

to master an advanced vocabulary and grammar; to communicate in complex everyday

situations.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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Module B.MIS.706 - Version 4

none none

Language:

German, English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

• Courses will be offered using English as instruction language, esp. for M.A. students (Modern Indian

Studies).

• Language courses and academic achievements completed externally to the University of Göttingen

have to be proved by graded certificates in German or English. Students are strongly recommended to

request approval of possible credit transfers from the responsible student counsellor at CeMIS before

taking external language courses.
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Module B.MIS.709 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.MIS.709: Modern Indian Language - intensive II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Beginners: Master script and phonetics; have basic knowledge of morphology, syntax

and grammar; can produce and understand simple sentences; can hold a simple

conversation.

Students with elementary skills: Master the complete fundamental grammar and

vocabulary; can read and understand simple texts; can write simple texts; can hold more

complex conversations/interactions; can understand more complex spoken texts.

Students with advanced knowledge (comparable with intermediate level)

Independent users of the language; can communicate about and discuss on a variety of

topics; can read and understand more complex texts; master more advanced vocabulary

and grammar; can communicate in complex everyday situations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Language course - Writing and grammar (Language course)

Contents:

Language course in writing and grammar, comprising individual or group lessons in a

modern Indian language. Course can be taken at the Centre for Modern Indian Studies

(CeMIS) or at an external university or a certified language school.

2 WLH

Course: Language course: Conversation (Language course)

Contents:

Language course with conversation classes, comprising individual or group lessons in a

modern Indian language. Course can be taken at the Centre for Modern Indian Studies

(CeMIS) or at an external university or a certified language school.

2 WLH

Examination: Language test (oral exam, ca. 15 min. (25 %), and written exam, 30

min. (75 %))

6 C

Examination requirements:

Beginners: Must: master script and phonetics; illustrate basic knowledge of

morphology, syntax and grammar; be able to produce and understand simple

sentences; be able to hold a simple conversation; be able to understand simple spoken

texts.

Students with elementary skills: Must master the complete fundamental grammar and

vocabulary. Must be able: to read and understand simple texts; to write simple texts;

to hold more complex conversations/interactions; to understand more complex spoken

texts.

Students with advanced knowledge (comparable with intermediate level): Must

prove language skills on the level of an independent user. Must be able: to communicate

about and discuss on a variety of topics; to read and understand more complex texts;

to master an advanced vocabulary and grammar; to communicate in complex everyday

situations.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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Module B.MIS.709 - Version 4

none none

Language:

German, English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Additional notes and regulations:

• Courses will be offered using English as instruction language, esp. for M.A. students (Modern Indian

Studies).

• Language courses and academic achievements completed externally to the University of Göttingen

have to be proved by graded certificates in German or English. Students are strongly recommended to

request approval of possible credit transfers from the responsible student counsellor at CeMIS before

taking external language courses.
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Module M.MIS.001 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.001: Interdisciplinary Studies of Modern India I

10 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module constitutes the first part of a year-long interdisciplinary foundation course.

Students:

• acquire an understanding of the central academic debates taking place in the

disciplines involved, and they learn to critically assess and independently analyse them;

• are enabled to independently analyse questions regarding core problems of Indian

Studies from the perspectives of the various disciplines involved;

• are familiarised with the methods and resources used in Indian Studies and enabled to

use them independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

244 h

Course: Seminar (Seminar) 1 WLH

Course: Seminar (Seminar) 1 WLH

Course: Seminar (Seminar) 1 WLH

Course: Tutorial and/or Self Study and/or Directed Reading Course 1 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages) 10 C

Examination requirements:

The students are able to:

• critically assess and independently analyse central academic debates taking place in

the disciplines involved;

• independently analyse core problems of Indian Studies from the perspectives of the

various disciplines involved;

• employ the resources used in Indian Studies independently.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Im Falle des Sprachkurses "Akademisches Schreiben": Regelmäßige Teilnahme
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Module M.MIS.002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.002: Interdisciplinary Studies of Modern India II

10 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This module constitutes the second part of a year-long interdisciplinary foundation

course. Students:

• acquire in-depth knowledge of the academic debates taking place in the various

disciplines of India-related research, and they learn to critically assess and

independently analyse them;

• are enabled to independently analyse questions regarding problems of Indian Studies

from the perspectives of the various disciplines involved;

• are familiarised with the methods and resources used in Indian Studies and enabled to

use them independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

244 h

Course: Seminar (Seminar) 1 WLH

Course: Seminar (Seminar) 1 WLH

Course: Seminar (Seminar) 1 WLH

Course: Tutorial and/or Self Study and/or Directed Reading Course 1 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages) 10 C

Examination requirements:

The students are able to:

• critically and independently analyse their newly acquired in-depth knowledge regarding

the academic debates taking place in the related disciplines;

• independently analyse problems of Indian Studies from the perspectives of the various

disciplines involved;

• employ the resources used in Indian Studies independently.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Im Falle des Sprachkurses "Akademisches Schreiben": Regelmäßige Teilnahme
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Module M.MIS.003 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.003: Topics in Modern Indian Studies I: State and
Society

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students have in-depth knowledge of select topics of modern Indian studies from

an interdisciplinary perspective and are able to apply these critically to the academic

literature. They are able to discuss subject-specific topics and can defend their

arguments independently

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Tutorial 2 WLH

Examination: Essay (20 p. max.) or presentation(15 min.) with essay (15 p. max.) 9 C

Examination requirements:

The students know the relevant academic literature of select topic of Modern Indian

Studies, are able to apply these to different questions in different disciplines. They are

able to develop their own theses and can present and defend the.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V12-WiSe21/22 Seite 14828



Module M.MIS.004 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.004: Topics in Modern Indian Studies II: Culture and
History

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students have in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern

Indian studies related to culture and history from an interdisciplinary perspective and

are able to apply these critically to the academic literature as well as to examine them

on the basis of primary sources in the methodological framework of different disciplines.

They are able to discuss subject-specific topics and can defend their arguments

independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Tutorial 2 WLH

Examination: Essay (20 p. max.) or presentation (15 min.) with essay (15 p. max.) 9 C

Examination requirements:

The students know the relevant academic literature of select topics of Modern Indian

Studies related to culture and history, are able to apply these to different aspects and

problems in different disciplines. They are able to develop their own theses and can

present and defend them. They have in-depth knowledge of methods of modern Indian

Studies.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Patrick Eisenlohr

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.006 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.006: Topics in Modern Indian Studies III: Ideologies
and Worldviews

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students have in-depth knowledge of specific aspects and questions of modern

Indian studies related to ideologies and worldviews from an interdisciplinary perspective

and are able to apply these critically to the academic literature as well as to examine

them on the basis of primary sources in the methodological framework of different

disciplines. They are able to discuss subject-specific topics and can defend their

arguments independently.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Presentation (15 min.) with essay (15 p. max.) 9 C

Examination requirements:

The students know the relevant academic literature of select topics of Modern Indian

Studies related to ideologies and worldviews, are able to apply these to different aspects

and problems in different disciplines. They are able to develop their own theses and can

present and defend them. The have in-depth knowledge of methods of modern Indian

Studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.011 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.011: Diversity and Inequality: Theories and Methods

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

• Kenntnis der wesentlichen Dimensionen von Diversität in Indien und ihre

Auswirkungen in Zusammenhang mit Ungleichheit im Hinblick auf z. B.

Kastenwesen, Religion, Gender, Klasse, Ethnizität/Sprache;

• Kenntnis der interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten über die Ursachen/die

Entstehung und die Konsequenzen von Diversität und Ungleichheit in Indien;

• Darstellung theoretischer und empirischer Studien zu Diversität und Ungleichheit in

Indien aus dem Blickwinkel verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze;

• Konzeption und Durchführung eines Forschungsprojektes zu Diversität und

Ungleichheit.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 1 WLH

Examination: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Examination requirements:

• Verständnis und kritische Analyse von Primär- und Sekundärliteratur zu Themen

der Diversität und Ungleichheit;

• Anwendung theoretischer Erörterungen bei der Analyse von empirischem Material;

• Fähigkeit Literatur und Methoden verschiedener Fachrichtungen

zusammenzuführen und zu verwenden;

• Fähigkeit eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/

Zusammenfassungen zur Kursliteratur abzufassen;

• Fähigkeit Forschungsarbeiten über Diversität und Ungleichheit durchzuführen und

zu präsentieren.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.013 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.013: Diversity and Inequality: Comparative
Approaches

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden

• analysieren unter Anwendung komparativer Methoden Merkmale der sozialen und

ökonomischen Unterschiede in Indien;

• analysieren die Geschichte und die Grundlagen weltweit maßgebender Theorien

der sozialen und ökonomischen Unterschiede;

• setzen sich mit diversem empirischen Datenmaterial auseinander, um die relativen

Vorzüge unterschiedlicher komparativer Methoden zu bestimmen;

• ordnen komparative Ansätze in ihren globalen politischen Kontext ein;

• analysieren die Entwicklung von realisierbaren Forschungsansätzen im Bereich

der komparativen Forschung.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Masterseminar oder Vorlesung 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Portfolio (max. 20 Seiten) oder Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

9 C

Examination requirements:

Die Fähigkeit

• die indischen sozialen und ökonomischen Unterschiede anhand einer Vielzahl

von verschiedenen Kriterien mit weltweit ähnlichen Phänomenen vergleichend in

Bezug zu setzen;

• den Einfluss weltweit maßgebender Theorien der sozialen und ökonomischen

Unterschiede auf die Entwicklungen in Südasien darzulegen;

• die am besten geeigneten Methoden hinsichtlich der Anwendung auf vorhandenes

Datenmaterial auszuwählen;

• die fördernde oder hemmende wechselseitige Wirkung von wirtschaftspolitischem

Wandel auf eine bestimmte Politik und politische Systeme zu erklären;

• die internationale Politik der komparativen Ansätze zu verstehen;

• komparative Forschungsfragen zu formulieren und zu vertreten.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:
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Module M.MIS.013 - Version 2

25
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Module M.MIS.015 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.015: Metamorphoses of the Political II

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Studierende

• haben vertiefte Kenntnis von  politischen Veränderungen im kolonialen und

postkolonialen Indien und von  interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten zur

indischen Politik;

• kennen komparative und theoretische Debatten zur Politik und können

theoretische und empirische Studien zur indischen Politik aus dem Blickwinkel

verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze darstellen;

• konzipieren und führen ein Forschungsprojekt zur indischen Politik durch.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Seminar

Course frequency: each summer semester

2 WLH

Course: Übung

Course frequency: each summer semester

1 WLH

Examination: Learning journal (max. 15 pages) 6 C

Examination requirements:

• Vertiefte Kenntnis der  von Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik und

die Fähigkeit, diese kritisch zu analysieren;

• Anwendung theoretischer Erörterungen bei der Analyse von empirischem Material;

• Fähigkeit Literatur und Methoden verschiedener Disziplinen darzustellen und zu

verwenden;

• Fähigkeit eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/

Zusammenfassungen zur weiterführenden Kursliteratur abzufassen;

• Fähigkeit Forschungsarbeit über indische Politik durchzuführen und zu

präsentieren.

Admission requirements:

Keine

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.016 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.016: Analysing Religions in South Asia

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will analyse the impact of different concepts of religion on the research field,

compare methods from different disciplines used to conduct research on religions in

South Asia, critically examine the relations between politics and religion, compare

empirical materials from other regions of the world, and learn approaches to the study of

transregional movements.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 1 WLH

Examination: Portfolio (15 p. max.) or essay (15 p. max.) 6 C

Examination requirements:

Students should be able to assess the impact of different concepts of religion on

the research field, describe the relations between politics and religion in India and

elsewhere in South Asia; compare religious practices and institutions in India with those

in other regions of the world, identify methods for the analysis of transregional religious

movements, and understand the role of the different disciplines of the social sciences

and the humanities in studying religion.

Admission requirements:

Keine

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.017 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.017: Media and the Public Sphere in Modern India

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module students learn about the modern media and the public sphere related

to India. The students have an understanding of the particularities of media and the

public sphere in modern societies; are familiar with theoretical approaches relevant to

the research on media and the public sphere and are able to apply these approaches

to various regional and societal contexts; have knowledge about crucial current issues

related to media in modern India and how these are dealt with in different scientific

disciplines; have an understanding of the social relevance of media and the public

sphere in modern India.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Portfolio (15 p. max.) or essay (15. p. max.) 6 C

Examination requirements:

The students are able to explain perspectives related to the media used to analyse

society, culture and politics in modern India; know how to reflect on theoretical

approaches relevant to an understanding of media and the public sphere and how to

apply such theoretical approaches to various regional and societal contexts; analyse the

social relevance of media and the public sphere in modern India.

Admission requirements:

Keine

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Patrick Eisenlohr

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.018 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.018: Capitalism and Social Transformation in Modern
India

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse über die Integration der modernen indischen

Gesellschaft in die kapitalistische Weltwirtschaft, die damit einhergehenden

Kommodifizierungsprozesse, sozialstrukturellen Transformationen und

gesellschaftlichen Konfliktkonstellationen. Die Studierenden

• erlangen ein Verständnis für Grundprozesse kapitalistischer Transformation und

ihre Konsequenzen für moderne Gesellschaften;

• werden mit unterschiedlichen theoretischen Ansätzen vertraut, die für das Studium

dieser Problematik relevant sind, und lernen die Grenzen dieser Theorien bei der

Untersuchung spezifischer regionaler Kontexte kennen;

• gewinnen Einsichten in laufende Debatten in verschiedenen wissenschaftlichen

Disziplinen über den Zusammenhang von Kapitalismus und sozialer

Transformation im modernen Indien;

• sind in der Lage, konkrete gesellschaftliche Phänomene auf dem Hintergrund der

theoretischen Debatten und der relevanten Forschungsliteratur zum modernen

Indien zu analysieren.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 1 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Examination requirements:

• theoretische Ansätze, die für das Verständnis von Grundprozessen kapitalistischer

Transformation und ihre Konsequenzen für moderne Gesellschaften relevant

sind, kritisch und, wo erforderlich, selektiv auf den Kontext des modernen Indiens

anzuwenden;

• die Besonderheiten kapitalistischer Transformation im Kontext indischer

Gesellschaft herauszuarbeiten;

• die Relevanz dieser Transformationsprozesse anhand einer konkreten Fallstudie

zu überprüfen.

Admission requirements:

Keine

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Module M.MIS.018 - Version 2

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.022 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.022: Methodological approaches to topics in Modern
Indian Studies II

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erhalten am Beispiel ausgewählter Themen einen Einblick in

Methoden der Modernen Indienforschung; üben ausgewählte Methoden praktisch

ein; lernen diese Methoden kritisch zu reflektieren; erwerben einen methodologisch

reflektierten Zugang zu den ausgewählten Themen.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Vorlesung oder Seminar oder Übung 2 WLH

Course: Seminar oder Übung oder Tutorium 1 WLH

Examination: Learning journal (max. 15 pages) 6 C

Examination requirements:

Die Studierenden können die ausgewählten Methoden kritisch reflektieren und

anwenden; können die ausgewählten Themen methodologisch reflektiert bearbeiten

sowie ihre eigenen Fragestellungen zu den Themen entwickeln und argumentativ

darstellen.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.023 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.023: Methodological approaches to topics in Modern
Indian Studies III

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erhalten am Beispiel ausgewählter Themen einen Einblick in

Methoden der Modernen Indienforschung; üben ausgewählte Methoden praktisch

ein; lernen diese Methoden kritisch zu reflektieren; erwerben einen methodologisch

reflektierten Zugang zu den ausgewählten Themen.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Vorlesung oder Seminar oder Übung 2 WLH

Course: Seminar oder Übung oder Tutorium 2 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages) 9 C

Examination requirements:

Die Studierenden können die ausgewählten Methoden kritisch reflektieren und

anwenden; können die ausgewählten Themen methodologisch reflektiert bearbeiten

sowie ihre eigenen Fragestellungen zu den Themen entwickeln und argumentativ

darstellen.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.024 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.024: Research Methods in Modern Indian Studies I:
Ethnography

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students are familiarized with the aspects of anthropological theory necessary

to formulate and undertake an ethnographic research project, learn practical skills

important to design and undertake ethnographic research, and acquire a self-reflecting

perspective on their ethnographic research process.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Vorlesung oder Seminar oder Übung 2 WLH

Course: Seminar oder Übung oder Tutorium 2 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages) 9 C

Examination requirements:

Knowledge in theoretical, methodological and epistemological aspects of ethnographic

fieldwork from an anthropological perspective and practical skills important to design,

undertake and reflect ethnographic fieldwork acquired by completing a series of

collaborative or individual exercises.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.029 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.029: Development Economics of India

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden können ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug

auf Indien anhand von Forschungsliteratur, Fallstudien etc. exemplarisch analysieren

und in Zusammenhänge einordnen; kennen die wesentlichen Forschungsdebatten

und können diese anhand von theoretischen und methodischen Ansätzen kritisch

analysieren und in indische Kontexte einordnen; sind in der Lage, ihr Wissen und ihre

klar begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar oder Vorlesung 2 WLH

Course: Tutorium oder Übung 2 WLH

Examination: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Klausur (90 Minuten) 6 C

Examination requirements:

Die Fähigkeit, ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug auf Indien

kritisch zu analysieren und in Zusammenhänge einzuordnen; theoretische und

methodische Ansätze anzuwenden; die wesentlichen Forschungsdebatten kritisch

zu analysieren und einzuordnen; eigene Ideen zu entwickeln, diese begründen und

kommunizieren zu können.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.030 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.030: Development Economics of India Seminar

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden können ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug

auf Indien anhand von Forschungsliteratur, Fallstudien etc. weiterführender  analysieren

und in Zusammenhänge einordnen sowie methodologisch reflektieren; kennen die

wesentlichen Forschungsdebatten und können diese anhand von theoretischen und

methodischen Ansätzen kritisch analysieren und in indische Kontexte einordnen; sind

in der Lage, ihr Wissen und ihre klar begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu

kommunizieren.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Tutorium oder Übung 2 WLH

Examination: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Examination requirements:

Die Fähigkeit, ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug auf Indien

kritisch zu analysieren und in Zusammenhänge einzuordnen; theoretische und

methodische Ansätze anzuwenden; die wesentlichen Forschungsdebatten kritisch

zu analysieren und einzuordnen; eigene Ideen zu entwickeln, diese begründen und

kommunizieren zu können; hohes methodologisches Reflexionsniveau.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.110 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.110: Preparing A Research Project

6 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

This module deals with the preparation of a research project in the field of Modern

Indian Studies. The students

• thoroughly deal with practical questions regarding planning, organising and

conducting a research project.

• get to know the basic approaches and methods used to access primary and

secondary sources in view of upcoming research projects.

• learn how to collect, store and systematise data on the basis of a synopsis to use it

for a research project.

• collect data for a projected research project from archives and libraries or by

means of interviews, observation, or other scientific methods.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

166 h

Course: Practical 1 WLH

Examination: Exposé (10 pages), not graded 6 C

Examination requirements:

Ability

• to plan, organize and conduct a research project;

• to access primary and secondary sources in view of upcoming research projects

applying the basic approaches and methods;

• to collect, store and systematise data on the basis of a synopsis to use it for a

research project.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

None

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Module M.MIS.112 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.112: Diversity and Inequality: Politics and Policy

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden

• setzen sich mit den wichtigsten politischen Initiativen auseinander, die auf soziale

und wirtschaftliche Unterschiede in Indien abzielen;

• sind mit der besonderen Beziehung zwischen Politik und Entwicklung in Indien

sowohl auf nationaler als auch auf regionaler Ebene vertraut;

• sind vertraut mit den Mechanismen, wie indische Politik und politisches Handeln

von globalen Interessen und Akteuren bestimmt ist;

• setzen sich mit wirtschaftspolitischen Kräften und ihren Auswirkungen auf die

Politik der Diversität und Ungleichheit auseinander;

• sind geübt im Lesen und Verstehen von primären politischen Dokumenten in ihrem

Kontext.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Masterseminar oder Vorlesung 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages) 9 C

Examination requirements:

Die Fähigkeit

• die wichtigsten politischen Entwicklungen, die auf Diversität und Ungleichheit in

Indien abzielen, zu erklären und kritisch zu beleuchten;

• die Rolle der formellen und informellen Politik bei der Gestaltung des politischen

Handelns und seiner Durchsetzung unter Berücksichtigung der regionalen

Unterschiede zu erklären;

• zu kritischer Analyse der Auswirkungen von transregionaler und internationaler

Politik und ökonomischen Systemen auf Entwicklungen in Indien;

• die fördernde oder hemmende wechselseitige Wirkung von wirtschaftspolitischem

Wandel auf eine bestimmte Politik und politische Systeme zu erklären;

• politische Dokumente und offizielles Datenmaterial effektiv zu lesen und zu

analysieren.

Admission requirements:

Keine

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.114 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.114: Metamorphoses of the Political I

9 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

• Vertrautheit mit den wichtigsten politischen Veränderungen im kolonialen und

postkolonialen Indien;

• Vertrautheit mit interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten zur indischen

Politik;

• Überblick über umfassende komparative und theoretische Debatten zur Politik;

• Darstellung theoretischer und empirischer Studien zur indischen Politik aus dem

Blickwinkel verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze;

• Konzeption und Durchführung eines Forschungsprojektes zur indischen Politik.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

214 h

Course: Seminar 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Portfolio (max. 20 Seiten) oder Referat ( ca. 15 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

9 C

Examination requirements:

• Verständnis und kritische Analyse von Primär- und Sekundärliteratur zur indischen

Politik;

• Anwendung theoretischer Erörterungen bei der Analyse von empirischem Material;

• Fähigkeit Literatur und Methoden verschiedener Disziplinen darzustellen und zu

verwenden;

• Fähigkeit eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/

Zusammenfassungen zur Kursliteratur abzufassen;

• Fähigkeit Forschungsarbeit über indische Politik durchzuführen und zu

präsentieren.

Admission requirements:

Keine

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.119 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.119: MA Colloquium

4 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

• Verständnis und kritische Analyse von Forschungsprojekten der Kommiliton/inn/en

aus den CeMIS BA- und MA-Studiengängen;

• Auseinandersetzung mit aktuellen wissenschaftlichen Debatten des

Forschungsgebiets bei der Formulierung und Verfolgung neuer Forschungsfragen.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

106 h

Course: Seminar oder Colloquium 1 WLH

Examination: Präsentation (ca. 20 Min.) oder Thesenpapier (max. 2 Seiten), not

graded

4 C

Examination requirements:

Die Fähigkeit

• Kommiliton/inn/en kritisches Feedback auf dem jeweiligen Forschungsgebiet zu

geben;

• die Beziehung zwischen bestehender Forschungsliteratur und neuen

Forschungsfragen auf dem Gebiet zu erklären und zu analysieren;

• Kritik von Anderen in neuen wissenschaftlichen Entwürfen zu berücksichtigen und

umzusetzen.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V12-WiSe21/22 Seite 14847



Module M.MIS.121 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.121: Methodological approaches to topics in Modern
Indian Studies I

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erhalten am Beispiel ausgewählter Themen einen Einblick in

Methoden der Modernen Indienforschung; üben ausgewählte Methoden praktisch

ein; lernen diese Methoden kritisch zu reflektieren; Erwerben einen methodologisch

reflektierten Zugang zu den ausgewählten Themen.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Vorlesung oder Seminar oder Übung 2 WLH

Examination: Learning journal (max. 10 pages) 4 C

Examination requirements:

Die Studierenden können die ausgewählten Methoden kritisch reflektieren und

anwenden; können die ausgewählten Themen methodologisch reflektiert bearbeiten

sowie ihre eigenen Fragestellungen zu den Themen entwickeln und argumentativ

darstellen.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Srirupa Roy

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.124 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.124: Academic Writing in Modern Indian Studies I

3 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erlernen anhand eigener Texte, die in der Lerngruppe vorgestellt und

diskutiert werden, die Grundlagen akademischen Schreibens: formale Textgestaltung,

Textaufbau, Argumentation, sprachlicher Ausdruck, Zitier- und Belegpraxis, Erstellen

von Quellenangaben und Bibliographien, Exzerpieren.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

76 h

Course: Übung: Schreibwerkstatt 1 WLH

Examination: Learning journal (max. 15 pages) 3 C

Examination requirements:

Die Studierenden können mit den in den Modernen Indienstudien relevanten

Textarten kritisch und reflektiert umgehen; sind in der Lage einen Text formal, vom

Aufbau her, argumentativ und sprachlich zu gestalten; beherrschen die Grundlagen

wissenschaftlichen Exzerpierens, Belegens, Zitierens und Bibliographierens.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.MIS.125 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.MIS.125: Academic Writing in Modern Indian Studies II

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden erlernen anhand eigener Texte, die in der Lerngruppe vorgestellt und

diskutiert werden, die Grundlagen akademischen Schreibens: formale Textgestaltung,

Textaufbau, Argumentation, sprachlicher Ausdruck, Zitier- und Belegpraxis, Erstellen

von Quellenangaben und Bibliographien, Exzerpieren.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Übung: Schreibwerkstatt 1 WLH

Course: Übung: Exzerpieren, Zitieren, Belegen und Bibliographieren 1 WLH

Examination: Learning journal (max. 20 pages) 4 C

Examination requirements:

Die Studierenden können mit den in den Modernen Indienstudien relevanten

Textarten kritisch und reflektiert umgehen; sind in der Lage einen Text formal, vom

Aufbau her, argumentativ und sprachlich zu gestalten; beherrschen die Grundlagen

wissenschaftlichen Exzerpierens, Belegens, Zitierens und Bibliographierens.

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Rupa Viswanath

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Module M.WIWI-VWL.0008 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0008: Development Economics I: Macro Issues
in Economic Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Expose students to macroeconomic issues in economic development, including how

economic growth, trade, inequality, aid, capital flows, and population issues affect

economic development.  They understand historical roots of underdevelopment and

acquire knowledge of current economic models and empirical approaches in these topic

areas.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Development Economics I (Lecture)

Contents:

Overview of macroeconomic issues and approaches to analyzing problems of

developing countries. Topics include measurement of development, historical evolution

of income differences, growth theory, and linkages between globalization, aid, debt,

population, the environment, and inequality and economic development.

2 WLH

Course: Development Economics I (Exercise)

Contents:

The exercise session is used to deepen understanding of concepts used in the lecture,

discuss relevant literature, and apply concepts and methods developed in the lecture.

2 WLH

Examination: Written Exam

Examination prerequisites:

Submission of 6 exercise sheets (of sufficient quality). The exercises deepen the

understanding of concepts and empirical methods taught in the lecture and apply it to

specific cases.

6 C

Examination requirements:

The students demonstrate a good understanding of key theories and models of

economic development.  They are able to critically present these theories and models,

are able to interpret empirical results that relate to these models, and are able to

crucially draw relevant policy conclusions coming out of these models and empirical

assessments.

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Knowledge of macroeconomics and econometrics at

BA level is highly desirable.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:
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Module M.WIWI-VWL.0008 - Version 8

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0009 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0009: Development Economics II: Micro Issues
in Development Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion, students will be able to understand poverty in developing

countries, including its measurement and key determinants. They can explain the

linkages between poverty, hunger, gender inequality, and fertility. They can analyze how

market failures in markets for land, labor, capital and insurance can trap households

in poverty, and derive appropriate policy recommendations to tackle these poverty

traps. They can use regression analysis and impact evaluation methods to assess

determinants of poverty and ways to overcome it.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Development Economics II (Lecture) 2 WLH

Course: Development Economics II (Exercise) 2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

The students demonstrate a good understanding of poverty, its measurement and

determinants in developing countries. They are able to critically present theories and

models of market failures for land, labor, capital and insurance markets that can trap

households in poverty , are able to interpret empirical results that relate to these models,

and are able to crucially draw relevant policy conclusions coming out of these models

and empirical assessments.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of microeconomics and econometrics

at BA level is highly desirable.  Development

Economics I is not a prerequisite.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Marcela Ibanez Diaz

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0010: Development Economics III: Regional
Perspectives in Development Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

By the end of this course the students will be able to understand the theoretical

and empirical concepts in development economics. They’ll be also understand the

differences in regional economic development. The main focus due to differences of

the development experience in East Asia, South Asia, Latin America, and Sub Saharan

Africa, including the most important determinants of these differences.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Development Economics III (Lecture)

Contents:

The Lecture will discuss regional perspectives in economic development of the past

decades. The regions considered will be South and East Asia, Sub-Saharan Africa, and

Latin America. 

2 WLH

Course: Development Economics III (Tutorial)

Contents:

The Tutorial is the place to discuss the learned differences of the economic development

from a theoretical and empirical perspective.

1 WLH

Examination: Term Paper (max. 10 pages) 3 C

Examination: Written examination (90 minutes) 3 C

Examination requirements:

In the term paper, students demonstrate their ability to develop a coherent argument

on a particular regional or comparative issue in economic development.  In the exam,

students demonstrate their ability to apply their knowledge of development economics

theory and empirical assessments to interpret and explain key issues affecting regional

economic development. 

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of macroeconomics and econometrics

at BA level is highly desirable.  Knowledge of

development economics (at least at BA level, but

preferably at MA level) also recommended (e.g.

taking Development Economics I or II concurrently)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:
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Module M.WIWI-VWL.0021 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0021: Gender and Development

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Allow students to understand key theoretical and empirical approaches to understanding

gender inequality in developing countries, including gender gaps in education, health

and mortality, employment, time-use, and governance.  Familiarize students with

different approaches to conceptualize and measure gender gaps and enable them to

analyze policies to tackle gender inequality. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Gender and Development (Lecture)

Contents:

In the lecture the students will discuss the different mechanism behind gender based

inequality. , including gender gaps in education, health and mortality, employment,

time-use, and governance.  It will familiarize students with different approaches to

conceptualize and measure gender gaps and enable them to analyze policies to tackle

gender inequality

2 WLH

Course: Gender and Development (Tutorial)

Contents:

The tutorial is used to deepen understanding of concepts used in the lecture, discuss

relevant literature, and apply concepts and methods developed in the lecture.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) or term Paper (max. 15 pages) 6 C

Examination requirements:

In the term paper, students demonstrate their ability to develop a coherent argument on

a particular issue of gender inequality in developing countries.  In the exam, students

demonstrate their ability to understand theory and empirical assessments of gender

inequality, including measurement, and policy issues.   

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of development economics (at least

at BA level, but preferably at MA level) also

recommended (e.g. taking Development Economics I

or II concurrently)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 3

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0025: Seminar Development Economics IV

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students learn how to work through cutting edge research on a particular issue in

development economics, develop a coherent argument addressing their research

question, improve their academic writing, and learn how to present such work in front of

an academic audience.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Seminar Development Economics IV (Seminar) 2 WLH

Examination: Presentation (approx. 30 minutes) with written elaboration (max. 15

pages)

6 C

Examination requirements:

In the paper, students demonstrate their ability to critically review academic studies on

a particular topic, able to synthesize the results and develop a clear argument backed

by the evidence in the literature.  They also demonstrate their ability to research the

scientific literature, and write a scientific paper.  In the presentation, they demonstrate

their ability to present key insights from complex theoretical and empirical papers, and to

present and defend an argument on the research question developed from the literature.

 

 

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Keine

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Juliane Zenker

Course frequency:

every 4. semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0095: International Political Economy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful participation, students have a deep understanding of the political

mechanism at the country level and at the international level that lead to certain

outcomes of international policy making. They familiarize themselves with models

of public choice theory (on voting, lobbying, alliance formation) and apply them to

international problems. Students learn to understand the logic of trade wars, trade

negotiations, and customs areas and their implications for economic welfare. They

learn to critically assess the pros and cons of globalization and to identify its impact on

different groups in society.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: International Political Economy (Lecture)

Contents:

• Direct and Representative Democracy

• Voting in International Organizations

• Lobbying

• Collective Action

• Economics of Alliances

• Trade Wars

• Trade Negotiations

• GATT and WTO

• Custom Unions

• Free Trade Areas and the EU

• Protection for Sale

• Globalization

Literature:

The course is based upon selected research articles, and book chapters from

• Gene Grossman and Elhanan Helpman, Special Interest Politics, MIT Press 2001

• Dani Rodrik, Has Globalization Gone Too Far?, Institute for International

Economics, 1997

• Dixit and S. Skeath, Games of Strategy, Norton, 2004.

2 WLH

Course: International Political Economy

Contents:

In the accompanying tutorials, students should discuss and solve problem sets to

deepen and broaden their knowledge of the topics covered in the lectures.

2 WLH

Examination: Oral exam (ca. 20 minutes) or written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Demonstrate:

• a profound knowledge of the tools of public choice and game theory to understand

international policy outcomes

• a deep understanding of the political mechanisms of international policy making
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• the ability to solve problems in a verbal, graphical and analytical manner

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Mathematics for Economists as taught in the

Bachelor courses

M.WIWI-VWL.0092 International Trade

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Holger Strulik

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0096: Essentials of Global Health

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with a comprehensive understanding of

global health. By the end of the course, students will be able to:

• explain main concepts of global health

• describe linkages between health and economic development

• describe determinants of health

• describe different components of health systems

• demonstrate familiarity with the concept of burden of disease and risk factors and

how health status is measured

• describe key measures to address the burden of disease in cost-effective ways

• read, discuss and present recent scientific literature in the global health field

• write a clear and concise policy brief tailored to a specific audience

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Essentials of Global Health (Seminar)

Contents:

The course will introduce students to the main concepts of the public health field and

critical links between global health and economic development. Students will get an

overview of the determinants of health and learn how health status is measured. The

course will be global in coverage, but with a focus on low- and middle-income countries

and on the health of the poor.

The course will cover:

• Global health concepts

• Linkages between health and development

• Global burden of disease, measurement and global trends

• Determinants of health and social network effects

• Health disparities

• Health systems

• Global health efforts

• Health behaviour in developing countries

Literature:

• Skolnik, R. (2015). Global health 101. Jones & Bartlett Publishers.

• Selected journal articles

For a complete list, please refer to the syllabus available on the chair’s website (http://

www.uni-goettingen.de/vollmer).

2 WLH

Course: Essentials of Global Health (Exercise)

Contents:

Practical exercises related to the topics discussed in the seminar give students the

opportunity to deepen and enhance their understanding of the seminar’s content.

2 WLH

Examination: Written examination (90 min.) or portfolio* (max. 15 pages) 6 C
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Examination requirements:

Written elaboration:

They should demonstrate an understanding of main concepts of global health and its

linkages with economic development based on the most recent scientific literature.

Students will be required to demonstrate skills related to the measurement of the global

burden of disease and the ability to critically discuss scientific articles.

Portfolio:

In their portfolio, students should demonstrate their familiarity with key concepts and

topics discussed in the lecture as well as an ability to critically discuss these topics by

completing various assignments related to particular seminar contents. In addition,

students will be expected to have read the background literature mentioned in the

course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics in microeconomics and macroeconomics,

understanding of econometrics, ability to read

scientific articles

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

* A portfolio is a collection of the following assignments related to particular seminar contents: summaries of

a text, response papers, reading reports and comments on presentations (max. 15 pages).
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0099: Poverty & Inequality

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with a general understanding of poverty,

inequality, and related economic issues. By the end of the course, students will be able

to:

• describe concepts of poverty and inequality,

• describe drivers of poverty and inequality,

• describe interlinkages between poverty, inequality, and socio-economic outcomes,

• discuss development policy targeting poverty and inequality,

• calculate measures of poverty and inequality.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Poverty & Inequality (Lecture)

Contents:

This course provides an in-depth analysis of inequality, poverty and related economic

issues at the graduate level. The course covers

• theories of justice,

• methodological aspects of poverty and inequality measurement,

• global aspects of poverty and inequality,

• effects of inequality on socio-economic outcomes and growth, 

• gender inequalities,

• inequality and poverty in rich countries,

• development policy targeting poverty.

Literature:

• Salverda, W; Nolan, B., and Smeeding, T. (2009): The Oxford Handbook of

Economic Inequality, Oxford: Oxford University Press.

• Wolff, E. N. (2009): Poverty and Income Distribution, Chichester: Wiley-Blackwell.

• Selected journal articles

For a complete list, please refer to the syllabus available on the chair’s website (http://

www.uni-goettingen.de/vollmer)

2 WLH

Course: Poverty & Inequality (Tutorial)

Contents:

The tutorial provides practical skills in poverty and inequality measurement. It includes

lab sessions where poverty and inequality measures are calculated using statistical

software (Stata).

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Demonstrating skills related to the measurement of poverty and inequality.

Demonstrating an understanding of the concepts, drivers and consequences of poverty

and inequality and their interlinkages based on the most recent scientific literature.

4 C

Examination: Practical examination (max. 5 pages) 2 C
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Examination requirements:

Application of theoretical concepts to measure poverty and inequality using real data

from developing countries and statistical software (Stata).

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0117 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0117: Growth, Resources, and the
Environment

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful participation, students know how non-renewable resources affect

long-run economic development. They learn to compute optimal intertemporal resource

allocations and to critically assess actual resource use. Students learn how resource

use affects the environment and which policy measures are suitable to mitigate

environmental degradation. Students learn to understand the basic mechanism of

global warming and to critically asses methods of evaluating the present value of future

environmental damage and the implied policy recommendations. Students will be

able understand the interplay of renewable resources and economic growth and the

importance of property rights in renewable resource use and they will be able to discuss

the core mechanisms behind long-run sustainability and collapse.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Growth, Resources, and the Environment (Lecture)

Contents:

• The Limits to Growth (or not?)

• A General Resource Constrained Model

• A Theory of Resource Prices

• Optimal Use of Non-renewable Resources and Suitability

• Growth and the Environment: The Green Solow Model

• The Economics of Global Warming

• Accounting for Climate Change: The Stern Report and the Dice Model

• (How) Shall We Discount the Future?

• A Supply-Side Model of Global Warming and the Green Paradox

• Depletion of Renewable Resources and the Tragedy of the Commons

• Resource Abundance and Growth at the Country Level

• Institutions and the Resource Curse

• Resources, Kleptocracy, and Divide-and-Rule

Literature

The course is based upon selected research articles and book chapters from

• Roger Perman, Natural Resource and Environmental Economics, Pearson 2011

• David Weil, Economic Growth, Pearson 2013

• Charles I. Jones und Dietrich Vollrath, Introduction to Economic Growth, Norton

2013

2 WLH

Course: Growth, Resources, and the Environment (Tutorial)

Contents:

In the accompanying tutorials, students should discuss and solve problem sets to

deepen and broaden their knowledge of the topics covered in the lectures.

2 WLH

Examination: Oral examination (ca. 20 minutes) or written examination (90

minutes)

6 C
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Examination requirements:

Demonstrate:

• a profound knowledge of dynamic economic models of optimal non-renewable

resource use and the ability to assess the long-run consequences of actual non-

renewable resource use

• a deep understanding of the mechanisms behind climate change and the debate

on how policy should respond to it. 

• a profound knowledge of dynamic economic models of renewable resource use

and the ability to assess the mechanisms behind long-run sustainability and

collapse

• the ability to solve problems in a verbal, graphical and analytical manner

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Macroeconomics, Mathematics for Economists,

Economic Growth, Econometrics as taught in the

Bachelor courses

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Holger Strulik

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0128: Deep Determinants of Growth and
Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After a successful participation, students have a deeper understanding of the

mechanisms that lead to long-run economic growth and development. They learn about

the forces that are linked to economic development like demography, education, and

fundamental determinants of economic growth like culture, institutions, geography.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Deep Determinants of Growth and Development (Lecture)

Contents:

In this course, we will study long-run trends in economic development. We will analyze

questions such as

• Why are some countries richer than others?

• Why is a country today richer than several generations ago?

• How can historical events affect the economy today?

• What are the mechanisms that lead to the transition from stagnation towards

sustained growth?

Contents:

1)     (Bio-)Geography and Economic Development

2)     Institutions

3)     Government

4)     Culture and Economic Development

5)     The Deep Roots of Economic Development

6)     Population and Economic Growth

7)     Economic Growth in the Very Long Run

Literature:

The course is based upon selected research articles. Further information on the relevant

literature is announced in the syllabus.

2 WLH

Course: Deep Determinants of Growth and Development (Tutorial)

Contents:

In the accompanying tutorials, students should discuss and solve problem sets to

deepen and broaden their knowledge of the topics covered in the lectures.

2 WLH

Examination: Oral exam (ca. 20 minutes) or written exam (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Demonstrate:

• a profound knowledge of the causes and consequences of long-run economic

development

• a deep understanding of standard models of economic growth
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• the ability to solve problems in a verbal, graphical and analytical manner

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Macroeconomics, Mathematics for Economists,

Economic Growth, Econometrics as taught in the

Bachelor courses

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Katharina Werner

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0138: Quasi-Experiments in Development
Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

• Understanding of the counterfactual problem and critical assessment of sources

and causes of endogeneity bias

• Deep understanding of quasi-experimental estimation strategies and their

identifying assumptions

• Critical reading and reviewing of scientific articles that apply quasi-experimental

techniques

• Conduct of data analyses using quasi-experimental research designs

• Ability to design and draft own research ideas that apply quasi-experimental

identification strategies

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Quasi-Experiments in Development Economics (Lecture)

Contents:

The course deals with common quasi-experimental approaches for measuring causal

effects in developing economics. The content focuses on the distinction between

correlation and causality and provides students with a statistical toolkit which will allow

them to plan and conduct their own independent research. The lecture starts off with

a theoretical foundation of the counterfactual problem and how randomized controlled

trials (RCTs), considered the gold standard, solve the counterfactual problem. Special

attention is paid to endogeneity caused by omitted variables, reverse causality and

measurement error. The main part of the course deals with common quasi-experimental

approaches to causal effect identification, including difference-in-differences and fixed

effects estimation, instrumental variables estimation, regression discontinuity design and

matching design. The course further deals with standard error issues inherent to specific

methods and their solutions as well as issues with multiple hypotheses testing. In the

lecture, special attention is paid to the specific assumptions necessary for each quasi-

experimental technique to measure causal effect and common threats to identification

(such as selection bias). This is discussed based on a theoretical framework as well as

at examples from the literature.

A list with compulsory readings and background literature can be found athttp://www.uni-

goettingen.de/vollmer

2 WLH

Course: Quasi-Experiments in Development Economics (Exercise)

Contents:

In tutorials, students learn how to use quasi-experimental techniques in a very practical

manner through exercises in Stata and critical reading and reviewing of scientific

articles.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

• Comprehensive theoretical knowledge of quasi-experimental methods and their

identifying assumptions.

• Deep understanding of the distinction between correlation and causality.

3 C
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• Ability to critically assess different biases and threats to internal validity.

• Knowledge of practical implementation of methods.

• Understanding of standard error issues and knowledge of dealing with them.

• Understanding of the literature discussed in lectures and tutorials.

• Ability to design evaluation recommendations based on a given situation.

Examination: Practical examination (max. 10 pages)

Examination requirements:

• Ability to summarize and outline the key points of a scientific article.

• Ability to critically assess violations to identifying assumptions of quasi-

experimental techniques applied in the literature.

• Knowledge of standard tests to demonstrate internal validity of quasi-experimental

methods.

• Practical implementation of quasi-experimental methods in Stata.

• Critical review of own data analysis  .

3 C

Examination requirements:

• Comprehensive theoretical and practical understanding of causal identification and

the major methods.

• Practical implementation with Stata.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic understanding of statistics, econometrics, and

Stata or willingness to acquire these skills as part of

the course.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0147: Empirical Political Economy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

In this course, students learn about relevant issues of political economy by reading and

discussing empirical papers that address the interlinkages between economics and

politics.

After completing the course students should:

• Be familiar with a range of currently relevant issues in political economy: know

about the role of elections, political participation and accountability, the role of

various political institutions, the role of media and individual politicians as well as

the connections between economics and politics.

• Be able to read and assess new empirical papers on the topic. More specifically:

• Be able to discuss the research questions of new papers in the light of the existing

literature.

• Be able to assess the pros and cons of various causal identification strategies and

assess the strength (and potential problems) of identification strategies of new

empirical papers.

• Be able to interpret the results of new empirical studies and discuss the strengths

and potential limitations of the study designs.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Empirical political economy (Lecture)

Contents:

The lecture is organized as a weekly reading course and discusses recent empirical

papers on various issues of political economy. It addresses the role of elections and

voting, political participation and franchise, electoral rules, gender representation in

politics, the role of media and propaganda, the role of individual politicians and political

connections, the role of media, as well as political accountability and institutions.

Each course participant is expected to read the papers in advance and to be willing to

participate in classroom discussion based on the papers.

The required readings will consist of one empirical paper per week, recently published in

well-known (top-tier) economic journals.

Course outline:

1. Voting in democracies

2. Political representation

3. Media and information

4. Private returns to politics

5. Political accountability

6. Further selected topics

2 WLH

Course: Empirical political economy (Exercise)

Contents:

In the practical part, each student is required to present one additional empirical paper

on the topic of the lecture and to discuss their identification strategies and results. In the

2 WLH
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first few practical sessions a short introduction into reading empirical papers and dealing

with issues of causal identification will be given.

The papers assigned for presentation will also be empirical papers that have been

recently published in well-known economic journals.

Suggested background literature:

Angrist, J.D. and Pischke, J., 2010, Mostly Harmless Econometrics: An Empiricist’s

Companion, Princeton, N.J.: Princeton University Press. 

Examination: Written examination (180 minutes)

Examination prerequisites:

Presentation of one paper (approx. 20 minutes); active participation; presentation can

also take place in groups.

6 C

Examination requirements:

In the exam students are expected to read a short empirical paper that has not yet been

discussed in the course and answer questions related to the paper. The exam is open-

book.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

M.WIWI-QMW.0004 Econometrics I

M.WIWI-QMW.0005 Econometrics II

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module M.WIWI-VWL.0148 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-VWL.0148: Field Experiments in Development
Economics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will acquire specific skills necessary for designing and conducting field

research in the topics of public health and development economics with a particular

focus on developing countries. Specifically, by the end of the course students are able

to develop a theory of change, conduct different randomization strategies and power

calculations, as well as produce study protocols, analysis plans, ethical clearance

proposals, develop survey instruments and set up field logistics.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Field Experiments in Development Economics (Lecture and Tutorial)

Contents:

The course focuses on building up core skills for planning and implementing a research

project in a developing country. The students (assigned to small groups of 2-3 students

each) set up a research protocol for their own research project (including ethical

considerations and application for IRB approval), write project proposals and terms

of reference for funding and overseeing institutions (such as ethical committees) and

develop effective tools for policy communication. A particular emphasis is placed

on research methodology and quantitative skills pertinent to data collection and

evaluation needs, such as sampling methodology (power calculations, sampling

design), randomized assignment (units of randomization, balance checks), and causal

inference for experimental designs (treatment effect estimation, dealing with treatment

noncompliance, attrition, and other threats to internal validity). At the end of the course

each student group will have elaborated a project portfolio.

4 WLH

Examination: Presentation (ca. 30 minutes) with written examination (max. 20

pages)

6 C

Examination requirements:

Thorough understanding of the theoretical concepts as well as methodological aspects

of running a field experiment. In addition, students must be able and motivated to

independently plan a research project.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module SK.MIS.3 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.MIS.3: Excursion to India

6 C
1 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden können ausgewählte Probleme der modernen indischen Gesellschaft

anhand von Praxiserfahrungen reflektieren und in übergeordnete Zusammenhänge

einordnen. Sie sind in der Lage, die an einem konkreten Fallbeispiel erworbenen

Erfahrungen und ihre analytischen Schlüsse vor dem Hintergrund des im Studium

angeeigneten Wissens schriftlich und mündlich zu kommunizieren.

Workload:

Attendance time:

14 h

Self-study time:

166 h

Course: Vorbereitendes Seminar (Seminar)

Course: Studienreise/Exkursion nach Indien (7 Tage)

Examination: Bericht zur Studienreise (max. 10 Seiten) oder Essay zu einem

ausgewählten Thema im Zusammenhang mit der Exkursion (max. 10 Seiten), not

graded

6 C

Examination requirements:

Die Fähigkeit,

• ausgewählte Probleme der modernen indischen Gesellschaft anhand von

Praxiserfahrungen zu reflektieren und in übergeordnete Zusammenhänge

einzuordnen;

• die an einem konkreten Fallbeispiel erworbenen Erfahrungen und ihre analytischen

Schlüsse vor dem Hintergrund des im Studium angeeigneten Wissens schriftlich

und mündlich zu kommunizieren.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

PD Dr. Michael Dickhardt

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Sozialwissenschaftliche Fakultät: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 30.06.2021 hat 

das Präsidium der Georg-August-Universität am 27.09.2021 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 

Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2021 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für die zur Rahmenprüfungsordnung für Master-
Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen

Fakultät zu der Rahmenprpfungsordnung
für Master-Studiengänge der

Sozialwissenschaftlichen Fakultät (Amtliche
Mitteilungen 10/2009 S. 833, zuletzt geändert

durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 44/2021 S. 1106)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Modulpaket "Rechtswissenschaften"

1. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket Rechtswissenschaften im Umfang von 36 C ist der
Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der Rechtswissenschaften
im Umfang von wenigstens 30 C.

2. Modulübersicht

a. Bereich A

Es müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C
erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits im Rahmen des Bachelorstudiums absolviert
wurden, können nicht berücksichtigt werden:

S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (12 C, 8 SWS)......................................... 14974

S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und Europarecht) (4 C, 4 SWS).................14978

S.RW.1116aK: Sachenrecht I (4 C, 4 SWS)............................................................................. 14980

S.RW.1116bK: Sachenrecht II (4 C, 4 SWS)............................................................................ 14982

S.RW.1118a: Grundzüge des Familienrechts (6 C, 2 SWS)..................................................... 14984

S.RW.1118b: Grundzüge des Erbrechts (6 C, 2 SWS)............................................................. 14986

S.RW.1118c: Familien- und Erbrecht - Vertiefung (6 C, 2 SWS).............................................. 14988

S.RW.1120: Vertiefung Internationales Privatrecht (6 C, 2 SWS)............................................. 14990

S.RW.1122: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht (6 C, 2 SWS)...........................................14991

S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts (6 C, 2 SWS)..........................................................14993

S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht (6 C, 2 SWS)........................... 14995

S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung (6 C, 2 SWS)........................14997

S.RW.1128: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht (6 C, 2 SWS)...............................14999

S.RW.1130: Handelsrecht (6 C, 2 SWS)................................................................................... 15001

S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS)............................................. 15003

S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (6 C, 2 SWS)................................... 15005

S.RW.1132: Wettbewerbsrecht (UWG) (6 C, 2 SWS)............................................................... 15007

S.RW.1133: Kapitalmarkt- und Börsenrecht (6 C, 2 SWS)........................................................15009

S.RW.1134: Bank- und Versicherungsaufsicht (6 C, 2 SWS)................................................... 15011
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Studiendekan der Sozialwissenschaftlichen Fakultät zu richten ist, andere rechtswissenschaftliche
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3. Belegempfehlungen

Für die Module nach Nr. 3 wird empfohlen, Belegkombinationen aus einem der nachfolgenden
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II. Modulpaket "Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in Kombination"

1. Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzung für das Modulpaket Wirtschafts- und Rechtswissenschaften im Umfang
von 36 C ist der Nachweis über den erfolgreichen Abschluss von Modulen aus dem Bereich der
Wirtschaftswissenschaften im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C und aus dem Bereich der
Rechtswissenschaften im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen.

Soll Rechtswissenschaften im Bereich Zivilrecht studiert werden, so sind entsprechende
Vorkenntnisse im Umfang von insgesamt wenigstens 21 C nachzuweisen; soll Rechtswissenschaften
im Bereich Strafrecht studiert werden, so sind entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von
wenigstens 18 C nachzuweisen; soll Rechtswissenschaften im Bereich Öffentliches Recht studiert
werden, so sind entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von wenigstens 19 C nachzuweisen.

Soll Wirtschaftswissenschaften im Bereich Betriebswirtschaftslehre studiert werden, so sind
entsprechende Vorkenntnisse im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nachzuweisen; soll
Wirtschaftswissenschaften im Bereich Volkswirtschaftslehre studiert werden, so sind entsprechende
Vorkenntnisse im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C nachzuweisen.

2. Modulübersicht

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 36 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Rechtswissenschaften

Es müssen nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen insgesamt mindestens
18 C entweder aus dem Bereich Zivilrecht (BGB) oder aus dem Bereich Strafrecht
(Kriminalwissenschaften) oder aus dem Bereich Öffentliches Recht (Staatsrecht) erworben werden.
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Modul B.WIWI-BWL.0006 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0006: Finanzmärkte und Bewertung
English title: Capital Markets and Valuation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie kennen die Besonderheiten verschiedener Finanzinstrumente wie Anleihen,

Forwards, Optionen und Aktien kennen und können diese erklären,

• sie verstehen verschiedene Verfahren zur Bewertung von Finanztiteln und können

diese kritisch reflektierend beurteilen,

• sie können die Implikationen der verschiedenen Bewertungsverfahren für das

Asset Management und für das Verhalten von Investoren herausarbeiten und

erklären,

• sie kennen wesentliche Unterschiede zwischen Finanzinvestitionen und

Realinvestitionen und können die sich daraus ergebenden Unterschiede bei der

Bewertung erklären und kritisch beurteilen,

• sie können ein gegebenes Bewertungsproblem in den Kontext der in der

Veranstaltung vorgestellten Verfahren einordnen und selbstständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzmärkte und Bewertung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in die Bewertung von Finanzinstrumenten

    und grundlegende Bewertungsprinzipien

 2. Bewertung von Anleihen: Statische Duplikation bei sicheren

    Zahlungen

 3. Bewertung von Forwards und Futures: Statische Duplikation bei

    unsicheren Zahlungen

 4. Bewertung von Optionen: Dynamische Duplikation bei unsicheren

    Zahlungen

 5. Bewertung von Aktien: Duplikation auf Basis eines äquivalenten

    bewerteten Risikos

    5.1. Portfoliotheorie

    5.2. Capital Asset Pricing Model (CAPM)

 6. Bewertung von Realinvestitionen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzmärkte und Bewertung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über Ähnlichkeiten und Unterschiede von

verschiedenen Klassen von Finanzinstrumenten, wie Anleihen, Aktien und

Derivaten.

• Nachweis von Kenntnissen über die zentralen Konzepte der Bewertung

von Finanzinstrumenten (Duplikationsprinzip, No-Arbitrage Bewertung,

Gleichgewichtsbewertung).

• Fähigkeit zur Analyse von Finanzprodukten und Realinvestitionen.

• Fähigkeit zur Umsetzung einer konkreten Bewertung von Finanzprodukten und

Realinvestitionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004 Einführung in die

Finanzwirtschaft

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0014: Rechnungslegung der Unternehmung
English title: Financial Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstand der Veranstaltung ist die Vermittlung der Grundlagen externer

Rechnungslegung nach Maßgabe handelsrechtlicher und internationaler Vorschriften

(International Financial Reporting Standards (IFRS)). Mit erfolgreichem Abschluss der

Veranstaltung haben Studierende folgende Kompetenzen erworben:

• Kenntnis der Grundzüge handelsrechtlicher und internationaler Rechnungslegung

sowie markanter Unterschiede und grundlegender Entwicklungslinien,  

• Auswertung und Interpretation der entsprechenden Rechenwerke und

Verwendung für analytische, entscheidungsunterstützende Zwecke.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung der Unternehmung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung der Unternehmung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Von Studierenden wird der Nachweis der Kenntnis der Grundlagen der

Rechnungslegung nach handelsrechtlichen Grundsätzen und nach International

Financial Reporting Standards im Spannungsfeld nationaler Institutionen und

internationaler Konvergenzbestrebungen erwartet. Dies umfasst auch die Lösung

konkreter Fallbeispiele unter Einbeziehung handelsrechtlicher oder internationaler

Rechnungslegungsvorschriften.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg-Markus Hitz

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester; mit Wiederholungsklausur im

Folgesemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0021: Controlling mit SAP
English title: Controlling with SAP

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse

in SAP R/3, insbesondere in den Bereichen Kostenarten-, Kostenstellen- und

Kostenträgerrechnung sowie Marktsegmentrechnung,

• die Studierenden sind zudem in der Lage, ihre an einer Fallstudie im SAP System

erworbenen Kenntnisse auf Unternehmen in der Praxis zu übertragen,

• zudem verfügen sie über Kenntnisse bezüglich der vielfältigen

Einsatzmöglichkeiten von Microsoft Excel sowie deren Anwendung im Rahmen

des Controllings.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Controlling mit SAP (Vorlesung mit integrierter Übung)

Inhalte:

1. Grundlagen von Microsoft Excel

2. Controlling mit Microsoft Excel

3. Grundlagen des SAP R/3 Systems

4. Praxis-Workshop mit wechselnden Kooperationsunternehmen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die wesentlichen Funktionen im

Controlling Modul von SAP R/3 beherrschen. Zugleich müssen die Studierenden Wissen

über die Möglichkeiten und Grenzen der technischen Realisierbarkeit theoretischer

Inhalte nachweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0022: Wirtschaftsprüfung und Corporate
Governance
English title: Auditing and Corporate Governance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Veranstaltung führt in den Begriff und die Bedeutung der Corporate Governance

in Deutschland ein, um anschließend die Institution Wirtschaftsprüfung, deren

institutionelle Rahmenbedingungen und berufsständische Grundsätze sowie Grundzüge

der Prüfungsdurchführung und Prüfungstechnik zu behandeln. Mit erfolgreichem

Abschluss der Veranstaltung haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Kenntnis der ökonomischen Bedeutung, des Inhalts und der Institutionen der

Corporate Governance,

• Verständnis des Ziels, Inhalts und der Methodik der handelsrechtlichen

Abschlussprüfung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsprüfung und Corporate Governance (Vorlesung)

Inhalte:

I.          Corporate Governance

II.         Institutionen der Corporate Governance in Deutschland

III.         Wirtschaftsprüfung

IV.        Grundlagen der Jahresabschlussprüfung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsprüfung und Corporate Governance (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Von Studierenden wird der Nachweis von Kenntnissen der Grundlagen der

Corporate Governance erwartet. Darüber hinaus wird erwartet, dass Studierende die

institutionellen Rahmenbedingungen der Abschlussprüfung darlegen können sowie mit

der Technik der Abschlussprüfung vertraut sind.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg-Markus Hitz

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester; mit Wiederholungsklausur im

Folgesemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0023: Grundlagen der Versicherungstechnik
English title: Actuarial Techniques

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die folgenden Fähigkeiten und Kenntnisse:

• Kenntnis und Verständnis der Funktionsweise der Versicherungsmärkte,

• Kenntnis und Verständnis der Geschäftsmodelle und der technischen Grundlagen

in der Lebens-, Kranken-, Schadens- und Rückversicherung sowie in der

Betrieblichen Altersversorgung,

• Kenntnis und Verständnis des Risikomanagements und der

Solvabilitätsvorschriften incl. Methoden der Risikobewertung,

• Kenntnis und Verständnis der Finanzierungsvorgänge incl. Rückstellungsbildung in

der Versicherungswirtschaft,

• Fähigkeit, der Bewertung der zentralen Unterschiede in den Geschäftsmodellen

der privaten Versicherungswirtschaft, der gesetzlichen Versicherungssysteme und

der Kreditwirtschaft,

• Kenntnis des Instrumentariums der Risikopolitik eines

Versicherungsunternehmens, auch anhand konkreter praktischer Beispiele,

• Fähigkeit, einfache Berechnungen zur Versicherungstechnik vorzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Versicherungstechnik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Begriffsbestimmungen, Struktur und Elemente des Risikotransfers;

2. Elemente der Risikopolitik (u.a. Grundlagen der Prämienkalkulation und

-differenzierung, Risikoauslese und Underwriting, Reservierungspolitik,

Schadenmanagement, Rück- und Mitversicherung,);

3. Geschäftsmodelle der Versicherungssparten (Lebensversicherung,

Krankenversicherung, Schadenversicherung, Rückversicherung);

4. Risikomanagement und Solvabilitätsvorschriften, insbesondere Solvency II;

5. Finanzierung und Kapitalanlage

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen der Funktion eines Versicherungsmarktes und seiner

wesentlichen Determinanten und Begriffe,

• Nachweis von Kenntnissen im Risikomanagement, der Solvabilitätsanforderungen

und Risikobewertung,

• Nachweis von Kenntnissen der Risikopolitik und der Geschäftsmodelle der

Versicherungssparten,

• Nachweis von Kenntnissen der Finanzierung des Risikotransfers,

• Bewertung der Rolle der Versicherungswirtschaft zum Markt der Kreditwirtschaft

und der gesetzlichen Versicherungssysteme,

• Einfache Berechnungen zur Versicherungstechnik.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Balleer

Angebotshäufigkeit:

in der Regel jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0024: Unternehmenssteuern II
English title: Company Taxes II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Kenntnis über wichtige nationale Verkehrs- und Substanzsteuern, denen natürliche

und juristische Personen ausgesetzt sind (Erbschaft- und Schenkungsteuer,

Umsatzsteuer, Grunderwerbsteuer sowie Grundsteuer) und die für die

Besteuerung von Unternehmen relevant sind,

• Kenntnis über die wesentlichen Regelungen der genannten Steuerarten sowie den

Interdependenzen, die zwischen diesen Steuerarten bestehen,

• Anwendung dieser wesentlichen Regelungen in spezifischen Sachverhalten,

• kritische Würdigung dieser Regelungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern II (Vorlesung)

Inhalte:

1. Erbschaft- und Schenkungsteuer

2. Grundsteuer

3. Umsatzsteuer

4. Grunderwerbsteuer

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen, ergänzen und erweitern die Studierenden

die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Insbesondere werden

den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie durch Berechnungen

und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene Themenbereiche der

Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die wesentlichen Regelungen der

behandelten Steuerarten kennen, auf spezifische Sachverhalte anwenden sowie einer

kritischen Würdigung unterziehen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Melanie Klett

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0035: Controlling und Unternehmenssteuerung
English title: Management Accounting and Control

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls in der Lage:

• die wesentlichen Instrumente der Unternehmenssteuerung und die Bedeutung für

das Controlling einzuordnen,

• sie können beurteilen, wie diese Instrumente und die dahinter stehenden Systeme

im Zusammenhang stehen und wie sie gezielt zur Lösung von Problemstellungen

im Unternehmen eingesetzt werden können,

• durch die Bearbeitung von Anwendungsaufgaben sind die Studierenden darauf

vorbereitet, wie die erlernten Steuerungs- und Kontrollinstrumente in der Praxis

Anwendung finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Controlling und Unternehmenssteuerung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gliedert sich in fünf inhaltliche Teile. Im ersten Teil der Veranstaltung

wird veranschaulicht, welche Rolle das Controlling im Unternehmen spielt, wobei

insbesondere dessen Zielsetzung und wesentliche Grundfunktionen im Vordergrund

stehen. Anschließend werden im zweiten Kapitel die drei Ebenen der Planung

und Kontrolle veranschaulicht, indem jeweils die wesentlichen Charakteristika und

typischen Instrumente vorgestellt werden. Im dritten Teil der Vorlesung werden

Kalkulation und Preismanagement vertieft, wobei grundlegende Verfahren wie

bspw. die gewinnoptimierende Produktionsprogrammplanung vorgestellt werden.

Anschließend wird mittels Verfahren wie der Prozesskostenanalyse oder dem Target

Costing ein Verständnis von strategischem Kostenmanagement vermittelt. Schließlich

wird im Rahmen des letzten Kapitels erörtert, wie das Controlling dazu beiträgt den

Unternehmenserfolg mittels Kennzahlen zu quantifizieren.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Controlling und Unternehmenssteuerung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung wird veranschaulicht, wie sich der Controller der im Rahmen der

Vorlesung geschilderten Instrumente der Unternehmenssteuerung bedient, um typische

Problemstellungen im Controlling zu lösen. Mittels beispielhafter Anwendungsaufgaben

wird die Rechenlogik dieser Instrumente aufgezeigt und im Anschluss interpretiert,

welche Implikationen die Ergebnisse der dahinter stehenden Verfahren haben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollten ein Verständnis der verschiedenen Steuerungsinstrumente

und -systeme von Unternehmen mitbringen und deren Zusammenspiel verstehen. Die

Studenten müssen deshalb in der Lage sein, beispielhafte Sachverhalte in den Kontext

dieser Instrumente zu setzen und interpretieren zu können. In Anwendungsaufgaben

wird zudem verlangt, dass relevante Problemstellungen durch den Einsatz der

Instrumente und Systeme analysiert und gelöst werden können. Dafür müssen die
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Studenten die hinter den Instrumenten stehenden Rechenverfahren verinnerlicht

haben und diese anwenden können. Außerdem müssen Vor- und Nachteile sowie

Anwendungsbedingungen genannt bzw. erklärt und Ergebnisse interpretiert werden

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0002 Interne Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0037: Produktionsmanagement
English title: Production Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können den Begriff Produktion abgrenzen und zwischen strategischen, taktischen

und operativen Aufgaben des Produktionsmanagements unterscheiden,

• können Produktionsprozesse anhand verschiedener Merkmale beschreiben und

kennen Kriterien zur Bewertung der Prozessleistung,

• kennen die Vorgehensweise zur Dimensionierung eines Produktionssystems,

• kennen den Unterschied zwischen qualitativen und quantitativen

Prognoseverfahren und können ausgewählte quantitative Prognoseverfahren

anwenden,

• kennen die einzelnen Stufen der Planungshierarchie des operativen

Produktionsmanagements,

• können grundlegende Algorithmen auf Probleme der Materialbedarfs-, Losgrößen,-

Termin-, Kapazitäts- und Maschineneinsatzplanung anwenden,

• kennen Managementansätze in der Produktion,

• kennen die wesentlichen Aufgaben des Qualitäts- und

Instandhaltungsmanagements.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Produktionsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung gibt einen Überblick über die Fragestellungen des strategischen,

taktischen und operativen Produktionsmanagements. Dabei werden verschiedene

Methoden des Operations Research vorgestellt und auf betriebswirtschaftliche

Fragestellungen angewendet, z.B Losgrößenplanung, Ressourceneinsatzplanung,

Projektplanung, Reihenfolgeplanung und Kapazitätsplanung.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Produktionsmanagement (Übung)

Inhalte:

Anwendung der in der Vorlesung vorgestellten methodischen Ansätze und Algorithmen

in Fallstudien, zum Beispiel:

• Prozessflussanalyse

• Netzplantechnik

• Produktionsprogrammplanung

• Grundmodelle der optimalen Bestell- und Produktionsmenge

• Termin- und Kapazitätsplanung

• Branch & Bound-Verfahren

• Statistische Qualitätsüberwachung

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse in den folgenden Bereichen

nach:

• Produkt- und Prozessplanung

• Dimensionierung von Produktionssystemen

• Prognoseverfahren

• Produktionsprogrammplanung

• Mengenplanung

• Termin- und Kapazitätsplanung

• Produktionsveranlassung und Feinplanung

• Managementansätze in der Produktion

• Qualitäts- und Instandhaltungsmanagement

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0004 Produktion und Logistik

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jutta Geldermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0038: Supply Chain Management
English title: Supply Chain Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Instrumente, mit denen Distributionsaufgaben von Industrie- und Handelsunternehmen

gelöst und koordiniert werden, anzuwenden, zu beurteilen und bei Bedarf anzupassen.

Hierzu zählen insbesondere die gemeinsame Prognose der Nachfrage sowie die

koordinierte Bestell- und Bestandspolitik von Handel und Industrie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Supply Chain Management (Vorlesung)

Inhalte:

1.   Begriffliche Grundlagen des Supply Chain Managements

2.   Analyserahmen für die Ausgestaltung der Supply Chain

• Der Management-Zyklus

• Elemente und Strukturen des entscheidungsorientierten Ansatzes

• Entscheidungsfelder des Supply Chain Managements

• Zielgrößen des Supply Chain Managements

• Analyse der Einflussfaktoren

3.   Koordination der Supply Chain

• Begriffliche Grundlagen

• Transaktionale versus relationale Koordination

• Supplier Relationship Management

• Beziehungsstile im Business to Business Geschäft

4.   Standortplanung

• Ziele, Einflussfaktoren und Optionen der Lagerstruktur

• Methoden zur Lösung von Standortproblemen

5.   Prognose der Nachfrage

• Elemente eines Prognosesystems

• Regressionsanalyse im Rahmen der Kausalanalyse

• Grundlagen der Zeitreihenanalyse

• Exponentielle Glättung Saisonmodell

6.   Bestellmengenplanung

• Bestellentscheidungen bei deterministischer Nachfrage  

• Bestellentscheidungen bei stochastischer Nachfrage

• Das Joint Economic Lot Size (JELS) Modell

7.   Technologische Voraussetzungen

• Elektronischer Datenaustausch

• Standardisierung

• RFID

2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14905



Modul B.WIWI-BWL.0038 - Version 5

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Fähigkeiten, Probleme der wirtschaftsstufenübergreifenden Koordination

von Beschaffungs- und Distributionsproblemen zu analysieren. Beherrschung von

Instrumenten, mit denen insbesondere die Schnittstelle zwischen Industrie und Handel

abgestimmt wird. Kritische Diskussion der Ergebnisse solcher Instrumente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach Kapazität findet eine zusätzliche Übung mit Fallstudien statt. Informationen dazu stehen zu Beginn

des Semesters im UniVz.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0040: Handelsmanagement
English title: Retail Management

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme in der Lage, die theoretischen

Grundlagen des Handelsmanagements zu erläutern und zu nutzen. Des Weiteren

kennen sie Methoden und Instrumente, die im Handel bei der Ausgestaltung des

Marketing-Mix benötigt werden, können diese anwenden und kritisch beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Handelsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

1.   Entscheidungstatbestände des Handelsmanagements

• Abgrenzung des Begriffs Handel

• Managementzyklus

• Strategische und operative Entscheidungen

• Absatzpolitische Instrumente

2.   Standortpolitik

• Zentrale Elemente einer Standortentscheidung

• Prognose der erzielbaren Umsätze

• Kostenprognose

3.   Sortimentspolitik

• Planungs- und Steuerungselemente der Sortimentspolitik

• Servicepolitik

• Handelsmarkenpolitik

4.   Preispolitik

• Begriffliche Grundlagen der Preispolitik

• Ziele, Einflussfaktoren und Aktionsparameter der Preispolitik

• Ermittlung der Reaktion der Nachfrager

5.   Kommunikationspolitik

• Instrumente des Kommunikationsmix

• Aktionsparameter, Ziele und Umweltgrößen von Werbemaßnahmen

• Analyse von Wirkungen von Werbemaßnahmen

• Gestaltung von Werbemitteln

• Streuplanung

6.   Verkaufsraumgestaltung

• Aktionsparameter, Ziele und Umweltgrößen der Verkaufsraumgestaltung

• Bildung und Anordnung von Platzierungseinheiten

• Zuteilung von Regal- und Flächenkapazität

• Gestaltung der Einkaufsatmosphäre

7.   Service und Beratungspolitik

2 SWS
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• Aktionsfelder und Wirkungen der Servicepolitik

• Aktionsfelder und Wirkungen des Verkaufsgespräches

• Einsatz moderner Technologien

Lehrveranstaltung: Handelsmanagement (Übung)

Inhalte:

Fallstudien zu Entscheidungen hinsichtlich Standort, Betriebsform, Sortiment,  Preis,

Kommunikation, Verkaufsraumgestaltung, Gestaltung von Online-Shops

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Fähigkeiten zur Analyse von ausgewählten Problemen des

Handelsmanagements. Beherrschung von Instrumenten, mit denen der Marketing-Mix

eines Handelsunternehmens ausgestaltet wird. Kritische Diskussion der Ergebnisse

solcher Instrumente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-BWL.0052: Logistics Management

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• are able to define the term “logistics” and to differentiate the functions and

subareas of logistics,

• are able to classify the term “supply chain management” and derive the associated

goals,

• know the objectives and constraints of layout planning,

• are able to classify transport and vehicle routing within the logistical context,

• are able to use basic algorithms on simple problems of layout and transport

planning as well as vehicle routing,

• know the basic structures of queuing systems,

• are able to use simple calculations for queuing systems,

• are familiar with storage requirement, functions, sorts and techniques,

• are able to define the procedure of order-picking, know the different requirements

and are able to define criteria for order-picking quality,

• are able to use methods from Operations Research .

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Logistics Management (Lecture)

Contents:

This lecture provides the fundamentals of logistics and logistics management .  The

focus is on the model-based decision-support and quantitative methods in logistics.

In particular, the areas of layout planning, planning of transport and vehicle routing,

queuing theory and storage and picking techniques as well as the planning of the

material flow are considered.

2 WLH

Course: Logistics Management (Exercise)

Contents:

Application of above topics and methods with numerical examples. For instance:

• Layout planning: Triangulation method

• Transportation planning

• Vehicle Routing Problems

• Queuing theory (- M/M/1 and M/M/c queuing problems )

• Storing and order-picking

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

In the module exam the students prove knowledge in following areas: 

• Fundamentals of logistics management

• Intra-company layout planning

• Transport planning and vehicle routing

• Queuing theory

• Storage and order-picking
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• Application of basic algorithms form Operations Research on logistics proble

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.WIWI-BWL.0004 Production and Logistics

B.WIWI-OPH.0002 Mathematics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jutta Geldermann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0054: Organisationsgestaltung und Wandel
English title: Organizational Design and Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• Organisationsstrukturen mittels der Gestaltungsparameter in Abhängigkeit

bestimmter Rahmenbedingungen hinsichtlich ihrer Anwendungsbedingungen

sowie Vor- und Nachteile beurteilen zu können,

• wichtige Einflussfaktoren auf die Organisation resultierend aus

Aufgabenmerkmalen, strategischen Entscheidungen und Umweltbedingungen

identifizieren und beurteilen zu können,

• Konzepte und Instrumente der Organisationsgestaltung zur

Produktivitätssteigerung mit Hinblick auf ihre Anwendungsbedingungen kritisch zu

hinterfragen und anschließend gezielt einsetzen zu können,

• unterschiedliche Verfahren zur Organisation von Geschäftsprozessen unter

gegebenen Bedingungen anwenden und kritisch reflektieren zu können,

• Wissen über die verschiedenen Phasen und Formen organisationalen Wandels in

der unternehmerischen Praxis demonstrieren und reflektieren zu können,

• die zentralen Herausforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten organisatorischer

Wandelprozesse erkennen zu können,

• das erworbene Wissen zur Gestaltung und zum Wandel von Organisationen auf

realistische Unternehmenssituationen anwenden zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Organisationsgestaltung und Wandel (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit Konzepten und Instrumenten der Gestaltung von

Organisationsstrukturen und organisatorischem Wandel für die Managementpraxis. Die

Veranstaltung ist in folgende Themenbereiche gegliedert:

• Stellhebel der Organisationsgestaltung und deren Wirkung

• Organisationsstrukturen der unternehmerischen Praxis

• Strukturmerkmale sowie deren Zusammenhang als Gestaltungsparameter der

Organisation

• Einflussfaktoren der Organisationsgestaltung

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf Stellen- und

Abteilungsebene: Gruppenarbeit, Projektorganisation, Center-Konzepte, Job

Diagnostic Model sowie Kommunikations- und Affinitätsanalysen

• Konzepte und Instrumente zur Organisationsgestaltung auf

Gesamtunternehmensebene: Lean Management und Gemeinkostenwertanalyse

• Geschäftsprozessorganisation: DMAIC-Zyklus und Statistische Prozessanalyse

• Organisationaler Wandel: Formen und unternehmerische Praxis

• Herausforderungen und Aufgaben in Wandelprozessen

• Stellhebel erfolgreichen Wandels: Prozess, Politik und Personen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fallstudienübung Organisationsgestaltung und Wandel

(Übung)

2 SWS
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Inhalte:

Die begleitende Übung behandelt praxisbezogene Fragestellungen durch

Fallstudienarbeit. Die Studierenden erhalten realistische Unternehmenssituationen,

die mit den erworbenen Kenntnissen, Konzepten und Instrumenten bearbeitet werden

sollen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie mit den Inhalten der Veranstaltung

vertraut sind. Sie zeigen, dass sie sowohl strukturelle Merkmale von Organisationen

als auch potentielle Einflussfaktoren sowie Wandelprozesse, durch welche diese

Strukturen beeinflusst werden, anwenden und kritisch reflektieren können. In diesem

Zusammenhang werden den Studierenden auch Instrumente vermittelt, die zur aktiven

Organisationsgestaltung sowie zur Organisation von Geschäftsprozessen eingesetzt

werden. Nach Abschluss dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage,

diese Instrumente einzusetzen und hinsichtlich ihrer Vor- und Nachteile hinterfragen zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung und

Organisation

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Indre Maurer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0059: Grundlagen der Marktforschung
English title: Principles of Marketing Research

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss der Veranstaltung haben die Studierenden folgende Kompetenzen

erworben:

• Definition von Untersuchungsproblem und -ziel

• Entwicklung von Fragebögen und Experimentaldesigns

• Durchführung von Befragungen und Experimenten

• Analyse und Interpretation von Ergebnissen aus Befragungen und Experimenten

anhand statistischer Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung

2. Theoretische Grundlagen

3. Qualitative Methoden

4. Quantitative Methoden

        4.1 Querschnittsanalysen (Stichprobenziehung, Fragebogenentwicklung,

              Kommunikationsform, Datensammlung/-aufbereitung)

        4.2 Experimente

5. Datenanalyse

        5.1 Deskriptive Statistik

        5.2 Mittelwertvergleiche und Hypothesentests

        5.3 Lineare Regressionsanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Marktforschung (Übung)

Inhalte:

Die in der Vorlesung vermittelten Kenntnisse werden praktisch angewandt mittels der

Befragungssoftware Qualtrics und dem Statistikprogramm SPSS.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von theoretischen Kenntnissen der Vorlesungsinhalte. Kompetenz zur

Beschreibung der praktischen Anwendungen aus der Übung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0060: Konsumentenverhalten
English title: Consumer Behaviour

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, die Grundlagen

des Konsumentenverhaltens zu beschreiben, aktivierende und kognitive Prozesse zu

unterscheiden und ihren Einfluss auf das Verhalten von Konsumenten zu untersuchen.

Des Weiteren lernen die Studierenden den Konsumenten in den sozialen Kontext

einzuordnen sowie eine Konsumentensegmentierung zu entwickeln und zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Konsumentenverhalten (Vorlesung)

Inhalte:

• Einführung in das Konsumentenverhalten

• Wissenschaftstheorie

• Theorien des Konsumentenverhaltens

• Der Konsument als Individuum

• Der Konsument im sozialen Kontext

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Grundlagen des Konsumentenverhaltens, Beschreibung

und Identifizierung aktivierender und kognitiver Prozesse, Kenntnisse über soziale

Einflüsse auf das Konsumentenverhalten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0063: Entscheidungsorientiertes Controlling
English title: Decision Theory and Management Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der

Lage, die Konzeption und Anwendung operativer Controlling-Instrumente aus

entscheidungsorientierter Sicht zu analysieren. In besonderem Maße besitzen die

Studierenden Kenntnisse, wie operative Planungsrechnungen unter Sicherheit und

Unsicherheit zu konzipieren und anzuwenden sind, um Entscheidungsprozesse in

Unternehmen bestmöglich zu unterstützen. Darüber hinaus verfügen Studierende über

Wissen zu wesentlichen Grundlagen der Entscheidungstheorie sowie dem Inhalt und

der Anwendung risikoorientierter Kennzahlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Entscheidungsorientiertes Controlling (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in das entscheidungsorientierte Controlling

2. Entscheidungstheoretische Grundlagen

3. Koordination von ein- und mehrperiodigen Planungsrechnungen

4. Einperiodige Planungsrechnungen unter Sicherheit

5. Einperiodige Planungsrechnungen unter Unsicherheit

6. Mehrperiodige Planungsrechnungen unter Risiko

2 SWS

Lehrveranstaltung: Entscheidungsorientiertes Controlling (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 6 C) oder Klausur (90 Minuten, 5 C) und

Präsentation einer Fallstudie in der Übung (ca. 20 Minuten, 1 C)

Prüfungsanforderungen:

Klausur: In der Prüfung muss insbesondere nachgewiesen werden, dass die

Studierenden auf der Basis der Entscheidungstheorie die Konzeption operativer

Planungsrechnungen bei Sicherheit und Unsicherheit beherrschen. Studierenden

müssen in der Lage sein operative Planungsrechnungen bei Aufgaben zu erstellen und

durchzuführen.

Präsentation einer Fallstudie: Darüber hinaus müssen die Studierenden in der Lage

sein, operative Planungsrechnungen bei Fallstudien und Aufgaben zu erstellen und

durchzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OPH.0004: Einführung in die

Finanzwirtschaft, Modul B.WIWI-BWL.0002: Interne

Unternehmensrechnung

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0068: Digitale Finanzwirtschaft
English title: Digital Finance

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichen Absolvieren des Moduls können die Studierenden:

• die Rolle digitaler Technologien sowie die Herausforderungen bei deren

Gestaltung und Einsatz in der Finanzwirtschaft kennen und verstehen,

• Daten und Datenstrukturen in der Finanzwirtschaft kennen und diese mit

unterschiedlichen Datenquellen in Verbindung setzen können,

• Methoden zur (Vor-)Verarbeitung von Kapitalmarktdaten kennen und anwenden

können,

• Anforderungen an IT-Infrastrukturen in der Finanzwirtschaft verstehen und darauf

abgestimmte Lösungsansätze beurteilen können,

• Unterschiedliche Typen von FinTech-Geschäftsmodellen kennen und

unterscheiden können,

• Funktionsweisen digitaler Plattformen und Kryptowährungen verstehen und

gegenüber traditionellen Ansätzen abgrenzen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Finanzwirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1.     Einführung in die digitale Finanzwirtschaft

• Institutionen und Aufgaben der Finanzwirtschaft

• Digitale Technologien und Digitalisierung

• Digitale Transformation der Finanzwirtschaft        

• Digitale Innovation in der Finanzwirtschaft

• Strategische Analyse neuer digitaler Technologien

2.     Daten und Datenstrukturen in der Finanzwirtschaft

• Einführung: Datenverarbeitung in der Finanzwirtschaft

• Kapitalmarktdaten

• Daten zu Zinssätzen und Zahlungsverkehr

• Daten zur Unternehmenspublizität

• Daten von Finanzintermediären und Investoren

3.     IT-Infrastrukturen in der Finanzwirtschaft

• Einführung in IT-Infrastrukturen in der Finanzwirtschaft

• Kernbanken- und Börsensysteme

• Anforderungen und Lösungskonzepte

• Implikationen für das Management

4.     Anwendungen in der digitalen Finanzwirtschaft

• Das Phänomen FinTech

• Digitale Plattformen in der Finanzwirtschaft

• Kryptowährungen und Blockchain

2 SWS

Lehrveranstaltung: Digitale Finanzwirtschaft (Übung) 1 SWS
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Inhalte:

Die in der Vorlesung vermittelten theoretischen Kenntnisse werden praktisch geübt und

gefestigt. Neben einer einführenden Fallstudie zum Wertbeitrag digitaler Technologien in

der Finanzwirtschaft und vertiefenden Fragestellungen zum Zusammenhang zwischen

Eigenschaften von Finanzinstrumenten und der Organisation von Kapitalmarktdaten

behandelt die Übung weiterführende Fragestellungen zur Rolle und zum Aufbau von IT-

Infrastrukturen in der Finanzwirtschaft sowie zu unterschiedlichen Anwendungsfeldern

digitaler Technologien.

Zudem umfasst die Übung digitale Praxisanteile.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen bezüglich:

1. Der Rolle und Nutzung digitaler Technologien in der Finanzwirtschaft,

2. der Organisation und Verarbeitung von Daten in der Finanzwirtschaft,

3. der Gestaltung und des Managements zugrundeliegender IT-Infrastrukturen,

4. Anwendungsfeldern digitaler Technologien, insbesondere im Kontext von

FinTechs, digitalen Plattformen und Kryptowährungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Informations- und

Kommunikationssysteme

B.WIWI-OPH.0004 Einführung in die

Finanzwirtschaft

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jan Muntermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0069: Marketing Performance Management
English title: Marketing Performance Management

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, qualitative und

quantitative Ansätze zur Messung und Steuerung des finanziellen Erfolgsbeitrages

von Marketingaktivitäten (Marketing Performance) zu verstehen und kritisch zu

diskutieren. Insbesondere lernen die Studierenden neuere Instrumente und Ansätze

des wertorientierten Marketings (wie z.B. Benchmarking, Effizienzanalyse, Strategic-Fit-

Analyse, Markenbewertungsansätze, Kundenbewertungsansätze) anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing Performance Management (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt zunächst anhand der Marketing Performance

Chain ein holistisches Verständnis für den Einfluss strategischer und taktischer

Marketingentscheidungen auf kunden- und wettbewerbsbezogene sowie finanzielle

Erfolgskennzahlen wie etwa den Shareholder Value. Daran schließt sich ein

Kapitel zum strategischen Informationsmanagement an, dessen Ziel die frühzeitige

Beschaffung geschäftsrelevanter Marktinformationen ist. Dabei lernen die Studierenden

verschiedene Instrumente zur Identifikation von Stärken und Schwächen (z.B. Gap

Analyse) sowie Chancen und Risiken (z.B. Früherkennungssysteme) kennen. Das

Kundenwertmanagement ist Gegenstand des darauffolgenden Vorlesungsabschnittes.

Studierende lernen hier, Kundenbeziehungen monetär zu bewerten (Bestimmung des

Customer Equity) und zukünftige Kundenwertentwicklungen zu prognostizieren. Im

Kapitel zum Markenwertmanagement lernen die Studierende Verfahren kennen, mit

denen sich der Markenwert aus Nachfrager- (Markenstärke) und Anbieterperspektive

(finanzieller Markenwert) quantifizieren lässt, z.B. mithilfe des Brand Equity Valuation for

Accounting (BEVA) Modells. Abschließend vermittelt die Veranstaltung mit der Balanced

Scorecard aus einer ganzheitlichen Perspektive, wie sich Marketingstrategien effektiv im

Unternehmen implementieren lassen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Marketing Performance Management (Übung)

Inhalte:

Die Übung dient der Wiederholung zentraler Vorlesungsinhalte sowie deren

Anwendung. Studierende reflektieren und diskutieren zunächst die vorgestellten

Ansätze und Instrumente kritisch mit dem Dozenten. In Fallstudien und anhand von

Rechenaufgaben wenden Studierende dann ausgewählte Ansätze und Instrumente

des Marketing Performance Managements, wie z.B. das Customer Lifetime Value- oder

BEVA-Modell, selbstständig an.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der theoretischen und anwendungsbezogenen Grundlagen

der Erfolgskontrolle von strategischen und operativen Marketingentscheidungen.
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Beherrschung von Methoden und Ansätzen zur Bewertung des Beitrags von

Marketingaktivitäten zum langfristigen (finanziellen) Unternehmenserfolg.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0005 Marketing

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0072: Unternehmensführung und Corporate
Governance
English title: Corporate Strategy and Governance

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Sinn und Zweck der theoretischen Grundlage von Corporate Governance

verstehen sowie dessen Problematik & Herausforderung in der Praxis erkennen,

• Eigenschaften und Aufgaben von Aufsichtsräten verstehen und anhand der Praxis

(oder Beispielen) bewerten können,

• Möglichkeiten der Einflussnahme von unterschiedlichen & komplexen

Eigentümerstrukturen verstehen und berechnen können,

• Unterschiedliche Leistungsorganisationen sowie Vergütungssysteme erkennen

und bewerten können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Corporate Governance (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung gliedert sich thematisch in sechs Teile: Nach einer Einführung

in die Corporate Governance allgemein und dahinter stehende Theorien, werden

nacheinander die Mechanismen Aufsichtsrat, Hauptversammlung/Eigentümer sowie

Vorstand/Vergütungssysteme betrachtet. Den Abschluss bilden die Einordnung und

Bewertung von Corporate Governance-Systemen sowie die thematische Behandlung

von internationaler Corporate Governance.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensführung und Corporate Governance (Übung)

Inhalte:

Ziele der Übung sind es die Inhalte der Vorlesung zu wiederholen und zu vertiefen.

Die Studierenden haben die Möglichkeit ein tiefgreifendes Verständnis für die

Themengebiete zu erhalten, indem Sie praktische Beispiele und Übungsaufgaben

lösen. Die Inhalte der Übung fokussieren sich auf die folgenden vier Themenbereiche:

Eigenschaften und Aufgaben des Aufsichtsrats, Grundlagen der Thematik

hinsichtlich Eigentümern & deren Strukturen sowie dessen Einfluss auf die

Unternehmensentscheidungen, Vorstandsstrukturen in der Theorie und dessen

Einordnung in der Praxis und Evaluierung und Bewertung von unterschiedlichen

Vergütungssystemen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Vorlesung und die Übung sind die verschiedenen Corporate Governance-

Mechanismen von Unternehmen bekannt und darüber hinaus die Wechselwirkungen

untereinander. Anhand von praktischen Beispielen können Sachverhalte aufgezeigt und

 mit Theorien argumentiert werden. In Anwendungsaufgaben wird zudem verlangt, dass

die Einflüsse der Corporate Governance auf die Unternehmensführung und –leistung

analysiert werden können.

Insgesamt ist ein Nachweis über die Kenntnisse der verschiedenen Mechanismen der

Corporate Governance und das Erreichen der Lernziele gefordert.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0079: Personalmanagement
English title: Human Resource Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul erkennen die Studierenden:

• die besondere Bedeutung von Personalmanagement für Unternehmen,

• sie verstehen, wie sich personalwirtschaftliche Aufgaben aus der Strategie des

Unternehmens ableiten,

• darüber hinaus kennen Sie die verschiedenen Theorien, Funktionsbereiche und

Methoden sowie aktuelle Herausforderungen von Personalarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

In der Veranstaltung werden theoretische und praxisbezogene Kenntnisse hinsichtlich

des Personalmanagements vermittelt. Der Fokus liegt dabei auf den Grundlagen

und den Funktionen des Personalmanagements, z.B. Personalbeschaffung und -

entwicklung, sowie dessen strategischer Interpretation.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Personalmanagement (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der Übung werden aktiver Transfer und Anwendung der Inhalte der

Vorlesung forciert. Hierzu werden auch verschiedene Simulationen und Rollenspiele

eingesetzt, um die Studierende mit konkreten Situationen des Personalmanagements

vertraut zu machen. Darüber hinaus können Studierende verschiedene Instrumente

(z.B. Assessment Center, Kompetenzprofile) im Eigenexperiment erproben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Kenntnis der theoretischen Grundlagen sowie Theorien,

Funktionsbereiche und Methoden des Personalmanagements,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender

personalwirtschaftlicher Fragestellungen,

• Nachweis der Fähigkeit des Transfers von theoretischem Wissen auf praktische

Fragestellungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fabian Froese

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und können ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, bekannte gesamtwirtschaftliche Modelle durch die

arbeitsmarkttheoretischen Erkenntnisse zu erweitern und dadurch lang- und

kurzfristige Wirkungen wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu unterscheiden,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren,

• sind mit verschiedenen Wachstumsmodellen vertraut und kennen die Bedeutung

von Wachstum für eine Volkswirtschaft,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung vertieft den Stoff des Moduls Makroökonomische Theorie I durch

die Berücksichtigung verschiedener Erweiterungen. Einen Schwerpunkt bildet

dabei die Diskussion arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge, die in bekannte

gesamtwirtschaftliche Modelle einbezogen werden, um kurz- und langfristige

Wirkungen wirtschaftlicher Maßnahmen unterscheiden zu können. Weitere

Schwerpunkte sind die Analyse von Wirtschaftswachstum sowie mikroökonomischer

Fundierungen makroökonomischer Annahmen. Schließlich werden wirtschaftspolitische

Maßnahmen in offenen Volkswirtschaften im klassischen und keynesianischen

Kontext analysiert und deren Wirkung in verschiedenen Währungssystemen diskutiert.

Aus diesen Überlegungen werden Aussagen über die Geeignetheit verschiedener

Währungssysteme abgeleitet, wobei auch auf die Europäische Währungsunion

eingegangen wird.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über arbeitsmarkttheoretische Zusammenhänge und

den Modifikationen gesamtwirtschaftlicher Modelle durch deren Berücksichtigung,

• Nachweis der Kenntnis und souveränen Handhabung neoklassischer und

keynesianischer Gütermarkt-Hypothesen,

• die Studierenden sind in der Lage, die Zusammenhänge zwischen Inflation

und Arbeitslosigkeit zu begründen, theoretisch darzustellen und zu

diskutieren,außerdem kennen sie Wachstumsmodelle und deren Bedeutung für die

Volkswirtschaften,

• Nachweis von Kenntnissen über die Wirkungsweise verschiedener

Währungssysteme und einer Währungsunion,

• Nachweis der Kenntnis und souveränen Anwendung des Mundell-Fleming-Modells

zur Analyse der Wirkungen verschiedener wirtschaftspolitischer Maßnahmen für

eine offene Volkswirtschaft bei unterschiedlichen Wechselkurssystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos,

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0005: Grundlagen der internationalen
Wirtschaftsbeziehungen
English title: Introduction to International Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Ursachen für die Teilnahme eines Landes an der

internationalen Arbeitsteilung,

• können verschiedene Ursachen für den relativen Preisvorteil eine Landes

theoretisch fundieren und deren wirtschaftspolitische Konsequenzen darstellen,

• ind mit den Wohlfahrtswirkungen von Außenhandel vertraut und können deren

gesellschaftlichen Folgen reflektieren,

• kennen mögliche staatliche Instrumente zur Beeinflussung von Im- und Exporten

und können die sich daraus ergebenden gesellschaftlichen Konsequenzen

einzelstaatlich und weltwirtschaftlich bewerten,

• sind mit den Voraussetzungen und den Motiven einer multinationalen

Unternehmertätigkeit vertraut,

• haben einen Überblick über die verschiedenen Erscheinungsformen von

Devisenmärkten und den Motiven der dort handelnden Akteure und können die

dabei bestehenden Zusammenhänge darstellen,

• sind vertraut mit verschiedenen Determinanten von Wechselkursen und können

deren Relevanz kritisch reflektieren,

• verstehen die Auswirkungen von Wechselkursveränderungen für eine

Volkswirtschaft,

• sind vertraut mit verschiedenen Wechselkursregimen und deren spezifischen

Eigenschaften. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung besteht aus zwei Teilen. Teil 1 gibt einen Überblick über die Ursachen

und die Folgen der internationalen Arbeitsteilung. Dabei werden verschiedene

Theorien des Internationalen Handels analysiert und deren volkswirtschaftliche

Konsequenzen dargestellt. Auch die Gründe für staatliche Interventionen in den

Welthandel sowie deren ökonomische Konsequenzen werden analysiert. In Teil 2

werden die verschiedenen Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte untersucht und die Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen

diskutiert und theoretisch vertieft. Darüber hinaus wird die Validität der Theorien mittels

empirischer Studien überprüft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der internationalen Wirtschaftsbeziehungen

(Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen die Studierenden die Kenntnisse aus der

Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von:

• Kenntnissen der Gründe für die internationale Arbeitsteilung sowie über Theorien

zur Bestimmung relativer Preisvorteile eines Landes und über die ökonomischen

Folgen des Außenhandels,

• Kenntnissen über die Erscheinungsformen von Devisenmärkten und die dort

praktizierten Geschäfte sowie der Bestimmungsfaktoren von Wechselkursen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Prof. Dr. Udo Kreickemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14931



Modul B.WIWI-VWL.0006 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• von der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0007: Einführung in die Ökonometrie
English title: Introduction to Econometrics

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt eine umfassende Einführung in die ökonometrische Analyse

ökonomischer Fragestellungen. Die Studierenden erlernen mit Hilfe der Methoden

linearer Regressionsanalyse erste eigene empirische Studien durchzuführen.

Die vermittelten Kompetenzen beinhalten die Spezifikation von ökonometrischen

Modellen, die Modellselektion und –schätzung. Darüber hinaus werden Studierende

mit ersten Problemen im Bereich der linearen Regression wie beispielsweise

Heteroskedastizität und Autokorrelation vertraut gemacht. Dieses Modul bildet das

Fundament für weiterführende Ökonometrie Veranstaltungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in lineare multiple Regressionsmodelle, Modellspezifikation, KQ-

Schätzung, Prognose und Modellselektion, Multikollinearität und partielle

Regression. 

2. Lineares Regressionsmodell mit normalverteilten Störtermen, Maximum-

Likelihood-Schätzung, Intervallschätzung, Hypothesentests

3. Asymptotische Eigenschaften des KQ- und GLS Schätzers

4. Lineares Regressionsmodell mit verallgemeinerter Kovarianzmatrix, Modelle

mit autokorrelierten und heteroskedastischen Fehlertermen, Testen auf

Autokorrelation und Heteroskedastizität.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Übung)

Inhalte:

Die Großübung vertieft die Inhalte der Vorlesung anhand von Rechenaufgaben mit

ökonomischen Fragestellungen und Datensätzen. Weiterhin werden theoretische

Konzepte aus der Vorlesung detailliert hergeleitet.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ökonometrie (Tutorium)

Inhalte:

Das Tutorium vertieft die Inhalte der Vorlesung und Großübung anhand von

Rechenaufgaben. Ein großer Teil beinhaltet das Schätzen von ökonometrischen

Modellen mit realen Daten und mit Hilfe des Softwareprogramms Eviews.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie einfache ökonometrische Konzepte verstanden

haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, diese auf reale wirtschaftliche

 Fragestellungen anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0002 Mathematik
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B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Helmut Herwartz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0008: Geldtheorie und Geldpolitik
English title: Money and International Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• grundlegende makroökonomische Zusammenhänge zwischen der Geldpolitik und

der Realwirtschaft zu verstehen,

• die Funktionen des Finanzsystems, die Bedeutung von Zinsen und der

Kreditvergabe zu verstehen,

• die Transmissionskanäle der Geldpolitik zu verstehen,

• die klassischen und neueren Instrumente der Zentralbanken zur Durchführung der

Geldpolitik zu analysieren, 

• die Besonderheiten der Geldpolitik in der Eurozone zu verstehen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

1. Finanzmärkte

2. Finanzmarktinstitutionen

3. Zentralbanken

4. Geldtheorie

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geldtheorie und Geldpolitik (Übung)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bis zu drei Einsendehausaufgaben; Länge jeweils bis zu drei maschinengeschriebenen

Seiten (Bedingung zur Zulassung zur Klausur ist das Erreichen von 60% der insgesamt

erreichbaren Punkte).

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Begriffe im Bereich der Geldtheorie und

Geldpolitik durch intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse der

Geldtheorie und Geldpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14937



Module B.WIWI-VWL.0009 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0009: Labor Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

• Know the core economic concepts of labor economics and understand the

main drivers of labor supply and demand as well as the concept of labor market

equilibrium,

• understand the factors that determine individual wages as well as the overall wage

structure in an economy,

• understand the role of human capital and the determinants of human capital

investment decisions,

• are able to discuss further selected issues in labor economics, including labor

mobility, the role of labor unions, labor market discrimination, incentive pay and

unemployment,

• can perform a basic analysis of individual survey data in a statistical program in

order to investigate the determinants of individual wages and employment and can

interpret its results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Labor Economics (Lecture)

Contents:

The course in Labor Economics targets advanced bachelor students of economics.

The lecture presents and discusses core concepts of labor economics and introduces

students to the analysis of labor markets. It introduces the microeconomic model of

the individual labor supply decision as well as the model of firms’ labor demand and

derives the labor market equilibrium. It also introduces a number of further topics

in the realm of labor economics, including the individual decision on human capital

investment and schooling, various theoretical reasons for wage differentials, the labor

market consequences of migration and the determinants of unemployment. The lecture

complements the theoretical concepts by descriptive facts on the German labor market

and discusses the models in the light of recent empirical evidence.

Lecture plan:

1. Introduction

2. The basics of labor supply

3. Extensions of labor supply

4. Labor demand

5. Labor market equilibrium

6. Human capital

7. Wage differentials

8. Migration

9. Unemployment

2 WLH

Course: Labor Economics (Exercise)

Contents:

The lectures are accompanied by blocks of practical sessions that take place in a CIP-

pool and aim at introducing students to the analysis of individual labor market data.

1 WLH
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The CIP-pool exercises will especially focus on determinants of employment and wage

differences.

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

Hand-in of two problem sheets (of pass quality). The problems will refer to the content

introduced in the practical sessions.

6 C

Examination requirements:

In the exam, students are required to demonstrate an understanding of basic concepts

of labor economics and to apply the acquired knowledge to current policy issues.

The hand-ins required as examination prerequisites will test the general understanding

of the empirical concepts introduced in the practical sessions.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Microeconomics, Econometrics and Statistics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Krisztina Kis-Katos

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0010: Einführung in die Institutionenökonomik
English title: Foundations of Institutional Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Definitionen von internen und externen Institutionen, sowie

deren Relevanz in der wirtschaftspolitischen Normsetzung,

• kennen die Rolle von Eigentumsrechten und deren Durchsetzung in der

ökonomischen Theorie und Praxis,

• kennen Konzepte von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

• Interaktion von Individuen und Firmen auf dem Markt,

• kennen die Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer

Institutionen,

• kennen Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorie der

Demokratie, Bürokratie und Interessengruppe,

• kennen institutionenökonomische Analysekonzepte wie die Prinzipal-Agenten-

Theorie oder Moral Hazard, sowie experimentelle Forschungsergebnisse zur

Institutionenanalyse,

• kennen die Rolle und den Wandel von Verhaltensmodellen als

wirtschaftspolitisches Instrument.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Institutionenökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Institutionenökonomik vermitteln

und verschiede (Anwendungs-)Bereiche aufzeigen.

Die Vorlesung ist inhaltlich in drei Blöcke unterteilt. Im ersten wird die

institutionenökonomische Theorie vermittelt. Dabei wird mit der Abgrenzung zwischen

internen und externen Institutionen, sowie ihrer Entwicklung und Bedeutung für das

gesellschaftliche Zusammenleben begonnen. Dabei wird auch auf ihre Relevanz

in der wirtschaftspolitischen Normsetzung und die Durchsetzungsmechanismen

eingegangen. Im Anschluss werden Verfügungsrechte als eine der zentralen externen

Institutionen bezüglich Konzept und Umsetzungsform erläutert und analysiert.

Die Governancestrukturen sollen mithilfe der drei Akteure Unternehmen, Markt

sowie Staat und politischer Prozess vermittelt werden. Dabei werden Theorie und

Anwendungsmöglichkeiten von Transaktionskosten und deren Wirkung auf die

Interaktion von Individuen und Firmen erörtert. Die Prinzipal-Agenten-Theorie und Moral

Hazard dienten dabei als institutionenökonomische Analysekonzepte. Zudem sind die

Rolle des Staates bei der Einführung und Durchsetzung externer Institutionen, sowie

die Grundlagen der Neuen Politischen Ökonomik und deren Theorien der Demokratie,

Bürokratie und Interessengruppen Gegenstand der Vorlesung. 

Der zweite Block konzentriert sich auf kulturvergleichende Institutionenökonomik. Der

Fokus liegt auf dem Varieties of Capitalism-Ansatz von Hall & Soskice. Zudem wird

2 SWS
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der Zusammenhang von Institutionen mit wirtschaftlichem Wachstum und Entwicklung

vermittelt.

Der dritte Block thematisiert behavioral Governance und damit die

Anwendungsmöglichkeiten von Institutionenökonomik. Beginnend mit der Rolle

und dem Wandeln von ökonomischen Verhaltensmodellen und ihrer Relevanz für

die Institutionenökonomik wird unter anderem das Verhaltensmodell des homo

oeconomicus institutionalis vermittelt. Daran anschließend wird das Regulatory Choice

Problem Gegenstand der Vorlesung. Zum Schluss werden das Konzept des Nudging

und die bisherigen vielfältigen Anwendungen in der Politik vorgestellt und diskutiert. In

diesem Block gibt es einen kurzen Einstieg in die experimentelle Ökonomik als ein Tool

der institutionenökonomischen Analyse.

Neben der Vermittlung der oben genannten Theorien und Konzepte ist in jeder

Vorlesung Platz für die kritische Diskussion mit den Studierenden. Zur weiteren

kritischen Auseinandersetzung mit dem vermittelten Inhalt werden zwei Hausaufgaben

gestellt. In diesen sollen zum einen bestimmte Konzepte wiedergegeben werden und

zum anderen sollen diese in den aktuellen Forschungskontext einbezogen werden.

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von zwei Hausaufgaben, von denen mindestens eine bestanden werden

muss.

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten theoretischen Konzepte wiedergegeben, erklärt und

kritische diskutiert bzw. reflektiert werden. Darüber hinaus müssen die Studierenden

den Nachweis erbringen in der Lage zu sein diese theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Fragestellungen anzuwenden. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0011: Finanz- und Steuerpolitik der EU
English title: Taxation and fiscal policy in the European Union

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmer können Kompetenzen und Entscheidungsfindung der Europäischen

Union erklären. Sie kennen die Aufgaben und Funktionsweise der Organe der

Europäischen Union. Sie wissen, wofür die Europäische Union ihre Mittel ausgibt und

können die darin zum Ausdruck kommenden Prioritätensetzungen kritisch diskutieren.

Die Teilnehmer kennen  und verstehen das Schuldenregime der Europäischen Union.

Sie können die Maßnahmen, die die Europäische Union zur Schuldenkontrolle und

im Rahmen der gegenseitigen Haftung ergreift, ökonomisch bewerten sowie mögliche

Alternativen herausarbeiten. Die Teilnehmer verstehen, welche Maßnahmen der

Steuerharmonisierung durchgeführt werden und geplant sind.

Die Teilnehmer können in begrenzter Zeit Dokumente der EU finden und in den

Rahmen der Zuständigkeiten der Organe einordnen. Sie nehmen dazu aus Sicht

der ökonomischen Theorie Stellung und sind für die politischen Interessanlagen

sensibilisiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanz- und Steuerpolitik in der EU (Vorlesung)

Inhalte:

• Europäische Verträge,

• Organe der EU: Kommission, Rat, Parlament, Gerichtshof,

Entscheidungsverfahren,

• Haushalt der EU: Eigenmittel, Ausgabenschwerpunkte, Nettozahler,

• Schuldenregime der EU: Fiskalpakt und Stabilitäts- und Wachstumspakt,

Europäischer Stabilitätsmechanismus, Rolle der Europäischen Zentralbank für die

Staatsschulden der Mitgliedstaaten der EU,

• Steuerharmonisierung durch die EU: Mehrwertsteuer, Körperschaftssteuer.

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfung: 3 Präsentationen (je ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (Kurz-

Stellungnahmen in der Gruppe, je max. 3 Seiten)

2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmer  zeigen in den Kurzstellungnahmen, dass sie sich in begrenzter Zeit

über ein aktuelles Thema der europäischen Politik informieren und dazu Stellung

nehmen können. Damit üben die Studierenden ein, sich in sehr kurzer Zeit, wie sie in

journalistischer Recherche üblich ist, in ein konkretes, spezielles Thema einzuarbeiten

und dazu unmittelbar begründet Position zu beziehen.

In der Klausur zeigen die Teilnehmer, dass sie die Organe der EU kennen und deren

Aufgaben erklären können. Sie zeigen, dass sie die Wirkungen des europäischen

Schuldenregimes analysieren können. Sie zeigen, dass Sie die Grundstruktur des

europäischen Haushalts kennen. Sie zeigen, dass Sie die Gründe für europäische

Steuerharmonisierung verstehen. Die Klausur überprüft grundlegende Kenntnisse und
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systematisches Verständnis. Sie verlangt von den Studierenden, ökonomische und

politische Zusammenhänge allgemein zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007

Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Robert Schwager

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen strategische, operative und technische Aspekte des

Informationsmanagements im Unternehmen,

• kennen und verstehen verschiedene theoretische Modelle und Forschungsfelder

des Informationsmanagements,

• kennen und verstehen die Aufgaben des strategischen IT-Managements,

der IT-Governance, des IT Controllings und des Sicherheits- sowie IT-Risk-

Managements,

• kennen und verstehen die Konzepte und Best-Practices im

Informationsmanagement von Gastreferenten in deren Unternehmen,

• analysieren und evaluieren Journal- und Konferenzbeiträge hinsichtlich

wissenschaftlicher Fragestellungen,

• analysieren und evaluieren praxisorientierte Fallstudien hinsichtlich des

Beitrags des Informationsmanagements für den wirtschaftlichen Erfolg eines

Unternehmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

• Modelle des Informationsmanagements

• Grundlagen der Informationswirtschaft

• Strategisches IT-Management & IT-Governance

• IT-Organisation

• Sicherheitsmanagement & IT- Risk Management

• Außenwirksame IS & e-Commerce

• IT-Performance Management

• Umsetzung & Betrieb, Green IT

• Projektmanagement

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Methodische Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Inhaltliche Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über Grundlagen der Informationswirtschaft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Lutz M. Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. Im Wintersemester wird die Vorlesung und Übung regulär

gehalten. Im Sommersemester findet nur die Übung statt. Die Vorlesung ist im Selbststudium zu erarbeiten.

Grundlage dafür ist die aufgezeichnete Vorlesung des jeweils vorhergehenden Wintersemesters.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0001: Finanzwirtschaft
English title: Corporate Finance

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Moduls haben die Studierenden folgende

Kompetenzen erworben:

• sie sind in der Lage einen vertieften Überblick über die grundlegenden Fragen der

betrieblichen Finanzwirtschaft und ihre Verbindungen zueinander zu geben,

• sie können die zentralen Methoden der Risikoanalyse und der Beurteilung von

Investitionen verstehen, anwenden und kritisch reflektieren,

• sie verstehen die zentrale Theorien zur Marktbewertung riskanter Zahlungsströme

und können diese kritisch reflektieren,

• sie verstehen die Hypothesen zur Informationseffizienz von Kapitalmärkten können

und deren Konsequenzen für Investoren und Unternehmen beurteilen,

• sie verstehen verhaltenswissenschaftliche Aspekte in Finanzmärkten, deren

ökonomische Fundierung und deren Auswirkungen auf Investitions- und

Finanzierungsentscheidungen und sind in der Lage diese kritisch zu reflektieren,

• sie verstehen Theorien zur optimalen Kapitalstruktur und Dividendenpolitik von

Unternehmen und können deren Verbindungen zu verschiedenen Marktfriktionen

und Prinzipal-Agenten-Problemen aufzeigen,

• sie sind in der Lage Theorien zur optimalen Kapitalstruktur und Dividendenpolitik

von Unternehmen hinsichtlich ihrer praktischen Implikationen und ihrer Fähigkeit

zur Erklärung empirischer Phänomene zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

1. Grundlegende Fragestellungen der betrieblichen Finanzwirtschaft

2. Investitionsentscheidungen unter Risiko: Risikoanalyse und subjektive Bewertung

3. Investitionsentscheidungen unter Risiko: Marktbewertung - Bewertungsmodelle

(Capital Asset Pricing Model, Arbitrage Pricing Theory, Empirische Faktormodelle)

4. Investitionsentscheidungen unter Risiko: Marktbewertung - Implementierung

5. Finanzierungsinstrumente, effiziente Kapitalmärkte, Behavioral Finance und

Finanzierungsentscheidungen

6. Kapitalstrukturentscheidungen

7. Dividenden und Ausschüttungspolitik

Teile des Materials der Vorlesungen werden durch Aufzeichnungen vermittelt, die von

den Studierenden eigenständig durchzuarbeiten sind.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzwirtschaft (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender

finanzwirtschaftlicher Fragestellungen.

• Nachweis der Kenntnis zentraler Methoden der Risikoanalyse und der Beurteilung

von Investitionen unter Risiko sowie der Fähigkeit diese anzuwenden.

• Nachweis des Verständnisses zentraler Theorien zur Marktbewertung riskanter

Zahlungsströme und der Fähigkeit zur kritischen Beurteilung dieser Theorien.

• Nachweis des Verständnisses der Hypothesen zur Informations-effizienz von

Kapitalmärkten, verhaltenswissenschaftlicher Phänomene auf Kapitalmärkten

sowie deren praktischer Implikationen für Investoren und Unternehmen.

• Fähigkeit zur Analyse von Fragen der optimalen Kapitalstruktur und der

Dividendenpolitik von Unternehmen vor dem Hintergrund verschiedener

Marktfriktionen und Prinzipal-Agenten-Problemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse aus finanzwirtschaftlichen

Veranstaltungen im Bachelorstudium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Korn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0002: Rechnungslegung nach IFRS
English title: IFRS Financial Reporting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gegenstand der Veranstaltung sind die Ziele, Instrumente, Prinzipien und

Einzelregelungen der Rechnungslegung nach den International Financial Reporting

Standards (IFRS). Mit erfolgreicher Teilnahme am Moduls sind die Studierenden in

der Lage die kennengelernten Regelungen einzuordnen, kritisch zu Hinterfragen und

anzuwenden. Darüber hinaus können die Teilnehmer unterschiedliche Sachverhalte

in Bilanzierungs- und Offenlegungsregelungen einordnen, diese kritisch würdigen und

prinzipienorientierte Lösungen entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung nach IFRS (Vorlesung)

Inhalte:

I.     Die „IFRS-Revolution“

II.    Das Konzept der kapitalmarktorientierten Rechnungslegung

III.    Institutionelle Grundlagen

IV.   Rechnungslegungsprinzipien in den IFRS

V.    Bestandteile des Jahresabschlusses nach IFRS

VI.   Ansatz und Bewertung nach den IFRS

2 SWS

Lehrveranstaltung: Rechnungslegung nach IFRS (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses grundlegender Fragestellungen

der internationalen Rechnungslegung und des damit verbundenen institutionellen

Rahmens,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Regelungen der Rechnungslegung nach IFRS

und der Fähigkeit diese anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der Buchführung sowie der

Bilanzierung nach Handelsrecht und IFRS werden

vorausgesetzt

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg-Markus Hitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0003: Unternehmensbesteuerung
English title: Company Taxation

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Quantifizierung von rechtlichen Steuerbelastungen (steuerzahlungen) mittels

geeigneter Verfahren sowie die Fähigkeit, Vor- und Nachteile dieser Verfahren

diskutieren zu können,

• Berechnung und Interpretation verschiedener Ausprägungen der wirtschaftlichen

Steuerbelastung sowie ihrer Würdigung bezüglich ihrer Abhängigkeiten von

steuerlichen Parametern,

• Kenntnis über die Preiswirkungen der Besteuerung  sowie die Fähigkeit, sie in

konkreten Sachverhalten herausarbeiten zu können,

• Kenntnis über ökonomisch bedeutsame Neutralitäten, die durch die Besteuerung

nicht verletzt werden sollten,

• Fähigkeit, Verfahren aufzuzeigen und anzuwenden, die eine

entscheidungsneutrale Besteuerung gewährleisten,

• Beurteilung von konkreten steuerlichen Gewinnermittlungsvorschriften hinsichtlich

ihrer Entscheidungswirkungen anhand geeigneter Methoden und

• Durchführung von Steuerwirkungsanalysen und steuerlichen

Vorteilhaftigkeitsvergleichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensbesteuerung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden die wirtschaftlichen Wirkungen der Besteuerung

(Steuerlastlehre und Neutralitätsüberlegungen) sowie die grundlegenden

Einflussfaktoren bei Steuerplanungsüberlegungen vermitteln. Hierzu gliedert sich die

Vorlesung in vier Kapitel. Im ersten Kapitel erfolgt eine Einordnung der Besteuerung

in die betriebswirtschaftliche Entscheidungstheorie. Im zweiten Kapitel werden

Verfahren zur Messung von Steuerzahlungen und Steuerbelastungen behandelt

und Formen steuerlicher Neutralität unterschieden, die aus ökonomischer Sicht

durch die Besteuerung nicht verletzt werden sollten. Im dritten Kapitelwerdenden

Studierendeninstitutionelle Grundlagen der Unternehmensbesteuerung vermittelt.

Das vierte Kapitel bietet eine Einführung in Steuerwirkungsanalysen in Bezug auf rein

nationale Sachverhalte.

 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensbesteuerung (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen, ergänzen und erweitern die Studierenden

die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Insbesondere werden

mit den Studierenden Übungsfälle erarbeitet und diskutiert, mithilfe derer ein tieferes

Verständnis für die praktische Anwendung der in der Vorlesung theoretisch vermittelten

Inhalte geschaffen wird.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis von Kenntnissen der wirtschaftlichen

Wirkungen der Besteuerung sowie grundlegender Steuerplanungsüberlegungen

und zeigen, dass sie in der Lage sind, diese auf spezifische Sachverhalte anwenden

können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der Besteuerung alternativer Rechtsformen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0023: Performance Management
English title: Performance Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden die konzeptionellen Grundlagen der

wesentlichen Kennzahlen im Bereich der wertorientierten Unternehmensführung

kennengelernt. Durch die Kombination von wissenschaftlichen Kenntnissen und

praxisnahen Inhalten haben die Studierenden Kenntnis über die positiven und negativen

Wirkungen von Instrumenten des Value Based Managements erlangt. Des Weiteren

haben die Studierenden Kenntnisse über das Zusammenspiel und die Eignung der

Implementierung von Elementen des Value Based Management und im Rahmen von

Performance Measurement Systemen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Performance Management (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung befasst sich mit wesentlichen Aspekten der Performancemessung

unternehmerischer Aktivitäten mit dem Fokus auf einer wertorientierten Perspektive.

Die Veranstaltung ist in vier Hauptkapitel gegliedert. Zuerst werden Grundlagen

des Management Accounting und der wertorientierten Unternehmensführung

diskutiert. Auf dieser Basis werden Ansätze für die kapitalmarkt- und bilanzorientierte

Performancemessung vorgestellt und deren Grenzen aufgezeigt. Darauffolgend werden

die konzeptionellen Grundlagen eines ganzheitlichen Value Based Managements und

die entsprechenden Dimensionen einer konsistenten Implementierung vorgestellt.

Danach erfolgt eine Einbettung dieser wertorientierten Ansätze in die Ausgestaltung von

Performance Measurement Systemen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Performance Management (Übung)

Inhalte:

Die Übung dient dazu die Konzepte der wertorientierten Unternehmensführung

auf praktische Fragestellungen anzuwenden, indem Übungsaufgaben gelöst

und die Inhalte an praktischen Beispielen diskutiert werden. Thematisch werden

zunächst die Methoden der Unternehmensbewertung und deren Eignung für

eine Wertorientiertes Steuerungssystem diskutiert. Darauf werden traditionelle

Kennzahlenkonzepte vorgestellt und mögliche Nachteile aufgezeigt. Auf dieser Basis

werden die methodischen Grundlagen von Wertorientierten Kennzahlen erörtert und

deren Potentiale aufgezeigt. Zum Abschluss wird die Eignung der ganzheitlichen

Implementierung von Value Based Management diskutiert.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Konzepte, Dimensionen und Grenzen der Kapitalmarkt-

und bilanzorientierte Performancemessung sowie des Value-Based Managements

durch nennen, erläutern und berechnen in entsprechenden Aufgaben. Außerdem das

Anwenden des erworbenen Wissens auf praxisnahe Aufgabenstellungen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14952



Modul M.WIWI-BWL.0023 - Version 10

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Controlling

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0024: Unternehmensplanung
English title: Corporate Planning

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen wichtige Standortfaktoren und damit verbundene Problemstellungen,

• können Standort- und Transportfragen mit Hilfe verschiedener Algorithmen (z.B.

Tripel-, Kruskal- oder Dijkstra-Algorithmus) bearbeiten,

• kennen die Grundlagen der Industrie 4.0,

• können Absatzprognosen mit Hilfe von Gompertz- und Pearl-Kurven erstellen,

• können Fragestellungen des Projektmanagements mit Hilfe von MPM- und CPM-

Netzplänen bearbeiten,

• können Entscheidungsunterstützungsmethoden bei mehreren Zielsetzungen

anwenden,

• kennen wichtige Aspekte der Transport- und Supply Chain Planung sowie der

Entsorgungslogistik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Vorlesung)

Inhalte:

Anwendung von Methoden des Operations Research auf Fragestellungen des der

strategischen, taktischen und operativen Produktionsmanagements im Industriebetrieb.

1. Standortwahl und Standortfaktoren

2. Lebenszyklen, Prognosen, Simulation

3. Auswahl geeigneter Produktionsprozesse und –verfahren

4. Industrie 4.0

5. Forschungs- und Entwicklungsplanung im Industriebetrieb

6. Supply Chain Management

7. Produktions- und Entsorgungslogistik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmensplanung (Übung)

Inhalte:

In der Übung werden die Methoden des Operations Research und Inhalte der Vorlesung

angewendet und Übungsaufgaben berechnet. Dazu gehören:

• Anwendung des Tripel-Algorithmus (Algorithmus von Floyd und Warshall),

• Berechnung von Prognosedaten mit Hilfe der Gompertz- und Pearl-Kurve,

• Anwendung von MPM und CPM-Netzplantechniken,

• Anwendung von Methoden der multikriteriellen Entscheidungsunterstützung,

speziell Nutzwertanalyse und PROMETHEE,

• Anwendung des Dijkstra- und des Kruskal-Algorithmus zur Bestimmung optimaler

Wege und Netze in Graphen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung Kenntnisse und Verständnis der

Konzepte und Methoden zur Unternehmensplanung für strategische, taktische und

operative Fragestellungen nach, insbesondere

• Nachweis der Kenntnis von Methoden zur Standortplanung sowie deren

Anwendung,

• Darlegung eines übergreifenden Verständnisses des Supply Chain Managements

und der Fähigkeit zur kritischen Beurteilung der verschiedenen Planungsansätze.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-BWL.0004 Produktion und Logistik

B.WIWI-BWL.0052 Logistikmanagement

B.WIWI-BWL.0037 Produktionsmanagement

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jutta Geldermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0055: Marketing Channel Strategy
English title: Marketing Channel Strategy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des Moduls in der Lage,

Koordinationsprobleme in einem Marketing Channel zu identifizieren, Lösungsansätze

zu erarbeiten und ihre Vorteilhaftigkeit zu beurteilen. Sie besitzen die Fähigkeit,

Forschungsergebnisse (in Form von Theorien, Modellen und empirischen Studien)

zu Marketing Channels zu verstehen und zu beurteilen. Durch die kritische

Auseinandersetzung mit Hypothesen und Methoden zu ihrer Überprüfung lernen die

Studierenden selber wissenschaftlich zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing Channel Strategy (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung – Ziele, Aufbau und Organisatorisches der Vorlesung

2. Definitorische Grundlagen

3. Akteure im Marketing Channel

4. Segmentierung des Marktes

5. Management des Marketing Channel

6. Konflikte – Ursachen und Lösungsansätze

7. Koordinationsformen – Beziehungsmanagement und institutionelle Lösungen

8. Performance-Messung

9. Omni-Channel-Strategien

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen von Theorien, Modellen und Methoden, die Fragen der

Ausgestaltung von Marketing Channels analysieren,

• Generierung von Lösungsansätzen für Konflikte zwischen Akteuren im Marketing

Channel,

• Beurteilung der Vorteilhaftigkeit einzelner Koordinationsformen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Waldemar Toporowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14956



Module M.WIWI-BWL.0075 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0075: Pricing Strategy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful attendance the students are able to implement the most important

determinants of pricing policy and pricing management, as well as to apply selected

marketing techniques, marketing strategies, psychological and economic theories for

the analysis of optimal pricing strategies. Further, the students learn to investigate

the pricing strategy from a B2B and B2C perspective, completed on case studies and

caselets.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Pricing Strategy (Lecture)

Contents:

• Introduction to Pricing Strategy

• Value Creation & Value Communication

• Market Segmentation and Pricing Structure

• Price Customization

• Behavioral Pricing

• Pricing Policy and Price Level

• Cost and Financial Analysis

• Competition

• Pricing Research

• Miscellaneous Selected Topics from Pricing Strategy

2 WLH

Course: Pricing Strategy (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lecture by applying theories and methods to real-world problem sets. This is

achieved by case studies that focus on the specific contents of the lecture. In the tutorial

the case studies are interpreted and potential solutions are discussed. The tutorial is

supplemented by reviewing fundamental concepts from the lecture.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Pricing Tactics, Pricing Strategies, Determining the Economic Value of Products, Pricing

Structures, Pricing Procedures, Financial Analysis, Pricing Competition

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Yasemin Boztug

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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twice 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0085: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling
English title: Finance, Management Accounting and Sustainability Accounting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls Kenntnisse

darüber, wie das Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling das Management im Rahmen

einer nachhaltigkeitsorientierten Unternehmensführung unterstützen kann. Die

Studierende werden mit der Konzeption und dem Aufbau wesentlicher Controlling-

Instrumente tiefgehend vertraut gemacht und in die Lage versetzt, diese kritisch zu

reflektieren und aufeinander abgestimmt anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (Vorlesung)

Inhalte:

1. Einführung in das Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling

2. Wertbeitrags- und Wertschöpfungsrechnungen auf der Basis von Discounted Cash

Flow (DCF) Verfahren

3. Wert- und nachhaltigkeitsorientierte Kennzahlen

4. Portfolio-Analysen

5. Kostenmanagement und Umweltkostenrechnungen

6. Ökobilanzen

7. Nachhaltigkeitsreporting

8. Zusammenfassung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanz- und Nachhaltigkeitscontrolling (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, 6 C) oder Klausur (90 Minuten, 5 C) und

Präsentation einer Fallstudie in der Übung (ca. 20 Minuten, 1 C)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie vertiefte Kenntnisse im Finanz- und

Nachhaltigkeitscontrolling erlangt haben. Sie müssen zeigen, dass sie die Instrumente

des Finanz- und Nachhaltigkeitscontrollings sicher beherrschen, kritisch beurteilen und

weiterentwickeln können. Zudem wird erwartet, dass die vermittelten theoretischen

Inhalte bei praxisorientierten Fallstudien angewendet werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0004: Einführung in die

Finanzwirtschaft,

B.WIWI-BWL.0002: Interne Unternehmensrechnung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-BWL.0089: Innovationsmanagement
English title: Innovation Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, konzeptionelle

Ansätze des Innovationsmanagements, wie z.B. Adoptions- und Diffusionsmodelle,

Testmarktverfahren, Ansätze zur Akzeptanzforschung sowie Modelle des

Technologiemanagements zu verstehen, kritisch zu diskutieren und anzuwenden.

Diese Ansätze befähigen Studierende, die Phasen des Innovationsprozesses

methodengestützt zu analysieren und systematisch zu managen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

Der erste Teil der Vorlesung vermittelt zunächst ein Grundverständnis für das

Innovationsmanagement und seine Relevanz für den Unternehmenserfolg. Die

Phasen des Innovationsprozesses, welche den Rahmen und Inhalt des zweiten Teils

der Veranstaltung abstecken, werden vorgestellt und innerhalb der Produktpolitik

eingeordnet. Anhand von Konzepten wie dem Technologielebenszyklus und

dem Technologieportfolio werden anschließend die Ziele des strategischen

Technologiemanagements vermittelt. Im zweiten Teil der Vorlesung werden für jede

Phase des Innovationsprozesses konkrete Instrumente vorgestellt sowie deren Vor-

und Nachteile diskutiert. Nach der Diskussion ausgewählter Kreativitätstechniken zur

Ideengenerierung werden mit Lead-User-Ansatz, Conjoint Analyse und Quality Function

Deployment zentrale Ansätze zur Ideenkonkretisierung behandelt. In der Phase der

Konzeptbewertung werden Studierende mit Instrumenten wie z.B. Scoringmodellen,

Testmarktverfahren und ASSESSOR-Modell vertraut gemacht. Anhand von Modellen

der Adoptions- und Diffusionsforschung, wie etwa dem Bass-Modell, wird abschließend

ein Verständnis für die Durchsetzung von Innovationen auf dem Markt als letzter Phase

des Innovationsprozesses vermittelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der theoretischen und anwendungsbezogenen Grundlagen

des Innovationsmanagements sowie Anwendung von strategischen Ansätzen des

Marketings von innovativen Produkten, Dienstleistungen und Prozessen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Maik Hammerschmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0109: International Human Resource
Management

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After taking this module, students will have gained theoretical knowledge of Human

Resource Management (HRM) in an international context, as well as practical

knowledge and skills to prepare them for a future career in the HR department and/

or management of international companies. Furthermore, the course fosters cross-

cultural competence by analyzing the impact of national context and culture on HRM and

enables the students to analyze, plan, deliver, and evaluate measures of international

HRM.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: International Human Resource Management (Lecture)

Contents:

Lectures will introduce relevant theories, basic cultural concepts, and strategic

relevance of HRM in an international context. Key functions of international HRM will be

discussed (e.g. international staffing & recrutining, training & development, expatriate

management, etc.).

2 WLH

Course: International Human Resource Management (Tutorial)

Contents:

Tutorials will help students to discuss and transfer knowledge between theory and

practice, using case studies and examples.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

• Demonstration of profound knowledge of the various theoretical approaches,

functions and measures of international HRM.

• Demonstration of cross-cultural competence and understanding of context and

culture on HRM issues.

• Demonstration of understanding of strategies and current challenges of

multinational firms and international HRM and ability to transfer theoretical

knowledge in order to solve them.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Froese

Course frequency:

every winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-BWL.0112: Corporate Development

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this course, students are able to:

• demonstrate a profound knowledge of different perspectives and drivers of

corporate development.

• identify and define options of actions and strategies for the development of

companies and the conditions necessary to obtain success.

• understand tools and measures important for the control of innovative activities in

companies.… apply and critically discuss the tools, strategies, and concepts that

have been acquired in order to analyze as well as to tackle case studies.

• deal with the ambiguity of real situations and make reasonable decisions.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Corporate Development (Lecture)

Contents:

a)    Introduction to corporate development

• What is ”Corporate Development” and why is it practically relevant?

b)    Tracks and drivers of corporate development processes

• In which different tracks do companies develop over time and why?

• Models and theories about patterns of change

• Measures and mechanisms to manage corporate development and to ensure

sustainable success

• Models on driving forces of corporate development and empirical studies

discussing different outcomes

c)    Growing and reducing company size

• Strategies of corporate development, direction of growth and shifting boundaries of

companies

• In which ways can a company grow?

• How can one evaluate the performance potential of a growth strategy? 

• When and how do companies reduce their size and how can they do so

successfully?

d)    Innovation

• Relevance of innovations and introduction to different strategies regarding to their

timing

• Techniques and empirical studies on creation and ideation in organizations

• Theories on the institutionalization of innovation management within organizations

2 WLH

Course: Corporate Development (Exercise)

Contents:

In the accompanying practice sessions, students deepen and broaden their knowledge

from lectures by applying theories and methods to real-world problem sets.

2 WLH
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Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Students:

• demonstrate a profound knowledge of and ability to manage challenges in

corporate development.

• document a thorough understanding of how to actively design an organizations’

development processes.

• demonstrate the ability to discuss different measures, strategies, and tools to

manage corporate development.

• show a profound understanding of empirical studies and theoretical implications

and be able to transfer findings on current practical examples in case studies.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Module B.WIWI-BWL.0003 Unternehmensführung

und Organisation and module B.WIWI-BWL.0054:

Organisationsgestaltung und Wandel

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Indre Maurer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0001: Modeling and System Development

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Upon successful completion, students are able to:

• describe and explain the principles and elements of modeling techniques and

design possibilities of systems,

• apply selected methods for modeling systems independently,

• select an appropriate method for modeling a task and delineate versus the benefits

of other methods,

• outline the development of systems in the business environment and to evaluate

and to transfer this to related situations,

• analyze and reflect critically selected current trends in the field of system

development in group work and

• work in groups on tasks with the help of acquired communication and

organizational skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Modeling and System Development (Lecture)

Contents:

• Basics of systems, models and Software development

• System survey (information retrieval and areas of analysis)

• Process-oriented analysis and process modeling

• Object-oriented analysis and process modeling

• Design of systems

• Implementation of systems

• Integration of systems

• Quality management in system development

• Configuration management and change management

• Cost estimate of system developments

2 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination prerequisites:

Two successfully passed case studies (max. 12 pages each).

6 C

Examination requirements:

Students show in the exam that they

• can explain, evaluate and apply theories and concepts for modeling processes,

application systems and software, evaluate and apply,

• can explain and assess what they learned in the lectures regarding aspects of

system development ,

• can analyze complex problems in system development in a short time and can

identify both challenges and solutions,

• are able to transfer the approaches teached in the lectures to similar problems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none
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Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIN.0002: Integrierte Anwendungssysteme
English title: Integrated Application Systems

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die theoretischen Grundlagen im Zusammenhang mit der Integrationstheorie zu

beschreiben und zu erläutern,

• wesentliche Aspekte der horizontalen und der vertikalen Integration zu

unterscheiden und die Umsetzung in Integrationskonzepte zu erklären,

• die wichtigsten Anwendungssystemtypen zu erläutern und zu analysieren,

• anhand von praktischen Beispielen die integrierte Informations-verarbeitung in

verschiedenen wirtschaftlichen Anwendungen zu erläutern und zu bewerten sowie

diese auf verwandte Situationen anzuwenden und zu transferieren,

• ausgewählte aktuelle Trends aus dem Bereich der integrierten

Informationsverarbeitung zu analysieren und kritisch zu reflektieren und

• in Gruppenarbeit mit Hilfe angeeigneter Kommunikations- und

Organisationsfähigkeiten Aufgabenstellungen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Integrierte Anwendungssysteme (Vorlesung)

Inhalte:

• Vorstellung der Grundlagen von Anwendungssystemen und der Integration, IT

Governance

• Vorstellung der Ziele und Grenzen der Integration sowie unterschiedliche

Anwendungssystemarchitekturen und zugrundeliegende Integrationskonzepte

• Vorstellung des elektronischen Datenaustausches sowie Einführung in Semantic

Web und Ontologien

• Darstellung von integrierten Anwendungssystemen im Rahmen von CRM,

Unternehmensportalen, Integriertem Debitorenmanagement, Supply Chain

Management, Efficient Consumer Response, Integrierter Produktion, Industrie 4.0,

Zahlungsverkehrssystemen, Reisevertriebssystemen sowie integrierten Systemen

in der Medienindustrie

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Drei erfolgreich testierte Bearbeitungen von Fallstudienbearbeitungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Theorien und Konzepte zur Integration von Anwendungssystemen erläutern und

beurteilen können.

• Komplexe Aufgabenstellungen im Rahmen der integrierten

Informationsverarbeitung in kurzer Zeit analysieren und sowohl Herausforderungen

als auch Lösungsansätze aufzeigen können.

• In der Vorlesung kennengelernte Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen

übertragen können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14969



Modul M.WIWI-WIN.0003 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WIWI-WIN.0003: Informationsmanagement
English title: Information Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen die Rolle und Aufgaben der IT-Organisation innerhalb von Unternehmen,

sowie die Veränderungen der letzten Jahre,

• kennen die unternehmensinternen, unternehmensexternen und unternehmens-

übergreifenden Anforderungen an ein modernes Informationsmanagement und

können darlegen, welche Defizite in der Praxis häufig existieren,

• kennen detailliert das Modell, die Grundsätze und die Ziele des integrierten

Informationsmanagements mit seinen Domänen,

• können die Konzepte und Werkzeuge des integrierten Informationsmanagements

reflektieren, auf eine Problemstellung anwenden und schriftlich dokumentieren,

• können wissenschaftliche Artikel aus dem Kontext des Informationsmanagements

verstehen und diskutieren,

• können wissenschaftliche Fragestellungen des Informationsmanagements mit den

Methoden der Wirtschaftsinformatik eigenständig und adäquat bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Informationsmanagement (Vorlesung)

Inhalte:

• Informationsmanagement - Einführung & Grundlagen

• IT-Absatzmanagement

• IT-Produktionsmanagement

• IT-Beschaffungsmanagement

• Strategisches IT Management

• Digital Business Management – Einführung & Grundlagen

• Digital Resources

• Digital Demand

• Digital Business Models

• Digital Business Ecosystems

• Ausgewählte Anwendungsdömänen von Informationssystemen: Smart Mobility,

Digital Health, Industrie 4.0 etc.

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Informationsmanagement (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (Einzel- oder

Gruppenprüfung; ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Anwesenheit bei Gastvorträgen, die im Rahmen des Moduls stattfinden können,

ist verpflichtend und gilt als Prüfungsvorleistung. Nichtteilnahme/Abwesenheit bei der

Erbringung von Prüfungsvorleistungen kann zum Ausschluss von der Prüfung führen.

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie neben der

Wiedergabe von Grundlagen und Konzepten aus dem Bereich des integrierten

Informationsmanagements auch in der Lage sind anhand von Fallbeispielen ihr

gewonnenes Wissen lösungsorientiert einzusetzen.

Dieses beinhaltet insbesondere den Transfer von Wissen über das

Informationsmanagement auf Anwendungsfälle sowie die Anwendung von Werkzeugen

aus dem Spektrum der Wirtschaftsinformatik. Ebenso sind die Studierenden in der Lage,

kritisch das in den Modellen vorgeschlagene Vorgehen zu würdigen und während der

Anwendung auf ein Problemfeld geeignet zu adaptieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz M. Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.WIWI-WIN.0008: Change & Run IT

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The students:

• know the fundamentals and key concepts of IT Service Management and IT

Project Management,

• describe and explain the contents of the ITIL® framework and its core elements

in detail: Service Value System, Service Value Chain, General Management

Practices, Service Management Practices and Technical Management Practices,

• demonstrate profound knowledge in IT Innovation Management, agile concepts,

and design thinking,

• understand and elaborate the success factors for IT Service Management and IT

Project Management,

• and should be able to apply standard frameworks in the context of IT Service

Management and IT Project Management.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Change and Run IT (Lecture)

Contents:

• Basic elements of IT Service Management

• ITIL Service Value System

• ITIL Service Value Chain

• IT Innovation Management

• Business Model Concept & Innovation

• Design Thinking

• IT Project Management

• ITIL Management Practices

2 WLH

Course: Change and Run IT (Tutorial)

Contents:

• Application of knowledge and best practices of IT Service Management, IT Project

Management, and IT Innovation Management,

• case studies covering the implementation of ITIL® recommended methods,

• deep dive into selected General Management Practices, Service Management

Practices, and Technical Management Practices,

• live demos of selected information systems that enable ITIL® compliant workflows.

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

The attendance of guest lectures which may be part of the module are obligatory and

are considered an integral part of the examinable contents of the class.

6 C

Examination requirements:

In the module examination, the students demonstrate that they are able to reproduce

fundamental knowledge and basic concepts of IT Service Management, IT Project

Management, and IT Innovation Management. Besides, they can apply acquired

knowledge within the lecture and tutorials in a solution-oriented manner. In particular,
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this includes transferring knowledge from the ITIL framework to different fields of

application and the utilization of IT service management methods. In addition, the

students are able to critically assess the proposed procedures and adapt these to

specific problem areas.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Lutz M. Kolbe

Course frequency:

every semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:

The module is offered in each semester. In the summer term, lecture and tutorial take place regularly,

whereas in the winter term only the tutorial is offered, and the lecture must be prepared through self-study

which is based on the recorded lecture of the respective previous summer semester.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0113HA: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht
English title: Civil Law II (Basic Course)

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundkurs II im Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht,

Gewährleistungsrecht und im Bereicherungsrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen vertraglichen und gesetzlichen

Rückabwicklungsregeln zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das Kaufrecht;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des allgemeinen

und besonderen Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen–

im Rahmen der Hausarbeit auch unter Heranziehung und Auswertung der

einschlägigen Literatur und Rechtsprechung in vertiefter Form – kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs II im Bürgerlichen Recht (Vorlesung) 6 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Grundkurs II im Bürgerlichen Recht 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Leistungsstörungsrecht und Gewährleistungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kaufrechts und des Bereicherungsrecht  [=

konkretes Rechtsgebiet] beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können,

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0212K: Staatsrecht II
English title: Constitutional Law II

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Staatsrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Grundrechte des

Grundgesetzes erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Freiheits- und Gleichheitsrechten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen der deutschen

Grundrechte;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Grundrechte in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische grundrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht II (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Staatsrecht II aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Staatsrechts II beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen grundrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.0214K: Staatsrecht III (Bezüge zum Völker- und
Europarecht)
English title: Constitutional Law III (German Foreign Relations Law)

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Staatsrecht III"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die

internationalrechtlichen und europarechtlichen Bezüge des deutschen Staatsrechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Rechtsebenen in Europa und auf

Völkerrechtsebene zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die die Auswärtige Gewalt, die Integrations-klauseln des

Grundgesetzes , die Voraussetzungen für den Auslandseinsatz der Bundeswehr,

die Einbeziehung überstaatlichen Rechts in die deutsche Rechtsordnung, die

Mitwirkung Deutschlands in die internationale Staatengemeinschaft (insbes. in den

Vereinten Nationen, der Europäische Union und dem Europarat) die Grundlagen

des überstaatlichen Grund- und Menschenrechtsschutzes und die internationale

Vertretung der Bundesrepublik Deutschland;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der außenbezogenen

Normen des deutschen Staatsrechts (Außenstaatsrechts) in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung auf Sachverhalte

mit grenzüberschreitenden Bezügen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch, unter Einbeziehung der Rationalität grenzüberschreitender Kontexte

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Staatsrecht III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Staatsrecht III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Außenstaatsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Außenstaatsrecht sowie des Völker- und

Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen staatsrechtlichen Fall mit grenzüberschreitenden Bezügen

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundkenntnisse des Staatsrechts im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Staatsrecht I und Staatsrecht

II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1116aK: Sachenrecht I
English title: Property Law I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sachenrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Recht der beweglichen

Sachen (Mobiliarsachenrecht) erworben;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen dingliche Rechte und die

Verfügung darüber  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden wesentliche allgemeine Begriffe (u. a. Besitz, Eigentum,

beschränkte dingliche Rechte), Prinzipien  (Trennung, Abstraktion, Publizität,

Spezialität, Bestimmtheit) und Institute des Sachenrechts  (u. a.  Eigentümer-

Besitzer-Verhältnis, Mobiliarsicherheiten);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen dinglicher Ansprüche,

insb. der Besitz- und Eigentumsschutzansprüche in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung;

• kennen wesentliche Fallgestaltungen des Rechts der beweglichen Sachen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle aus dem Recht der beweglichen Sachen umzusetzen und sich

mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Sachenrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Sachenrecht I 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Mobiliarsachenrecht  erworben haben,

• die Systematik des dinglichen Rechtsschutzes kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Recht der beweglichen Sachen herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesungen

Grundkurs im Bürgerlichen Recht I und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1116bK: Sachenrecht II
English title: Property Law II

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sachenrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im materiellen

Grundstücksrecht (Immobiliarsachenrecht) erworben;

• haben die Studierenden gelernt,  verschiedene Grundstückrechte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden wesentliche Institute des Grundstücksrechts (u.

a. Grundstücksrechte, Vormerkung, öffentlicher Glaube des Grundbuchs,

Grundpfandrechte);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Verfügung über

Grundstücksrechte in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden wesentliche Fallgestaltungen des Rechts der

unbeweglichen Sachen

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Sachenrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Sachenrecht II 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Immobiliarsachenrecht erworben haben,

• ausgewählte Tatbestände der Verfügungen über Grundstücksrechte und

Grundlagen der Grundpfandrechte kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Recht der unbeweglichen Sachen herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der

Vorlesungen Grundkurs im Bürgerlichen Recht I

und II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 14983



Modul S.RW.1118a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118a: Grundzüge des Familienrechts
English title: Basic Principles of Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Familienrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Eherecht und

Kindschaftsrecht sowie einen Überblick über das Recht der eingetragenen

Lebenspartnerschaft, der nichtehelichen Lebensgemeinschaften und des

Vormundschafts-, Pflegschafts- und Betreuungsrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Familienrechts und die Bezüge zu anderen Rechtsgebieten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Familienrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• können die Studierenden die spezifische familienrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Familienrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Familienrecht (einschließlich der

verfassungsrechtlichen Grundlagen) aufweisen,

• ausgewählte Probleme des Familienrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen familienrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Schumann, Eva, Prof. Dr.; Veit, Barbara, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118b: Grundzüge des Erbrechts
English title: Basic Principles of Inheritance Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Erbrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich der gesetzlichen und

testamentarischen Erbfolge sowie den Rechtsfolgen nach einem Erbfall erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Erbrechte sowie die einzelnen

Rechtsfolgen nach einem Erbfall zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen und einfachrechtlichen

Grundlagen des Erbrechts, dessen dogmatischen Konzeptionen in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

einschließlich der erbrechtlichen Besonderhreiten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Erbrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Erbrecht aufweisen,

• ausgewählte Probleme der rechtlichen Stellung der Erben sowie der gesetzlichen

und testamentarischen Erbfolge beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen erbrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Zivilrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung Grundkurs I-III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Veit

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1118c: Familien- und Erbrecht - Vertiefung
English title: Family an Succession Law (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Familien- und Erbrecht - Vertiefung“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im materiellen Familien- und Erbrecht

einschließlich des Verfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, Ehe-, Kindschafts- und Betreuungsrecht

einerseits sowie gesetzliche und testamentarische Erbfolge sowie die

Rechtsfolgen nach dem Erbfall im einzelnen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die zentralen Probleme des Familien- und Erbrecht in

ihrer Breite

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Familien- und

Erbrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

einschließlich der familienrechtlichen Besonderheiten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Familien- und Erbrecht - Vertiefung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse im Familien- und Erbrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Familien- und Erbrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen familienrechtlichen bzw. erbrechtlichen Fall herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Familien- und Erbrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen Grundzüge des

Familienrechts sowie Grundzüge des Erbrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Veit, Barbara, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1120 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1120: Vertiefung Internationales Privatrecht
English title: Advanced Conflict of Laws

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales Privatrecht“ haben die

Studierenden vertiefte Kenntnisse des Internationalen Privatrechts quer über alle

materiellen Rechtsbereiche (Schuldrecht, Sachenrecht, Familien- und Erbrecht,

Namensrecht etc); kennen die Studierenden die Grundbegriffe und systematischen

Grundlagen des Internationalen Privatrechts mit ihren Bezügen zum Völkerrecht

und zum Europarecht; kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

des Internationalen Privatrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung; kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

können die Studierenden die spezifische internationalprivatrechtliche Technik der

Falllösung anwenden; sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse

bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Internationales Privatrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

 Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,  grundlegende

Kenntnisse im Internationalen Privatrecht aufweisen, ausgewählte Tatbestände des

Internationalen Privatrechts beherrschen, die zugehörigen methodischen Grundlagen

beherrschen und systematisch an einen Fall mit Auslandsbezug herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Bach

Lipp, Volker, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1122: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht
English title: Medical Law II (main focus: Civil Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Medizinrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht und seinen

zivil- und familienrechtlichen  Bezügen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Rechtsanwendung, Rechtspolitik, sowie

zwischen Recht und Ethik zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die Technik der Falllösung bei medizinrechtlichen Fällen

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht II: Schwerpunkt Zivilrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht, insbesondere in seinen zivil- und

familienrechtlichen Bezügen aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Medizinrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen medizinrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Grundkurse I

bis III sowie der Vorlesung Familienrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Schumann, Eva, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1124 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1124: Grundzüge des Arbeitsrechts
English title: Basic Principles of Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Arbeitsrechts“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Regelungsinstrumente,

die Begründung und Beendigung des Arbeitsverhältnisses sowie die wesentlichen

Vertragspflichten und die Folgen ihrer Verletzung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, individuelle und kollektive Rechte im Arbeitsrecht

zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Arbeitsverfassung und die

bürgerlich-rechtlichen Bezüge des Individualarbeitsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Arbeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Arbeitsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der kollektivrechtlichen Bezüge

individualarbeitsrechtlicher Fragestellungen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundkurs BGB I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1125 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1125: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht
English title: Law Governing the Right of Association, Collective Bargaining Agreements

and Industrial Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Koalitions-, Tarifvertrags- und

Arbeitskampfrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Recht der Koalitionen, im

Tarifrecht und im Arbeitskampfrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Formen der Geltung

tarifvertraglicher Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden das System der kollektivvertraglichen Regelung von

Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Tarifvertragsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Koalitions-, Tarifvertrags- und Arbeitskampfrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Tarifrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1126 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1126: Betriebliche und unternehmerische
Mitbestimmung
English title: Workers' Representation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Betriebliche und unternehmerische

Mitbestimmung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisseim Betriebsverfassungsrecht

und eine Basisorientierung in der Unternehmensmitbestimmung erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen der

Arbeitnehmerbeteiligung zu differenzieren zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das Organisationsrecht der Betriebsverfassung und

der Unternehmensmitbestimmung und die Mitbestimmungstatbestände der

Betriebsverfassung

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Mitbestimmungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  betriebsverfassungsrechtliche  Technik

der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebliche und unternehmerische Mitbestimmung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Organisationsrecht und Mitbestimmungsrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Mitbestimmungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen betriebsverfassungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1128 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1128: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht
English title: European an International Labour Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches und internationales

Arbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Europäischen Arbeitsrecht

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen europarechtlichen Grundlagen und

innerstaatlichen Umsetzungsnormen des Arbeitsrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden das spezifisch arbeitsrechtliche europäische Primär- und

Sekundärrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europäischen

Arbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung und Rechtsfortbildung

des europäischen Arbeitsrechts und der europarechtskonformen Auslegung des

deutschen Arbeitsrechts und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  europarechtliche  Technik der Llösung

arbeitsrechtlicher Fälle anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches und Internationales Arbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Europäischen Arbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Arbeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen europarechtlichen Arbeitsrechtsfall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1130 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1130: Handelsrecht
English title: Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Handelsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Handelsrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Kaufleuten und Privaten, insbesondere

den verschiedenen Handelsgeschäften zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Handelsrechts und dessen

Kernprinzipien;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Handelsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische handelsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Handelsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Handelsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Handelsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen handelsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

des Allgemeinen Teils und des Schuldrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15002



Modul S.RW.1131a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131a: Grundzüge des Gesellschaftsrechts
English title: Basic Principles of Company Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Grundzüge des Gesellschaftsrechts“

• haben die Studierenden Grundlagen des Systems des Gesellschaftsrechts

insgesamt erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen

Gesellschaftsformen (im Besonderen: GbR, OHG, KH, GmbH) und den

Verhältnissen von Geschäftsführung und Vertretung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtlichen Grundlagen der Personengesellschaften

(BGB-Gesellschaft, OHG, KG) sowie der GmbH (insb. Gründung, Organe und

Kapitalschutz),

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen

Personengesellschaftsrechts sowie der Grundzüge der Kapitalgesellschaften in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Gesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

GmbH-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Personengesellschaftsrecht und in Grundzügen des

GmbH-Rechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen gesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1131b: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts
English title: Basic principles of Law Governing Companies Limited by Shares

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  der Kapitalgesellschaften,

insbesondere AG, GmbH erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Gesellschaftsformen

und ihren jeweiligen Innen- und Außenverhältnissen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die jeweiligen Besonderheiten der Kapitalgesellschaften,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Kapitalgesellschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische gesellschaftsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalgesellschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalgesellschaftsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1132 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1132: Wettbewerbsrecht (UWG)
English title: Competition Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wettbewerbsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Lauterkeitsrecht (UWG)

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Tatbestände und Fallgruppen des

UWG zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die methodischen Fragen sowie Probleme bei der

Anwendung der Tatbestände auf konkrete, insbesondere innovative Werbe- und

Marketingpraktiken

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Lauterkeitsrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifischen  lauterkeitsrechtlichen Besonderheiten

bei der  Technik der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wettbewerbsrecht (UWG) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Lauterkeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Lauterkeitsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen lauterkeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1133 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1133: Kapitalmarkt- und Börsenrecht
English title: Law Governing Capital Markets and Stock Exchanges

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kapitalmarkt- und Börsenrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Kapitalmarkt- und

Börsenrecht erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Börsen und sonstigen Kapitalmärkten

sowie den sekundären Märkten zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die wichtigsten europäischen Rechtsgrundlagen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kapitalmarkt- und

Börsenrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  kapitalmarktrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kapitalmarkt- und Börsenrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kapitalgesellschaftsrecht sowie Bürgerlichen Recht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kapitalmarkt- und Börsenrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kapitalmarktrechtlichen und börsenrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kapitalgesellschaftsrecht, Handelsrecht,

Bürgerliches Recht (Allgemeiner Teil, Schuldrecht)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1134 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1134: Bank- und Versicherungsaufsicht
English title: Law Governing Public Supervision of Banking and Insurance Control

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Bank- und Versicherungsaufsicht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Bank- und

Versicherungsaufsichtsrecht  sowie deren Bedeutung in der Praxis erlangt;

• kennen die Studierenden grundlegende volks- und betriebswirtschaftlichen

Rahmenbedingungen von Banken und Versicherungsunternehmen und können

sich auf dieser Basis ein eigenes Urteil zur Frage der Notwendigkeit (weiterer)

aufsichtsrechtlicher Regelungen bilden;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Bank- und

Versicherungsaufsichtsrecht in seiner systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• können die Studierenden sich ein eigenes Urteil über die Notwendigkeit der

bestehenden sowie zukünftiger aufsichtsrechtlicher Regelungen bilden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fragestellungen umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Bank- und Versicherungsaufsicht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Bank- und Versicherungsaufsichtsrecht  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Bank- und Versicherungsaufsichtsrechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an typische rechtliche Fragestellungen im Bereich des Bank- und

Versicherungsaufsichtsrechts  herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1136 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1136: Wirtschaftsrecht der Medien
English title: Media Commercial Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wirtschaftsrecht der Medien“

• haben die Studierenden grundlegende ausgewählter wirtschaftsrechtlicher Fragen

im Bereich Internet und neue Medien  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Rechtsbereichen zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden Grundlagen der einschlägigen Rechtsbereiche sowie die

Probleme internetspezifischer Fragestellungen,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der verschiedenen

Bereiche des Wirtschaftsrechts der Medien  in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung im Bereich des

Wirtschaftsrechts der Medien anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsrecht der Medien (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsrecht der Medien aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Wirtschaftsrecht der Medien beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wirtschaftsrechtlichen Fall im Bereich der neuen Medien

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1137 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1137: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche
Schutzrechte)
English title: Intangible Property Rights II (Industrial Property Rights)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche

Schutzrechte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Systems des

Immaterialgüterrechts sowie der einzelnen gewerblichen Schutzrechte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den einzelnen gewerblichen

Schutzrechten (Patent, Marke, Geschmacksmuster) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Voraussetzungen, Grenzen und

Lizenzierungsprobleme der einzelnen Schutzrechte

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des gewerblichen

Rechtsschutzes in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische n Besonderheiten  der Falllösung im

Bereich der gewerblichen Schutzrechte anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgüterrecht II (Gewerbliche Schutzrechte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewerblichen Rechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewerblichen Rechtsschutzes beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Bereichen der gewerblichen Schutzrechte

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15016



Modul S.RW.1138 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1138: Presserecht
English title: Press Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Presserecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Presse- und

Meinungsfreiheit, die äußerungsrechtlichen Ansprüche, sowie deren Durchsetzung

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die betroffenen Rechtsgüter und die jeweiligen

Ansprüche zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Presserechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Presserechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung aufgrund der

äußerungsrechtlichen Ansprüche anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Presserecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Presserecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Presserechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Presserechts-Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Verfassungsrecht und Grundrechte,

zivilrechtliche Module abgeschlossen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roger Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1139 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1139: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht)
English title: Intangible Property Rights I (Copyright Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  des Urheberrechts und des

Systems der Immaterialgüterrechte erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Arten der

Immaterialgüterrechte zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des Urheberrechts und seiner

Bedeutung für die digitale Gesellschaft;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Urheberrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische immaterialgüterrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Immaterialgüterrecht I (Urheberrecht) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Urheberrecht und in den Grundlagen des

Immaterialgüterrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Urheberrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen urheberrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Bürgerlichen Rechts, insbesondere

Allgemeinen Teil, Schuldrecht und Sachenrecht im

Umfang des Stoffs der Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Wiebe, Andreas, Prof. Dr.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1140 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1140: Jugendmedienschutzrecht
English title: Youth Media Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Jugendmedienschutzrecht mit Bezügen

zum Medienstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der

Medienwirkungsforschung sowie in den verfassungsrechtlichen und

einfachgesetzlichen Grundlagen des Jugendmedienschutzrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Schutzgrade im

Jugendmedienschutzrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des

Jugendmedienschutzrechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Jugendmedienschutzrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische jugendmedienschutzrechtliche Technik

der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Jugendmedienschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Jugendmedienschutzrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Jugendmedienschutzrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen jugendmedienschutzrechtlichen Fall herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Kenntnisse im Staats- und

Verwaltungsrechts sowie im Allgemeinen Teil des

Strafrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Murad Erdemir

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1141 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1141: Privatversicherungsrecht
English title: Private Insurance Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Privatversicherungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse Privatversicherungsrechts

erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Privatversicherungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Privatversicherungsrecht (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Privatversicherungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Privatversicherungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen privatversicherungsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivilrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung  BGB AT und Schuldrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1142: Kartellrecht
English title: Cartel Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kartellrecht“

• haben die Studierenden grundlegende im Kartellrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Kartellrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kartellrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Kartellrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kartellrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen kartellrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivil- und Gesellschaftsrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen BGB AT und

Schuldrecht und Grundzüge des Gesellschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1145 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1145: Verbraucherschutzrecht
English title: Consumer Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verbraucherschutzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im europäischen

Verbraucherschutzrecht, insbesondere Fernabsatzrecht etc. erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Unternehmen und Verbrauchern zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die einschlägigen Rechtsinstrumente zum Schutz des

Verbrauchers;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Verbraucherschutzrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Verbraucherschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Verbraucherschutzrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Verbraucherschutzrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen verbraucherschutzrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des BGB im Umfang des Stoffs der

Vorlesung  BGB AT und BGB Schuldrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1146 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1146: Europäisches Familienrecht
English title: European Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Familienrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im europäischen Familienrecht

(IZVR, IPR und Rechtsvergleichung) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Rechtsanwendung und Rechtspolitik zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des europäischen

Familienrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung deutscher, europäischer

und internationaler Normen (insbes. Wortlaut, systematische, historische,

teleologische, autonome Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung bei internationalen

Sachverhalten anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Familienrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Familienrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Familienrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen internationalen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Rechtsvergleichung, des IPR und

des IZVR im Umfang des Stoffs der Vorlesungen 

"Einführung in die Rechtsvergleichung", "IPR" und

"IZVR"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1147 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1147: Alternative Streitbeilegung (ADR):
Schiedsverfahren und Mediation
English title: Alternative Dispute Resolution (ADR): Arbitration and Mediation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Alternative Streitbeilegung (ADR):

Schiedsverfahren und Mediation“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der verschiedenen

Möglichkeiten, Rechtsstreitigkeiten alternativ, insbesondere durch

Schiedsverfahren und Mediation zu bewältigen, erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Formen alternativer

Streitbeilegung zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verschiedenen Möglichkeiten alternativer

Streitbeilegung und ihre Vor- bzw. Nachteile gegenüber staatlichen

Gerichtsverfahren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der alternativen

Streitbeilegung, insbesondere des Schiedsverfahrens und der Mediation, in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung  der alternativen

Streitbeilegung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative Streitbeilegung (ADR): Schiedsverfahren und

Mediation (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der alternativen Streitbeilegung,

insbesondere im Bereich des Schiedsverfahrens und der Mediation, aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Schiedsverfahrens und der Mediation beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Bereich der alternativen Streitbeilegung herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Maximilian Seibl
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15030



Modul S.RW.1148 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1148: Insolvenzrecht
English title: Insolvency Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Insolvenzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  in den allgemeinen

Voraussetzungen des Insolvenzverfahrens sowie vor allem  den besonderen

Gestaltungen des Regel- und Verbraucherinsolvenzverfahrens   erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Verfahrensabschnitte und

Formen des Insolvenzverfahrens zu unterscheiden zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die insolvenzrechtlichen Einwirkungen auf die

Rechtslage;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Insolvenzrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische insolvenzrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Insolvenzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Insolvenzrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der besonderen Verfahrensarten beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen insolvenzrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Zivilprozessuale und gesellschaftsrechtliche

Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Ahrens

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1151 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1151: Vertiefung im Individualarbeitsrecht
English title: Individual Labour Law (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Vertiefung im Individualarbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Wirkung der

Grundrechte im Arbeitsverhältnis, das Antidiskriminierungsrecht und das Recht

über die Beendigung und den Übergang von Arbeitsverhältnissen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Kündigungsarten zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die personen-, verhaltens- und betriebsbedingte

Kündigung,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Individualarbeitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische arbeitsrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung im Individualarbeitsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Individualarbeitsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Kündigungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffes der Vorlesung

Grundzüge des Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15033



Modul S.RW.1151 - Version 4

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1163 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1163: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge
English title: Medical Law III: References to Family Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Medizinrecht III: Familienrechtliche

Bezüge“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Schnittpunkte

zwischen Medizin- und Familienrecht, insbesondere zu Fragen der

Fortpflanzungsmedizin, der ärztlichen Behandlung Minderjähriger und betreuter

Patienten erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Berührungspunkte zwischen

Medizin- und Familienrecht zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die rechtsstaatlichen Grundlagen des Medizinrechts aus

familienrechtlicher Perspektive,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts im

Rahmen seiner familienrechtlichen Implikationen in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische medizinrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht III: Familienrechtliche Bezüge (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse familienrechtlicher Bezüge zum Medizinrecht aufweisen,

• ausgewählte Probleme des Medizinrechts aus familienrechtlicher Perspektive

beherrschen, insb. unter Einbeziehung aktueller Reformdiskussionen,

rechtsvergleichender Aspekte sowie kritischer Reflexion der Rechtsprechung des

EGMR,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen medizinrechtlichen Fall familienrechtlichen Einschlags

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Familienrechts im Umfang des Stoffs

der Vorlesung Grundzüge des Familienrechts
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15036



Modul S.RW.1215 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1215: Europarecht I
English title: European Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im institutionellen und materielle

Recht der Europäischen Union sowie über die europäische Integration erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundzüge der Entwicklung der europäischen

Integration einschließlich des Europarates, die Rechtssubjektivität der EU, die

Verteilung der Kompetenzen zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten, die

Organe der EU, die Rechtsquellen des EU-Rechts, die Wirkungsweise des

EU-Rechts und die wesentlichen Rechtsschutzverfahren vor dem Gerichtshof

der Europäischen Union, den Rechtsvollzug durch die Mitlgiedstaaten,

die Grundfreiheiten des EU-Binnenmarkts exemplarisch am Beispiel der

Warenverkehrsfreiheit sowie den europäischen Grundrechtsschutz anhand

der drei Grundrechtsquellen des EU-Recht (Rechtsgrundsätze, Charta der

Grundrechte und Europäischen Menschenrechtskonvention – EMRK);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Europarechts als

supranationales Recht mit dem Anspruch auf Autonomie gegenüber Völkerrecht

und staatlichem Recht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung des europäischen Rechts

(Wortlaut, systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Lösung einschlägiger Fälle einzubringen und sich mit den aufgeworfenen

europarechtlichen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: MündlichMündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des

Semesters durch die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im institutionellen Recht und zu den Grundfreiheiten des

EU-Rechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des institutionellen Europarecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1217 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1217: Völkerrecht I
English title: Public International Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Völkerrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des allgemeinen Völkerrechts

erlangt;

• sind  die Studierenden insb. vertraut mit

 -den historischen und strukturellen Grundlagen des Völkerrechts

 -den Rechtssubjekten des universellen Völkerrechts 

 -der völkerrechtlichen Rechtsquellenlehre

 -völkerrechtlichen Rechten und Pflichten, insb. dem Gewaltverbot;

• kennen die Studierenden die dogmatischen und methodischen Besonderheiten

des Völkerrechts im Unterschied zum innerstaatlichen Recht;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: MündlichMündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit

(mind. 10 Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des

Semesters durch die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

Staatsrecht III

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas L. Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1218: Public International Law II (International
Organizations)
English title: Public International Law II (International Organizations)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Public International Law II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im allgemeinen Völkerrecht erlangt;

• sind die Studierenden insb. vertraut mit

 -dem Recht der Vereinten Nationen und ihrer Hauptorgane

 -Staatenverantwortlichkeit, Rechtsdurchsetzung und Streitbeilegung im

Völkerrecht;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

besonderen Völkerrecht erlangt; diese können insb. sein:

 -Internationaler Menschenrechtsschutz

 -Humanitäres Völkerrecht und Völkerstrafrecht

 -Internationales Wirtschaftsrecht

 -Umweltvölkerrecht

 -Seerecht

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger völkerrechtlicher Fallkonstellationen anzuwenden und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Public International Law II (International Organization)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• die genannten völkerrechtlichen Kenntnisse aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas L. Paulus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1220 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1220: Internationaler Menschenrechtsschutz
English title: International Human Rights Protection

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationaler Menschenrechtschutz“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im völkerrechtlichen

Menschenrechtsschutz erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den juristischen Aspekten des

Menschenrechtsdiskurses und den politischen, moralischen und philosophischen

Bezügen des Menschenrechtsschutzes zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die völkervertraglichen Grundlagen des universellen und

regionalen Menschenrechtschutzes;

• kennen die Studierenden die grundlegenden dogmatischen Konzeptionen

des Menschenrechtsschutzes (Schutzbereichsbestimmung, Eingriffsbegriff,

Schrankensystematik, Rechtfertigungsgründe) in ihrer systematischen,

theoretischen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die besonderen Methoden der Auslegung von

Menschenrechtsrechtsverträgen (dynamische Auslegung, Effektivitätsgrundsatz)

und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  juristische Technik der Falllösung

menschenrechtlicher Fragestellungen anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationaler Menschenrechtsschutz (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen Menschenrechtsschutz aufweisen,

• ausgewählte Gewährleistungen der Europäischen Menschenrechtskonvention

(EMRK) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen menschenrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1221 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1221: Europäisches Verfassungsrecht und
Verfassungsrechtsvergleichung
English title: European and Comparative Constitutional Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtsvergleichung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in den

verfassungstheoretischen Debatten über das europäische Verfassungsrecht und

über den Vergleich unterschiedlicher nationaler Verfassungsordnungen erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Verfassungsbegriffen,

Verfassungskulturen und Verfassungsverständnissen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Geschichte des modernen Verfassungsdenkens und

ihre Bedeutung für Theoriediskussionen der Gegenwart;

• kennen die Studierenden die Grundkonzeptionen ausgewählter europäischer

Verfassungsordnungen in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Verfassungsrecht und

Verfassungsrechtvergleichung (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im europäischen Verfassungsrecht und im

Verfassungsvergleich aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des europäischen Verfassungsrechts (auch im

Vergleich) beherrschen und

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Staatsrecht I, II, Einführung in das Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1223K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1223K: Verwaltungsrecht I
English title: Administrative Law I

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Allgemeinen

Verwaltungsrecht 

• haben die Studierenden gelernt, die Verwaltungsorganisation und die

Rechtsquellen des Verwaltungsrechts zu erfassen.

• kennen die Studierenden die Grundbegriffe des Verwaltungsrechts

• kennen die Studierenden die verschiedenen Formen  des Verwaltungshandelns

• kennen die Studierenden die Regelungen des Verwaltungsverfahrens und der

Verwaltungsvollstreckung

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Ersatzleistungen differenzieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen

im Bereich des Verwaltungsrechts (nach der VwGO) erfassen und fallbezogen

anwenden

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Verwaltungsrecht I 2 SWS

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Verwaltungsrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im allgemeinen Verwaltungsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul S.RW.1226 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1226: Umweltrecht
English title: Environmental Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Umweltrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Teil und den

besonderen Teilen des Umweltrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, innerhalb der Prinzipien und Instrumente des

Umweltrechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die Besonderheiten des Immissionsschutzrechts,

des Abfallrechts, des Wasserrechts und des Naturschutzrechts sowie des

Rechtsschutzes im Umweltrecht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Umweltrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese im

Umweltrecht anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung im öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Umweltrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Umweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der besonderen Teile des Umweltrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen umweltrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse  des Staats- und

Verwaltungsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1227 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1227: Öffentliches Wirtschaftsrecht II
(Regulierungsrecht)
English title: Public Economic Law (Regulatory Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „ Öffentliches Wirtschaftsrecht II

(Regulierungsrecht)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Gewerberecht und anderen

besonderen Teilgebieten des Öffentlichen Wirtschaftsrechts  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Arten, Instrumenten und

Intensitätsgraden der staatlichen Wirtschaftsüberwachung und -regulierung zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die Besonderheiten des Privatisierungsfolgenrechts und

der Regulierung ehemals staatlich monopolisierter Wirtschaftsbereiche,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Regulierungsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung im öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentliches Wirtschaftsrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in den besonderen Teilen des öffentlichen

Wirtschaftsrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Regulierungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im öffentlichen Wirtschaftsrecht herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des Stoffs der Vorlesung

Öffentliches Wirtschaftsrecht I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1229: Internationales und europäisches
Wirtschaftsrecht
English title: International and European Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Internationales und europäisches

Wirtschaftsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im internationalen Handels-

und Investitionsrecht sowie im europäischen Wirtschaftsrecht (Grundfreiheiten,

Kartellrecht) und im internationalen und europäischen Recht des geistigen

Eigentums erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Internationales und

europäisches Wirtschaftsrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung und ihrer ökonomischen Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einfacher Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationales und europäisches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im internationalen und europäischen Wirtscahftsrecht

aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen Fall aus dem internationalen oder europäischen

Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Europarecht und Völkerrecht, Englisch

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1230: Cases and Developments in International
Economic Law
English title: Cases and Developments in International Economic Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Cases and Developments in International

Economic Law“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im internationalen

Wirtschaftsrecht, insbesondere im Recht der WTO und im internationalen

Investitionsrecht erlangt;

• kennen die Studierenden wesentliche Rechtsgrundlagen und ausgewählte

Entscheidungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des internationalen

Wirtschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung und

seine ökonomische Dimension;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Cases and Developments in International Economic Law

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse internationalen Wirtschaftsrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• bekannte Fälle mit Sachverhalt und Gründen wiedergeben und analysieren und

• systematisch an einen einfachen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise

lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1231: Datenschutzrecht
English title: Data Protection Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Datenschutzrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im allgemeinen

Datenschutzrecht (BDSG) sowie im bereichsspezifischen Datenschutzrecht (TKG,

TMG, SGB) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von Erlaubnisnormen

sowie die verschiedenen Rechte der Betroffenen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des Rechts auf

informationelle Selbstbestimmung und seine Legistlative Ausgestaltung in den

wichtigsten Spezialgesetzen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Datenschutzrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  datenschutzrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenschutzrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im allgemeinen Datenschutzrecht (BDSG) und bei den

verfassungsrechtlichen Grundlagen des Datenschutzrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des bereichsspezifischen Datenschutzrechtes

(Arbeitnehmer-Datenschutz, Datenschutz bei Telekommunikation und Telemedien)

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen datenschutzrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Fritjof Börner

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1232 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1232: Rundfunkrecht (mit Bezügen zum Recht der
Neuen Medien)
English title: Broadcasting Law (Including Law Governing Modern Media)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Rundfunkrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Rundfunkrecht und vom

Recht der Neuen Medien als Teilgebiete des Medienrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen medialen Angeboten

rechtlich zu differenzieren und die Konsequenzen hieraus für die rechtliche

Regulierung zu ziehen

• kennen die Studierenden den rechtlichen Regulierungsrahmen für den öffentlichen

und privaten Rundfunk in Deutschland

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Mediengrundrechte

des Grundgesetzes und des europäischen Rechts in ihrer systematischen, ideellen

und praktischen Bedeutung

• sind die Studierenden in der Lage, den bestehenden rechtlichen Rahmen für die

Regulierung des Rundfunks und der Neuen Medien kritisch zu reflektieren

• können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen im

Bereich des Rundfunks zur Anwendung bringen

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritische auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Rundfunkrecht (mit Bezügen zum Recht der Neuen Medien)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im materiellen Rundfunkrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Rundfunkrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1233 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1233: Telekommunikationsrecht
English title: Telecommunications Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Telekommunikationsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Telekommunikationsrechts

(wirtschaftliche und verfassungsrechtliche Grundlagen, Zugangs-

und Entgeltregulierung sowie weitere Regelungsgehalte des

Telekommunikationsgesetzes) erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Phasen der

Zugangsregulierung und die Arten der Entgeltregulierung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des

Telekommunikationsrechts, Grundzüge der Organisation der Bundesnetzagentur

und des regulierungsbehördlichen Verfahrens, Grundzüge der besonderen

Missbrauchsaufsicht, des Kundenschutzes sowie der Nummern- und

Frequenzordnung,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Telekommunikationsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  regulierungsrechtliche  Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Telekommunikationsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Telekommunikationsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der Zugangs- und Entgeltregulierung sowie sonstiger

Regelungsgegenstände des Telekommunikationsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen telekommunikationsrechtlichen Fall herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Allgemeinen Verwaltungsrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung  Verwaltungsrecht I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15059



Modul S.RW.1233 - Version 4

Deutsch Prof. Dr. Marcel Kaufmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1234 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1234: Europarecht II
English title: European Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europarecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im materiellen Recht,

besonders des Binnenmarktrechts der Europäischen Union erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, das Europarecht als eigenständiges Rechtsgebiet

einzuordnen und dessen Unterschiede zum Recht der EU-Mitgliedstaaten zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Struktur des Wirtschaftsrechts der Europäischen

Union, mithin die Harmonisierungskompetenzen, das Binnenmarktrecht

(Grundfreiheiten, Grundzüge des Wettbewerbs- Beihilfenrechts, der Regeln über

öffentliche Unternehmen und die Daseinsvorsorge) sowie die Strukturen der

Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) sowie der Handelspolitik der EU.;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen die dogmatischen

Konzeptionen des Europarechts als supranationales Recht mit dem Anspruch

einerseits auf Autonomie gegenüber Völkerrecht und staatlichem Recht

und andererseits auf Steuerung der europäischen Gesellschaften in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

von einschlägigen Rechtsfragen umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen

Problemen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europarecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im materiellen Europarecht, besonders des

Binnenmarktes aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des materiellen Europarechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine europarechtliche Rechtsfrage herangehen und diesen in

vertretbarer Weise Antworten entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des institutionellen Europarechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung  Europarecht I

Sprache: Modulverantwortliche[r]:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15061



Modul S.RW.1234 - Version 3

Deutsch Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1235 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1235: Steuerrecht
English title: Tax Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Steuerrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Finanz-, Haushalts- und

Steuerrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, fachspezifisch zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verfassungsrechtlichen Grundlagen und

einfachgesetzlichen Regelungen;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Finanz-, Haushalts-

und Steuerrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische steuerrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Steuerrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Finanz-, Haushalts- und Steuerrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Finanz-, Haushalts- und Steuerrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen steuerrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1236: Sozialrecht I
English title: Social Security Law I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  Sozialrecht] erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Sozialleistungen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden das System des deutschen Sozia- und

Sozialversicherungsrechts

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozialrechtsin ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  sozialrechtliche  Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Sozialrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Verwaltungsrecht, Verfassungsrecht,Grundzüge des

Arbeitsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1237: Sozialrecht II
English title: Social Security Law II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Sozialrecht II“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über das deutsche System der

sozialen Sicherung sowie die relevanten Rechtsnormen und  prinzipien erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den wichtigsten Sicherungs¬zweigen

und ihren hauptsächlichen Leistungen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die historische Entwicklung und die finanzielle

Bedeutung der sozialen Sicherung in Deutschland,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Sozial-rechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Sozialrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände der einzelnen Sicherungszweige beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen sozialrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basiswissen zum Zivil- und Verwaltungsrecht. Die

Lehrveranstaltung kann ohne vorherigen Besuch der

Veranstaltung "Sozialrecht I" gehört werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrich Steinwedel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1248: Verwaltungsrecht II (Bes. Teil)
English title: Administrative Law II (Special Part)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verwaltungsrecht II (BT)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Polizeirechts, Baurechts

und Kommunalrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, fachspezifisch argumentativ zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die verfassungs- und verwaltungsrechtlichen Grundlagen

des Besonderen Verwaltungsrechts,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Polizeirechts,

Baurechts und Kommunalrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische verwaltungsrechtliche Technik der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht II (BT) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Polizeirecht, Baurecht, Kommunalrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Polizeirechts, Baurechts, Kommunalrechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen verwaltungsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1249 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1249: Öffentliches Wirtschaftsrecht I (AT)
English title: Public Economic Law (General Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Öffentliches Wirtschaftsrecht AT“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im deutschen

Wirtschaftsverfassungs- und Wirtschaftsverwaltungsrecht mit seinen europäischen

Bezügen erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Formen staatlicher

Wettbewerbsteilnahme, Wirtschaftsüberwachung und Wirtschaftsförderung und zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die wirtschaftsrelevanten Grundrechte sowie die

Grundfreiheiten,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Öffentlichen

Wirtschaftsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• • kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung im Öffentlichen

Recht anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentliches Wirtschaftsrecht (AT) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Öffentlichen Wirtschaftsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des  Öffentlichen Wirtschaftsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem öffentlichen Wirtschaftsrecht herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des Staatsrechts, Europarechts

und des Verwaltungsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1250 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1250: Migrationsrecht
English title: Migration Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Migrationsrecht“

• Haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse vom Asyl- und Ausländerrecht,

auch in Hinblick auf die historische Entwicklung

• Kennen die Studierenden die verfassungsrechtliche und menschenrechtlichen

(EMRK) Grundlagen des Asyl- und Ausländerrechts

• Haben die Studierenden gelernt, das Ausländer- und Asylrecht im europäischen

Zusammenhang zu erfassen und das nationale und europäische Recht in Bezug

zueinander zu setzen

• Kennen die Studierenden die Systematik des Aufenthaltsgesetzes und die

Regelungen zur Begründung und zur Beendigung eines Aufenthalts

• Können die Studierenden zwischen verschiedenen Aufenthaltszwecken nach dem

Aufenthaltsgesetz differenzieren

• Können die Studierenden zwischen den unterschiedlichen Formen des

Flüchtlingsschutzes und des subsidiären Schutzes differenzieren

• Kennen die Studierenden die Grundzüge des Asylverfahrens

• Können die Studierenden die häufigsten prozessrechtlichen Konstellationen im

Bereich des Ausländer- und Asylrechts erfassen und fallbezogen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Migrationsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Ausländer- und Asylrecht aufweisen

• ausgewählte prozessrechtliche Konstellationen beherrschen,

• systematisch an einen Fall im Ausländer- und Asylrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1268 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1268: The Law of EU External Action
English title: The Law of EU External Action

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „The Law of EU External Action“

haben die Studierenden • grundlegende Kenntnisse über die völkerrechtlichen

Grundlagen der Europäischen Union, • die Geltung und den Rang des Völkerrechts

in der Unionsrechtsordnung und in den Mitgliedstaaten, einschließlich von Fragen

der Auslegung und des Rechtsschutzes, • den Status und die Stellung der

Europäischen Union in der Völkerrechtsordnung, • die Entwicklung des auswärtigen

Handelns der Union und seiner institutionellen Strukturen, • Formen, Verfahren,

Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen und innerunionale Wirkungen des auswärtigen

Handelns, • die besondere Problematik des Abschlusses und der Wirkungen

gemischter Verträge. • Sie verfügen über die Fähigkeit, für einfache Problemlagen und

Gestaltungsfragen die maßgeblichen unionsrechtlichen Rechtsgrundlagen aufzufinden

und anzuwenden und dabei die wesentlichen Leitentscheidungen der europäischen

Gerichte zu berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: The Law of EU External Action

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie, • über vertiefte

Kenntnisse über die völkerrechtlichen Grundlagen der EU, die Rolle des

Völkerrechts im Unionsrecht, die EU in der Völkerrechtsordnung und die Formen,

Rechtmäßigkeitsvoraussetzungen und innerunionalen Wirkungen des auswärtigen

Handelns der EU verfügen •und einfach gelagerte Problemlagen und Gestaltungsfragen

unter Anwendung der einschlägigen Rechtsnormen unter Berücksichtigung der

wichtigsten Leitentscheidungen europäischer Gerichte einordnend beurteilen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Staatsrecht III, Europarecht I und II, Völkerrecht

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1315K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1315K: Strafprozessrecht
English title: Criminal Procedure Law

5 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafprozessrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  zum Ablauf des deutschen

Strafverfahrens  erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen

Verfahrensphasen und den Verfahrensbeteiligten  zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des deutschen

Strafverfahrens,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafprozessrechts 

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die für das Strafprozessrecht relevanten   Techniken der

Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

80 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafprozessrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Lehrveranstaltung: Begleitkolleg für Strafprozessrecht 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafprozessrecht  aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften  des Strafprozessrechts  beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafprozessual relvanten  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.1316 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1316: Strafverfahrensrecht II
English title: Criminal Procedure Law II (Advanced Course)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafverfahrensrecht II“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse  auf dem Gebiet des

Strafverfahrensrechts erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zu differenzieren;

• kennen die Studierenden insbes. die unterschiedlichen Verfahrensstadien

des Strafverfahrens, die jeweils Beteiligten und ihre Rechte und Pflichten,

Zwangsmaßnahmen sowie unterschiedliche Rechtsschutzformen (insbes. die

Rechtsmittel) in ihrer praktischen Anwendung;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafverfahrensrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung

insbes. im Hinblick auf die Stellung des Strafverfahrensrechts als „geronnenes

Verfassungsrecht“;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische  strafverfahrensrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafverfahrensrecht II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,  grundlegende

Kenntnisse im Strafverfahrensrecht aufweisen, ausgewählte  zentrale Rechtsfragen

des strafrechtlichen Erkenntnisverfahrens beherrschen, die zugehörigen methodischen

Grundlagen beherrschen und systematisch an einen strafverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1317 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1317: Kriminologie I
English title: Criminology I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kriminologie I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Gegenstand und die

Aufgaben der Kriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, kriminalstatistische Daten zu interpretieren und

deren Aussagegehalt zu verstehen;

• haben die Studierenden Hintergründe und Auswirkungen der strafrechtlichen

Selektion kennengelernt;

• kennen die Studierenden die wichtigsten Theorien zur Entstehung von Kriminalität

und ihre praktische Bedeutung für die Kriminalprävention;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungsmethoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse für eine Analyse

von Kriminalitätsstruktur und –entwicklung sowie für kriminalpräventive

Überlegungen fruchtbar zu machen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kriminologie I (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der Kriminologie aufweisen,

• ausgewählte Kriminalitätstheorien beherrschen und in der Lage sind, deren

Reichweite und Aussagekraft zu bewerten und auf einen konkreten Sachverhalt zu

übertragen,

• die Interpretation kriminalstatistischer Daten beherrschen und

• Grundlagen der empirisch-kriminologische Forschungsmethoden mit ihren

jeweilige Stärken und Schwächen kennen und Forschungsergebnisse

entsprechend interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1318 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1318: Angewandte Kriminologie
English title: Applied Criminology (Criminology II)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Angewandte Kriminologie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Anwendung

kriminologischer Erkenntnisse im Strafrecht erlangt;

• haben die Studierenden strafrechtlichen Sanktionen einschl. der Maßregeln der

Besserung und Sicherung in ihrer Bedeutung und Wirkung kennengelernt;

• kennen die Studierenden empirisch-kriminologische Forschungs-methoden

und haben Grundkenntnisse über Persönlichkeitsmerkmale und Sozialdaten

registrierter Straftäter erlangt;

• kennen die Studierenden Grundlagen der Kriminalprognose;

• besitzen die Studierenden Grundkenntnisse im Bereich der Viktimologie und des

Umgangs mit Opfern im Strafverfahren;

• Beherrschen die Studierenden die Grundlagen der Strafzumessung,

Schuldfähigkeit und Schuldfähigkeitsbegutachtung und sind in der Lage, dieses

Wissen bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen kriminologischen Fragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Kriminologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der angewandten Kriminologie aufweisen,

• die methodischen Grundlagen der Strafzumessung und der Beurteilung der

Schuldfähigkeit beherrschen und damit

• systematisch an einen konkreten Sachverhalt herangehen und rechtlich zulässige

Sanktionen ermitteln sowie in Einzelfällen eine angezeigte Sanktion vorschlagen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1319 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1319: Strafvollzug
English title: The Penal System

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafvollzug“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht erlangt;

• kennen die Studierenden die Geschichte und den Bezugsrahmen des

Strafvollzugs;

• haben die Studierenden gelernt, den Vollzugsablauf sowie einzelne

Vollzugsbereiche zu differenzieren;

• haben die Studierenden Einsichten in den Aufbau und die Organisation des

Strafvollzugs erhalten;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Strafvollzugs in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafvollzug (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafvollzugsrecht aufweisen,

• die Probleme wichtiger Vollzugsbereiche des Strafverfahrensrechts kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen strafvollzugrechtlichen Fall herangehen und diesen einer

Lösung zuführen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15081



Modul S.RW.1320 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1320: Jugendstrafrecht
English title: Criminal Law in Relation to Young Offenders

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Jugendstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Bereich des

Jugendstrafrechts mit Bezügen zur Jugendkriminologie erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Alters- und Reifestufen zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden die Rechtsfolgen des Jugendstrafrechts sowie das

Jugendgerichtsverfahren einschließlich Vollstreckung und Vollzug;

• kennen die Studierenden die Geschichte des Jugendstrafrechts, die dogmatischen

Konzeptionen des JGG sowie aktuelle Entwicklungen und Reformbestrebungen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen jugendstrafrechtlichen

Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Jugendstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Jugendstrafrecht aufweisen,

• die Anwendungsvoraussetzungen und die Rechtsfolgen des JGG beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen jugendstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1321: Europäisches Strafrecht und
Strafanwendungsrecht
English title: European Criminal Law and Jurisdiction

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Europäisches Strafrecht und

Strafanwendungsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Strafanwendungsrecht und

Europäischen Strafrecht   erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den strafanwendungsrechtlichen

Prinzipien und den Bereichen des Europäischen Strafrechts zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Prinzipien des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts ;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Strafanwendungsrechts und Europäischen Strafrechts  [= konkretes Rechtsgebiet]

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische   Technik der Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Europäisches Strafrecht und Strafanwendungsrecht

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Strafanwendungsrecht und Europäischen Strafrecht

aufweisen,

• ausgewählte Vorschriften des Strafanwendungsrechts und Europäischen

Strafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Strafrecht und Europarecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1322: Völkerstrafrecht
English title: International Criminal Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Völkerstrafrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der Geschichte und des

modernen Völkerstrafrechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die völkerstrafrechtlichen Tatbestände  zu

differenzieren,

• kennen die Studierenden die Zurechnungsprinzipien des Völkerstrafrechts und die

grundlegenden Elemente des Verfahrens vor dem Internationalen Strafgerichtshof,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Völkerstraf- und

Völkerstrafprozessrechts [= konkretes Rechtsgebiet] in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Völkerstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Völkerstrafrecht  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Völkerstrafrechts  [= konkretes Rechtsgebiet]

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen völkerstrafrechtlichen  Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen Strafrecht und Völkerrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15085



Modul S.RW.1322 - Version 3

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1323: Forensische Psychiatrie
English title: Forensic Psychiatry

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Forensische Psychiatrie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über den Umgang mit

psychisch kranken, süchtigen bzw. gefährlichen Rechtsbrechern  erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen

zur Schuldfähigkeit forensische Krankheitsbilder zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Zweispurigkeit des strafrechtlichen

Sanktionensystems;

• können die Studierenden die einzelnen Maßregeln der Besserung und Sicherung

 sowie rechtliche Anforderungen an deren Anordnung, Aufrechterhaltung und

Beendigung darstellen;

• kennen die Studierenden die Methoden der forensisch-psychiatrischen

Begutachtung, der Therapie und Prognoseerstellung;

• haben die Studierenden im Rahmen von Patientenvorstellungen eine praktische

Anschauung der Probleme erhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Forensische Psychiatrie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse in der Forensischen Psychiatrie aufweisen,

• ausgewählte Krankheitsbilder juristisch einordnen können,

• anhand der Bearbeitung kurzer Fälle das in der Veranstaltung erlernte Wissen

zuordnen und anwenden können,

• die juristischen Grundlagen zur Schuldfähigkeit und  zum Maßregelvollzug

beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1324: Wirtschaftsstrafrecht
English title: Law Relating to Economic Offences

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Wirtschaftsstrafrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsstrafrecht 

erlangt,

• haben die Studierenden zentrale Fallgruppen unternehmensspezifischer

Kriminalität und die damit verbundenen Probleme kennen gelernt,

• kennen die Studierenden wichtige Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts und die

Besonderheiten bei der Anwendung der Regelungen des Allgemeinen Teils auf

wirtschaftsstrafrechtliche Sachverhalte,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Wirtschaftsstrafrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsstrafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch

die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wirtschaftsstrafrecht aufweisen,´

• ausgewählte Tatbestände des Wirtschaftsstrafrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wirtschaftsstrafrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1326: Cases and Developments in International
Criminal Law
English title: Cases and Developments in International Criminal Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Cases and Developments in International

Criminal Law“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  zur Rechtsprechung im

International Criminal Law erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Tatbeständen zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die relevante völkerstrafrechtliche Rechtsprechung,

• haben die Studierenden eine vertiefte Kenntnis der dogmatischen Konzeptionen

des International Criminal Law,

• können die Studierenden die spezifische   Technik der Falllösung anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Cases and Developments in International Criminal Law

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Referat (30 Min.) oder Klausur (90 Min.)

oder Hausarbeit (mind. 10 Seiten) oder Referat (30 Min.) Die Festlegung der

Prüfungsform erfolgt zu Beginn des Semesters durch die Dozenten/Dozentinnen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im International Criminal Law   aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des International Criminal Law  beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Völkerstrafrecht (in der Regel

erworben durch Besuch der entsprechenden

Vorlesung)

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1327: Strafrecht III
English title: Criminal Law III

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Strafrecht III“

• haben die Studierenden ihre Kenntnisse im Bereich der Eigentums- und

Vermögensdelikte  vertieft und grundlegende Kenntnisse über weitere Delikte

des Besonderen Teils, namentlich über Delikte gegen die Allgemeinheit (z.B.

Urkundendelikte, Verkehrsdelikte) erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Straftaten des Besonderen

Teils voneinander abzugrenzen (z.B. Abgrenzung Betrug – Diebstahl, Raub –

räuberische Erpressung, Straßenverkehrsgefährdung – gefährlicher Eingriff in den

Straßenverkehr),

• kennen die Studierenden die Systematik und die wichtigsten Auslegungsprobleme

der behandelten Tatbestände,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Besonderen Teils

des Strafrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• haben die Studierenden, aufbauend auf den bereits in den Vorlesungen Strafrecht

I und II erworbenen Kenntnissen,  das grundlegende Wissen erlangt, das für ein

erfolgreiches Bestehen der Übung für Fortgeschrittene im Strafrecht erforderlich

ist,

• haben die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung wiederholt und

beherrschen diese sicher,

• können die Studierenden die spezifische  strafrechtliche  Technik der Falllösung

auch auf schwierige Rechtsprobleme des Besonderen Teils anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Strafrecht III (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse im Bereich der Eigentums- und Vermögensdelikte und

grundlegende Kenntnisse insbesondere im Bereich der Delikte gegen die

Allgemeinheit aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Besonderen Teils, namentlich aus den o.g.

Deliktsbereichen, beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und
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• systematisch an einen Fall, dessen Probleme schwerpunktmäßig im Besonderen

Teil des Strafrechts liegen, herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesungen

Strafrecht I und II 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Jörg-Martin Jehle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1328: Medizinrecht : Schwerpunkt Strafrecht
English title: Medical Law I (main focus: Criminal Law)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Medizinrecht I“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des Medizin- und Biorechts

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen dem strafrechtlichen und zivilrechtlichen

Medizinrecht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen des strafrechtlichen Medizinrechts;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des deutschen

Gesundheitsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden bereits erlernte Subsumtionstechniken bei der

spezifischen Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizinrecht : Schwerpunkt Strafrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass ihnen zentrale

Fragestellungen des strafrechtlichen Medizin- und Biorechts vertraut sind, ausgewählte

Tatbestände des rechtsgebietsübergreifenden Medizin- und Biorechts beherrschen,

die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an einen

medizinrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411aHA: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des
Mittelalters)
English title: History of German Law (Medieval History of Law)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Deutsche Rechtsgeschichte

(Rechtsgeschichte des Mittelalters)“

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtshistorische Fragestellung (meist

anhand einer konkreten Quelle) wissenschaftlich zu bearbeiten,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen,

• können die Studierenden historische Rechtsquellen kritisch analysieren und der

Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext einbetten,

• erlangen die Studierenden spezifische Kenntnisse in einem Teilbereich der

Deutschen Rechtsgeschichte, grundlegende Fähigkeiten des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie der rechthistorischen Quellenanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte des Mittelalters

aufweisen,

• eine rechtshistorische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Quellenkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und,

• rechtshistorische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411aK: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des
Mittelalters)
English title: History of German Law (Medieval History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte

des Mittelalters“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die mittelalterliche

(europäische) Rechtsentwicklung in der Zeit zwischen 500-1500 erlangt;

• kennen die Studierenden die Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur;

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit historischen Quellen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen, historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Rechtsgeschichte des Mittelalters aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Rechtsgeschichte anhand von Beispielen aus

Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411bHA: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere
Rechtsgeschichte)
English title: History of German Law (Recent History of Law)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte (Neuere

Rechtsgeschichte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Rechtsentwicklung seit

der Rezeption des römischen Rechts bis ins 20. Jahrhundert erlangt,

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur (praktische Rezeption des römischen Rechts, Professionalisierung

der Rechtspflege, Kodifikationen der Naturrechtsepoche, „Historische

Rechtsschule“ sowie Recht und Unrecht im 20. Jahrhundert),

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit diesen kritisch umgehen,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte seit der Frühen Neuzeit

aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Dt. Rechtsgeschichte anhand von Beispielen

aus Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• eine rechtshistorische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Quellenkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und,

• rechtshistorische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1411bK: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere
Rechtsgeschichte)
English title: History of German Law (Recent History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Dt. Rechtsgeschichte II: Neuere

Rechtsgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Rechtsentwicklung seit

der Rezeption des römischen Rechts bis ins 20. Jahrhundert erlangt;

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur (praktische Rezeption des römischen Rechts, Professionalisierung

der Rechtspflege, Kodifikationen der Naturrechtsepoche, „Historische

Rechtsschule“ sowie Recht und Unrecht im 20. Jahrhundert);

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit diesen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Dt. Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte) (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte seit der Frühen Neuzeit

aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Dt. Rechtsgeschichte anhand von Beispielen

aus Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412aHA: Römische Rechtsgeschichte (Antike
Rechtsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Ancient History of Law)

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Hausarbeit Römische Rechtsgeschichte “

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der

Rechtsgeschichte des römischen Altertums erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Epochen,

Teilgebieten und Akteuren der antiken römischen Rechtsgeschichte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden wichtige gesellschaftlichen Wechselwirkungen zwischen

Recht und Gesellschaft in der römischen Antike;

• können die Studierenden über die Methoden der römischen Rechtsfindung im

Unterschied zu den modernen reflektieren;

• können die Studierenden die spezifische Rechtsfortbildungstechnik der römischen

Juristen mit  denen der Gegenwart vergleichen;

• sind die Studierenden in der Lage, über die Geschichtlichkeit von

Rechtsordnungen am Beispiel der antiken römischen zu reflektieren;

• verfügen die Studierenden über Orientierungswissen in der wissenschaftlichen

Literaturrecherche und einer den Regeln der wissenschaftlichen Sorgfalt

entsprechenden Zitier- und Nachweispraxis;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• das zum Verfassen  einer wissenschaftlichen Arbeit notwendige Erfahrungs- und

Orientierungswissen erworben haben,

• methodisch in der Lage sind, einen wissenschaftlichen Anforderungen

entsprechenden Text zu verfassen ,

• in einer wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Literatur- und

Quellenrecherche bewandert sind und

• Kenntnisse über eine Themenstellung aus der Römischen Rechtsgeschichte

erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412aK: Römische Rechtsgeschichte (Antike
Rechtsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Ancient History of Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Römische Rechtsgeschichte l: Antike

Rechtsgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der

Rechtsgeschichte des römischen Altertums erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Epochen,

Teilgebieten und Akteuren der antiken römischen Rechtsgeschichte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden einige gesellschaftliche Wechselwirkungen zwischen

Recht und Gesellschaft in der römischen Antike;

• können die Studierenden über die Methoden der römischen Rechtsfindung im

Unterschied zu den modernen reflektieren;

• können die Studierenden die spezifische Rechtsfortbildungstechnik der römischen

Juristen mit  denen der Gegenwart vergleichen;

• sind die Studierenden in der Lage, über einige Aspekte der Geschichtlichkeit von

Rechtsordnungen am Beispiel der antiken römischen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im  römischen Verfahrens-, Zivil- und Strafrecht

erworben haben,

• ausgewählte Themenbereiche der antiken römischen Rechtsgeschichte kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• über ausgewählte Wechselbeziehungen von Recht und Gesellschaft am Beispiel

der antiken römischen reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15102



Modul S.RW.1412aK - Version 2

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1412bK: Römische Rechtsgeschichte
(Rezeptionsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Reception of Roman Law)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls Römische Rechtsgeschichte II

(Rezeptionsgeschichte)

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die kulturhistorische

Bedeutung der Rezeption des Römischen Rechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen historischen Phasen der

Rezeption des Römischen Rechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Begriff, Erscheinungsformen und Wirkungsweise der

Rezeption des Römischen Rechts,

• kennen die Studierenden einige wissenschaftshistorische Konzeptionen

der Rezeption des Römischen Rechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung,

• können die Studierenden über die Methoden der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren,

• sind die Studierenden in der Lage, über ihre eigene Identität als angehende

juristische Expertinnen und Experten vor dem historischen Hintergrund des

Gelehrten Rechts  zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Römische Rechtsgeschichte (Rezeptionsgeschichte)

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in des Rezeptionsgeschichte des Römischen Rechts

erworben haben,

• über ausgewählte Funktionen und Wirkungsweisen der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren können,

• über ihre eigene Identität als juristische Expertinnen und Experten als „Gelehrte

Juristinnen und Juristen“ mit Blick auf die historische Erfahrung nachdenken

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1415: Privatrechtgeschichte der Neuzeit
English title: History of Modern Private Law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Privatrechtsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die

Verwissenschaftlichung des Privatrechts als gesamteuropäisches Phänomen im

Übergang zur Neuzeit bis zur Kodifikation des BGB und dessen Weiterentwicklung

im 20. Jahrhundert erlangt;

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen und Wendemarken der europäischen

und insb. „deutschen“ Privatrechtsentwicklung;

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit historischen Quellen kritisch umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Privatrechtgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Geschichte des europäischen und insb.

„deutschen“ Privatrechts aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Privatrechtsgeschichte sowie die Rezeption des

römisch-kanonischen Rechts anhand von Beispielen nachzeichnen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• historische Rechtsquellen einordnen und kritisch auswerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse in der Deutschen Rechtsgeschichte

im Umfang des Stoffs der Vorlesung „Deutsche

Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte des

Mittelalters“ und/oder „Deutsche Rechtsgeschichte II:

Neuere Rechtsgeschichte“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1416HA: Allgemeine Staatslehre
English title: Constitutional Theory

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Allgemeine Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15108



Modul S.RW.1416K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1416K: Allgemeine Staatslehre
English title: Constitutional Theory

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Allgemeine Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Staatslehre (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1417HA: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
English title: Modern Constitutional History

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls  „Hausarbeit Verfassungsgeschichte der

Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der deutschen

Verfassungsgeschichte seit 1495 erlangt,

• kennen die Studierenden die wesentlichen Entwicklungsphasen der deutschen

Verfassungsgeschichte,

• kennen die Studierenden die historischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der deutschen Verfassungsgeschichte  aufweisen,

• ausgewählte historische Institutionen und Verfahren kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine verfassungsgeschichtliche Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten und

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15110



Modul S.RW.1417K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1417K: Verfassungsgeschichte der Neuzeit
English title: Modern Constitutional History

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Verfassungsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der deutschen

Verfassungsgeschichte seit 1495 erlangt;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Entwicklungsphasen der deutschen

Verfassungsgeschichte

• kennen die Studierenden die historischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfassungsgeschichte der Neuzeit (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der deutschen Verfassungsgeschichte  aufweisen,

• ausgewählte historische Institutionen und Verfahren kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1418K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1418K: Einführung in die Rechts- und
Sozialphilosophie
English title: Introduction to Legal and Social Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Einführung in die Rechts- und

Sozialphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu

differenzieren: Rechtstheorie und Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der

Rechtsethik;

• kennen die Studierenden die wesentlichen Theorien und Prinzipien der

Gerechtigkeit;

• kennen die Studierenden die Differenzierung von Positivismus und

Nichtpositivismus/Naturrecht;

• kennen die Studierenden die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen;

• haben die Studierenden wesentliche klassische Autoren der Rechtsphilosophie wie

Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Kant, Hegel zumindest in

Ansätzen kennengelernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse  in der Rechtsphilosophie erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1419K - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1419K: Geschichte der Rechtsphilosophie
English title: History of Legal Philosophy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Geschichte der Rechtsphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt;

• kennen die Studierenden  wesentliche Autoren der Geschichte der

Rechtsphilosophie, wie Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke,

Rousseau, Kant, Utilitarismus, Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart, Rawls.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte der Rechtsphilosophie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Geschichte der Rechtsphilosophie aufweisen und

• wesentliche Autoren der Geschichte der Rechtsphilosophie, wie Platon,

Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Rousseau, Kant, Utilitarismus,

Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart und Rawls kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1420 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1420: Theorie und Methoden des Rechts
English title: Legal Theory and Methods

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Theorie und Methoden des Rechts“

• kennen die Studierenden wesentliche Theorien des Rechts, etwa die

historische Schule, die Begriffsjurisprudenz, die Interessenjurisprudenz, die

Wertungsjurisprudenz, die Freirechtsschule, den Positivismus (Kelsen, Hart), den

Nichtpositivismus (Radbruch),

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  der Methoden des Rechts, v. a.

der Subsumtion, Auslegung, Analogie, Rechtsfortbildung erworben,

• kennen die Studierenden die Methoden der Auslegung (Wortlaut, systematische,

historische, teleologische/objektive Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Theorie und Methoden des Rechts (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Theorie und den Methoden des Rechts erworben

haben,

• die Methoden der Auslegung (Wortlaut, systematische, historische, teleologische/

objektive Auslegung) kennen und anwenden können,

• in der Lage sind, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger

Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.2120 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2120: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts
English title: Seminar on the Philosophical Foundations of Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Philosophische Grundlagen des

Rechts“

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtsphilosophische Fragestellung in

Form eines wissenschaftlichen Textes zu untersuchen und darzustellen,

• können die Studierenden wissenschaftliche Literatur recherchieren und den

Forschungsstand kritisch auswerten und darstellen,

• können die Studierenden rechtsphilosophische  Texte genau und kritisch lesen,

untersuchen und der Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext

einbetten,

• erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Bereich ihrer spezifischen

Fragestellung und sind in der Lage diese in den übergeordneten Zusammenhang

des Seminars einzuordnen,

• sind die Studierenden in der Lage, ihre Ergebnisse im Rahmen eines Vortrags

darzustellen und sich reflektiert einer Diskussion zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Philosophische Grundlagen des Rechts (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können,

• die Grundlagen der Textkritik beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• rechtsphilosophische Fragestellungen in einen größeren Gesamtzusammenhang

einordnen können,

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Rechtsphilosophie im Umfang des

Stoffs der Vorlesungen Einführung in die Rechts-

und Sozialphilosophie und/oder Geschichte der

Rechtsphilosophie 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.2130 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2130: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen
von Staat, Kirche und Verfassung
English title: Seminar on the Historical and Legal Foundations of State, Church and

Constitution

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Historische und rechtliche

Grundlagen von Staat, Kirche und Verfassung“

• haben die Studierenden ihre aus dem einschlägigen Vorlesungen (Staatsrecht I-III,

Allgemeine Staatslehre, Verfassungsgeschichte, Europäisches Verfassungsrecht

und Verfassungsvergleichung, Kirchenrecht, Deutsches Staatskirchenrecht und

europäisches Religionsrecht, kirchliche Rechtsgeschichte) gewonnene Kenntnisse

vertieft;

• haben die Studierenden gelernt, fachspezifisch argumentativ zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die einschlägigen Theoriediskurse auf dem Gebiet der

Allgemeinen Staatslehre/Verfassungstheorie bzw.

• kennen die Studierenden historische Fakten und ihre rechtsgeschichtliche Deutung

in der Verfassungsgeschichte  und kirchlichen Rechtsgeschichte sowie deren

Bedeutung für das heute geltende Recht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Historische und rechtliche Grundlagen von Staat,

Kirche und Verfassung (Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Staatslehre und Verfassungstheorie/

Verfassungsgeschichte bzw. im Kirchen- und Staatskirchenrecht aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiete des der Staatslehre

und Verfassungstheorie/Verfassungsgeschichte bzw. im Kirchen- und

Staatskirchenrecht beherrschen und

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der für das

Seminar jeweils einschlägigen Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Heun

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.2210 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2210: Seminare Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht
English title: Seminar on Company Law and Capital Market Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Gesellschafts- und

Kapitalmarktrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Gesellschafts- und

Kapitalmarktrecht erlangt,

• kennen die Studierenden die Grundlagen von Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht

und ihre Bedeutung für das Wirtschaftsleben,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewählten Teilgebiet des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewählten Teilgebiets des des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können und

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntniss des Gesellschafts- und

Kapitalmarktrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesung des gewählten Teilgebietes

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Körber

Prof. Dr. Gerald Spindler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15120



Modul S.RW.2220 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2220: Seminare Wettbewerbsrecht und
Immaterialgüterrecht
English title: Seminar on Competition Law and Intangible Property Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Wettbewerbsrecht und

Immaterialgüterrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Wettbewerbs- und

Immaterialgüterrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht

sowie den verschiedenen gewerblichen Schutzsystemen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Grundlagen von Wettbewerbs- und

Immaterialgüterrecht und ihre Bedeutung für die digitale Gesellschaft

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Wettbewerbs- und

Immaterialgüterrecht in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Wettbewerbsrecht und Immaterialgüterrecht

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Wettbewerbs- und Immaterialgüterrecht

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen wettbewerbs- und immaterialgüterrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Wettbewerbsrechts sowie der

gewerblichen Schutzrechte im Umfang des Stoffs der

Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerald Spindler

Prof. Dr. Andreas Wiebe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.2230 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2230: Seminare Öffentliches Wirtschaftsrecht
English title: Seminar on Public Economic Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen, eine Aufgabe selbständig wissenschaftlich zu

bearbeiten. (Aufarbeitung des status quo, kritische Analyse, Erarbeitung eigener

Lösungsvorschläge, Anwendung wissenschaftlicher speziell rechtsmethodischer

Argumentationsformen)

Sie werden mit Vortrags- und Präsentationstechniken vertraut gemacht und haben

Erfahrungen mit mündlichen wissenschaftlichen Diskussionen.

Jedes Seminar behandelt ein größeres Themengebiet, mit dem sich die Studierenden

beschäftigen und Einzelthemen, mit denen sich jeweils einer intensiv beschäftigt.

Themengebiet und Einzelthemen werden vom Anbieter des Seminars vorher festgelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Öffentliches Wirtschaftsrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige wissenschaftliche Bearbeitung eines Themas in schriftlicher Form (max.

30 Seiten) und Präsentation im Rahmen eines Vortrags (ca. 20 Minuten)

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des  Öffentlichen Rechts und

Europarechts und öffentlichen Wirtschaftsrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Prof. Dr. José Martinez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul S.RW.2310 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2310: Seminare Zivilrecht
English title: Seminar on Family Law and Inheritance Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Familien- und Erbrecht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im jeweils thematisierten Teilgebiet

des Familien- und Erbrechts erlangt

• kennen die Studierenden in Abhängigkeit von der Themenstellung die

dogmatischen Konzeptionen des Erb- bzw. Familienrechts in ihrer systematischen,

ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die zentralen Problemstellungen des jeweiligen

Rechtsgebiets und die wissenschaftliche Bearbeitungsweise;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Erb- bzw.

Familienrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Durchdringung wissenschaftlicher Probleme und bei der Lösung einschlägiger

Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Öffentliches Wirtschaftsrecht (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Erb- und Familienrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen praktischen erb- oder familienrechtlichen Fall herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

• an ein ausgewähltes Thema des Erb- oder Familienrechts losgelöst von einem

Fall herangehen und es unter Einhaltung wissenschaftlicher Ansprüche bearbeiten

können,

• einen Vortrag zu einem wissenschaftlichen Thema vorbereiten und halten sowie in

der Diskussion erläutern und ihre Position verteidigen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Familienrechts bzw. Erbrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung „Grundzüge des

Familienrechts“ bzw. "Grundzüge des Erbrechts"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Lipp

Veit, Barbara, Prof. Dr.; Schumann, Eva, Prof. Dr.;

Kroppenberg, Inge, Prof. Dr.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 30.09.2021/Nr. 18 V1-WiSe21/22 Seite 15124



Modul S.RW.2310 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2320: Seminare Rechtsgestaltung und Durchsetzung
English title: Seminar on Shaping of Law and Law Enforcement

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Rechtsgestaltung und

Durchsetzung“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in den betreffenden

zivilrechtlichen Materien erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Rechtsgebieten

bzw. den gesetzlichen und parteiautonomen Regelungen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die maßgebenden Grundsätze

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der betreffenden

zivilrechtlichen Rechtsgebiete in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Rechtsgestaltung und Durchsetzung (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im in den einschlägigen zivilrechtlichen Materien

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Zivilrechts bzw. Zivilverfahrensrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zvilrechtlichen bzw. zivilverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Ahrens

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2410: Seminare E-Commerce-Recht und Regulierung
English title: Seminar on E-Commerce-Law and Regulation

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare E-Commerce-Recht und

Regulierung"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im E-Commerce-

und den verschiedenen Bereichen des Regulierungsrechts (insbes.

Rundfunkrecht, Wirtschaftsrecht der Medien, Telekommunikationsrecht,

Jugendmedienschutzrecht, Datenschutzrecht, Presserecht, E-Commerce and

Cyberspace Law, European ICT and Media Law, Europäisches und internationales

Wirtschaftsrecht) erlangt;

• kennen die Studierenden die Grundlagen von E-Commerce- und

Regulierungsrecht und ihre Bedeutung für die digitale Gesellschaft,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des E-Commerce- und

Regulierungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Rechtsgestaltung und Durchsetzung (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewählten Teilgebiet des E-Commerce- und

Regulierungsrechts (insbes. Rundfunkrecht, Wirtschaftsrecht der Medien,

Telekommunikationsrecht, Jugendmedienschutzrecht, Datenschutzrecht,

Presserecht, E-Commerce and Cyberspace Law, European ICT and Media Law,

Europäisches und internationales Wirtschaftsrecht)  aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewählten Teilgebiets des Öffentlichen Rechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können und

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Kenntnisse  des E-Commerce- bzw. einzelner

Bereiche des Regulierungsrechts im Umfang des

Stoffs der jeweiligen Vorlesung

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Langenfeld

Prof. Dr. Gerald Spindler, Prof. Dr. Andreas Wiebe,

Prof. Dr. Torsten Körber

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2510: Seminare Internationales Öffentliches Recht
English title: Seminar on International and European Public Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Internationales Öffentliches

Recht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die zentralen

Vorlesungsinhalte des jeweiligen Teilgebietes (Völkerrecht,  internationaler

Menschenrechtsschutz, internationales Wirtschaftsrecht, internationales

Umweltrecht, Europarecht, Völkerstrafrecht, deutsches Außenverfassungsrecht)

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, sich in die Rechtsfragen eines

internationalrechtlichen Problems anhand der wissenschaftlichen Literatur

und Rechtsprechung einzuarbeiten, die Einzelfragen zu differenzieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln;

• kennen die Studierenden die Grundprobleme des seminarspezifischen Themas

aus dem internationalen öffentlichen Recht,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Völker-, Europa-

oder nationalen Außenverfassungsrechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Vetragsauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die Rechtsfragen nicht nur in der spezifischen Technik

der Falllösung, sondern auch in allgemein textlicher Darstellung erörtern;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Internationales Öffentliches Recht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Völkerrecht, Europarecht, im Völkerstrafrecht oder im

deutschen Außenverfassungsrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Völkerrechts, Europarecht, des Völkerstrafrechts

oder des deutschenAußenverfassungsrechts beherrschen,

• diese textlich darstellen können,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine internationalrechtliche Problemstellung herangehen und

diese in vertretbarer Weise bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Völker- und Europarecht
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. José Martinez

Prof. Dr. Andreas L. Paulus, Prof. Dr. Frank

Schorkopf, Prof. Dr. Anja Seibert-Fohr, Prof. Dr.

Peter-Tobias Stoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2610: Seminare Kriminalwissenschaften
English title: Seminar on Criminal Law, Law of Criminal Proceedings and Criminology

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminar Kriminalwissenschaften“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in ausgewählten Bereichen des

Strafrechts und/oder der Kriminologie  erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen unterschiedlichen Bereichen des

Strafrechts und/oder der Kriminologie zu differenzieren;

• kennen die Studierenden vertieft ausgewählte Bereiche des jeweiligen Teilgebietes

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen ausgewählter Bereiche

des  jeweiligen Teilgebietes  in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Kriminalwissenschaften (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in in ausgewählten Bereichen des Strafrechts/der

Kriminologie  aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen zvilrechtlichen bzw. zivilverfahrensrechtlichen Fall

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse  des jeweiligen Teilgebietes

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kai Ambos

Prof. Dr. Gunnar Duttge, Prof. Dr. Katrin Höffler,

Prof. Dr. Jörg-Martin Jehle, Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2710: Seminare Arbeits- und Sozialrecht
English title: Seminar on Labour Law and Social Security Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Arbeits- und Sozialrecht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse im Arbeitsrecht bzw. im Sozialrecht

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen Tatbeständen des

vertieft behandelten Teils des jeweiligen Rechtsgebiets zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Systemzusammenhänge des jeweiligen

Rechtsgebietsteils

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des jeweiligen

Rechtsgebietsteils in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Arbeits- und Sozialrecht (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im jeweiligen Rechtsgebietsteil aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des jeweiligen Rechtsgebietsteil beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen sowie

• systematisch an einen Fall in diesem Teil des jeweiligen Rechtsgebiets

herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Arbeitsrechts bzw. Sozialrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesung  Grundzüge des

Arbeitsrechts bzw. Sozialrecht I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Olaf Deinert

Prof. Dr. Rüdiger Krause

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2810: Seminare Medizinrecht
English title: Seminar on Medical Law

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminar zum Medizin- und Biorecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des „Medizinrechts“ erlangt (je

nach Seminar insbesondere strafrechtliches, zivilrechtliches und sozialrechtliches

Medizinrecht, Biorecht);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Medizinrechts in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die zentralen Problemstellungen des jeweiligen

Rechtsgebiets und die wissenschaftliche Bearbeitungsweise;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den unterschiedlichen Bereichen

des Arztrechts zu differenzieren (insbesondere auch Bezüge zum Berufs- und

Disziplinarrecht der Ärzte herzustellen);

• kennen die Studierenden die Grundlagen der Gesetzlichen- und Privaten

Krankenversicherung;

•  kennen die Studierenden die rechtlichen Rahmenbedingungen und Vorgaben für

medizinische Tätigkeiten;

• haben die Studierenden ein ausgewähltes Thema vertieft und weisen insoweit

besondere Kenntnisse auf;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse in einer schriftlichen

Ausarbeitung, die den Ansprüchen wissenschaftlichen Arbeitens genügt, zu

präsentieren;

• sind die Studierenden in der Lage, einen Vortrag über ein wissenschaftliches

Thema zu halten;

• können sich die Studierenden mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinandersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Medizinrecht (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Medizinrecht aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen praktischen arztrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• ein ausgewähltes Thema unter Einhaltung wissenschaftlicher Ansprüche

bearbeiten können,

• einen Vortrag zu einem wissenschaftlichen Thema vorbereiten und halten sowie in

der Diskussion erläutern und ihre Position verteidigen
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge

Prof. Dr. Volker Lipp, Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.2910: Seminare Öffentliches Recht (Regieren,
Regulieren und Verwalten)
English title: Seminar on Public Law (Governance, Regulation and Administration)

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Seminare Öffentliches Recht“

• haben die Studierenden ihre aus dem Vorlesungen zum Öffentlichen Recht

resultierenden Kenntnisse in der Wissenschaft vom Öffentlichen Recht auf dem

Teilgebiet des Seminars vertieft,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den Techniken der Falllösung und einer

wissenschaftlichen Abhandlung zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die fachwissenschaftliche Argumentations- und

Arbeitsweise,

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen von Teilgebieten des

öffentlichen Rechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminare Öffentliches Recht (Regieren, Regulieren und

Verwalten) (Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 30 Seiten) und Diskussion 12 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im gewählten Teilgebiet des Öffentlichen Rechts

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des gewählten Teilgebiets des Öffentlichen Rechts

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen und theoretischen Grundlagen beherrschen,

• die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen,

• eine Fragestellung bearbeiten und in Form eines wissenschaftlichen Textes

darstellen können und

• ein erarbeitetes Thema vorzutragen und im Rahmen einer Diskussion zu

verteidigen wissen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Prof. Dr. Christine Langenfeld, Prof. Dr. Thomas

Mann, Prof. Dr. José Martinez, Prof. Dr. Werner

Heun
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Modul S.RW.2910 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.4202 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4202: Streitbeilegung im Arbeitsrecht
English title: Labour Law Cases

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Streitbeilegung im Arbeitsrecht"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  im Verfahren vor den Gerichten

für Arbeitssachen  erlangt;

• kennen die Studierenden das Verfahren vor der Einigungsstelle;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des

Arbeitsgerichtsgesetztes in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung;

• können die Studierenden zwischen den verschiedenen Formen der Konfliktlösung

im Arbeitsleben unterscheiden;

• haben die Studierenden einen ersten Einblick in arbeitsgerichtliche

Verfahrensabläufe

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Streitbeilegung im Arbeitsrecht (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Arbeitsgerichtlichen Verfahren aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Arbeitsgerichtsgesetzes und des

Betriebsverfassungsgesetzes beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen arbeitsverfahrensrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrich Koch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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